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Wiktkitt

-es Kriegsmiiiißkls ii. Einem.

Aus Berlin kommt eine überraschende
Nachricht:

■ Berlin, 11. Aug. (Priv--
Tel.) General der Kavallerie von
Eine in ist auf seinen Wunsch von
seiner Stell ring als Kriegs-
min i st e r entbunden und mit
der Vertretung des beurlaubten kom-
mandierenden Generals des 7. Armee-

korps beauftragt worden.

In der jüngsten Zeit war kein Anzeichen
zu bemerken, ans dem man auf die Möglichkeit
eines bevorstehenden Wechsels im Kriegsmini-
sterium hätte schließen können. Gerade in der
letzten Zeit waren die Rücktrittsgerüchtc, die an
den Gesundheitszustand des Kriegsministers an
knüpften, verstummt. Herrn v. Einems Ge-
sundheit ivar vor Jahresfrist durch die Nach-
wehen eines Jnfluenzaanfalls so erschüttert, daß
er einen längeren Urlaub nehmen und Er
holung in Aegypten suchen mußte. Auch nach
seiner Rückkehr ließ seine Gesundheit zu wün-
schen übrig. Es ist nicht anzunchmen, daß
Rücksichten auf sein körperliches Befinden ihn
zur Einreichung des Entlassungsgcsuches ge-
zwungen haben, da er ande.rnfalls wohl nicht
als Stellvertreter eines kommandierenden Gene
rals zur Aktivität zurückgckehrt wäre. Man
kann annehmcn, daß diese Vertretung der Vor-
läufer zur definitiven Uebernahme eines Korps
kommandos ist.

Herr von Einem ivar genau sechs Jahre
Kriegsminister. Aus dem Leben des scheiden-
den Ministers seien folgende Daten angeführt:
Genaral der Kavallerie von Einem, genannt
Don Rothmaler, ist am 1. Januar 1853 zu
Herzberg am Harz geboren. Erst aus dem
Gymnasium, dann im Kadettenhans vorgebil-
det, trat er am 2. August 1870 in das
2. Hannoversche Ulancnregimcut Nr. 14 als
Fähnrich ein, machte den Krieg gegen Frank-
reich mit nnd erwarb sich das Eiserne Kreuz;
bereits mit 42 Jahren wurde er Oberstleut-
nant und Ehcs des Gencralstrbes des siebten
Armeekorps, 1897 wurde er Oberst; ein Jahr
später erfolgte seine Bcrusung als Abteilungs-
chef ins Kriegsministerium, wo er im Mai
1900 zum Direktor dcS Allgemeinen Kriegs-
departements aufrückte. Jni gleichen Jahre
wurde von Einem Generalmajor und im April
1903 Generalleutnant. Mitte August des letzt-

genannten Jahres wurde er Kriegsminister.
Im Reichstage trat von Einem, besonders

bei der alljährlichen Beratung dcS Militär
etats, als schlagfertiger Webner hervor, der sich
gern hi Auseinandersetzungen mit den Sozial
demokaten einlicß, die über manche ernste und
humorvolle Abfuhr quittieren mußten. In
diesem Jahre führte er noch ein lebhaftes Rede
duell mit dem sozialdemokratischen Abgeord-
neten Franck wegen der antimilitaristischeu
Agitation in den Kasernen und unter den an-
qehendeu Liekruten

Ter Kriegsminister verlor — wie sich später
herausstellte unverdientermaßen — an Popu-
larität, als ihm eine hemmende Einwirkung
aus die Uebernahme der Zeppelinscben Luft-
schiffe durch das Reich zum Vorwurf gemacht
wurde. Ein Zwischenfall in Friedrichshafen,
der sich aus einer unwilligen Bemerkung des
Kriegsministers über einen verspäteten Aufstieg
Zeppelins ergab, bald aber gütlich beigelegt
wurde, vermehrte die Mißstimniung gegen ihn.
Durch die Erllärungen Zeppelins und durch
eine erst kürzlich veröffentlichte Erklärung des
Direktors der Zeppelin-Gesellschaft, Colsmann,
wurde jedoch festgestellt, daß Kriegsminister von
Einem Zeppelins Pläne nicht gehemmt, son-
dern gefördert Halle, wenn er persönlich wohl
auch ein Anhänger des Halbstarren Systems
war.

Durch seine militärischen und persönlichen
Eigenschaften, die ihm auch die Wertschätzung
des Kaisers einbrachten, hatte sich der Kriegs-
minister viele Freunde erworben, die seinen
Rücktritt lebhaft bedauern werden.

* ajc * •

U)er wird v. Linems Nachfolger?

Bis zur Stunde ist ein Nachfolger des
scheidenden Kriegsministers lloch nicht ernannt,
es ist jedoch anzunehmen, daß einer der Herren,
die früher längere Zeit in maßgebenden Stellen
dem Kriegsministerium angehörtcn, in erster
Linie in Frage kommt. Es werden u. a. der
kommandierende General des 2. Armeekorps,

General der Infanterie v o n H e er i n g c n ,
seriu-> bu jetzige Eyes des Ingenieur- und

Pionierkorps, General der Infanterie t>e|
V a e s e l e r, sowie der Kommandeur der
15. Division, Generalleutnant Gallwiß, und
der Kommandeur der 13. Division, General-
leutnant Vitz von Arnim, genannt.

* * *

■ Berlin, 11. Aug. (Privat-
telegr.) Ter „Lokalanzeiger" meldet:
Der überraschend erfolgte Rücktritt des
Kriegsministers v. Einem ist lediglich
ans den besonderen Wunsch
des Generals, an die
Spitze eignes Armeekorps
gestellt zu werden, zurück-
z u f ü h r e n.

General von Einem, der, sobald das Ab-
schiedsgesuch des Generals von Bernhardt seine
Erledigung gesunden hat, zum kommandieren-
den General des 7. Armeekorps ernannt wer-
den wird, ist in diesem Armeekorps eine be-
kannte Persönlichkeit. Er hat das Kürassier-
regiment Nr. 4, das zu diesem Korps gehört,
als Kommandierender befehligt und ist der Ches
der Geueralsgarde dieses Armeekorps. Auch
jetzt noch hat der General in seiner Stellung
ä la suite der 4. Kürassiere besonders enge
Beziehungen zum Korps. Es ist daher nicht
zu verwundern, daß, nachdem General von
Bernhardt seine Absicht, zurückzutreten, kundge-
gcben hatte, General von Einem dem Kaiser
erneut den Wunsch ausdrückte, gerade an die
Spitze dieses Korps zu treten.

Wicöcv genarrt.

Ein Ueberbiick
über das neue amerikanische Zolltarifgesetz.

M. Rewyork, 1. August.

Nun haben wir cs endlich das neue
Tarisgesetz, das für die nächsten Jabre im
Haudelsverleyr zwischen den Vereinigten Staaten
und dem Auslande maßgebend sein soll. Es
ist ein Gesetz, wie es sich die deutsche
Export . Industrie gar nicht
schlechter wünschen kann, ein Gesetz,
das anstatt der feierlich vor den Wahlen von
oen Republikanern und dem Präjid.ui.n 2a t
unaufhörlich versprochenen „Revision nach unten"
nur eine wesenliiche Verschlechterung des bis
hcrigen Dingley Tarifes darstellt und nach jeder
Richtung hm hochschntzzöllnerisch angelegt ist.
Die Reduktionen in den Zollsätzen sind derart
beschaffen, daß sic für die große Masse der
amerikanischen Konsumenten zum weitaus größ-
ten Teil völlig bedeutungslos und lvertlos
sind. Dagegen sinden wir z. B. bei der
Baumwollwaren Gruppe und bei Frauen- und
Kiuderstrümpfen billigerer Qualität Zollerhöhnn-
gelt, die gerade die weniger verdienenden
Klassen der amerikanischen Bevölkerung schwer
treffeit dürsten. Die Preiserhöhungen im De-
tail Verkauf werden nicht lange auf sich warten
lassen.

Fangen wir bei der Betrachluug des neuen
amerikanischen Zolltarifs zunächst mit den Ver
lv a l t u ii g s B e st i m m u n g e n an, die
von einscheidender Bedeutung sind. Sie lassen
klar erkennen, daß es das Bestreben der Hoclf-
schntzzöllner war, einen K a m p s t a r i s zu
schaffen, der in voller Strenge gegen jedes
Land angewandt werden soll, das den Ver-
einigten Staaten aus den Import ihrer Waren
nicht seine niedrigsten Zollsätze in Anrechnung
bringt. Die in dem neuen Zollgesetz enthalte-
nen Zolls ätze gelte» nämlich als Mini,
m a l » ö l l e und haben nur bis zum 31. März

1910 Gültigkeit. An diesem Tage treten dann
automatisch die Marimalzölle in Kraft,
die einen Aufschlag von vollen
2 5 Prozent gegenüber den Minimalzöllen
bedeuten, und geradezu prohibitive Wirkung
haben dürsten. Dem Präsidenten steht das
alleinige Recht der Prüfung zu, ob ein anderes
Land den Vereinigten Staaten seine niedrig-
sten Zölle einräumt. Kommt er zu diesem
Befunde, so hat er in jedem einzelnen Falle
eine Proklamation zu erlassen, in der er jenem
Lande wieder die Minimalzölle einräumt.

Es liegt also vollständig in der Hand des
Präsidenten Taft, auch mit Deutschland ein
neues, auf den Minimalzöllen basierendes
Handelsabkommen abzuschließen, um der An-
tvendung der Marimalzölle gegen die oeutseben
Exporteure vorzubeugen. Gewonnen ist aber
dabei immer noch nicht v.el, da die Verhält-
nisse sich trotzdem weit schlechter gestalten wer-
den, als dies bisher lmtci dem Dingley-Tarif
der Fall war. Tie Bestimmungen über die
Festsetzung des Marktwertes, die
von großer Bedeutung für Deutschland sein
werden, sind noch nicht bekmintgegeben worden.
Sind sie in der ursprünglich vorgesehenen
Form beibehalten worden, was anzunehmcn
ist, so werden sie zweifellos zu großen
Schikanierungen der hiesigen Importeure führen.
Ter Nutzen des neueinzerichteten Bundes-
Zollgerichts in Washington, das
in allen Zollstreitigkeiten das letzte Wort haben
soll, wird sich erst arls der Handhabung des
Gerichtsbetriebes ergeben sönnen. Tie st ä n -
dige Zolltarif-Kommission, von
der man sich so viel im Interesse einer späteren
gerechteren Tarifgesetzgebung versprach, dürste
kaum von Bedeutung sein, da ihr die Flügel
außerordentlich beschnstten wurden. Jbre
Hauptaufgaben bestehen „in der Untersuchung
von Benachteiligungen .der jgeteiniaien Sraaten
durch andere .Länder ,w »er Voroeuguiig von
i.ilierwermngen 1-011 ’a ikeln, für die kein aus-
le,notscher Mart, von-, ren ist, durch den der
wabre Wert erm tteir " werden könnte." iine
andere Bestimmimg dc neuen Gesetzes besagt,
daß auf alle Einfuhrartikel, aus die das Aus-
fuhrland eine Prämie oder Aussuhrvergütung
zahlt, ein Zufchlagzoll in gleicher Höhe erhoben
werden soll. Ter brafilianische Kaffee wird
besonders dadurch betroffen werden.

Betrachten wir nun die einzelnen Tarif-
sätze näher, so können wir nicht verstechen,
wie Präsident Tast den Erfolg seines viel zu
spät erfolgten Eingreijc, s geg.nüber dem Kon-
ferenz-Ausschuß des Kongreffes als einen
„Sieg" bezeichnen kamt. Es sei denn, der
Präsident betrachte es schon als einen Sieg,
daß infolge seines Eingreifens z. B. in der
Handschuy-Jndnstrie nicht noch lveit schlimmere
Zustände geschaffen wurden, als sie vorher
schon bestanden. Wenn man sich die ganze
Sache bei rechtem Licht betrachtet, hat der
Präsident für den „ultimate consumer“, den
„schließlichen Konsumenten", nur anßerordent-
lick wenig erreicht. Was hat dieser für ein
großes Interesse daran, daß künitig Rinder-
häute frei «ingeführt werden dürfen? Was an
der freien Entfuhr von Petroleum, wenn da
durch nur die Standard Lil Eompany und
John D. Rockefeller Nutzen haben, obne daß
darum der Verkaufspreis des Petroleums auch
nur um einen Cent billiger werden dürfte. Der
Zoll aus Bauholz, der dem Präsidenten infolge
südlicher Sonderinteresseu cbensatls sehr am
Herzen lag, ist von 2 Dollar aus 1,25 Dollar
pro tausend Fuß erniedrigt worden. Weich-
kohle und Eisenerz wollte sogar der Entwurf
des Repräscntanteityaus.S auf der. Freiliste
haben, während trotz des Eingreifens des
Präsidenten der Zoll ans Wcichlohle nur von
(57 Cent aus 45 Cem >,ro Tonne, des Eisern
erzes von 40 Cent aus 15 Ccnt^ pro Tonne
herabgesetzt wurde. soweit Frauen- und
Kinder Handschuhe in Betracht kommen, hatte
der amerikanische Hand, vuhkönig Littauer ans
Gloversville, eine Leuchte der republikanischen
Partei und früher Ko.szreßabgeordiietcr, alle
Hebel in Bewegung gesetzt, um einen iueiteren
Aufschlag der an sich schon ganz außergewöhn-
lich hohen Sätze in dieser Gruppe zu erzielen.
Das Repräsentantenhaus hatte ihm auch den
Gefallen getan, Zölle in seinem Entwurf anzu-
setzen. die alles visner dagewesene uborineaen.
Präsident Taft hat aber mit außergewöhnlichem
Nachdruck aus der Beibehaltung der bisherigen
Sätze des Dingleh Tarifes bestanden, so daß
also fein ganzer Erfolg darin zu erblicken i|t,
daß hier alles beim allen bleibt.

Es wäre entschieden für Tafts Populart
tät besser gewesen, wenn er sich mit einigen
audeni Zollgruppen beschästigt hätte, die tue
arbeitende Klasse der Bevölkerung und den
Mittelstand am schwersten treffen. Tie Zolle
aus B a ". ut iv o I l st o l s e, ivic sie gerade
in der Mehrzahl der amerikanischen Familien
Verlvendttug finden, sind früher Wertzölle in
Höhe von 35 Prozent gewesen. Jetzt sind sie
in spezifizierte Zölle, je muh dem Fadengehalt
des Stosses, umgewandelt, waS eine Er-
höhung b i s um volle 60 Pro-
zent bedeutet. Billige Baninwollstrüntpse
für Frauen und Kinder, bei denen der Markt-
preis von 1 bis 2 Dollar pro Dutzend
schwankt, sind ebenfalls mit einem Zollaus
schlag belegt worden, so daß man nicht be-
haupten kaun, wie es in der Gesetzbegründung
durch das Monieren; Komitee heißt, daß „nur
Luxusgegenstände mit Zollerhebungen bedacht
worden sind". Diese Behauptung ist ebenso
trügerisch und falsch, wie die Statistik, die
Sereno Payne, der Vater des Tarisemwurses
im Repräsentatttenhaus und Hochschutzzöllner
reinsten Wassers, jetzt seinem Hause vorgelegt
hat. Er erklärt, daß unter Zugrundelegung
des Jahres 1907 auf einen-»Verbrauch von
Waren und Produkten tut Werte von
4 978 122 124 Dollar Herabsetzungen der Zolle
gegenüber dem Tingle» Tarif eingetreten seien,
während Zoll Erhöhungen „nur“ aus einen
Verbrauch von Waren und Produkten tut

Werte von 852 512 525 Dollar erfolgten. Wie
dabei aber der Bevölkerung Sand in die
Augen gestreut wird, das illustriert die Tat-
sache, daß die die erste Stelle unter den Zoll-
herabsetzungen einnehmenden Metall- und Holz-
gruppen — nach dem Urteil amerikanischer
Sachverständiger wie Andrew Carnegie —
heutzutage überhaupt keines
Schutzes mehr bedürfen, und daß
die Preise keinesfalls durch die Zollreduktionen
nun auch ebenfalls geringer werden durften.
Ter amerikanische Markt hat auf diesen In-
dustriegebieten eine derartige Machtstellung,
daß ihm auslänvische Konkurrenz selbst bei
einer völlig zollfreien Einfuhr kaum gefähr-
lich werden dürfte. Tatsäcvlich sind die
Marktpreise in der hiesigen Stahl- und Eisen-
Industrie in jüngster Zeit gestiegen und wer-
den auch weiterhin — ohne Rücksicht auf die
Zollermäßigungen — eniporklimmen.

Während man int allgemeinen kaum irgend
welche Rücksichten auf den ausländischen Er-
porteur oder den inländischen Konsumenten
genommen hat, hat man nicht vergeffen, den
Trusts Gefälligkeiten zu erweisen. Die zoll-
freie Einfuhr von Petroleum wird der Stan-
dard Oil Companh es ermöglichen, Rohöl ans
allen Himmelsrichtungen zu importieren. Die
Herabsetzungen der Zölle auf frisches Fleisch
von 2 Cent pro Pfund auf 1% Cent und von
Speck und Schinken von 5 auf 4 Cent pro
Pfund soll dem amerikanischen Fleischtrust den
nutzbringenden Betrieb feiner gewaltigen in
Argentinien erworbenen Schlachthaus Anlagen
ermöglichen. Tie Erhöhung des Wertzolles
des Strukturstalsis von 36 auf 45 Prozent
und des Zolles auf Rasiermesser soll dem
Stahltruft beweisen, daß er nicht vergeffen
lDUTbe; die einzig dastehende Zollerhöhung aus
Ansichtskarten um volle 300 Prozent — ein
hauptsächlich gegen Deutschland gerichteter
Schlag — erfolgte aus Betreiben des Litho-
graphen Tn-sts und der mit ifim gemeinsam
in dieser Angelegenheit vorgegangetten Gewerk-
schaft der Lithographen. Und noch viele an-
dere Fälle ließen sich anführen, in denen der
neue Taris freundlich der Trusts und großen
Korporationen gedenkt, um sie die Einführung
der Korporationssteuer von einem Prozent auf
alle Retto-Einnahme der Korporationen von
über 5000 Tollar vergessen zu machen.

Die Folgen und die gante Tragweite des
neuen amerikanischen Zolltarif-Gesetzes werden
sich erst später ersehen lassen, sobald es einige
Zeit in straft gewesen ist. Daß sie aber dem
Handel mit dem Auslande und dem Konsum-
interesse des amerikanischen Volkes zugute
kommen werden, das glaubt heute in der
ganzen Union kein Mensch mehr.

Des Aaisers Scheu

vor der Reichstagsauflösung.

Die Nachricht, daß der Kaiser, als
ihm die Auslösung des Reichstags
nahegelegt wurde, geantwortet habe, „i ch
trau' m i ch nicht", ist alsbald dementiert
worden. Ter Führer der Freikonicroativen,
Abg. Frhr. v. Zedlitz, unternimmt es
nunmehr int „Tag", den wirklichen Motiven
nachzusorschen, ans denen der Kaiser auf eine
Reichstagsauflösang verzichtet haben tarnt.

Frhr. v. Zedlitz gibt zu, daß eine Rcichs-
tagsauslösung wegen Ablehnung der Crbanfall-
sieiier voraussichtlich den Konservativen schwere
Verluste und die 2lntiblockmehrh.it so gut wie
zertrümmert haben würde. Z,weisellos aber
würben nach Ansicht des Führers der Frei-
konservativen „die Sozialdemokraten
wieder in solcher Stärke eingezogen fein, daß
sie mit dem Zentrum mehr denn je
die Mehrheit gehabt hätten." Ter nach
einer Auflösung gewählte Reichstag würde
bann zwar die Erbanfallsteuer, niemals
aber, wie Frhr. v. Zedlitz versichern zu kennen
glaubt, die zur Heilung der Reichsfinauzen
notwendigen 4 0 0 Millionen in.
direkter ©teuern bewilligt haben. Was
iuäre die Folge gewesen? — Die „unbedingte
Notwendigkeit einer nochmaligen Auf-
lös it n g" meint Herr v. Zedlitz. Das Er-
gebnis einer abermaligen Neuwahl aber würde
nicht „besser" geivesen fein. Frhr. v. Zedlitz be-
ruft sich dafür auf die Lehren der Geschichte,
namenilich auf die Ersahrmigen aus der preußi-
schen Konfliktszeit, Die für ihn keinen Zweifel
darüber zulassen, „daß in solchen Fällen, wenn
nicht ganz neue Momente, wie 1866 der Krieg
gegen Oesterreich, eine Wendung herbeisühren,
die Wahlen nur immer radikaler
und oppositioneller ausfallen." Wenn
dann der Reichstag zum dritten Mal die zur
Sanierung der Reichssinanzen notwendigen
Mittel verweigere: „toelche Perspektive auf
Staat lind Volk bis ins tiefste aufwühlende
Verfaffungsverwirren eröffnet sich dann, und das
in einer Zeit, in der die Friedensmission des
Teutschen Reiches mehr denn je den Luxus
eines Versassungskoitflikts verbietet!" Frhr.
v. Zedlitz beantwortet diese Frage nicht direkt,
er läßt aber keinen Zweifel darüber, daß nach
seiner Auffaffnng die A bs cb a f f u n g des
Reichstagswahlrechts unvermeidlich
gewesen wäre.

„Solche gefährlichen politischen Folgen"
wollte der Kaiser vermeiden. Deshalb haben
nach Ansicht dcS Führers der Freikomervain en
„nicht Mangel an Mut und Entschloßenhcit,
sondern Pflicht und Verantwort-
iichkeitSgefühl in dem vorliegenden
Falle zu der negativen Ent-
schließung geführt." Co allein kann
und bars, Wie Frhr. v. Zedlitz behauptet, das
Verhalten des Kaisers in der Auslösungssrage
loyalcrweife verstanden werden.

Wenn Frhr. v. Zedlitz die Auffassung des
Kaisers richtig wiedcrgibt, so hätte sich der

Kaiser in bcn letzten Monaten in einer ahn-
lichcn Lage befunden to.c Sürst Hohen-
lohe im Herbst 1895, als er in seinen Me-
moiren schrieb: »Ich fveifi, daß eine Anzahl
Politiker und hohe Streber darauf ausgeyen,
mich bei seiner Majestät zu diskreditieren. Sir
wollen einen anderen Reichskanzler und geben
vor, daß es einer enrgischen Aklion bedürfe.
Was können sie damit erreichen? Konflikt mit
dem Reichstage führt zur Auflösung und zu
Neuwablen, diese zu einer Niederlage der Re-
gicrung. Abermalige Auflösung und Staats-
streich führt zum M oitjlift mit den Yerbiinbcten
Regierungen, zu Bürgerkrieg, zur Auslösung des
Teutschen Reiche;. Denn das Ausland wird
nicht ruhig bleiben und sich einmischen, ivenig-
stens Frankreich. Meine Politik ist die, mit
dem Reichstage auszukommen zu suchen. Be-
willigt er keine Finaiizreformgeseee, so legt
man ihm das nächste Mal nichts mehr vor. Ti«
Unzufriedenheit der einzelnen Staaten über die
Finanzlast wird die öffentliche Meinung nicht
unberührt lassen und das Terrain für Neuwahlen
vorbereitend

Das Aaiserpaav

auf Hohensyburg.

Der Kaiser und die K a i s e r i n sowie
Prinz Oslar von Preußen, die aus der Station
Wetter von dem Oberpräsidenten Freiherrn
v. d. Recke und dem Wcnerallcutnnnt Siri
v. Armin empfangen worden waren, trafen
gestern um 2 Uhr 45 Minuten unter Glocken-
geläute, Böllerschüssen und Hurrarusen der nach
vielen Tausenden zählenden Menschenmenge,
die sich aus dem ganzen Festwege fortgesetzt
hatten, aus der Hohensvburg ein.

Oberbürgermeister Dr. Schmieding, Tort,
mund, stielt namens der Grafschaft Mark an
das Kaiserpaar eine Ansprache und schloß mit
dem Gelöbnis unwandelbarer Treue und Aw
hänglichleit an den Kaiser und das Kaiser-
liche Haus. Namens der Grafschaft Ravens-
berg sprach Landrat Schlofzhauptmann Graf
v. Korfs Schmising tiefgefühlten Dank aus für
das reiche Gluck, das der Grafschaft aus der
Bereinigung mit der Krone Preußen Branden-
bürg erwachse» fei.

Die Aaiserre-e.

Nachdem sodann Oberbürgermeister Schmie-
ding dem Kaiser einen Ehrentrunk dargeboten
hatte, hielt der Kaiser folgende Rede:

»Namens Ihrer Majestät der Kaiserin und
in meinem Namen spreche ich den Markauern,
denMinden-Ravensbergern und allen, die hier-
her gekommen sind, um heute die 300jährige
Zugehörigkeit zur Krone zu feiern, den l>erz.
lichslen, innigsten, tiefgefühltesten Dank aus.
Tiesergriffen von dem spontanen Aue-bruch der
Begeisterung der Bevölkerung, bitte ich alle
Anwesenden, Dolmetsch zu sein davon, wie rief
uns das gerührt hat Ich ersehe daraus, datz
die 300 Jahre nicht vorübergegangen sind,
ohne die Zugehörigkeit meiner Untertanen auS
diesem Teile unseres Paterlandes mit meinem
Hause fest zusammengesügt zu haben, so fest,
daß ein Auseinandergehen unmöglich ist. Ge-
rade der Umstand, daß mein weiser Avne,
Kurfürst Johann Sigismund, die Hand auf die
hiesigen Lande und ans die Klevischen legen
musste, war gewissermaßen ein Werk der Por-
sehung, das zum ersten Male das Haus Bran-
denburg daraus hinwies, daß seine Ansgaben
nicht nur östlich der Elbe, sondern jenseit bis
an den Rhein lagen. (Bravorufe.l Und
dieser Schritt, den mein Haus damals getan
hat, hat dazu geführt, daß mit Gottes Hilfe
trotz vieler schweren Kämpfe Preußens Königs-
thron und schließlich der Kaiserthron bat wie-
der aufgerichtet werden können. (Bravorufe.)
So wollen wir am heutigen Tage dankend
aller derer gedenken, die vor uns dahingegan-
gen sind und an dem Werke mitgcarbrilct
haben, nickt zum geringsten dankend gedenken
Kaiser Wilhelms des Großen und seines sieg-
reichen Heeres (Bravorufe), in dem so viele
Markaner haben mitfechten können (brausende
Bravorufe), nm so die Kaiserkrone und die
Kaiserwiirde aus dem Rheine wieder emporzu-
heben. Möge Gottes Segen über diesen schönen
Ländern ruhen und möge es mir vergönnt
sein, auch ferner in Frieden zu regieren und
dem Lande dadurch zu ermöglichen, in Frieden
zu leben und zu schaffen. Tas ist mein Ge-
bet. Ich trintc auf das Wohl der Mark."

Ter Kaiser trank hierauf unter allge-
meinen Hurrarufen. Nach der Kaiserred«
brachte Oberbürgermeister Schmieding ein Hoch
ans den Kaiser aus und die Musik spielte dis
Nattonalhhnme. Dann machte das Kaiserpaar
einen Rundgang um das Denkmal. Der weite
Denkmalsvorplatz war von weiß gekleideten
jungen Damen, Fahnendeputationen, Krieger-
und Beteranenvereinen besetzt. Ans der Hand
des Superintendenten König, Witten, nahm der
Kaiser eine Adresse von Pfarrern und »träten,
ältesten der Grafschaft Wart entgegen, ferner
die Festschrift der Mark von Professor Meister
in Münster im Namen der Mitarbeiter und
endlich das Festbuch von Ravensberg von den,
Regierungspräsidenten Dr. Kruse, Minden Es
folgte darauf der Porbeimarsch der Ehrenkom-
pagnie. Sodann überreichte Kommerzienrat
Funke aus Hagen das Ehrengeschenk der märki-
schen Kleineisenindustrie, das die Inschrift
ttägt: Märkische Arbeit, 300 Jahre feuer,
erprobt unter Preußens Aar. Inzwischen tru-
gen der Posaunenchor die »Wacht am Rhein",
die Sänger »Lützows wilde Jagd" und das
»Westfalenlied" vor.

Um 4 Uhr beflieg daS Kaiserpaar unter
erneuten brausenden Hochrufen sein Automobil
zur Fahrt nach Schtverte.

Dort traf cd um 4 Uhr 15 Minuten mi
dem Prinzen Oskar im Automobil ein und
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Hamburg als Aaffeestadt.

Ecschichtlich-statistn'ch-humor.stischr Plauderei.
Don v. Widmann.

(Xa4bni<l Eilboten.)

Die kleine Kaffeebohne spielt eine sehr
große Rolle Im Leben der modernen Kultur-
tvcll. Das unscheinbare Ting, ein Kind der
Tropen, ist im Laufe zweier Jahrhunderte eine
herrschende Macht geworden. Vielen Millionen
Menschen hat sich die kleine Frucht als Genuß-
mitiel unentbehrlich gemacht. Ihre Kultur gibt
ganzen Völkern Arbeit und Verdienst; für Han-
del und Spekulation ist sie ein wichtiger Faktor.
Und noch von Jahr zu Jahr wächst ihre Macht,
steigert sich ihr Einfluß auf Handel und Wan-
del, Geschäft und Vergnügen, Gesundbe.t und
Sitte. Deutschland bezahlte seit 1870 für
Bohnenkaffee wc.t mehr als die große franzö-
sische Kriegsentschädigung betrug. Dabei sind
die Teutschen noch keineswegs die stärksten
Kaffceliinker, das sind vielmehr, wie di«
Statistik ermittelt hat, die Amerikaner, bei
denen rund io Pfund aus den Kopf der Be-
völkerung kommen, wogegen in Teutsch and nur
6—7 Pfund auf den Einwohner gerechnet wer-
den. Ter Gesamtkaffeelcnsum auf Erden soll
sich in den letzten zwei Jahrzehnten gerade ver-
doppelt haben; er wird setzt auf rund 1800
Millionen Psund im Jahre geschätzt.

Ueber die Urgeschichte des uaffees herrscht
ftotz der eifrigen Nachforschungen vieler geledr-
ten Häuser noch manches Tunke. Im Paradies
scheint der Kaffeebaum noch nicht bekannt ge-
wesen zu sein Hätte Frau Eva von dem
Wohlgeschmack und der Lieblichkeit eines Täß-
chens Mokka eine Ahnung gehabt, sie hätte in
der beißen Begierde nach der Frucht des
Kasfeebaumes den verhängnisvollen
Apfel ignoriert. Auch nachdem Sioam und
Eva vom Baum der Erkenntnis genascht batten,
blieb ihnen die Erkenntnis der geheimen Vor-
züge der Kaffeebohne noch verschlossen. Abra-
ham, Noah, Moses und andere Auserwählie
des auserlvävlien Volkes scheinen auch trotz
ihrer freundlichen Beziehungen zu Jebovah den
hiniml schen Genuß des Kaffees nicht getvährt
erhalten zu haben. In der ganzen biblischen
Geschichte ist nirgend von Kaffee und Kaffee-
kränzcl.n die Rede. Die alten Griechen, Römer
und Gennc-ncn scheinen ebenfalls von dem
braunen Göttertrank keine Ahnung gehabt zu
ba> en Tie meisten < «lehrten bezeichnen
Abe - 'en, ander? Aethtopien als d«S Kaffee-
etj;.! ;.iu t. Sicher ist, daß die Sitte des
Kaffeetr.ulens im 15. Jahrhundert in Arabien

bereits allgemein war, und daß die weitere
Verbreitung von dort aus erfolgte. Nach
Deutschland kam die erste Nachricht vom Kaffee
durch den deutschen Arzt Leonhard R a u -
Wolf in deffcn Buch „Reise in die Morgen-
länder", erschienen 1582 in Frankfurt a. M.
Ter Kaffee selbst kam erst im Jahre 1670 über
Italien, Frankreich, Holland und England nach
Deutschland. Was eine richtige Kaffeeschwestcr
ist, wird es kaum begreifen, daß sieb die Welt
so lange ebne Kaffee bat behc.fen können.

In verschiedenen älteren Schriften wird be-
hauptet, daß das er st «deutsche Kaffee-
haus sich im Jahre 1680 in Hamburg
aufgetan habe. Tie vom Kaiserl. Gesundheits-
amt vor einigen Jahren herausgegcbene Schrift
über „Gewinnung, Verwertung rind Beurteilung
des Kaffees und seiner Er aystoffe" behauptet
dagegen, daß das erste deutsche Kaffeehaus 1683
in Wien erstanden sei; hieraus sei das zweit«
und dritte im Jahre 1686 in Nürnberg und
Regensburg eröffnet worden und dann erst,
1687, als viertes, eines in Hamburg. Nach
der gleichen Cucile kam der Kaffe« 1700 nach
Danzig und Wittenberg; 1712 erhielt Stutt-
gart, 1713 Augsburg sein erstes Kaffeehaus,
Berlin kam hinterdrein: dort eröffnete erst 1721
ein Kaffeehaus seine Pforten. Ueberall erregte
die Eröffnung eines Kaffeehauses das größt«
Aufsehen. Männlein und Weiblein pilgerten
nach dem Kaffeehause, um die merkwürdige
Flüssigkeit, die bis dahin wohl nur in wenigen
vornehmen Häusern Eingang gefunden hatte, zu
versuchen. Man ließ sich die Röstung der
Kaffeebohnen und die Anrichtung des Tranke»
erklären, und etliche kecke Fortschrittler kauften
euch wohl den rohen Bohnenkaffee zu weiteren
Versuchen im eigenen Hause.

Man darf durchaus nicht glauben, daß der
Kaffee bet seiner Einführung in deutschen
Stäken rasch beliebt und In weiten Kreisen
zum Familiengetrünk erwählt worden sei. Ta?
neue Getränk wollte lange nicht schmecken; viel«
fanden es anfangs sogar „schauderhaft". Auch
schreckt« der damals noch sehr teure Preis davon
ab. Erst allmählich kam der Kaffee in Mode.
Verschiedene Verbote und Streitschriften trugen
wesentlich dacu bei, das zuerst keineswegs be-
geistert aufgenommene und nur aus Nach-
ahmung der „feinen" Pariser und Amsterdamer
Sitte genossene Gcttänk nach und nach vopulär
zu machen. Ein entschiedener Gegner des fremd-
ländischen Trankes war Friedrich ö«t
Große. Er errichtete StaatS-Kaffe«brenne-
reien, in denen der Kaffee sechsmal teurer als
vorher beim Kaufmann bejatft werden mußte:
1781 macht« er den Kaffeebandel zum Monopol.
Nur der Adel, die Geistlichen, die Offiziere und
höheren Beamten erhielten .Brennscheine", das

heißt, sie durften den Kaffee selbst brennen;
alle anderen mußten ihn in den Staatsbrenne-
reien zu exorbitanten Preisen kaufen. Der König
wollte dadurch das Volk von dem „Luxus-
gettänk" zurückhallen und verhindern, datz da-
für viel Ge-d außer Landes gehe. Wie in
Preußen, suchten die Regierungen auch in den
meisten anderen Staaten damals die Ver-
breitung des Kaffeegenusses in den mittleren und
niederen Volkskreiscn zu verhindern. Damals
ging der Spottvers um:

„Mit Kaffee füllen sich den Magen
Die Adeligen voll Bebagen;
Sind es nur Stadt- und Bauernkinder,
Nennt man die Kaffecttinker — Sünder!"

Am Ausgang des 18. Jahrhunderts sp'el-
ten in Hamburg die Kaffeehäuser, namentlich
die in der Näbe der Börse gelegenen, schon
eine wichtige Rolle, wie aus dem folgenden Be-
richte eines damaligen Hamburger Sitten-
schilderers hcrvorgebt:

„Eleganz und Pracht, wie in italienischen
und wienerischen Kaffeehäusern, sucht man in
den unsrigen vergebens. Uebrigcns lind die
hier geforderten Genüsse gut, und vorzügliche
Spieler findet der Liebhaber des Billards.
Einige dieser Kaffeebäuser sind Geschäfts-
däuser, kleine Börsen zu nennen. Jedes bat
sein eigenes Publikum, und merkanttlische
Geschäfiigkett ist die eigcittliche Tendenz dieser
mittäglichen Zusammenkünfte. Tas Resultat
des Gesprächs der vier und da In diesen
Sälen zusammentretcndcn Geschäftsmänner ist
oft eine wichtige Angeegcnheit zur Beförde-
rung oder zur Sicherung des Handels, rin
abgeschlossenes bedeutendes Geschäft, eine
gemeinschaftlich verabredete Spehweition, ein
weitberechneter Kalkül.

Tort schließt sich ein anderer Zirkel zu
Gesprächen über polittsche Nachrichten des
Auslandes, aus angekomurenen Privatbriesen
der Kaufleute oder aus den englischen, hollän-
dischen, französischen, hamburgischen neuen
Leitungen geschöpft, oder über Vorfälle in
der Vaterstadt u. dergl. Vor allem aber
dominiert hier das Jntereffe des Handels.

In entfernter von der Börse, dem Eint-
gungSpunkte der Tätigkeit, die Kaffeehäuser
liegen, desto weniger entsprechen sie dem
obengenannten Charakter. Sie sind dort
nichts mehr als die Lückenbüßer der Lang-
weile, das Zentrum des dolce far - niente.
Dieser Art ist besonders das französi-
sche Kaffeehaus in der Damm-
Ihor st raße, gewöhnlich das E m i -
granten-Kaffeehaus genannt, wo
sich ihre geringere Klasse besonders im Winter
vom Frühmorgen bis zum Spätabend in

trat nach etwa 10 Minuten langem Aufent-
halt die Weiterreise nach Wilhclmslwhe an.

Kassel, 10. August. Der Kaiser und die
Kaiserin trafen im Sonderzuge um 7 Ubr
55 Minuten aus Bahnhof Wilbelmshohe cm
und begaben sich im Automobil nach dem
Schloß.

Die Osterdieirstags - 2liänncr

in Aoblenz.

Die am Montag infolge der Ofterdienstags-
Konserenz in K o b l e n ; staitgesundene Ver-
sammlung von Z e n t r u m s m a miet n
war von mehreren Hundert Teilnehmern be
sucht und bewegte sich in vielfach leidcnschaft-
chen Verhanoluiigen. Tie »Köln. Ztg." be
richtet von diesen Verhandlungen: »Sie boten
einerseits ein überraschend klares Bild der
liefgehenden Meinungsverschrc
d e n h e i t c n im Zcn.rumSlager, anderseits
enthüllten sie einen so kraftvoll geäußerten Un-
willen über das diktatorische Gebaren der »Köl-
nischen Volkszeitung", daß der Nichteingeweihte
völlig verblüfft dicscnr elementaren Ausbruch
des Mißmuts gegenüberstand."

Tas Ergebnis der Aussprache ist in folgen-
der, gegen eine ansehnliche Min-
derheit angenommenen R e s o l u t r o n
»iedergelegt:

1) Die Versammlung weist nach den Dar-
legungen des Dr. Bitter die Veroächtigung,
als ob die Tendenzen der mehrgenaunten
Osterd ienstags Konferenz dahin gegangen
seien, das Zentrum zu einer einseitig kon-
fessionellen Partei zu gestalten, als unbe-
gründet zurück.

2) Die Versammlung erklärt, dav sie un
cntwegt den durch Programm und Tradition
ein für allemal sestgelegtcn Charakter des
Zentrum fcsthält.

3) Sie mißbilligt daher das na-
mentlich von der »Kölnischen Volkszeitung"
systematisch verfolgte Bestreben, durch über-
mäßige und einseitige Betonung des inter-
konfessionellen Prinzips den wirklichen
Charakter des Zentrums, zu
verwischen, wodurch eine verhäng-
nisvolle Verwirrung in die
Wählerschaft hineingctragen wird.

4) Sie mißbilligt ferner die in
derselben Zeitung fortgesetzt zutage tretenden
Tendenzen, die weiten Gebiete des
niodernen Kulturlebens unter
Ausschaltung der katholischen
Weltanschauung mehr und mehr zu
interkonfessionalisiercn.

Die unter Punkt 1 ausgesprochene Ver-
wahrung hat, wenn inan die Punkte 3 und 4
dagegen hält, lediglich eine rhetorische Bedeu-
tung' Es bleibt also dabei, daß Abg. Roeren,
Tr. Bitter und seine Freunde an dem kon-
fessionellen Charakter des Zen-
trums nicht nur festhalten, sondern sich auch
Nicht scheuen, dies offen auszusprcchcn.

Der2Nassenstreikin^chweden.

Die aus Schweden zurzeit vorliegenden
Nachrichten weisen keinerlei Veränderung der
Lage des Streikes aus. Tas hiesige schwe-
dische Konsulat teilt uns in einem
Schreiben von gestekn mit:

»Laut beute nachmittag eingegangencr
Depesche streiken zwar die Setzer, aber die
Zeitungen senden verkleinerte Exemplare und
Extrablätter aus. Tie Eisenbahn.
Po st, Telegraphie. Telephon,
Beleuchtung, Wasserleitung
und Straßenreinigung funktio-
nieren normal wie vorher. Es liegt
keine Gefahr für eine Störung
des Eisenbahnverkehrs vor. Tie
Straßenbahnen in Stockholm und
Gothenburg sind seit gestern schon wieder
im Betrieb. Der Straßenverkehr in den
verschiedenen Städten ist wieder lebhafter.
Die Zufuhr von Eis, Milch und
Lebensmitteln im allgemeinen ist
wie vorher gut. Tie Lage im Lande ist
fortwährend ruhig und die Ord-
nung musterhaft. Genügende Maßnahmen,
um die Nube auftecht zu erhalten, sind ge-
troffen. Die Börse ist ruhig."

Weiter wird uns telegraphiert:
Stockholm, 11. Aug. Dir Abend-

blätter »Aftonbladet" und »Rha Tagligt
Allehanda" erschienen gestern abend gedruckt
in etwas kleinerem Format als sonst. Auch
„Stockholm Dagblad" gab gestern abend eine

gedruckte Nummer heraus. Die Straßen-
bahnbcamten bcschloffen gestern abend,
den Streik fortzusetzen. Die Straße n -
bahngesellschaft beabsichtigt, am
11. August den Bahn verkehr im
Stadtteil Södenualen mit Hilfe höherer Be-
amten wieder aufzunehmen.

Die tage in 2ttarokko.

Mulay Hafid geht cs bester. Die ge-
samte Sultans mahalla, d i e im
B e n i - M t i r - G e b i e t c operierte, traf
jetzt in Fes ein, womit der Feldzug gegen
diesen Stamm glücklich beendet ist. B u h a -
m a r a lagert gegenwärtig in Selas, etwa
sechs Stunden von Scheraga entfernt, und bat
nur noch drei- bis vierhundert, allerdings
äußerst verwegene Anhänger. Zwei Abteilun-
gen von Sultanstruppen stehen ihm getrennt
gegenüber. Der E u t s ch e i d u n g s k a m p s
steht bevor, von dessen Ausgang die weitere
Kräftigung des in letzter Zeit sehr b e -
festigten Ansehens des Sultans
abhängt.

Diesem größeren Ansehen entspricht das
Auftreten der marokkanischen anßerordentlichen
Gesandschaft in Madrid. Von dort der ver
lautet, die Boten des Sultans hätten „so
lächerliche Forderungen gestellt, daß man sie gar
nicht in Betracht ziehen könne". Wir sieben der
Lage weniger voreingenommen gegenüber und
meinen, das Verlangen der Marokkaner, die
sofortige Räumung des RifgebieteS von spani-
schen Truppen, ist gar nicht so absonderlich.
Aber obgleich noch wenig Aussicht auf Feld-
zugslorbeeren vorhanden ist, antwortete man
den Gesandten: „Daran sei nicht zu denken,
so lange der Sultan unfähig sei, dort die Ord
nung aufrecht zu halten; ein Rückzug Spaniens
würde von den Rifioten als Feigheit gedeutet
werden, weshalb Spanien im Gegen-
teil vorrücken und d i e K a bch I e n
schwer züchtigen werde." In Kreisen,
die die Verhältnisse kennen, bezweifelt man
allerdings, daß dies mit nur 24 000 Mann
auszusührcn sein wird.

Die Rifkabvlcn ermüden die Spanier im
Kleinkrieg. Darüber berichten nachfolgende
Trahtmeldungen:

Madrid, 10. Aug. Aach
einem Telegramm aus der spanischen
Niederlaffnng Pcnon Gomera
in Aordafrika eröffneten am
9. Angust bei Tagesanbruch Einge-
borene, die sich hinter Hügeln und
Schluchten verschanzt hatten, das
Feuer auf den Ort. Die
Spanier erwiderten, fügten dem
Feinde zahlreiche Verluste bei und
zerstörten seinen Dnar.

Madrid, 11. Aug. Tie Ge-
fechte bei Pcnon de la Gomera wur-
den gestern vormittag wieder ausge-
nommen. Die Bevölkerung
der Stadt beteiligt sich an
dem Kampfe. Gegen abend nahm
das Gcwehrfeuer an Stärke zu. Von
einem Fesselballon bei Me-
lilla neu entdeckte Tuars der Einge-
borenen wurden von Artillerie be-
schoffen. Die im Ballon Ausgestiege-
nen sahen, wie die Mauren ihre
Toten und Verwundeten aufsammelten
und dann nach allen Richtungen aus-
eiuanderstobcn.

Dom äuszeren zum inneren

Aonflikt.

M. Die türkische Regierung hat die
griechische Antwortnote g ü n st i g ausgenom-
men. Heute soll sie im Ministerrat behandelt
werben, und dort würde man sicherlich gern
durch Die Tat die Besriedigung über die Hal-
tung Griechenlands zum Ausdruck bringen und
dadurch dcnr politischen Truck der sremdcn
Botschafter für den Augenblick sich entziehen,
wenn nicht die Beendigung des Säbelgerassels
den noch ärgeren

Konflikt mit der Jungtürkenpartei

heraufbeschwören und akut machen würde. Es
ist kein Zweifel mehr darüber, daß ein schar-
fer Gegensatz bestcbt zwischen der Regierung
am Goldenen Horn und dem jungtürkischen
Komitee in Saloniki, das die baldige Eröff-
nung der Feindseligkeiten lebhaft betreibt.

Ter Gedankcngang der Jungiürken ist der,
daß zwar die Insel für die Pforte einen
greifbaren, realen Wert nicht besitzt, daß aber
ein kampfloses Preisgeben auch

dieses alten Besitzes, nm den schon so oft das
Mut der Moslems geflossen ist, das

türkische Prestige zerstören

und das neu« Regiment in den Augen des
Bolkes arg kompromittieren müßte. So wird
es für eine nationale Ehrensache
angesehen und für ein Gebot der Selb st«
e r h a l t u n g zugleich, den heimlichen griechi-
schen und den offenkundigen kretischen Wünschen
mit Waffengewalt cntgegenzntretcn. Wer der
Sieger bleiben wird in diesem Ringen, ist
noch nicht abzuseben. Wahrsck-einlick erscheint
uns, daß die Kriegswut der Jungtürken weni-
ger durch di« Friedensschalmeien der eigenen
Regierung und die daneben erklingende sym-
phonische Begleitung der freiwillig und not-
gedrungen konzertierenden Schutzmächte zur Be-
ruhigung gebracht werden wird, als durch die
in dem Tohuwabohu der Meinungen einzig
erkennbare Wahrheit: durch die Geldnot
des Landes. Wenn von außen niemand
borgt und im Innern niemand etwas bat,
dann ist der Frieden Gesetz. Geldnot aber
herrscht. Die Gehälter der Beamten werden,
Ivie uns unser Korrespondent aus Konstanti-
nopel berichtet, höchst unregelmäßig bezahlt.
Neber die Perwendung des Abd nl Hamid
abgenommcnen Depots sind sich ber Militär-
direktor und die Regierung noch nicht einig;
ersterer fordert den Löwenanteil für die
Arniee, letztere für den Staatsschatz, und der
nette Finanzministcr Dschahid Bev erklärte,
eine Anleihe von 5 bis 6 Millionen Pfund
zur Behebung augenblicklicher Sorgen nötig
zu haben.

Jndeffcn arbeiten die Diplomaten der
Schntzmächte, von der Presse ihrer Länder
unterstützt, an der

Erhaltung des Friedens.

Der „Platin" berichtet aus Kanea, die dor-
tigen Generalkonsuln der Schutzmächte halten
der kretischen Regierung ernste Vorstel-
lungen des Inhalts gemacht, sie solle die
Lage in der Flaggen frage nickt
verschlimmern und durck Hissmtg der
griechischen Fahne im Hafen einen Konflikt
Hervorrufen. Die kretisch Regierung habe nm
vier Tage Frist gebeten, bis die Notabeln-
vcrsammlung der Insel zusammcngetrcten
sein werde, die in letzter Linie über die An-
gelegenheit zu entscheiden habe.

Der »Temps* meint, es sei nicht genug,
daß man Vorstellungen in Konstantinopel und
in Athen erhebe. Ter Knoten der Frage liege
in Kanea. Man müsse den Kretern
begreiflich machen, daß sie unkorrekt,
rechtswidrig und unpatriotisch
gehandelt hätten. Nur wenn man erreicht
habe, daß die Kreter zur Korrektheit zurück-
kebrten, könne man von den Türken verlangen,
daß sie ihre Drohungen gegen Griechenland
einstellten.

Andere Zeitungen des Auslandes bereiten
daraus vor, daß man tatsächlich seitens der
Schutzmächte in Verhandlungen mit der Türkei
über die künftige Lage Kretas eintreten werde.

-politische Chronik.

Die freisinnige Einigung
im fürstenhtm Lübeck.

en. Eutin, 10. August. Die Fusion der
Freisinnigen Volkspartei für das Fürstentum
Lübeck und des Liberalen Wahlvereins für das
Fürstentum Lübeck hat jetzt ihren endgültigen
Abschluß gefunden. Zum ersten Vorsitzenden
wurde Professor Dr. Tönnies, Eutin, zum
2. Vorsitzende» Kaufmann Beuren, Entln. ge-
wählt. Die Folge der Fusion ist jetzt schon
der Beitritt vieler neuer Mitglieder gewesen.

Zum Lehrerbesoldungsgesetz.

Die »Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt: »Durch die Presse geht die Nackricht,
daß die Ausführung des neuen Volks-
schullehrer-Besoldungsgesetzes
insofern zu Klagen Anlaß gibt, als den Lehrern
die ihnen im Jahre 1908 aus der Staatskasse
für Rccknung der Schulvcrbände gezahlten
einmaligen Zulagen von 150 Mark
bei der Gehaltszahlung am 1. Oktober d. I.
in Abzug gebracht werden sollen, so
daß ihnen an dem genannten Tage unter Um-
ständen ein geringeres Gehalt gezahlt werden
würde, als bisher. Nach § 2 Abs. 2 des Ge-
setzes vom 13. April 1908 sind die Lehrer ver-
pflichtet, die erhaltenen einmaligen Zulagen zu-
rückzuzahlen, »sobald die mit Rückwirkung vom
1. April 1908 ab in Aussicht genommene Ab-
änderung des Lehrerbesoldungsgesetzes in Kraft
getreten sein wird". Wie in der Ausführungs-
anweisung zu diesem Gesetz vom 21. April
1908 angeordnet ist, war den Lehrern auch
bei der Benachrichtigung über die Gewährung
der Zulage eine entsprechende ausdriicklich« Er-
öffnung zu machen. Da in dieser Beziehung

durch das neue LchrcrbesoldungSgesetz vom
26. Mai d. I. nichts geändert ist, kamt über
die Rückzahlungspsltcht der Lehrer
ein Zweifel nicht bestehen Soweit aber eine
Anordnung der SchntnnfsichtSbehörde des In-
halts ergangen sein sollte, das! die einmaligen
Zulagen am 1. Oktober d. I. von dem Ge-
halt des Lehrers in Abzug zu bringen sind,
so liegt dabei die Voraussetzung zn
gruitde, b*Ti> bis dahin die (^haltsregelung der-
art beendet ist, das; die Lehrer die erhöhten <Mc--
baltssatze am 1. Oktober d.J. ausgezahlt erhalten.
Nach der Aussiihrnngsan w e i s u n g zum
Lehrcrbesoldungsgesetzc soll die Wiederciuzichung
der Zulagen durch Aufrech n u n g gegen die
den Lehrern nach der neuen Besoldungs-Ord-
nung von den Schnlverbänden zustehcuve Ge-
haltsforderung erfolgen. Die Besiirchtung der
Lehrer, daß ihnen am l. Oktober d. I. ein
geringeres Gehall gezahlt werden könnte, als
ihnen nach der bisherigen Besoldungsordnung
znstand, ist hiernach nicht begründet.
Die einmalige Zulage von 150 Mark lmben
nur diejenigen Lehrer erhalten, die datuals
1200 Mark und weniger Grundgehalt hatten.
Da das jetzige Mindestgrttndgehalt 1400 Mark
beträgt, kann irgend eine Schädigung der
Lehrer nicht in Frage kommen".

Der Schlssserstreik in Berlin.

■ Berlin, 11. August. (Priv.-Tel.) Tie
Zahl der streikenden Bau- und Kunstschlosser
ivirb von der Streikleitung auf 600 angegeben,
so das; zusammen mit den Ausgesperrten etwa
lausend Mann an dem Lohnkampf in den Bau-
und Kunstschlossereien beteiligt sind, außer den
streikenden Gcldschraitkschlosscrn. Vorläusig be-
steht keine Aussicht auf eine Eini-
gung.

Die Analphabeten im deutschen Heere.

Rach der jüngsten Statistik waren im vori-
gen Jahre in das .^ecr 58 Rekruten (0,02 Pro-
zent Der Gesamtzahl aller Reueingestelltcn) ein-
gestellt, die ohne jede Schulbildung waren.
«Frankreich zählte im gleichen Jahre 9853 An-
alphabeten.) Von den 58 Mann stammten 40
aus Preußen (7 aus Posen, 8 aus Ostpreußen,
je 4 aus Pommern, Schlesien, Hessen, ie 3 aus
Sachsen, Westfalen, je 2 aus Wcstpreußen,
Brandenburg, Rheinland, 1 aus Hannover),
7 aus Württemberg, 4 aus Ba ern, 2 aus
Baden, je 1 aus Mecklenburg und Braunschweig.
1897 waren noch 200, 1887 1250 Rekruten ohne
Schulbildung vorhanden.

Der neue französische Alarineminister.

Paris, 11. August. Gelegentlich der
Schießversuche bei Toulon gegen den alten
Panzer „Jena", denen auch der Marine-
ntiitt st e r beiwohnte, inspizierte dieser ein-
gehend alle Marinercssorts in Toulon und
betonte die Notwendigkeit einschneidender Aende-
rungen, die sich, wie die Morgenblätter mel-
den, in folgender Richtung bewegen sollen:
Bessere Ausrüstungen der Schiffe und ihrer Be
satzung, vollständige Ergänzung der Munition
auf jedem Schiff und Verbesserung der Arse-
nale, vor allem der von Toulon und Brest.

China und Japan.

Das Auswärtige Amt und der große Rat
in Peking haben, seit Japan seine Absicht über
den Ausbau der A n t u n g - M u k d e n -
Bahn kundgegeben hat, täglich Bcspreclnmgcn
mit dem Prinzen Ehun gehabt. Der Regent
hat, wie das Reuiersche Bureau ersährt, das
Auswärtige Amt dringend ausgcsordcrt, die
Beilegung der Angelegenheit zu beschleunigen
und kein gewaltsames Vorgehen Japans zu
vrovvheken. Edina dat Japan niitnc.citt, cs
fei willens, keinen Einwand gegendie von
Japan vorgesehene Spurivcitc der Geleise zu
erheben und sich des Rechtsanspruchs aus die
Oberaufsicht in den Bergwerken an der Eisen-
bahn sowie aus andere Vorrechte im Bahn-
bereich zu geben. China macht gegen eine Er-
schließung des 9tnlung Mukden-Distrikts für
den Handel keine Einwendungen, doch wider-
spricht cs einer jeden militärischen Maßnahme
von feiten Japans.

Japan hat in seiner Antwort den Wunsch
ausgcdrückt, daß bezüglich der anderen stritti-
gen "Punkte die Verhandlungen in Mulden wie-
der ausgenommen werden möchten. Zwischen
China und Japan ist also das gute „Einver-
nehmen" wieder hergcstellt und wird voraus-
sichtlich „solange" dauern, bis Japan den näch-
sten Schritt zur Ausbreitung seiner Macht auf
Kosten Chinas auf dem asiatischen Festland tut.

* * *

Bochu-m, 11. Aug. Der Stadt Bochum
ist vom König das Borschlagsrecht z u m
Herrenhauie verliehen worden.

Stuttgart, 11. Aug. In der ersten Kam-
mer teilte der Kultusminister mit, daß von
privater Seite der Regierung eine Spende
von 59 000 Mk. zur Errichtung einer F o r -

s ch u n g s st e l l e für Luftschiffahrt
zur Verfügung gestellt worden ist.

Madrid, 11. August. Tie in Calalonien
angckiindigten A u s st ä u d c sind nicht
a u ö g e b r o ch e n. Ter Minister des Innern
gibt bekannt, daß er, sobald die Ruhe wieder-
hcrgestellt sein wird, über die Aufhebung der
k o n st i t u l i o n e l l e n Garantien Be-
richt erstatten werde.

. Petersburg, 10. August. Die kaiser.
11 ch e Familie ist heule nachmittag von
der Auslandsreise nach Peterhof z u r ii et -
gekehrt.

Newhork, 11. Aug. Orville Wright
ist gestern nach England und Deutschland
a b g c r e i st.

frlitr Drchtliitldiiügrn.

Wilhelmshöhe, 11. Ang.
DaS Kaiserpaar nnternahm heute
morgen einen Spazierritt. Später hörte
der Kaiser den Vortrag des Chefs de»
Militärkabinetts, Eenerallentnants Frei-
herrn v. Lyncker, und bei sichtigte später
das Neue Theater in Kassel. Als Ver-
treter des Auswärtigen Amtes ist der
Eesandtc Freiherr v. Jenisch hier ein-
getroffen.

■ Berlin, 11. Aug. (Privat-
telcgr.) Davon, datz, wie die „Rhein -
Wests. Zeitung" meldet, sich der Bundes-
rat demnächst damit befaffen werde,
E l s a tz - L o t h r i » g e n eine selb st-
ständige Verfassung zn ge-
währen, ist an hiesigen unterrichteten
Stellen nichts bekannt.

■ Berlin, 11. Aug. (Privat-
telcgr.) Neuerdings werden wieder
Nachrichten über den voraussichtlichen
Nachfolger des Herrn v. Loebcll als
Chef der Reichskanzlei ver-
breitet. Wie wir an unterrichteter Stelle
erfahren, hat sich der Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg die Entscheidung
in dieser Frage Vorbehalten und eine
solche bisher noch nicht getroffen.

Fl. Innsbruck, 11. Aug.
(Privattelcgr.) Ter Seher st reik
dauert fort. Tie Zeitungen erscheinen
mit Hilfe der Faktoren, Lehrlinge usw.
in beschränktem Umfange.

G en?, 11. Aug. Ter Khedive
ist gestern ans Paris hier eingetrvffcn.
Es heiht, er sei von der Pforte ausge-
fordert worden, möglichst bald zu den
Konferenzen nach Konstantinopel
zu kommen.

P. London, 11. Ang. (Privat-
telegr.) Nach einer Mitteilung der ans
Hoskreiscn gut informierten „Truth"
wird sich die Königin Ena von
Spanien in den nächsten Tagen zu
einem kurzen Besuche ihrer Mutter aui
die Insel Wight begebe».

Die Aretafrage.

Die Haltung Deutschlands
uns OesterroicH-tlnsaon». —*

Tel.) Was die Kretafragc anlangt,' TT
tcgl man au hiesige» matzgcbendcn
Stellen den griechischen Nachrichten ans
Saloniki keine aklzugrotze Bedeutung
bei. Man betont, das; die einzige türki-
sche Regierung, die für Europa matz-
gebend sein müsse, die Regierung in
Konstantinopel sei und erwartet, datz
die Kriegshetzerin Solo Niki
sich allmählich der Einsicht uicht würde»
verschlietzen können, datz es für die Tür-
kei nicht nützlich sein könne, wenn im
Auslande der Eindruck erweckt werde,
als ob es in der Türkei zwei Regierun-
gen gäbe. Auch in der Kretafragc
herrscht wiederum zwischen Deutsch-
land und Oesterreich eine voll-
kommene Uebereinstimmung der An-
schauungen. Beide Staaten werden
jeden Versuch, sic in die Einzelheiten
der Kretafragc hincinzuziehen, rundweg
ablehncn.

lieber die Nachricht, datz Teutschland
und Oesterreich eingcladen werden so"--
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großen Massen und schmutzigen Gruppen ver-
sammelt. In den beiden letzten harten
Wintern (1797'99) hatte dieses Haus wenig-
stens das Gute, datz viele arme Ansgewan-
derte hier ihr Elend durch gegenseitige Mit-
teilung erleichtern und sich den ganzen Tag
warnten konnten, wofür sic den Winter über
ein gernges Abonnement bezahlten.

Gegen zwei Uhr verlaßt inan die einzel-
nen Sammelplätze der Bör enkafieehäuscr, nm
aus dem a i n e n großen, aus der Börse
selbst, sich zu stellen."

Lange, bevor Hamburg ein Kaffeehaus be-
saß, erschien bereits ein Theaterstück: „ T> a §
Kosfehaus" auf Hamburgs weltbedeutcn-
dcn Brettern. Ter Hamburger Buchhändler
Johann Christoph Bode halle cs für
die »ochische Schauspielertruppc nach Vol-
taire übersetzt und vcarbcitct. Voltaire seiner-
seits hatte das Stück dem englischen Dramatiker
H u m e nachgedichtet und dieser wieder Gol -
d o n i s Trama »Die Kaffecschcnkc" als Vor-
lage benutzt. Das Stück schildert in greller
Art allerlei aufregende und rührende Vorgänge,
die sich in einem englischen Kaffeehause ab-
spielen. Wie Schütze in seiner Hamburgischen
Theatergeschichte bemerkt, war dieses Schauspiel
in Hamburg sehr beliebt und ist unter ver-
schiedenen Theaierdirektionen „oft und mit Bei
fall" gegeben worden. 1764 spielte Ludwig
Schröder die wichtige Rolle des intriganten
Journalisten Frelon (bei der Ackermannswen
Gesellschaft); über eine Wiederholung im
Jahre 1767 bei der Seylerschcn „Entreprise" be-
richtete L e-s s i n g im zwölften Stück seiner
Hamburgischen Dramaturgie.

Charakteristisch für die Bedeutung, die der
Kaffee am Ende des 18. und zu Beginn des
19. Jahrhunderts erlangte, ist „Tas Lied
vom Kaffee". Kaum war Schillers „Lied
von der Glocke" allgemein bekannt gcivorden,
da erschien die Kaffee-Parodie von R ö l l e r ,
einem damals populären Humoristen. Einige
Stellen aus seinem Kaffee Liede, das sich in
der Form genau an das Vorbild der Glocke
hält, seien vier zum Ergötzen aller Kaffe»
schwestern beiderlei Geschlechts mitgeieilt:

„Nehmt die Frucht vom Kaffeebaumc,
Aber grünlich laßt sie sein.
In des Bleches hohlem Raume
Schließt die Wunderkörner ein.

Machet Feuer drum!
Drebt die Welle um.

Daß der Kaffee sich im «reise
Färbe nach der rechten Weise.

Was zwischen diesen schwarzen Mauern
Die Hand mit Feuers Hilfe braut.
Daraus lvird manche Dame laitern,
Die jetzt am letzten Bissen kaut.

Beleben wird cs nach dem Essen
Die Seelen, die bei Tisch geruht,
Vom Stillsten ivird es Witz crpreffen
Uno Fismen geben warmes Blut....
Die Stunden stieben pfeilgeschwind.
Vom Herzen reißt sich schnell die Rede;
Sie stürmt ins immer frei hinaus:
Bur Rednerin erhebt siet) jede.
Zum Parlamente wird das Haus!

Daß schon iil jenen Tagen die angebli eit
„Verbesserungen" des Kaffees durch Zusätze in
Brauch waren, verrät u. a. die verdächtig klin-
gende Stelle in der 1784 bei Karl Ern st
Bohn in Hamburg erschienenen Idylle
„ Louise" des Mecklenburger Dichters
Johann Heinrich Voß:

„Aber das Mütterchen goß in die bräunliche
Kanne den Kaffee

Aus der papierenen Tute, gemengt mit
klärendem Hirschhorn."

In jenen Tagen wurde auch bereits die
Kunst geübt (wie Z a ch a r i a e schreibt):

„Aus dickem Kaffeesatz durch schwarzer Geister
Gunst

Die Zukunft auszuspähen. .

Eine der geistvollsten Frauen am Haft
Ludwigs XIV., Madame d e S e v i g n s , bat
dem Kaffee prophezeit, daß er ebenso aus der
Mo?e kommen werde wie Racine, der einstige
Liebling des französischen Tbeaters. Ri t dieser
Prophezeiung hat die kluge Frau aber wenig
Glück gevabt. Während zu ibrer Zeit nur
einige tausend Pfund Kaffee in Europa einae-
siihrt ivurden, übersteigt der ueutige Gebrauch
längst die Höbe von 300 Millionen Pfund! Ge-
rade in H a m b n r g tritt die gewaltige Ent-
wicklung des Kaffeeverbrauchs imponierend vor
Augen. Ist dom Hamburg der größte Kaffee-
markt der alten Welt und übertrifft im Vertrieb
bei weitem di« anderen bedeutenden Kaffcestädie
Europas: Havre, London und Amsterdam. In
den Hamburger Speichern am Sandtoorgnai
lagern in der Regel über andettbaio Millionen
Ballen SantoS, 100 000 Ballen Rio, 60 000
Ballen Guatemala usw. Wie der Kaffeeffandel,
hat auch das KaffeebauSleben einen Aufschwung
genommen, von dem sich die wen Hamburger
von Anno 1787 nichts träumen ließen. Des-
gleichen bat der häusliche Verbrauch des Kaffee s
ricstgc Dimenstonen angenommen. Skeben auch
statistische Angaben über den Kaffeekonsum in
Hamburg nicht zur Verfügung, so darf man
dock» annehmen, daß von den Hunderttaufenaen
Ballen und Säcken, die alljährlich aus den ver-
schiedenen Produltionsländern in Hamburg ein-
treffen, rin ganz beträchtlicher Teil in der
großen .Kaffeestadt' selbst verbrmtcht wird.



Hamburger rrremvenvlatt. Touuerstag, 12. August 1909,
Eette 3.

tcn, den vier Schutzmächte«
v e i z u t r e t e n , ist a« hiesigen unter-
richtcirn Stellen noch nichts bekannt;
jedenfalls würde eine solche
Einladung auf ««frucht,
bareu Boden fallen.

ij Berlin, 11. August. «Piiv.-Telegr.)
Der hiesige griechische Gesandte er-
klärte eineiik Mitarbeiter des „B. T.":
Deutschlands Haltung wird dank-
bar anerkannt. — Seit Fürst Bülow
vor Jahren im Reichstage erklärte, Deutschland
spiele im Konzert von Kreta nicht mehr mit,
cü habe die Floie auf den Tisch gelegt und den
Konjectsall verlassen, sei.dem habe sich die
detliche Diplomatie bei Seite gehalten, aber
nichtsdestoweniger stets guten 'Jval bereit gehabt,
und Hai besonders in den letzten Tagen durch
seine zugleich in Konstantinopel und Athen ge-
mciniame mit Oesterreich Ungarn ausgesührle
Aktion der Sache des Friedens sehr wirksam
gedient. Man versteht cs in Athen sehr gut,
das; die Großmächte, also auch Deutschland, in
Konstantinopel weit wichtigere und größere In-
teressen haben, wie in der Hauptstadt oes
Hcllenenreiches. „Um • so mehr danlen wir
Ihnen, daß Sie gegenüber der türkischen Re-
gierung in Ihren Grklärungcn keinen Zweifel
darüber gelassen Haven, daß die Türkei die ge-
samte öjfentliche Meinung gegen sich haben
wurde, wenn sie die Streiiaktion nicht endlich
beilegt."

* * =*

Das Eingreifen der Lchutznrächte.

A. Kanea, 11. Aug. (Privat-
telegr.) Gestern sand hier eine Kon-
fcrcnz zwischen den Konsuln der
S ch » tz m ä ch t e und der k r e t i,
f ch e n Negierung statt, um über
die Flaggenfrage zu entscheiden. Die
kretische Regierung versichert den Kon-
suln, datz. dem Wunsche der Schutz-
mächte entsprechend, die griechische Flagge
nicht mehr gehiht werden würde.

O Paris, 11. Aug. (Privat-
telegr.) Jur sranzösischcn Ministerium
des Aeuhern wird erklärt, daß die
Stationsschifse der Kreta-Schutzmächte
beauftragt sind, sofort Truppen zu
landen, falls das kretische Exekutiv-
komitee die streng angeordnete Nicder-
holung der griechischen Flagge im ge-
samrcn Jnselbereich verzögert oder falls
die Ausführung dieser Weisung Unruhen
Hervorrufen sollten.

Q London, 11 Aug. (Privat-
telrgr.) Trotz des Dementis ist es
ziemlich sicher, dah unter den Ka-
binetten der vier Schutz-
mächte Uneinigkeit betreffs der
nächsten Schritte herrscht, besonders be-
treffend die Frage, ob Deutschland und
Oesterreich zu gemeinsamem Vorgehen
cingcladen werden sollen. „Daily News"
sagen: „Es ist geheiligte Tradition der
europäischen Diplomatie, in der Behand-
lung der Kretafrage Dummheiten zu
machen. Sie hat dreiviertel Jahrhunderte
Dummheiten gemacht und macht sie jetzt
wieder."

# #

O Paris, 11. Aug. (Priv.-Tel.) Dem
,Macln" zufolge, erklärte der griechische

t j ch a j t e r in Paris, Delyannis:
„Tie Tatsache, daß die Ureter auf verschiedenen
Gebäuden in Kanea die griechische Flagge ge-
hißt haben, leugnet niemand; überraschend ist
nur, daß die Türkei sich darüber aufregt; denn
es ist nicht das erste Mal, daß die
Kreter das griechische Banner
gehißt haben. Als vor zehn Atonalen
die russischen Truppen die Kaserne in Starbia
verließen und ihre Banner einzogen, wurde an-
stelle des russischen Banners das griechische
ausgezogen. Und niemand hat sich damals
darüber ausgeregt oder dagegen protestiert.
Warum protestiert jetzt die Türkei dagegen in
einem so bedrohlichen Tone? Aber die Ant-
wort aus diese Frage haben die Schutzmächte,
«richt Griechenland zu geben."

(Hut licnc Kaiserjacht.

Brrlin. 11. August. (Priv.-Telcgr.)
Zu dem Plan eines Ersatzbaues für die
ttaijcrjacht „H o h e n z o l l e r n" Horen
Wir. daß voraussichtlich für den Etat 1912 ein
Ersatzbau angefordcrt wird, dessen Bauzeit drei
Jahre in Anspruch nehmen soll. Im Sommer
1915 dürfte die Indienststellung der neuen Jacht
erfolgen, für die mehrere Modelle bereits fertig-
gestellt sind.

Graf Rantzau hetzt weiter.

0 Berlin, 11. Aug. sPrivaUclegramm.)
Wiederum greift heute Graf Rantzau in der
„Deutschen Tageszeitung" den Staatssekretär
von Schön wegen seiner Aeußerung über die
dänische Frage an. Es heißt dort: »Wenn
der Staatssekretär wirklich nicht etwa nur einem
freisinnigen Reichstagsabgeordneten etwas an-
gcnehmes hat sagen Worten, wenn er wirklich,
wie die „Nordd. Allg. Ztg." jetzt erneut be-
hauptet, lediglich den Wunsch nach ruhigeren
Verhältnissen im Grenzgebiet hat zum Ausdruck
bringen wollen, dann möge er sich folgendes
gesagt sein lassen: Er Hal durch sein Vorgehen
tiesgeuende Beunruhigung hervorgcrufcn, er hat
das Vertrauen zur Reichs- und Staatsregie-
rung, das für eine gedeihliche Entwicklung der
nordschleswigschen Verhältnisse unentbehrlich Ist,
sehr erschüticrl, er Hal weit über die Grenzen
Schleswig Holsteins hinaus Zweifel darüoer
Wachgerusen, ob noch die crsordcrliche Einbeil
lichkeit der in der preußisch«» Staalsregierung
und in den NcichZstcllcn herrschenden Auffassung
.in der Behandlung nationaler Fragen besteht."

Zum Generalstreik in Schweden.

© London, 11. Aug. jPrivat,
tclrflr.) Das englische Handels,
a in t warnt die englischen
Arbeiter davor, sich für Streik,
brecherdicnstc nach Schweden an-
werben zu lassen, da sic sich in grohe
Gefahr begeben, und erinnert gleichzeitig
daran, datz im Juli des vorigen Jahres
Streikende in Malmö eine Bombe in
ein Schiff warsen, das 80 englische
Streikbrecher an Bord führte. Damals
feien ein Arbeiter getötet und sieben
schwer verletzt worden.

* * *

» «?• 6 holm , 11. Ang. <Priv.«
Der Beginn des Land»

?/l»'tter streik- ist für den
;I6. August angesetzt. Tie Aussichten
«uk um Gelinae» ttn» aber bis jetzt

schwach. Ernste Ruhestörungen sind bis,
her weder hier noch in den Provinzen
vorgekommen. Es herrscht im allge,
meinen noch Ruhe, doch steigt die Er»
ditternng der Arbeiter allmählich in be-
sorgniserregender Weise.

R o r r k ü p i n g , 11. Aug. Die
hiesigen Stratzeubahnbeamten
beschlossen, die Arbeit nicht einzustellen.
In zwei größeren Trikotage-Fabriken
wurde die Arbeit wieder aus-
genommen. Dreihundert bis vier-
hundert Arbeiter des Eisenwerkes Box-
holm beschlossen ebenfalls die Wieder-
aufnahme der Arbeit.

Stockholm, 11. Aug. Die
meisten Morgenzeitungen sind erschienen,
wenn auch, wie die gestrigen Abend-
blätter, in kleinerem Format. Der
Pttblizistenklub hält heute aus Anlatz
deS Typographenstreiks eine Sitzung ab.
In M a l m ö ist die Lage im wesent-
lichen unverändert. Die Ttratzen»
bahn-Angestellten arbeiten. Tie Zufuhr
landwirtschaftlicher Produkte findet un-
gestört statt. Ter Verkehr im Hasen ist
etwas geringer, doch erledigen die
Dampfer die regelmätzigcn Fahrten ohne
nennenswerte Verspätungen.

Die Kämpft der Spanier in Marokko.

Madrid, 11 Ang. Eine Draht-
nachricht aus A l h u c e m a s besagt,
datz der geschützte Kreuzer „Estrema-
dura" mit Lebensmittel» und Waffen
dort angekommen ist. Tie Landung des
Materials vollzog sich schwierig unter
feindlichem Feuer. Tie Spa-
nier erlitten angeblich keine Verluste.
Ter Kreuzer „Estremadura" kehrte bei
Anbruch der Nacht nach Melilla zurück.
In Gefechte bei Penson bedienten sich
die Mauren auch einer Kanone, doch
gingen die Geschosse über die Stadt hin-
weg. Während der Nacht hatten die
Kabylen an der ganzen Küste hohe
Signalfeuer anqezündct.

O Paris, 11. Aug. (Privat-
Tel.) Aus Melilla wird gemeldet:
Tic Spanier werden ihre Operationen
gegen die Kabylen am nächsten Sonn-
abend wieder ansnehmen. Sie verfügen
jetzt über 33 500 Mann.

Zur Oeffnung der Dardanellen

für rufsifche Kriegsschiffe.

0 Berlin, 11. Aug. (Privat-
Tel.) Zu den in der Presse auftauchen-
dcn Meldungen über die bevorstehende
Ocffnung der Dardanellen
für die russischen Kriegs-
schiffe erfahren wir an hiesiger unter-
richteter Stelle, datz die Regelung dieser
Frage durchaus nicht so einfach ist, wie
es nach den Pressenachrichten erscheinen
mühte. Es mühte zuvor mit sämtlichen
Unterzeichnern des Dardanellen - Ver-
trages unterhandelt, nnd es mühte auch
die Zustimmung derer eingeholt werden,
die später noch als Interessenten an den
TaroaneUcn hiuzugerommen seien. Ueori-
genS wird darauf aujmerksam gemacht,
dah Oesterreich nicht seine direkte
Zustimmnng zur Oeffnung der Darda-
nellen ausgesprochen, sondern nur er-
klärt habe, dah es ihr nicht ablehnend
gcgeniiberstche.

Tie Gärung in Indien.

London, 11. Aug Tas Reuter-
schc Bureau meldet auS P e s h a w a r :
Tie Priester entfalten unter den Moh-
mauds eine lebhafte Tätigkeit, indem sie
die Stämme auffordern, die Streitig-
keiten untereinander zu begraben und
einig z»l sein gegen den
fremden Feind, da die Zeit
zum Handeln nicht mehr
fern sei. Tie allgemeine Bewaff-
nung der Stämme wird von Kabul aus
eifrigst fortgesetzt.

Luftschiffahrt.

Die bevsrfteben-e Fahrt -es „Z III"

nach Berlin.

ZI. Frankfurt a. M, 11. Aug. (Priv.-
Telcgr.) Wie wir aus Nürnberg erfah-
ren, wird Gras Zeppelin auf der Fahrt
nach Berlin mit dem „Z. III" am 28. August
auf dem Nürnberger Dutzendteich
eine Zwischenlandung vornehmen. Man wird
sich erinnern, daß dieser Teich bei der Fern-
fahrt des Grafen nach Bitterfeld schon einmal
eine Rolle spielte. Tama.s beabsichtigte der
Graf, auS dem Teich durch Heruntergehen bis
zum Wasserspiegel Wasserballast ;u schöpfen,
>oas aber infolge der vielen Gondeln, die auf
dem Teich läge», vereitelt tvurde. Ter
junge Graf Zeppelin ist heute vonnitiag in
Nürnberg ringe,rossen, um Berhandluugen n.it
den Geu'.cindcoehordcn in die Wege zu leiten,
die bei der bevorstehenden Fahri
Vorkommnis verhindern sollen.

* * *

„Z 2" in Asln.

Mb. Tuisdurg, 11. Aug.
Gin Vertreter des .Duisburger
hatte eine Unterredung mit dem
vernein über die Frage, ob der
denmächst weitere A u s st i ege machen
tverbe. Ter Gouverneur erklärte, vorläufig be-
stimmt nicht, weil keine geeignete B e-
m a n n u n g zur Stelle sei. Ter Reichstag
müsse erst die Gelder zur Ausbildung des
neuen Personals ;ür die drei Zeppelinschifse be-
lvititgcn, wozu keine geringen Summen er-
forderlich seien. Tas Gerücht, daß das Lust-
schiff an den Manövern des 17. Armeekorps
leilnehmeu werde, treffe nicht zu, es sei aber
sehr leicht möglich, daß der .Z. i" in Metz
ausgetauscht werde.

* * •

Lin Vortrag -er 21iajor» v< Parseval.

El. Frankfurt a.M, 11. August. (Priv.»
Telegr.) Major v. P a r s e v a l hielt gestern
in Frankfurt im Physikalischen Verein einen
Vortrag über die Konstruktion und die
Verwendbarkeit seines Luftschiffes. Bemerkens-
wert ist es, daß Major v. Parseval ziemlich
skeptisch über die Zukunft des Mo»
torluftschisfes denkt. Er führte zum

em ähnliches

(Priv. Tel.)
Generalanz."

Kölner Gou-
»Zeppelin 2"

Schluß aus, daß nach seiner Ansicht in der
nächsten Zukunft das Motorluftschiff nur für
Erkundungszwecke im Kriege und als Sport-
fahrzeug in Frage komme. An einen regel-
mäßigen Lnftschiffverkehr glaubt er nicht, schon
deswegen, weil oas Motorlustschiff in seiner
jetzigen Gestalt einen regelrechten Fahrplan nicht
einhalten kann. Major v. Parseval wurde sehr
herzlich begrüßt und mit einem Lorbeerkranz
geehrt.

Tie deutsche Schulausstellung in Brüffel.

Berlin, 11. Aug. (Priv. -Tel.) Ueber
die Gestaltung der deutschen Schul-Ausstellung
auf der Brüsseler Weltausstellung,
die von der preußischen Untcrrichtsverwaltung
vorbereitet wird, erfahren wir nachstehende
Einzelheiten: Im Bereich des höheren Schul
Wesens weiden zehn Gebiete zur Ausstellung
kommen. Tie verschiedenen Anstaltstyp.n wer-
den dargestellt werden durch ein Gymnasium zu
Posen als die alte Form, ein Gymnasium zu
Frankfurt a. M. als Typus der modernen
Form, dir Realgymnasien zu Elberfeld und
Frankfurt a. M., die Lberrealschule in Bochum
und die Realschule in Kreuznach. Tie weiteren
Gebiete sind Turnen und Sport, physikalische
und biologische Schülcrubungen, naturwissen-
schastliche Sammlungen, Schulhygiene. Kunst und
Zeichnen, Schülerbibliothek, Lehierbibliothek,
Heimatskunde und Kolonialgeographie. Ferner
werden zwei Klassenzimmer ausgestellt, je eins
für höhere Schulen und eins für Volksschulen.
Gemeinsam für beide Schularten wird eine
Ausste.lung von Lehr- und Lernmitteln sein.
Außerdem gelangen aus dem Gebiet der Volks-
schulverwaltung die nachfolgenden Schularten
zur Darstellung: Eine Hilfsschule für nicht
normal veranlagte Kinder, eine Normalschule,
eine Mädchenschule, eine Lehrerbildungsschule,
eine Werkschule sowie eine gewerbliche und
landwirtschaftliche Fortbildungsschule.

Elektrische Ueberland;entrale

an der Lbersaale.

Berlin, 11. Aug. (Priv.-Tel.) Ueber
die geplante Anlage eines großen Kraft-
werkes an der Obers aale erfahren
wir folgendes: Es ist nach umfangreichen Vor-
arbeiten ein Projekt ausgearbeitet zur Anlage
eines Stauwerkes oberhalb' der Neigenburger
Brücke, das in einer Länge von 20 Kilometern
sich bis nach Ludwigshütle, unterhalb Ziegen-
rück, erstrecken soll. Die Staufläche würde fünf
Kilometer und das Fassungsvermögen 73
Millionen Kubikmeter betragen. Ter Kraftvor-
rat ist aus 5,6 Millionen Pferdelrästestunden
berechnet. Ter Zweck des Kraftwerkes ist ein-
mal die Versorgung der Städte von Pößneck
bis hinab nach Erfurt mit elektrischer Kraft,
ferner die Anlage einer elektrischen Betriebs-
kleinbahn und schließlich die Wafferversorgung
eines großen Gebietes im Thüringer Walde.
Es haben sich eine Berliner Großbank und eine
der größten Elektrizitüts-Gesellschasten zur
Ausführung des Planes zusammengetan.
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Schifis-Nachrichten.
(laUai du IcUli-ItctulchUn 11 In t Billig«.)

Cuxhaven passierte Schiffe.
CPr. Raicha-Telegraphj

Cuxhaven, 11. August, nachmittags.

Hambnrg-Südainerlkanisohe Dampfsclilffahrts-Ges.
PB Guahy ba, OöUecho, helmk. 10. v. Laa Palmas

n. Madeira.
PB Montevideo. Schwarte, helmk. 11., 11/0 a. m«

Borkum pass.
PU Ban in, Brandt, helmk. IL, 10 a. m., v. Leizoo«

n. Rotterdam.
PU Siantos, Schdtterow, nusg. 10„ 10 p. m.. v.

Leixoi s n. Lissabon.
PU Santa Barbara, Jochimeon, ausg. 1(L,6 p. im,

v. Leixoes n. Nordbi asilien, •
PU Man A icolaw. Kröger, helmk. 10., 4 p. m„ v.

Buenos Aires via Las Palmas und Madeira nacl
Hamburg.

Enge. Collier.
Segler Glückstadt. Lorenzen. IL von New

ca.tle iN. b. W.) n. Valparaiso f. O.
Deutsche Dampfschifiahrts-Ues. „Hansa“, Bremen.
U biinrck. A. Beiiwarz. 10. V. Oporto.
I) Werdenfels. Schmehl, helmk. IL Dover pass,

.loland- Linie, Akt.-Ges., Bremen.
PD XainicK, Kasten, helmk. 10. v. Punta Arona«.

Bremen. 11. August. Neptun-D: Activa 10.v. Bremen n. Amstc'dam, Atm« v. Bremer; nach
Stockholm, II. A. No.ze in Graveline«, Jupiter
in Rotterdam, Mora 11. v. Bremen n. Köln, Irin
In stet. in.

— Argo-D: Brema 10. v. Rostock in Tornoa.
Köln v. Petersburg lu Rotterdam, Möwe v. Köiiia-

in n. Wasa, Borna v. NoraeuUnin n. HuLL,
Schwalbe v. London n. Bremen, Schwan von
Bremen n. London.

Schifts-Untälie.
(Der Abdruck der Origlnalberlcbte und Prlvat-Telegnunme M

nur mit Quellenangabe gealatteU
Alma D. Southampton, 11. Augusf

(Priv.-Tel.) Der Dampfer Alma kollidierte, als ei
ine Dock holte, mit dem Dampfer Uruba und
wurde beschädigt

llwobergr. Siehe Stadt Bremen.
Jupiter, lu. Emden, 10. August De

hamburgische Dreimastschoner Jupiter, der am
24. Juli hier eingeschleppt worden ist, um neue
Anker und Ketten zu erhalten, Ist nunmehr voll-
kommen wieder seefertig. Er wird morgen sein«
unterbrochene Reise nach Exeter fortsetzen.

Honigtau D. Amsterdam, 11. August
(Privat-'l'elegr.) Der Dampfer Königsau ist mit
dem Molenkupf in Ymuiden in Kollision gewesen,
der schwer beschädigt wurde. Der Dampfer hat
anscheinend keinen .schaden erhalten.

Lealta D. Montevideo, 10. August
(Pnvat-Telegr.) Der Dampfer Lealta ist nut
Maschinenschaden hier eingelaufen.

Oruba D. Siehe Alma (D.).
Osceola D. Montevideo, 10. Aug. (Priv.-

Tel.) Der Dampfer Osceola geriet auf der Englial
Bank an Grund, wurde aber später wieder flott

Stadt Bremen. Bremerhaven, 11. Aug,
Der hier auf der Reede stationierte Lotsen-
schoner Stadt Bremen ist gestern von dem aus-
gehenden lieringsiogger Dwoberg angerauht wor-
den: der Schoner, der erheblichen Schaden er-
litten hat. hat in den alten Hafen gelegt.

Sonstige bchitismeldungen.
lu. Emden, 10. August. Von Bremen b r

ist mA einer Ladung Stückgut der holländische
Dampfer Emma hier eingelaufen und hat nach
ein. :' Teilluschung seine Fahrt nach Groning n
fortgesetzt. — Mit einer Ladung Holz kam von
Königsberg der holländische Schoner Pktronella
an und legte am Zungenkai fe i. Seine Ladung,
für Kanalhäfen bekommt, wird in Pün.en üier-
geladen. — Der Dampier Dortmund ist mit einer
l^dung von 1000 Tuns Koks nach Petersburg in
See gegangen. — Von Rendsburg kommend, ü
der Mj.or-eeleiehter Dortmund mit einer Ladung
Schwefelkies hier eingetroffen. — Mit einet
vollen Ladung Koks ist der dänische Dampfet
Alexander Shukoff nach Kronstadt abg. ganzen
— Im Außenhafen ist der dänische Denptiuhonee
Rapp emgelaufen und hat am Kai angelegt, un
Koks zu laden.

Der zulässige Tiefgang auf dem Em»
Jade-Kanal beträgt laut amtlicher Bekannt
machung bi« auf weiteres auf der Strecke Em len-
Schleuse Rahe 1,40 m, auf der Strecke Schl, use

schort l,b0 ni. Uebrigens wei t det
huir.-pektor darauf hin. daß Augenblick

lieh leicht Schwankungen im Wasserstande ein-
te eu können. Deshalb Ist es Schiffern zu einp
fehlen, sich vor Eingang in den Kanal über de*
zulässigen Tiefgang zu erkundigen.

Angekommene transatlantische Dampfschiffe In;
Lissabon (11.1 RoyalMail-D Aregon:
Queenstown 41a American-D liaverford;
Newyork (11.1 Cunard-D Germania;
Montreal (11.) AIlau-D Pretorian.

Passiert:
Lizard (10.) White Star-E Oceanic.

Rahe-Up
Wasserb

11. August,
Ort Barom.

Borkum <68
Helgoland 7'H
Keitum 767
Hamburg 768
Kiel 766
»winemilnde 764
Neu Fahrwasser 762
Memel 761
Kassel 767
Dresden 766
Breslau 767
Metz 767
München 764
Wien 763
Vlissiugen 770
Helder 769
Stornoway 767
Shields 767
Valentin 772
Bkudesnaee 762
Haparanda 7öl
Stockholm 766
Petersburg 754

Wetterprognose für den 12. August.
Seegebiet:

Nordsee: Wolkiges Wetter mit
wenig veränderter Temperatur und
■seist schwachen Winden aus west-
lichen Richtungen ; keine oder geringe
Niederschläge.

Ostsee: Westen: Wie Nordsee.
Osten : Wolkiges, meist etwas kühleres
W etter mit mässigen Winden aus
westlichen Richtungen; keine oder
geringe Niederschläge.

Meldungen aus dem Kanal etc.
11 August.

Mnngeness : Wind: ONO, still, heiter.
I'rawle Point: Wind; ONO, still,

heiter.
Roche’* Point: Wind: N, still, heiter.
Leith: Wind: SW, schwach, bewölkt
Yarmouth: Wind: SW, sehr schwach,

bewölkt.

Ausgabe: Dienstag, 10. August (Ar. 186)
von 6,27 bis 7.02 Udr ahe«ds.

*.Vr. IN?.

Bestrafter Erpresser.

Berlin, 11. August. Der Kaufmann
Otto Knoepfke wurde wegen versuchter und
vollendeter E r p r c j s u n g *u zwei
Zähren Gefängnis und 5 Z a hrcn
Ehrverlust murteiti Seine inzwischen
verstorbenes Opfer hatte zuder Frau des An-
geklagten nahe Beziehungen unterhalten.
Knoepfke drohte mit der Veröffentlichung und
erpreßte erst 10 000 und später 5000 Mart
und schließlich eine Zahresrente von 1200 Alk.;
er setzte trotzdem die Erpressung auch nach dem
Tode des Bettessenden an dessen Sohn, Schwieger-
sohn und Gemahlin fort, bis er schließlich dem
Staatsanwalt übergebe» wurde.

lu. Wilhelmshaven. 11. Aug. (Priv.-
Tel.) Von Norderney aus ist eine Draht«
Meldung verbreitet worden, derzusolgc am vori-
gen Sonntag eine Huldigungsfahrt
zum Fürsten Bülow stattgefunden habe.
Diese Nachricht beruht aus einem Irrtum.
Die Fahrt trug lediglich den Charakter einer
der zur Sommerzeit üblichen Sonderdampser-
sahrten. Tie angckündigre Huldigungsfahn ist
vielmehr auf den kommenden Sonntag ver-
schoben worden.

8. Cfscn, 11. Aug. (Priv.-Tel.) Der
Reichstagsabgeordnete Cito H uö,
in dessen Bcsindcn bereits eine Besserung ein«
getreten war, befindet sich abermals in schwerer
Lebensgefahr; zu seiner bisherigen
Krankheit ist Scharlach hinzugetteten.

pl. Gelsenkirchen, 11. Aug. (Pri. Tel.)
Zn einer Gelsenkirchener Wirtschaft gerieten in
der vergangenen Nacht die Arbeiter Heidebcrg
und Paul Triebsch in einen Wortwechsel. Als
kurz nacb 10 Uhr der Arbeiter Tricbsch die
Wirtschaft verließ, wurde er von seinem Geg
ncr durch zwei Revolverschuffe durch die Bkusl
getötet. Ter Mörder wurde heute morgen
verhaftet.

B. Breslau, 11. Aug. (Privat-Tel.)
Vom 1. Mai 1910 an wird auf der Strecke
Laubau—Görliy—Kohlsurt—Laubau und Lau-
bau—Mark L sia der elektrische Bahn-
betrieb eingeführt. Aus allen Linien sollen
immer vier Wagen für je 130 Personen ver-
kehren.

B. Breslau, 11. Aug. (Privat-Tel.)
Tie Typhusepidemie in Altwasser
scheint im Erlöschen begriffen zu sein. Seit tunt
30. Zuli sind feine neuen Erkrankungen vorge-
kommcn.

—le.— Dessau, 11. Aug. (Priv.-Tel.)
Der 45jährige Kaufmann Karl Günther in
Raguhn, der in Konkurs geraten war, hat sich
mit seiner Ehefrau ertränkt. Tie
Beiden banden sich mit einem Strick zusam-
men, und stürzten sich dann, innig umschlungen,
in die Mulde. Tie Leichen rourben gesunden.

—Io. Gera, 11. Aug. (Priv. Tel.) Ter
Phoiograph Brendel und der Pserdeknecht
krachter siud beim Pserde schwemm en
in einem Teiche bei Tanna ertrunken.

N. München, 11. Aug. (Priv.-Tel.) Die
Einweihung der 2 ch a ct - G a l e r i c im
neuen Gebäude der preußischen Gesandtschaft
dürfte am 17. oder 18. September stattfinden.
Möglicheriveise wird Reichskanzler v. Beth-
mann-Hollweg der Feier beiwohnen.

N. Wien, 11. Aug. (Priv.-Tcl.) Tie
Gemahlin des Budapester argentinischen Gene-
ralkonsuls Gahan, der sich seit mehreren
Wochen mit seiner Frau und seinen drei Kin-
dern zum Kurgebrauch in Cirkönica befindet,
machte gestern einen Spaziergang am Meeres-
ufer. Plötzlich warf sie sich mit ihre» drei
Kindern ins Meer. Die beiden kleineren Rin»
der fanden den Tod, während die Mutter und
ein Kind gerettet werden konnten. Man nimmt

an, daß Frau Gahan die Tat in einem
Wahnsinnsansall begangen hat.

Brüssel, 11. Aug. In Hingenen bei
Mechlin brachte die gesamte Bevölkerung von
etwa 1600 Personen einer verheirateten Frau,
weil sie angeblich intime Beziehungen zu einem
im Dienste ihres Manncs stehenden Knechte
unterhielt, seit zehn Tagen jeden Abend eine
Katzenmusik. Das Eingreifen der Gendarmeree
führte zu Zusammenstößen; sechs Per-
souen wurde durch Schüsse schwer verletzt, zwei
davon sind g e st o r b e n.

GD Paris, 11. Aug. (Privai-Tel.) Seit
gestern morgen ist die T e l e p h o n l e i t u n g
Paris — Berlin fast ununter-
brochen gestört, auch heule morgen
funktionierte sie nicht.

-p: Petersburg, 11. Aug. (Privat-Tel.)
Aus oer groß.n Morskaja, dem elegan.esten
Stadtvier.et, bracy beim Avttagen eines Laufes
ein Ge.üst zusammen. Zwei Arbeiter
ivurden gelotet, zehn Arbeiter schwer ver-
letzt.
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Reederei - Meldungen.
Hamburg. LL August

Hamburg - Amerika Linie.
Dscbr.-Lustj. Jieteer. cchwaml>eruor. 11., 1 p. m.
in Oie.

Militärisches.

7> Verioit.uvrranottut.acu in Otr Armee.
* Wandel, Oberst mit bcm Range eine»
Brigaoe-ttommandeurs, beauftragt mit Wahr-
nehmung der Geschüsie des Direktors des Allge-
meinen »krtegs-Lepariements im Mriegsministe-
rmm, zum Direktor dieses Departements, * von
Heivurg, Obern und nommanoeur des nadenen-
Hauses in rtösiin, mit ocr gesetzlichen Pension
zur DispofiUon gestellt und zum »lommandenr
des Lanow. Bezirts Worms ernannt. Sic
Stabsoffizier Gebuhrniste erhalten: für April
und lllai lyoy: der Maior und Bataillons-
ttommandeur: * Berten im groffherz. mecklb.
Jusl.-Regt. Rr. 90; vom 1. April 1909 au: die
überzähligen Majore: Gras * u. iBerunorn Heim
-itabe des ^inf. RegtS. .Gras Bose" il. touring.)
Rr. 31; * v. Gainm oeim Stabe des gronyerz.
mecklb. .^>isl.-Regis. Rr. 90; * Eben beim Staue
des schiesw.Holstein. Ins. Regt- Nr. 103;
* Balthasar beim Stabe des Cnst-Regis. „uon
Mannein" (schiesw.) Rr. 84; vom 1. ^uni 1909
ab: der überzählige Major * o. Strenge beim
Stabe des Jns.-Regts. .Bremen" il. yauieatj
yit. 75. Bum Stabe des betreffenden Regiments
übergetrtten: der überzählige aggreg. Major:
* v. Götzen beim In,-Regt. „Graf Bose"
(1. tbüring.j Rr. 31. Versetzt wurden: die
überzähligen, aggreg. Majore: Sreiucrr * von
Schroetter beim Bus. Regt. .Gras Bose' zum
Stabe des grotzverz.-mecklb. 1. Jäger-Baus.
sJir. 14; * v. Haifenberg beim 1. Unter clfäß.
Ins.-Regt. Nr. 132 zum Stabe des grntzherz.-
ntecflb. ,süf'l.-Regt. Rr. 90; * Gacbel beim
4. lothring Inf.-Regt. Rr. 136 zum Stabe
des Inf.-Regts. .von Manstein" (schiesw.) Rr.
84; * v. Stietcncron, Leutnant im Inf.-Real.
»Graf Bülow von Dennewitz >6. westfäl.) Rr.
55, kommandiert zur Dienitleistung beim Hus.-
Regt. »Königin Wilhelmina der Riederlande"
(hannov.) Rr. 15; tu dieses Regiment versetzt.
* v. Stwolinski. Major und Ball. -Komman-
deur im Füsl. Regt. »Königin" (schiesw.-Hol-
stein.) Rr. 86, früher aggreg. dem 1. kurvest.
Jns.-Reat. Nr. 81, bezieht für April, Mai, Juni
und Juli 1909 Hauptmannsgebalt aus dem
Etat des letztgenannten Regiments. e»um über-
zähligen Major befördert und zum Stabe des
Regiments übergetreten: der Hauptmann und
Kompagnie-Ehef * Goldmann im grotzherz.-
mccklb. Füfl. - Regt. Nr. 90. Lum über-
zähligen Major befördert und ,um Stabe
des Regis, übergetreten: der Hauptmann und
Komp.-Chef: * Strüben (Max) im Inf.-Regt.
.Bremen" (1. Hanseat.) Nr. 75. Von der Stel-
lung des Batterie-Chefs enthoben und zum
Stabe des Regiments übergetreten: der Haupt-
mann: * von der Lühe im Holstein. Feld-
artl.-Regt. Nr. 24; mit Wirkung vom 1. AprU
1909 ab. Lum Batterie Cbef ernannt unter Be-
förderung iuui Haupiinann, vorläufig obne i
Patent der Oberteiilnant: * Rudioff im 2.
unterelfäß. tertiär». Regt. Nr. 67. unter Ver-
setzung in das Holstein, Feldartl. Regt Nr. 24.
Lu Oberleutnants wurden befördert: die Leut-
nants: * Graf v. Platen-Hallermund im 1.
grobberzogl. Mecklenburg. Drag. -Regt. Nr. 17;
* Luther (Richard) im Feldartl.-Regt. „Gene-
ralseldmarschall Giral Waldersee" (fchieswigscheni
Nr. 9; * v. Engel im Holstein. Feldartl.-Regt.
Nr. 24; * König. * Wiese, * v. Füchlag tm
lauenburg. Feldartl.-Regt. Nr. 45; * v. Hart-
wig. * Frbr. v. Wolzogen und * Neubau» im
grotzherzogl. Mecklenburg. Feldarll. Regt. Nr. 60.

SporL-Ncrchvichten.

v. Leutnant 6# Ufa, der auch auf unseren
Bahnen als Herrenreiter bekannte 16er Husar,
dessen .Ledila" bekanntlich das Kaiserin Auguste
PtctorictIagd-Rcnnen aewinnen konnte, l-at sieh
jevt von seinem schweren Stur; mit .Line" mt
Schiutz-uaad-Rcnncn zu Schleswig aut 6. ^uni
so wett erholt, daß er seinen Dienst wieder
ausnehmen konnte.

Renne» zu Bcrlin-birunewald, 11. August.
Preis von Saarburg. „Norah Hampton" 1.

„Mr. Wirble" 2. „Lbatiii Thitv" 3. yunf liefen.
Tot. 41:10, Platz 20, 18:10.

Preis von Ruhleden. .Levante" 1. „Palmarum
Trallarutn" 2. „Ria" 3. Fünfzehn liefen. Tot.
73:10, Platz 28, 20, 33:10.

Preis von Tegel. „Libanon" 1. „Ladziza" 2.
.Terpsicbore" 3. Sieben liefen. Tot. 83:10. Platz
22, 21, 20:10.

Hevden - Linden - ErinnerungS«Rennen. „Flor-
Ham" 1. „Abendroth" 2. „Danae" 3. Neun liefen.

Rennen zu Horst = Gmfdnr, 11. August.
Willkommen Rennen. „Chardin" 1. ^Leonore" 2.

„Xanthi" 3. Sechs liefen. Tot. 18:10. Platz 14,
19:10.

Preis von Bellendors. „Gazelle" 1. „Sonntags-
freude" 2. „Thilde" 3. Fitns liefen. Tot. 14:10.
Platz 13, 15:10.

Risk Rennen. „Brocke" 1. „Hofnarr" 2. „Coleen
Baum" 3. Sieben liefen. Tot. 53:10. Platz 26, 21,
64:10.

Rennen zu Nottingham, 11. August.
Welvech Handieap. „SDIarint" 1. „Sea Queen" 2.

„Droski" 3. Siettn liefen. 100:8, 11:2, 5:1 Ldds.
Friar Tuck Plate. „Palette"!. Field Daisy" 2.

Jiilroo" 3. Acht liefen. 10u:30, 9:2, 7:2 SddS.
Ruyord Abbey Plate. „Diagnosis" 1. „Gur»

raqbtoton" 2. „tzlurry Knox" 3. Sechs liefen.
4:f Cbbs.

Wetternacbrichten.

Deutsche Seewarte.
2 I hr nachmittags.

Th. (C.) Wild tad Wetter
4-16 W. mässig, halbbod.
-rlH WKW. mässig. I'vd.
-«-IS W, mässig, bedeckt
4-17 WN W.HCii wach. bed.
—18 N W, mässig, bedeckt
-t-21 WKW, sehw.. heiter

20 NO, leicht. iiatbbo-L
19 BVV, schwach, schön
"2 N W, schwach, schön

4-22 NW, sc.iwach, heiiee
4-21 NW, schwach, schön
4-24 N. schwach, heiter
-4-24 NO, s. leicht, wolkig
4-22 N, s. leiem, wolkig
4-21 NW, «. leicht. Le.leg
-t-17 W, schwach, heiter
4-16 WSW, mass g, bett
-4-21 WtiW, sc.Wm ticitix
4-17 W, s. leicht, si-höu
—15 NW, stark, wolkig
—18 W, mässig, halb!.cd,
-rl7 SSW, mässig, bist.
4-14 WSW,sciiw., ha; bb»
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Herrn Ferdinand Perelis

.-fUfc iwstaden 5

Seide ä Jour.
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Heute
neu

He ¬

ist

am

Fußpflege-Institut, Stadthausbr. 15,1.

Bitierlikiir

AMTLICHES

Tafelgetränk
S. M. d.Kaisers«

Dr. H. Pierre Calais
Von der Reise zurück.

Die Geburt einer ge-
sunden Tochter zeigen
hocherfreut an

Jfans Schults u. Trau,
geb. Granowski.

Ein Stiefel, der nicht drückt,
Ein Stiefel, der beglückt!

Fr«

Statt besonderer Meldung!
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Mädchens wurden hocherfreut
Albert W'entxensen «. Frau,

geb. Teil.
Hamburg, den 10. August 1909.

Ehren-
preise

Juwelier
Clanen,

Kl. Johamiietr. 14
Amtl. Taxator in Naehlallsaeli.

Heute entschlief nachichweremLsiden,
Im 68. Lebensjahre meine liebe Frau,
unsere unvergebliche Mutter und
Großmutter

Konsulat =
zu vergeben. Geeignete Reflektanten
wollen Bewerbungen mit näheren
Details senden unter J. C. 40‘^f*
an Rudolf .UoHse, ®erliaSW.

2 JaqÄerr,
11OO und 1500 Morgen,

sofort itt verpachten.
Cff. u. „Fagd" postl. Radbruch.

geb. von Allwörden.

Innig betrauert und schmerzlich
vermißt von ihrem Gatten

Carl Schrader,
ihren Kindern, Schwiegcrkindcrn

und Enkelkindern.

10. August 1909.
Beerdigung: Freitag, den 13. ds.,

1- Uhr nachmittags, o. Iterbehause,
Marien straße Nr. 7, aus.

Dir glückliche Geburt einer gesunden
Tochter zeigen hocherfreut an

Pastor Wsrnsr und Trau.
Hamburg, 9. August 1909.

Heute morgen entschlief im 29.Lebcns-
jahre nach schwere», Leiden

Hcrr Joseph Zweifass.
Ties betrauert von

den Seinen.
Hamburg, 10. August 1909.
Die Beerdigung findet am Donners-

tag, 12. August, nachm. 4 Uhr, von
der Kapelle des jüdischen Friedhofes
in Ohlsdorf ans statt.

Weingroßhandlung
Richard Wiener, Hbg., Alsterthor 20.
Spezialität: ff. Mosel- u. Rheinweine.
Probierstub.: SLHubert iis-Weinstub.

Kinderwagen
Salon- und Veranda-Möbel.

Korbkoller, ReiHckörbe.

Henning Ahrens,
Itödi n»*-niark t 29.

„Esmarch“.’

Wir haben den Verstorbenen als einen herzens-

guten Mann von edlem Charakter kennen gelernt und
wird sein Andenken bei uns unauslöschbar sein.

H a m b u g, den 10. August 1909.

Das Personal

der Firma Perelis & Pollak,

Die noch vorhandenen:
Waschblusen,Waschkleider,Kostüme
weiden bedeut, unter Preis verkauft.

Verschleisser, Damnitborstr, 40, I.

Die Geburt eines ge-
5 sunden Zwillingspaares

zeigen an
Max Hosenbauni

und Frau Anna,
geb. Lorders.
10. August 1909.

nBöBanananniaBinnia ra nnanniannnCTnoaBna

Traueranzeige.

Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht, Sie

von dem heute nach langem, schwerem Krankenlager er-

folgten Heimgang unseres verehrten

Die Beerdigung von

fron Rosa Rothgiesser,
geb. Arnnstein,

findet 12.Aug-, 11 Uhr norm., statt.

Echte Brüsseler und Jrish Spitzen,

Garnituren, Passen usw.

Grösste Auswahl. billigste Preise.

Räumungs-Verkauf

wegen Inabaii.

Bade-Anzüge. Bosen.
Mützen. Kappen. Schuhe,
Pantoffel, Frottier-Laken

Handtücher, Mäntel

ermäßigt
bis

Loebel “SÄ'

Die Geburt einer Tochter
zeigen an

Dr. Faul Tentler und Frau,
geb. Salomon.

Hamburg, 11. August 1909.

Juwelier,'
ALTONA, Rathausmarkt

/juda£d{andAcfuLh-

in Kenntnis zu setzen.

Wir bitten, dem Verblichenen ein freundliches An-

denken zu bewahren.

Hamburg, den 10. Au ernst 1909.

Perelis & Pollak.

Statt jtbn besonderen Anieige.
Am 10. d. Mts. verschied nach

kurzer Krankheit Frau

Sophie Mathilde von Borries,
geb. HüJß,

im 72. Lebensjahre.
Schmerzlich vermißt von ihren

Kindern u. Anverwandten.
Beerdigung am Freitag, 11 Uhr,

von Kapelle VI des Lhlsdorser
Friedhofes.

Feinste Marke

Solide Preise
Eigenes

rabrikverkaufsl ager
Glockengieiierw.ill 25/26,

Ecke Alaterdainm.

Kutragungk»

in Das ZanDessreKißer.
1909. August 7.

A. Boes & (Co. Persönlich hastender
Gesellschafter: Arthur Richard
Rudolph Boes, Kaufmann, zu
Hamburg.

Tie Kommanditgesellschaft hat
einen Kommanditisten und hat am
5. August 1909 begonnen.

Prokura ist erteilt an Walther
Benjamin Hauer.

Grnpc Both. Diese offene
Handelsgesellschaft ist aufgelöst
morden: das Geschäft ist von dem
bisheriges, Gesellschafter L. I. P.
Both mit Aktiva und Passiva über-
nommen und unter unveränderter
Firma fortgesetzt worden.

Carl August Emil Prellte»,
Kaufmann, zu Hamburg, ill als
Gesellschafter eingctretcn.

Tie offene Handelsgesellschaft hat
am 1. Juli 1909 begonnen.

Tie im Geschäftsbetriebe begrün-
deten Verbindlichkeiten und Forde-
rungen sind nicht übernommen
worden.

Brettschneider u. (Co. mit
schränkte« Haftung.

Ter Sitz der Gesellschaft
Hamburg.

Ter Geiellschastsvertrag ist
1. Juli 1909 abgeschlossen worden.

Gegenstand des Unternehmens ist
der Betrieb von Handelsgeschäften
aller Art.

Tas Stammkapital der Gesell-
schaft beträgt M 20000,—.

Sind mehrere Geschäftsführer
bestellt, so ist jeder derselben allein
zur Vertretung der Gesellschaft
befugt.

Zum Geschäftsführer ist
Carl Emil Alexander Vrett-

schneidet,Architekt,zuHamburg
bestellt worden.

Ferner wird bekannt gemacht:
Der Gesellschafter H. A. W.

H.Rabe bringt in die Gesellschaft
seine Erfindung, betreffend eine
Lausgewichtswage, einschließlich
der ihm ans der Anmeldung der
Erfindung beim Kaiserlichen
Pat entaint in Berlin zustehenden
Rechte ein. Für diese Sach-
einlage wird der Betrag von

10000.— festgesetzt, welcher
dem genannten Gesellschafter
als volleinge zahlte Stamm-
einlage angercchnet wird.

Die öffentlichen Bekannt-
machungen erfolgen durch kn
Deutschen Reichsanzeiger.

Verein Bentsdier Kindelsielirer.
Versammlung: Sonnabend, den 11. August, abds. von 9 Uhr ab,

im Restaurant Storni. Schauenburgerstraße 33.
Jeder Berufsgenoff« ist willkommen.

Statt besonderer Meldung.
.Johanna Cordes

Gustav Ackermann
Verlobte.

Hamburg, August 1909.
Zu Hause:

Sonnt.J5.Aug. Ueinr.-rtertzstr.134,
Sonntag 2'2. Aug. Pulrerteich 19. I.

Sensationelle Erfindung

I ICrayon-Oja!

f^a»^l'2ioütallgon. ic ii b e n,Grindelhof 81, III. ■

01

|0

CL Hartmann
. Bleichen 54/"tS

ABC Str. 44 45. Fspr.

Abho ung u. Beförderung.
Pakete, Gepäck, Möbel, Güter.
Stadt — Vororte — Bahnhöfe.
Spedition nach d.In u. Auslande.
Lagerung von Gepäckstücken
Möbeln u. Waren. — Verzollung.
Verpackung. —KlemeUmzüge.

Umgeben von Posten, Geheimen und
Wachen,

So „herrscht" in Zittern und Bange»
der Zar.

Ein Stündchen genügt, um ihn
glücklich zu machen,

Verbracht in Piefos America-Bar.
St. Pauli, Spietbudeuplah -<»-

Jeden Mittwoch „Elite - Abend" mit
verstärktem Orchester. Dir.: Kapell«

meister John Jacobson.

KSSlmWiO Restaurant,
Gr. Bleichen 32. f

Nach langem, schwerem Leiden entschlief sanft heute früh
am Herzschlag mein lieber, guter Mann

Alexander Otto Bieckhof!.

Um stille Teilnahme bittet

Flora Dieckhosl,
geb. de l’Aigles.

Hamburg, den 11. August 1909.
Die Ueberführung nach dem Krematorium findet statt am

Sonnabend, der. 14. August, vormittags 10 Uhr, von der
St. Jakobi-Kapelle, Wandsbeker Chaussee.

EiiifoMCiiiltiitr 180»

Die erste Hälfte der Einkommen-
steuer ihr den 13 ii. 14. Steuerbezirk
iBorgfetde. Hamm und Horn)
ist bei Vermeidung des gesetzmäßigen
Zuschlages bis zum 20. August 1909
zu entrichten.

Bar nhlnngcn sind zu leisten: 1) an
jedem Werktage von 9 Uhr vormittags
dis 2 Uhr nachmittags und am
14. August von G bis 8 Uhr abends
in der Steuerkasse, Cvmmerzhof,
Stadthausdrucke 12/14, Erdgeschoß;
2) am 16., 17., 18. u 19. August d. I.
von 3 Uhr bis 8 Uhr nachmittags in
der SteuerhebesteUe in der Turnhalle
des Volksschulgebüudes Ausschlager-
weg 13.

Hamburg, im August 1909.

Tie Lteuerdcptttatiott.

Tel.ii, 3807. ^esaf2. und Jfcdehaus

Heinrich Niemann
Neuerwall 70/74,

Eid s London Porter und Ale

Grösste Brauerei Londons.

TepitiHster
Eilernthorsbrücke 5, 1. u. 2. Etage.
Neue Partien: Echte Velour prima
Teppiche ca. 250x350 cm 4S .*

Durchgewebte Tournay - Velvet-
Teppiche ca. 200 - 300 cm 5Ü

Ersatz für

I Pu-Streichhölzer-w
I Taschenfeuerzeuge z. praktisch.
I (lehr, in allen Sorten u. Preis.
B J. Schwarz, Altenwallbrücke 2-4.

^HLSkPaulLSpielbudenplat^

Extra flache

goldene

Herren - Uhren

empfiehlt

zu billigen Preisen

Martin ^eyer„

lJaeger & Miroivl
Alterwall 8 D

U B
Grosse Auswahl in

gestrickten Sweaters

und Strand-.Anzügen ®
für Kinder. id

M Pö r'azs n/7a A7aii //P f) -ri

Hagedornstr. 25.

Die glückliche Geburt nnes Sohnes
teigen hocherfreut an

Otto Scharss u. Frau,
geb. Harloff.

Hamburg. 10. August 1209.
Die glückliche Geburt eines Knaben

teigen hocherfreut an
James Heilbrunn und Frau

Alice, geb, Hesslein.
Hamburg. 10. August 1909.

Rate für 5

Zehen und alle hygienischen Vorzüge, vereint
mit natürlicher Eleganz, finden Sie nur im

Dr. DiehB-Stäefeä
Patentamtl. geschützt.

Die beste naturgemässe Fussbekleidung für Herren,
Damen und Kinder. Besichtigung ohne Kaufzwang.

Alleinverkauf:

Benno Wolff, Neuerwall 7I.
„Hers"-Schuhhaus.

:: :: Broschüre gratis und franko.

Eleganter Damenhandschuh. „s-sgmburg"

Alle Fancy-Farben.

Dr. Liebrecht
vo» der Re se zurück.

Dr. Faul Mennig
Wandsbeker ChausseeS u. Steinstr. 63

von der Reise zurück.
Dr. med. Michael

von der Reise zurück.

Dr. M. Niemeyer
_ von des Reise zurück.

Dr. Peltesohn, Ingewzl,
von des Reise zurück.

Dr. Eugen Sachs
von der Reise zurück.

" ~ Vermählt :
C. Wilhelm Schroeder

Lina Schroeder,
geb. Dlettinger

Hamburg, 26. Juni 1909.
Steinthonrea 19.

Anton Denkers
Gertrud Denkers,

geb. Blankenste in.

/

J. H. August Erteljr.

Beerdigungs-Verein,
Eernspr. Amt I, Nr, 4128, 8016.

Memrit 18/20,
vorm.: Jacobikircliliof.

rsttttirf) 91. Brandt. GesellschaftI
mit beschränkter Haftung.

Der Sitz der Gesellschast ist
Hamburg.

Der (ftesellschastSvertrag ist am
27. Juli 1909 abgeschlossen worden.

Gegenstand des Unternehmens ist
die Uebernahme und der Weiter-
betrieb des von dem Gesellschafter
Henrich A. Brandl in Indien in
Gudur - Nellore Präsidentschaft
AkadrnS unter der Firma Heinrich
A. Brandt geführten GU immer»
ervort- undMinenbetriebsgeschäsles.

Das Stammkapital der Gesell-
schast betragt ,U 100000,-.

Zu Geschäftsführern sind bestellt:
HenrichAdolphLouisBrandtund
Carl Bruno Curt Schmidt,

Kaufleute zu Hamburg:
jeder derselben ist allein vertretungs-
berechtigt.

Ferner wird bekannt gemacht:
Der Gesellschafter Henrich

A. Brandt bringt in die Gesell-
schaft ein das von ihm unter
der Firma Henrich A. Brandt
in Gudur - Nellore in Indien
betriebene Geschäft mit den
Aktiven und Passiven mit der
Firma laut der dem Gesell-
schastsvertrage angchesteten
Bilanz d. d. Gudur 1. Juni
1909, aber ohne die Hvpothek-
sorderungen.

Der Wert dieser Einlage ivird I
au .# 99500,— festgesetzt und
dieser Betrag dem genannten
Gesellschafter als volleingezahlte
Etammeinlage angereebnet.

Die öffentlichen Bekannt-
machungen der Gesellschaft er-
folgen in den Hamburger Nach-
richten.

Augufr
I. <0. Lütten & Sohn. Prokura ist

erteilt an John Berthold Harrn
Lütten.

Ludolf Timm. John Peter Heinrich
Harms, .Kaufmann, zu Hainburg, ist
als Gesellschafter cingctrcten.

Die offene Handelsgesellschaft hat
am 1. August 1909 begonnen.

W. Stemann. Walter Stemann,
Kausmann, zu Hamburg, ist als
Gesellschafter in die-e offene
Handelsgesellschaft eingctreten.

Kittlof & Banersachs. D:e au
L. F. H. Baucrsachs erteilte Gesamt-
prokura ist durch Tod erloschen.

Gragc & Frank. Die Liquidation
ist beendigt und die Firma erloschen.

Hermann non Halle. Inhaber:
Hermann von Halle, Kausmann, zu

^Hamburg.
Ernst 91. Timm. Inhaber: Ernst

9tlbert Ctto Timm, Kaufmann, zu
Hambnra.

M. A. Etüden Söhne. Die Ver-
mögenseinlage eines Kommaudi-
tisten ist erhöht worden.

Hermawerke mit beschränkter
Haftung.

Der Sitz der Gesellschaft ist
Hamburg.

Der Gesellschaftsvertrag ist am
3. Äugt. 19o0 abgeschlossen worden.

Gegenf and des Unternehmens ist
der An- und Verkauf und die Her-
stellung von Lebens- und Genuß-
mitteln sowie von Gebrauchs- und
Verbrauchsgegenständen aller Art,
insbesondere auch solcher Waren,
welche unter dein gesetzlich zu
schützenden Warenzeichen .Herma"
vertrieben werden.

DaS Stammkapital der Gesell-
schaft beträgt Jt 200)0,—.

Wenn mehrere Geschäftsführer be-
stellt sind, so sind je zwei derselben
aemeinichaftlich zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt.

Zum Geschäftsführer ist
WaltberHerrmannAngustKoch,

Ztaufmanii, zu Hamburg,
bestellt worden.

Wikö-Werke Ur. Hentschel. Ge-
sellschaft mit beschränkter Haf-
tung.

Der Sitz der Gesellschast ist
Hamburg.

Der Gesellschastsvertrag ist am
31. Juki 1909 abgeschlossen worden.

Gegenstand des Unternehmens ist
der Betrieb einer chemischen Fabrik
und die Herstelluirg und der Vertrieb
medizinischerApparate, insbesondere
die Herstellung und der Vertrieb von
Waren, welche durch das Waren-
zeichen „Wikö", heften Eintragung in
dieZeichenrolle beantragt ist,geschützt
sind, soivie der Abschluß aller hiermit
direkt oder indirekt in Verbindung
stehenden Geschäfte,

Das Stammkapital derGesellschast
beträft J4 20000,—.

Sind mehrere Geschäftsführer
bestellt, io sind je zwei beriethen
gemeinschaftlich oder je einGeschäfts-
fiihrer mit einem Prokuristen zur
Vertretung der Gesellschaft be-
rechtigt.

Zum Geschäftsführer ist
Willibald Gustav Carl Dannen-

berg, Kausmann, zu Hamburg,
bestellt worden.

Ferner wird bekannt gemacht:
Die öffentlichen Bekannt-

machungen der Gesellschaft er-
folgen durch den Deutschen
Reichsanzeiger.
Amtsgericht Hamburg.

Abteilung für das Handelsregister.

Am Freitag,

V. 20. August 1909
nachmittags 2% Uhr,

sali im
Affekuranzsaale der Börse

öffentlich freihändig
an den Meistbietenden verkauftwerden:

j. en. A. Sandvoss Wwe.
nnd derselben Kinder

Grundstück — 94,2 qm gras; —
belegen

Stoße MMM Ur. 3.
Dieses Grundstück bestellt au« einem

Gebäude mit kleinem Hoivlatz, welche«
zum Betriebe einer Gnstivirtschast
nebst Wohnung benutzt wird.

Da« im Zentrum der LtaSi ltahe
der Börse belegen« Grundstück ist be-
sonder« Ladcninbavcrn nnd Wirt «
zum dlnkanfe ut empfehlen, nicht
minder aber sind aus diesen Berkaus
itntereffcntel! aufmerksam zu
»nachen, welche sich ein kleinere«
Grundstück für ihre eigenen Ge-
schäfts,wecke im Innern der Ltavt
sichern wollen, zumal solche Grund-
stücke sehr selten zum Berkaus
kommen.

Da« Grundstück ivird auf
M 99099,- auster . K 31,20

jährlicher Gruudmicte
und die Terminskosten herunlergesetzt
werden, für welchen Preis eine
bindende Berbslichtnng norlicgt,
und soll in diesem Termine bestimmt
verkanst werden.
" Näbcrc Auskunft über die Verkauf«
bedingunaen erteilen die bekannten
Hausmakler sowie der mit diesem Ver-
lause besonder« beauftragte Makler

K. W.
Graste Bäckerstraste Sir. 12

Dr. Hagge
vom <lc-r Heise zurück.
Von der Heise zurück

Dr. med. Kantorowicz.
Von ter Reise zurück.

Dr. med.O.Liebermann.

Silberberg’s

Blusen-Koffer
3 Jt 35 4.

A lsterarcaden 7.

Parfum in fester Form:

enthält ca. 99 % reine Riechstoffe,
während flüssige Parfums kaum 5%
enthalten. Vollkommen natürlicher
Blumenduft, der ungemein lange an-
hält. Sehr sparsam im Gebrauch, le
Veilchen, Maiglöckchen, Flieder,
Hyac., Levkoje, Goldlack, Rose etc.
ä 2.50. Extra feine Qual, in echt
vergold. Hülse m. Etui pro St. 6.—

Pars. „Oja“, Neuerwall SO.

Todesanzeige

Nach langem, schwerem Leiden verschied heute

vormittag 11 Uhr nser hochverehrter Chef

Herr Ferdinand Pereiis.

Dr. diir, deut. Herrn. Müller
Esplanade 39

von der Reise zurück.
BBurgnar<it. noiie bleicUen23,
^Bücherrevisor, Spreche. 6—8,
beseitigt Zahlungsschwierigkeiten.

EesliM nun l. msbei
in ein größeres Bauterrain, am
Bahnhof belegen, 8000 M zu 5 %
al« erste Hypothek. Lfs. u. E. 619
Erp. des Hnnibg. Fremdenblattes.

I I W urzclsuppo mit Querrippe 76— Kahliau ni. Sonshat ter UOd g

Dnrennfriihetiir V lll Gop. Oohaenrippo mit Boiiüloiikart. 90«J 6
DOI Senil UnSmUI* II Gonlnsoh bürg. liO 4 — llummelfiolsoh mit Lurry ii. Hebt 90 4 I

H SchwoliiHOotofottc mit Bairisch Kraut 90 4 — Rührei nut E
Donnemtag: | Tomaten 90 6 — Reispudding mit llimbeersauco 00 d

Dr. med. Bieling’
verreist vom 14. VIII. bis 13. IX.

Dr. med. C. Fricke
Verreist am 15. Aniru".l.

Dr. Hermann Plaut
verreist.

Gesellschaft für Biervertrieb in. b. II.
(vormals Heinrich Abeles, k. u. k. Hoflieferant).

» Stern-Bar, Altona. #

Moorburger Für und
Uns Wochentaas und
iiui. Sonntaus noch frei.

* Dr. Saenger
von

ßr. med. \V. Schwer, Altona
von der Reise zurück.

Zahnarzt Ö. Moeller

von der Reise zurück.
Von der Reise zurück

Zahnarzt B. Sender

Rcthenb r nm- Chau s see 1OL
Von der Reise zurück:

Ferd, Beuleke,
Zahnpraxis,

jetzt: „Preussen - Haus“,
Ferdinandstrasse 6.

Nur uneingeweihte

Raucher lassen sich

Marke versetzen. 1

in jedem Falle

eine beliebige^

Kenner verlangen

CIGARETTEN,

die wirklich beste, in Qualität
unübertroffene Marke.

Josetti Vera m. u. o. M.

10 Stück 30 Pfg. .

J.1L. •'täc4

Neu!

Zweiteiliger

Citronenpresser
Kristall-Imitation

im Haushalt unentbehrlich



te

Erste Beilage zum Hamburger Frem-enblatt Nr. isy.
Donnerstag, den 12. August 1909. Leite 5.

Lehrkörper der Anstalt garantieren in Tatkraft,
Schaffensfreudigkeit und Kenntnisse ihrerseits
sicherlich den besten Erfolg im Aufbau
und Ausbau dieser zur unbedingten Notwen-
digkeit gelvordencn Schule, und nachdem z. B.
bereits in Frankreich mit ganz erheblicher Unter-
stützung seitens der Militärbehörden und pri-
vater Opserfreudigkeit für diesen Herbst die Er-
öffnung einer Lustschiffer Schule in St. Remy
unter Leitung eines Generalstabsoffiziers in
Aussicht genommen worden sein soll, darf wohl
in Deutschland keine Rückständigkeit aus diesem
so wichtigen Gebiete geduldet werden. Solche
Rückständigkeit würde nicht zu dem schönen Vor-
sprung passen, den wir in der lenkbaren Luft-
schiffahrt bis jetzt über Frankreich davonge-
tragen haben.

Die Zentralleitung des Teutschen Lust-
flotten-Vereins hat sich bereits an ihre Landes-
und Provinzial-Verbände gewandt mit der
Bitte, die Sammlungen für die Luftschiffer-
Schule mit größtem Eifer fortzusetzen, damit
deren Bestand, der fürs erste Unterrichtsjahr
schon gesichert ist, auch für die weitere Zukunst
seine Sicherstellung erfährt. Der Großmeister
der lenkbaren Luftschiffahrt, Gras Zep-
pelin, hält natürlicherweise mit seiner Be-
geisterung für den Plan wie auch mit feiner
Unterstützung in Rat und Tat nicht zurück. Er
war der Erste, der aus vollem Herzen zu-
stimmte und zuriet, und mit ihm kann man
nur hoffen und wünschen, daß die erste deutsche
Lustschiffer-Schule in Friedrichshafen gedeihen
und wachsen möge, so wie es ihrer hohen Be-
deutung für die Zukunft der lenkbaren Luft-
schiffahrt in Deutschland entspricht. Ebenso
bleibt zu hoffen, daß es nicht lange dauern
wird, bis aus diesen Anfängen heraus
sich die Anstalt auch dahin auswächst, daß in
ihr junge Leute mit höherer Bildung sich zu
tüchtigen Ingenieuren für den Beruf des
Motorluftschiffers heraubilden lassen können,
daß also Schule und Hochschule eines Tages
nebeneinander stehen.

Tagesbericht.

Mittwoch, 11. August.

Hamburg.

Fortsetzung des Aamxfes

im Baugewerbe.

Die neuen Einigung-Perhandlungen vor
dem Gewerbegericht als Einigungsamt, die
heute vormittag unter dem Vorsitz des Amis
richters Kemnitz stattfandcn, sind nach fünf-
stündiger Dauer gescheitert.

Als Vertrauensmänner der Arbeitgeber

nahmen an der Sitzung teil die Herren Jan
M o l s e n , 2. Direktor der Hafen-Dampf¬
schiffahrt A.-G., und Albert Nagel, in
Firma F. I. gerb. Nagel Söhne, als Ver-
trauensmänner der Arbeitnehmer die Herren
A. v. Elm und A. Neumann. Trotz

eifrigen Bemühens des Vorsitzenden und der
Vertrauensleute gelang es nicht, eine Einigung
zwischen den streitenden Parteien herbeizu-
führen. Die Verhairdlung mußte resul-
tatlos abgebrochen werden. Ein
Schiedsspruch wurde mit Rücksicht aus
die U n v e r s ö h n l i ch k e i der Pareiver-
trcter und wegen der bestehenden erheb-
lichen Differenzen nicht abge-
geben.

Tie Verhandlungen fanden wieder unter

Ausschluß der Oeffentlichteit statt. Wie ver-
lautet, lehnten die Arbeitgeber es
ab, den Arbeitnehmern ihre Forderung auf
eine Lohnerhöhung von 5 Psg. die
Stunde vom 1. Januar n. I. an zu be-

willigen. Sie wollten sich überhaupt auf keine
bestimmte Lohnerhöhung und keinen bestimm-
ten Termin fcstlegcn und erklärten sich nur be-
reit, in Verhandlungen über einen vom
1. April n. I. an auf drei oder fünf Jahre
gültigen Tarifvertrag einzutreten. Mit
diesem Vorschläge waren jedoch die Ver-
trauensleute der Arbeitnehmer nicht einver-

standen.
Die Hoffnung, daß der achttägige Waffen-

stillstand zum endgültigen Frieden führen und
daß danttt im Baugewerbe wieder Ruhe ein-
treten würde, hat sich also leider nicht erfüllt,
obgleich die Aussichten gut zu fein schienen.
Es wird weitergekämpft werden, und
die Schäden, die die Stillegung fast des
gesamten Baugewerbes bisher schon hervorge-
ruscn hat, werden immer größer und fühl-
barer werden. Es ist deshalb im Interesse
Hamburgs dringend zu wünschen, daß sich
doch noch so bald Wie möglich ein Ausweg
siuden lassen möge, der es den streitenden
Parteien erlaubt, sich die Hand zum Frieden
zu reichen.

Das negative Resultat der heutigen Ver-
handlung war übrigens nach dem Verlaus der
gestrigen Vcrsamnttung der Arbeitgeber int
Baugewerbe vorauszusehcn. Wir berichten
darüber in der zweiten Beilage.

Zur Erhöhung der Bierxreise.
fh. Die seit geraumer Zeit zwischen dem

Vraucreivcrvand von Hamburg und llmgegeitd
und den Gastwirten gepflogenen Vcryanblungcn
über eine Erhöhung der Bierpreise sind nun
zum Abschluß gelangt. Beteiligt waren an den
Verhandlungen einmal der Brauereiveibanb für
die lvirtschaftlichcn Jntereffcn von Hamburg
und Umgegend (G. in. b. H.), die Brauerei
Teutonia (Karfiol & Trobisch), sowie die
Brauerei Hellbrook G. M. b. H., und schließ
lieh insgesamt 17 Wirte Organisationen, von
denen wir nennen den Norddeutschen Gastwirte-
verband, den Hamburger Gastwirte Verein von
1871, de» Altonaer Gastwirte Verein, den Ver-
ein der vereinigten Gastwirte und Schankwirte
und den Verein der freien Gast und Schank
wirte Deutschlands. Man ivar allgemein der
Ansicht, daß int Hinblick aus die dem Brauerei
und Wirtsgewerbe in den letzten Jahren er-
wachsenen Teuerungen und Lasten eine ange-
messene Bicrpreiserhöhung unvermeidlich und
geboten sei. Es wurde demnach beschlossen —
Wie wir bereits gemeldet haben — aus die be
stehenden Einkaufspreise für die Wirte einen
Ausschlag von 4 Psg. pro Liter Lagerbier ein
treten zu lassen. Der Mindestausschankpreis
soll grundsätzlich 40 Pfg. pro Liter betragen.
Hervorzuhebcn ist, daß zwischen den Brauereien
und Gastlvirtcn eine volle Einigung
erzielt würbe; beim die Gastwirte verpflichten
sich, mit allen Kräften dahinzustrcben, daß

von ihren Vereinsmitgliedern auch tatsächlich
den Brauereien der Preisausschlag von 4 Mk.
gezahlt wird. Außerdem wollen sich beide
Gewerbe gegenseitig unterstützen, das Outsider-
tum, wozu eine Brauerei in Elmshorn und
eine in Segeberg gerechnet werden, bekämpfen
und ferner verhindern, daß die als notwendig
erkannte Erhöhung der Bierverkaufspreise nicht
irgendwie umgangen werde. Auch sür die
Zukunft wollen Brauereiverband und Gast-
wirte gemeinsam bei der Durchführung der Be
schlüffe über die Ausschankpreise arbeiten. Zu
diesem Zweck soll eilte aus Vertretern des
Gastwirts und des Braugewerbes in gleicher
Zahl bestehende Kommission ins Leben treten,
die von Fall zu Fall zu prüfen hat, welche
Maßnahmen zu dem gedachten Zwecke zu cr-
greisen sind. 'Die neuen Preise sollen vom
15. August an in Kraft treten.

Gewerbeschulen Bismarckstratze usw.

Ueber diese Schulen berichtet Schulinspektor
K a st e >r im Jahresbericht folgendes: Tie
sachliche Ausgestattung oer t^eweiUcschule, b.e
von Jahr zu Jahr emen größeren Umfang an-
nimmt, bedingt für Oie meisten Berufe, be
sonders für die, die nur wenige Lehrlinge bc-
fchäscigen, eine Zentralrsatton der ^ach,cymen.
Ta als Zentralstelle wegen ihrer Lage in erster
Linie die Hamprgewervejchute in Betracht
kommt, müssen ore kleinen Gewerbeschulen die
Schüler, für die eine beiondere Fachschule ein-
gerichtet ist, an die Hauptgewerbeschute abgeben.
Trotz dieses ständigen Abgangs hat sich aber die
Schulerzahl in den kleinen Gewerbeschulen gegen
das Borjahr noch vermehrt. Sie betrug im
letzten Wintersemester 3328. Unter diesen
waren 2591 Lehrlinge, 15 sonstige Schüler und
686 Schulkunden.

Auch bei den kleinen Gewerbeschulen handelt
es sich, wie bet der Hauptgewerbeschule, um drei
verschiedene Peranstaltungen, nämlich die
Abend- und Sonniagsgewerbeschule mit ihren
Kursen für die verichtedenen Lehrfächer, die
Fachschule für Lehrlinge, für die durch d.e
Innung ein Schulzwang besteht, und die
Knabenadteitlmgen sur Freihandzeichnen, Zirlel-
zeichnen und Projektionslehre.

Weil in der Abend- und Sonntags-
gewerbeschule kein Schulzivang besieht lasten
sich in ihr nicht den Lehrjahren entsprechende
Klassen mit einem systematischen Lehrplan bil-
den; es können vietmehr nur Kurie für die
verschiedenen Lehrfächer eingerichtet werden, in
die die Schüler gemäß ihren Vorkennintssen,
ihrem Gewerbe und der ihnen zur Persügung
stehenden Zeit eingewiesen werden. Wo bet
einem Gewerbe die Kurse für die Ausbildung
nicht ausreiehen, werden die Lehrlinge ange-
halten, diese Kurse in der Hauptgewerbeschute
zu chdsuchen.

Bon den im Lause der letzten Fahre mit
Unterstützung der Gewerbekammei eingerichteten,
aus Jnnungszwang beruhenden Fachschulen sind
an die Gewerbeschulen Btsutarckstraße usw. an
gegliedert die KlempnersachschMe ganz und die
Schlojsersachschute zum großen Teile. Für die
Kletnpnersachschuie mußte wegen oer großen
Zahl der Schüler die gesam.e Gewerbeschule
Holstenwall 14 zur Persügung gestellt werden.
Tas dortige Doppelichulhaus mit 30 Klagen
reich! aber kaum aus, um am Sonntag alte
Schüler unterzubringen.

Tct, der Unterricht in den Gewerbeschulen
mit wenigen Ausnahmen nur am Sonntag
morgen und an den Werktagabenden von 7 bi»
9 Uhr erteilt wird, muß von der Anstellung
hauptamtlielser Lehrer leider abgesehen werden.
Der gesamte Unterricht wird deshalb von Be-
russlehrern mtd Technikern im Nebenamt er-
teilt. Im letzten Winker, etttepet umerrichteien
all den zehn Geweroeiwulen 199 Lehrer und
Techniler. Da» Beira,,en oer Schüler im Be-
richt,ahr war flirt,** »er Schulbesuch im allge-
meinen regelmäßig.

Vom „Kaiser Friedrich". Die Direktion
der Schichauwerst in Elbing teilt uns mit, daß
der Grund, weshalb der Dampfer »Kaiser
Friedrich" seinerzeit vom Norddeutschen Lloyd
nicht abgenommen wurde, nicht der zu große
Kohlenverbrauch des Schiffes gewesen sei. Ter
Dampfer hätte vielmehr den ökonomischsten
Kohlenkonsum von allen Schnelldampfern des
Ozcans. Wir nehmen gern hiervon Kenntnis,
indem wir zugleich konstatieren, daß die Ti-
rektion keine Veranlassung genommen hat,
unsere Meldung Dom geplanten Verkauf des
Tampsers zu dementieren. Also stimmt die
Sache. Uns wäre es sehr interessant, zu er
fahren, aus welchen inaßgebenden Quellen
hiesige Blätter, die sich berujen fühlten, die von
uns vor mehreren Tagen gebrachte Meldung von
den Verkaufsverhandlungen zu deinentieren, ihre
Weisheit geschöpft haben.

Tic erste Halste der Einkommensteuer
für den 13. und 14. Steuervezirk iB or g
selbe, Hamm un d Horn- ist bei Ver-
meidung des gesetzmäßigen Zuschlages bis
zum 20. August 1909 zu entrichten.

Bahnverbindung Leipzig—Hamburg. Zu
der gestrigen Erwiderung der Königlichen Eisen,
bahnvirekiion in Aldona aui den auch von uns
avgedruclien Brief eines hiesigen Kaufmann» an
eine Leipziger Firma schreibt uns der Vpr
fasset dieses Brieses: „Ter Zug 10.09 abends,
ab Leipzig, bient nur zur Beförderung der g e
wohnlichen Briespost, während naeh eitler
Mitteilung der Postbehorde zu Leipzig Wert-
briefe, die bis 8 Uhr abends ausgeliefert
iverden, erst mit dem Frühzug um 3.34 be
fördert werden können. Umgekehrt erreicht selbst
die gewöhnlielie Brie,post Hamburg-Leipzig nicht
mehr die erste Ausgabe, sondern trifft um 8.19
früh in Leipzig ein, so daß die Hamburger
Avendpost erst aus dem zweiten Bestellgang
ansgetragen wird."

+ 'Jicuc Amtsbezeichnung. Die Bstr-
messttngsbeamten der preußisch-hessischen Eisen
vahit,.eutein,chaft, die bi.v.r den Titel Zech
nischcr Eisenbaljnselrctär" führten, haben -etzt die
Amtsbezeichnung „Landmeffer" erhalien.

Die närhstc Briefpvst nach Tentsch-
Siidwest gehl am 14. August von Southainp
ton ab. Sie wird mit dein an diesem Tage
gegen 2 Uhr nachmittags in See gehenden
Tampser „Nornian" der Union-Castle Line bis
Kapstadt befördert. Hier gehl sie auf einen
Dampfer der Deutsch Ostasrika Linie über, der
voraussichtlich am 2. September in Lttderitzbitcht
und am 3. September in Swakopmttnd ein-
trifft. Um den Anschluß an den Dampfer
„Nornian" in Southampton noch zu erreichen,
bietet für Hamburg der am 13. August, um
2,44 Uhr nachmittags, nach Köln abgehende
Schnellzug die letzte Absendungsgelegenheit.
Für gewöhnliche Briese tritt der Schluß bei
dem hiesigen Postamt 1 uni 2,19 Uhr nach
mittags, für Einschreibbriefe um 2,5 Uhr nach
mittags ein. — Pakete nach Deutsch Südwesi
werden erst mit dem am 18. August von Ham-
burg abgehenden Tampser „Swakopninnd" der
Woernrann Linie wieder besördert.

(Sin Nachweis von Käufern ausländischer
Ware« in Newyork und anderen Haiipt-
bandclSplätzen der Vereinigten Staaten von
Amerika liegt zur Einsicht für Interessenten
auf der Gewerbelammer, Große Bleichen
61/63, ans.

X Wind und Wetter. In der vergangenen
Nacht sank die Temperatur bei sternklarem Him-
mel bis auf 4- 10 Grad C. Bei Tages-

Gemeindeversammlung. Ja
der gestrigen Geineindeoeisainmlung wurde be-
schlossen, an der Rordchite der gepflasterten
irahrbaim der Wehrbergstra,;e den Fußweg auf
eine Breite von 1,50 Meter zu bringen. Die
Aitl eaer wollen den hierzu crford rlichen Grund
und Boden uumtgcl lieh hergeben wogegen die
Gemeinde die Herrichtu g des Weges über,
nimmt. Ferner wurde beschlossen, den Dünen-
weg vom Kaenimerersiven Grundstück bi» zur
Sahlenburger Grenze zu einem öffentlichen Wege
lu erklären. Anttsocrwalter Dr. rtaemni.rcr soll
ersucht werden, bei den ust.indig.cn Behörden
die Erlaubnis zu erwirken.

-lc- Hagenow, 10. Aug. 6 5 Uhren
gesunden. Von den Uhren und Bold-
sachen, die beut Uhrmacher Kortüm in
Hagenow vor 14 Tagen gestohlen wurden, sind
65 Uhren wiedcrgcfundcn ivorvcu. Der Arbei-
ter Sager janb die Uhren, die in einer Kiste
verpackt waren, beim Roggenmähen clwa 25
Meter vom Liege nach Hagenow^Heide entfernt.

Landgericht.

Sitzung vom 11. August.
Ferienstrafkammer II. Präses

Direktor Dr. G o v e r t s. Staatsanwalt: Dr.
Böe.

Entziehung der Zwangserziehung.

Ueber den 13iährigen Knaben W. war b\
Zwangserziehung verfügt. Er wünschte, sich ih,
zu entziehen, weshalb er sich an {einen Freund,
den Arbeilsbullchen I., loandte. Dieser ver-
half denn auch dein W., während er sich im
Krankenhause befand, zur Flucht, und brachte
ihn zunä.-st bei seiner verheirateten Schlvcster
und später bei seiner Muuer unter, die er
beide durch unwahre Angaben zur Ausnahm«
des Knaben veranlaßte. Sein Aufenthalt wurde
aber schließlich ermittelt, und er wurde in
Zwangserziehung uniergebracht.

Der nun wegen Vergehens gegen das
Zwangserziehungsgeseh angeUagte I. wird oeni
Anttage des Staatsanwalts gemäß zu einer
Geldstrafe von 15 Mk. ooer 3 Tagen Gefäng-
nis verurteilt.

F e r i e n st r a s k a m m e r III. Präses:
Landrichter Dr. Gorden. StaatScmivatt:
Dr. Leh m a n n.

Tie gestörte Birkhuhn-Mahlzeit.

Mach der Ablieferung einer Anzahl Kisten
mit Birkhühnern, die hier mit einem russischen
Dampfer eingettosfen waren, stellte sich heraus,
daß eine der Kisten erbrochen ivorden tvar und
daraus vier Birkhühner fehlten. Da der Ver.
dacht sich gegen den Ewersührer O. richtete,
der mit dem Transport der Kisten beausttagt
war, begab sich am Mittag nach der Anzeige
ein Polizelbeamter nach der O.'sctsen Wohnung.
Tort traf er die Eheleute O. gerade bei dem
Verzehren eines gebratenen Mrlhuhnes an und
sah, daß die Frau £. plötzlich ausstand und
mit einem in einem Tuche verborgenen Gegen-
stand aus dem Zimmer verschwand. Er ging
hinterher und sand die anderen drei Hühner in
dem Tuch. Ter Ehemann O., der beschuldigt
ivird, die Kister erbrochen und die Hühner ge-
stohlen zu haben, wird nun ivegen schweren
Diebstahls angetlagt, während die Ehefrau der
Begünstigung beschuldigt wird.

O. behauptet, die Kiste sei beim Ueber-
nehmen vom Tampser zekorochen, und dabei sei
eine Anzahl Hühner herausgcfallen. Er habe
sie wieder in die Kiste gepackt. Rach der Ab-
lieferung der Ladung habe er die v.er Hühner
,'n seiner Schute unter dem Stauhvlz gefunden.
Er habe sie mit nach Hause genommen, um sie
am andern Mittag dem Eigentümer abzw-
liefern. Seine Frau habe ohne sein Wissen,
als er zur Arbeit gegangen war, das eine
Huhn gebraten. Tie Frau O. will sich bei
ihrem Verhalten keiner strafbaren Handlung be-
wußt gewesen sein.

Der Gerichtshof sieht zwar für er-
wiesen an, daß der Ehemann O. sict, die
Hühner aneignen wollte, nimmt aber in Ueber-
einstimmung mit dein Verteidiger Dr. Blitz
an, daß es sich nur um Entwendung von Ge-
nußmitteln zum alsbaldigen Konsum handelt,
nnd verurteilt den Eheniann O. zu einer Hast-
strafe von drei Wochen, spricht aber die Ehe-
frau kostenlos frei.

Schöffengericht.
Sitzung vom 11. August,

Schöffengericht II. Richter: Amts
richter Dr. Blunk. Schöffen: A. Wagner,
und A. M. Harms. Arntsamoalt: Assessor
Dr. Alexander.

Ein unerlaubter Stempel.
Ein hiesiger Kausinann hat einen Stempel

benutzt, der das kleine Hamburger
Wappen zeigt, und ist. da er eine behörd-
liche Erlaubnis dazu nicht besitzt, von der
Polizeibehörde mit einer auf 50 Mk. oder zehn
Tage Hast lautenden Strafverfügung bedacht
worden Er fordert richterliche Entscheidung
und nagt vor, daß er vor Jahren in Berlin
Mitglied des Kegelklubs „Hamburg und Mecklen-
bürg" gewesen sei und als Schriftführer den
Verein-stempel mit dem Hamburger Wappen
verwahrt habe. Stach Jahreip habe er in Ham-
burg unter seinen Sachen den Stempel ge-
sunden, habe den übrigen Inhalt heraus-
geschnitten und benutze nun den Stempel zum
persönlichen Gebrauche, ohne die Absicht zu
haben, Behörden oder Publikum irrezufühsren.
Das Gericht ermäßigt darauf die Strafe aus
30 Mk. oder 6 Tage Hast.

Altonaer Landgericht.
Sitzung vom 11. August.

Strafkammer I. Vorsitzender: Land»
richter E i m e l. Staatsanwaltschaft: Staats«
anwnltschastsrat Dr. Jäger.

Ein grostcs Lager

gestohlener Gegenstände ist bei dem Ehepaar Gk
beschlagnahmt worden. Dieses ist deshalb
wegen gewerbsntähiger Hehlerei angeklagt. G,
leugnet, obgleich die Zeugenaussagen ferne
Schuld in zwanzig Fällen klar nachweisen. Er
wird zu zivet Jabren Zuchthaus und bret Jahren
Ehrverlust verurteilt. Seine Frau lvird wegen
mangelnden Beweises sreigesprochen.

rilarinemeldnngen.

Berlin. 11. August.

„Seeadler" ist am 10. August in Zanzibar ein.
getroffen und geht am 14. nach Daressalam.
Fluhkanonenboot „Tsingtau" ist am 10. '.lugufi
in Kanton eingetroffen. Flußkanonenboot „Vor-
wärts" ist am 10. August in Tschangska am
oberen Jangtse eingetroffen. „Tiger" ist ant
11. August in Schanghai eingctroffen. „Jaguar
ist am 11. August von Schanghai nach Hankau
am Jangtse abgegangen. — Eingetroffen sind
„Rhein" am 9. August, „Stuttgart" a«
10. August in Kiel, „Grille" am 10. August w
List (Abfahrt am 10. August). — Am 10.Au«
gust sind in See gegangen: „Zielen" von Aber-
deen nach Leith, „Hansa" von Helgoland.

Lic eße dciitschc WWer-TUe.

II. Friedrichshafen, 6. August.

Der Plan, an der Stätte des Werdeganges
der Zeppelinschen Erfolge eine Schule zur Aus-
bildung von jungen Leuten für den Dienst in
der Luftschiffahrt mit Motorballons und Flug.
Maschinen zu gründen, geht jetzt mit großen
Schritten seiner Durchführung entgegen. Een«
ralleutuant v. H i e d e r , die bekannte ytuloiL
tät auf dem Gebiete der Aeronautik und der
geschästssührende Direktor des Teutschen Lust
flotten Pereins, hat diese den Notwendigkeiten
der modernsten aller Kulturaufgaben sich an
passende Idee aufgeworfen und in kurzer Zeit
ihrer Bcrwirklichung naycgebracht. General-
leutnant v. Hieber gab mir heute Gelegenheit,
in alle Einzelheiten dieser wichtigen und jetzt
spruchreif geworbenen Angelegenheit Einblick zu
nehmen, und ich bin in der Lage, mit feiner
Zustimmung in folgendem einen Uebcrblick über
die ganze Organisation und deren voraussichte
liche Ausführung zu geben.

Ter Deutsche Lustslotten-Verein hat es sich
zur besonderen Ausgabe gemacht, den Plan der
Gründung und Unterhaltung einer Fachschule
zur Ausbildung von Monteuren, Steuerleuten
und unter den nötigen Vorbedingungen auch
vou Ballon-Führern in die Tat umzusetzen.
Die Eröffnung der Schule soll a m
I. O l t o b e r d. I. erfolgen. Die Ausbil-
dung und Unterhaltung der Schüler Wird der
Verein in vollem Umfange übernehmen; diese
jungen Leute sollen eine Mittelschule mit gutem
Erfolge besucht und eine zweijährige Lehrzeit
in einer größeren Schlosserei oder Mafchinen-
(Motoren-) Fabrik hinter sich haben. Sie
würden dann etwa im 18. Lebensjahre in die
Luftschiffer-Schule ausgenommen und dort zlvei
Jahre lang unterrichtet werden, um bann als
Freiwillige ihre Militärpsticht bei der Luft-
schifferiruppe zu erledigen. — Für den Aus-
bildungsgang sind vier Semester vorgesehen,
wobei in den beioen Winter-Halbjahren haupt-
sächlich theoretischer Unterricht erteilt wird,
während in den Sommer-Semestern die prakti-
sche Ausbildung in den Werkstätten der Anstalt
vorgenommen würde, neben der auch Ausstiege
im Fesselballon und Freiballon und im Motor-
lustschiff stattsinden sollen. Als Vorstufe für
den Unterricht in der Luftnavigation würde
auch praktische Unterweisung im Rudern und
Segeln erfolgen. Erfreulicherweise sind bereits
von Freunden und Gönnern der Anstalt ein
Motorluft,'chiss, ein Kugelballon und ein statt-
liches Segelboot für die praktischen Uebungen
in Aussicht gestellt worden.

Ter Stundenplan des ersten Winter-
halbjahres ist außerordentlich reichhaltig und
umfaßt außer Schönschreiben, Geographie, Ste-
nographie, Meteorologie, Atmosphärologie,
Gymnastik, deutsche und französische Sprache die
nötigen Spezialfächer, wie Gaslchre, Naviga-
tion, Kartenlesen, Maschinen- und Ballon-Kon-
struktionslehrc, Geschichte der Luftschiffahrt wie
auch eventuell -Luftschisfahrtsrecht. Im zweiten
Wintersemester werden die gleichen Fächer forte
geführt und vielleicht soll noch elementarer
Unterricht in der englischen Sprache hinzu-
treten.

Als Direktor der Schule ist ein beim
Lustschifferbataillon ausgebildeter Offizier in
Aussicht genommen, der gleichzeitig den Unter-
richt in verschiedenen Fächern erteilen wird,
und die Ingenieure des Lustschiffbau-Zeppelin,
Friedrichshafen, haben sich in dankenswertester
Weise berciterklärt, die Lehrtätigkeit in den
technischen Spczialwissonschaften zu übernehmen.
Der Vorsteher der meteorologischen Station in
Friedrichshasen will den Vortrag in Meteoro-
logie und Atmosphärologie erteilen und ein
geeigneter Jurist wird über die Kunde des
Luftichisserrechtcs lesen. Die übrigen Wissen-
schaftlichen Fächer werden voraussichtlich Lehrer
der städtischen Schulen übernehmen, und die
Obermeister des Luftschiffbau-Zeppelin sollen die
Schüler in allen erforderlichen Arbeiten an den
verschiedenen Teilen der Luftschiffe und Flug-
apparate unterweisen.

Um dieses Lehrprogramm im Inter-
esse einer fachgemäßen Ausbildung zu ermög-
lichen, erfetyien es angebracht und naturgemäß,
die Schule an eine große Lustschiffbauanstalt an-
zulehnen, wobei nur Berlin und Friedrichs-
hafen in Frage kamen. Die letztere Stadt
mußte vorgezogen werden, weil dort die Unter-
haltungskosten der Anstalt bedeutend geringer
sein werden und die Ueoerwachung der Schüler
auch leichter durchzuführen ist. Einrichtung und
Betrieb der Schule erfordern jährlich etwa
30 000 Mk., die der noch sehr junge Deutsche
Luftflotten Verein nicht ganz aufzubringen ver-
mag. Das preußische Kriegsministerium hat
eine namhafte Subvention in Aussicht gestellt,
— nicht bereits tatsächlich bewilligt, wie kürz-
lich gemeldet wurde, und eine solche staatliche
Unterstützung ist umsomehr zu begrüßen, als die
Leistungen der Schule in erster Linie auch der
Lustschiffertruppe zugute kommen werden, in
die die Zöglinge nach beendeter Ausbildung
wohlvorbereitet einzutretcn verpflichtet sind. Dem
wird es auch entsprechen, daß nur solche jungen
Leute ausgenommen werden können, die nach
militürärztlichcm Gutachten durchaus tauglich
für den Dienst mit der Waffe sind.

Die Ausnahme-Bedingungen
sind naturgemäß den Notwendigkeiten des mo-
dernsten aller Berufe enlsprechend. Bewerber
dürfen am 1. Oktober des Eintrittsjahres das
18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.
Militärische Diensttauglichkeit ist, wie gesagt,
conditio sino qua non, — Herz, Gesicht und
Gehör müssen insbesondere durchaus fehlerfrei
sein, und Farbenblindheit und Neigung zu
Schwindelqnfällen schließen natürlich eine Kan-
didatur völlig aus. Selbstredend ist auch eine
tadellose moralische Qualifikation unbedingt er-
forderlich. Es hat sich bis heute bereits eine
ganz erhebliche Anzahl von jungen Leuten ans
allen Gauen des Deutschen Reiches gemeldet,
eine Zahl, die weit über den ersten Bedarf
hinausgeht, und sogar von französischer und
— japanischer Seite sind schon Anfragen bc
trcffs Aufnahme erfolgt, — natürlich vergeblich.
Zunächst sollen nur acht Schüler ausgenommen
werden, deren Unterhalt, bestehend in Woh
nung und Beköstigung, der Lnststotten-Perein
bestreitet.

Alan sieht, daß Organisation und Lehr
Plan der Schule nach jeder Richtung aus gc
sunder und erfolgreicher Grundlage ansgcbaut
worden sind, und daß die praktischen und
idealen Ziele des Unternehmens durchaus iiber-
rinstimmen mit den Ersordernissen der neuen
Kulturfaktoren, die durch die glückliche Entlvick
lung der lenkbaren Luftschiffahrt geschaffen wor-
den sind. Tie Männer an der Spitze und im

anbruch zog dann dichtes Gewölk auf, das bis
über Mittag hinaus die Sonne gänzlich ver-
deckte. Am Nachmittag verzog sich das Gewölk
allmählich und gab der Sonne Raum. Infolge
der trüben Witterung steigt natürlich das Ther-
mometer bei weitem nicht so hoch, tvie gestern.
Es zeigte heute mittag nur -j- 17 Grad E.
gegen + 25 Grad C. vor 24 Stunden. Auch
der Wind, der aus westlicher Richtung bedeutend
ausgefrischt ist, trägt viel zu der heutigen
kühleren Lust bei. Dagegen ist die Wasser-
wärme, dank der vergangenen warmen Tage,
schnell gestiegen. yeute morgen wurden
+ 21 Grad E. gemessen. Das Barometer be-
wahrt noch immer seinen hohen Stand von 771
Millimetern. Auch der Wasserstand nimmt bei
der gegenwärtigen Windrichtung wieder zu.
Beim letzten Hochwasser waren -f- 7’ 11” —
5,14 Meter über Null.

Ab- und Anmusterungen vor dem
hiesigen Seemannsamte. Am Donnerstag
12. August, kommen folgende Schiffe zur Ab
Musterung: „Cleveland" um 8 Uhr, „Bastia"
um 9 Uhr, „Ezar Nicolai II" um 10 Uhr und
„Zanzibar" um 1 Uhr. — Angemustert werden
folgende Schiffe: „Albingia" und .Cleveland"
nm 8 Uhr, „Edelsu" und „Czar Nicolai II."
um 10 Uhr und „Adolph Woermann", „Frieda
SB»ermann" und „Inna Woermann" um 10
Uhr uud „Eap Roca", „Cap Verde" und „Per
nambuco" um 11 Uht.

Q Tie unberechtigte Benutzung einer
höheren Wagenklaffe auf der Eisenbahn hat
nicht nur eine empfindliche Geldstrafe zur Folge,
sondern oft erfolgt auch ein Strafantrag wegen
Betruges. Ein besonder» schwerer Fall, Der
sich auf unserer Stadtbahn ereignet hat, be
schaftigt seit einiger Zeit die Kriminalpolizei.
Ein junger Kaufmann benutzte, um an seine
Arbeitsstätte zu gelangen, täglich die Stadt-
bahn. Er hatte sich daher eine Monatskarte
für die dritte Klasse gelöst. Um aber die An-
nehmlichkeit einer Fahrt zweiter Klasse zu ge
nießen, löste er sich für seine Strecke eine Fahr-
karte ziveiter «lasse, und fuhr dann täglich in
dieser Klasse. An den Bahnsteigsperren zeigte
er seine Monatskarte vor, und wenn der Zu
fall es wollte, daß ein Kontrolleur die Fahr-
karten revidierte, hielt er ihm nur die eine,
nicht kupierte, Hälfte seiner Fahrkarte hin.
Kürzlich fiel er aber einem KomroUeur in Die
Hände, der die ganze Fahrkarte sehen wollte,
und da stellte es sich heraus, daß sie schon
Vor Monatsfrist kupiert war. Ter junge
Mann ist nun wegen Betruges angellagt.

Tas 25jährige Ecfchäftsjnbiläum feiert
am 12. August der Gastronom Herr Theodor
Tews, Kuhberg 2. An seinem Ehrentage
wird es ihm an Ovationen gewiß nicht fehlen.

Eine Explosion. Zu der gestern unter dieser
Stichinarke gebrachten Notiz erhalten wir fol-
gende Mitteilung: In der am Billwärder
Nenedeich 116 bclegenen Masctnnenbau-Werk-
stelle der Firma I. W. D. Wulf ist kein
Äzetylenapparat explodiert; der dort zu auto-
genen Schweißzwecken ausgestellte Azetylen-
apparat steht auch heute noch unversehrt an
Ort und Stelle. Im übrigen besteht zwischen
ihm und der stattgehabten Explosion kein ur-
sächlicher Zusammenhang, da die Konstruktion
De» Apparates eine solche ausschließt. Die
Explosion ist vielmehr auf unabsichtliche Ver-
schüttung eines Qualitums CarbiD ans einer
Earvidbüchse in Wasser zuriickznsühren, woDurch
sich ein Gasluftgentisch in Dem Raume bilDete,
das wahrscheinlich durch einen Abreitzfunken
eines Elekttomotors zur Entzündung gelangte.

Zur Verhaftung der russifcheu
2lu«id).|t£u, üver Die wir berichteten, erfahren
nur folgendes: Ter Arbeiter, Der Der Polizei
bebörbe bog Paket mit Dem gefährlichen Stoff
mit dem Bemerken einlieferte, er habe es auf
der Kornyansbrücke gesunden, hat seine
Aussagen völlig geändert. Er gibt nun an,
das Paket von Den vier Verhafteten erhalten
zu haben. Nachdem er von befreundeter Seite
über das Sprengstoffgesetz belehrt worden sei,
habe er beschlossen, es der Behörde emzuliesern.
Tie falschen Angaben will er gemacht haben,
um nicht in Ungelegenheiten zu kommen. Tie
Berhasteien geben jetzt zu, im Besitze des
Pakets gewesen zu sein. Um sich seiner zu ent-
ledigen, hätten sie es dein Arbeiter geschenkt,
sic bestreiten nach wie vor, auch nur das ge-
ringste mit anarchistischen Umtrieben zu tun
zu haben. Sie wollen das Paket Dynamit und
auch die bei timen Vorgefundenen Patronen in
einem schwedischen Bergwerk, wo sie gearbeitet
haben, entwendet haben. Tie Affäre ist jedoch
noch nicht völlig aufgeklärt.

~ Beim Angeln ertrunken st beute nach
mittag kurz nach 2 Uhr Der 11jährige Knabe
Ferdinand Kühl, Großniannsplatz 5, bei
der Grünen Brücke. Als er sich zu weit vor-
bcugte, stützte er ins Wasser und ertrank. Die
Leiche wu.de geborgen.

ah. Zu dein Uebersall in Hausbruch
wird uns von einem Augenzeugen mitgeteilt,
daß nicht fünf, sondern sieben Kerle dabei be-
teiligt gewesen sind. Der sestgenommene Franz
Conradi, der sich anfangs als Schlosser
Ernst Meyer aus Harburg ausgab, ist ein
Kellner aus Mannheim. Er hatte sich im Hause
versteckt und wurde mit eingeschlossen, als matt
abends abschloß. Nachts öffnete er die Fenster
und ließ seine Helfershelfer einsteigen. Ter
Wirt, der durch das Geräusch munter geworden
War, zündete eine Petroleumlampe an und
begab sich in die vorderen Räumlichkeiten, wo
er zwei der Verbrecher vorsand. Da er den
mit langen Messern bewaffneten Männern
gegenüber wehrlos war, schleuderte er die
brennende Lampe auf sie. Im dunklen Zimmer
kant es dann, wie wir gestern schilderten, zum
Kampfe. Auf die Hilferufe eilten der Nachbar,
der Gastwirt Wilhelm Schöne, und einige
seiner Pensionäre zu in „Neuen Schützcnhos".
Bei ihrer Ankunft sprangen die Burschen ans
den Fenstern und flohen ins Gehölz. Nur
einer, der sich in der Kegelbahn versteckt hatte,
wurde von Herrn schöne an Der Gurgel ge-
packt und niedergestoßen. Nachdem er dann
eine gehörige Tracht Prügel erhalten hatte,
Ivurde er der Polizei übergeben. Mehrere
Hüte und Einbrnchsiverkzenge haben die Täter
znrückgelassen. Die Verletzungen des Herrn
Wenthe, der übrigens auch noch einen Stich
in die Seile erhalten hat, und die des Kellners
sind glücklicherweise nicht lebenögesährlicher Art;
man hofft, die Patienten in einigen Tagen ge-
heilt zu sehen.

(!) Bergrdors, 11. August.
Erschossen hat sich auf dem alten

Friedhose auf dem Grabe ihre» Vaters die
33jährige Maffeurin Klara Gneiß aus
Hamburg. In einem hinterlassenen Briese
sagt sie, daß sie nicht die Mörderin einer in
Hamburg verstorbenen Dame sei. Es ist anzu-
nehnten, daß sie eine Dame in Behandlung ge-
habt hat, und daß diese dann gestorben ist. Sie
Leiche wurde ins Leichenhaus gebracht.

bw. Enxhavcn, 11. August.

Zur Kabel störung Cuxhaven-
Helgoland. Ter als Kabeldampfer ge
charterte Schlcppdampser „A t l a s" hatte gestern
ntorg.n die Ausfahrt angetreten, doch niume
bald von der Jnangristnahme der Reparatur-
arbeiten wieder AbstanD genommen werben
Ter mehr und mehr auffrischende Nordwestwind

„Atlas" mußte deshalb nach hier in den Hafen
zurückkehren. Nach Abflauen des Windes ist
heute früh wieder d.e Ausfabrt angetreten
worden
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Londoner Fondsbörsen
Von 3 Uhr 10 Mm. meldet um cm Privat■

telegramm:
Die Börse schloß geschäftslos. Konsols matt.

Fremde Renten vereinzelt anziehend Japaner
favorisiert. Russen schwächer. Peruaner erholt.
Amerikaner behauptet. Dio Dividenden der
Southern Pacific und der Union Pacific werden,
dem Vernehmen nach, den üblichen Satz
reichen.
Southern
hauptet.
ausweis.

Meuzell-Hamburg mit der '1 ransatiaulica
offener Frachtratenkampf ausgebrochen war.
deutschen La Plata-Konferenz-Linien haben
schlossen, gegen das belgische, staatlich
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Wechsel- und Geldkurse,
Hamburg, 11. August.

Ham-
burg-Amerika Linie, die Hamburg-
Süd amerikanische Dampfschilf-
fahrts-Gesellschaft, der Nord-
deutsche Lloyd und die Deutsche Dampf-
schittahrts-Gesellschaft „Hans a“. Außerdem
sind Mitglieder der Konferenz die Prince Line
in Newcastle, die von London und Antwerpen
aus ihre Abfahrten bewerkstelligt, die Houlder
Line (Houlder Brothers & Co. in Liverpool), die
zwischen Liverpool und Buenos Aires verkehrt,
and die Lampert & Holt Line, ebenfalls in Liver-
pool, die von Liverpool, Southampton und Ant-
werpen aus den Verkehr mit dem La Plata unter-
aält. Die vielfach verbreitete Annahme, daß der
Koninklijke Hollandsche Lloyd ebenfalls der
Konferenz sich angeschlossen habe, ist irrtüm-
lich. Es waren zwar Verhandlungen eingeleitet
worden, die zu diesem Resultat führen sollten.
Ein Anschluß war aber nur unter der Voraus-
setzung vorgesehen, daß auch die C i e. R o y a 1 e
Belgo-Argentine und die Trans-
atlantica in die Konferenz hineingehen wür-
den. Diese Voraussetzung hat sich aber bekannt-
lich bisher nicht erfüllt, und daher steht auch
lie genannte holländische Linie, die den Verkehr
von Amsterdam, Rotterdam und Dünkirchen nach
Brasilien und La Plata unterhält, außerhalb der
Konferenz. Dasselbe trifft auf die an dem Ver-
kehr der nordwesteuropäischen Häfen mit Argen-
tinien beteiligten französischen Reederei, die
Char/nirs RSunis, zu, die von Havre und Dün-
kirchen Abfahrten ausführt; auch sie hatte sich
nur unter der erwähnten Voraussetzung der Kon-
ferenz anschließen wollen,
der Konferenz stehenden Gesellschaften,
Royale und Transatlantica, gesellen sich ferner
lie Lynzan Line, die direkt von Antwerpen nach
dem La Plata fährt, die Houston Line, die inso-
fern von besonderem Interesse ist, als sie rück-
kehrend ihre Dampfer ausser nach Antwerpen
und Liverpool auch nach Hamburg dirigiert,
während die Ausreisen von Liverpool und Glas-
gow aus erfolgen, und die Royal Mail Bteam
Packet Co., deren Dampfer in Cherbourg und
Southarnnton abgefertigt werden. Die letztere
Gesellschaft gehörte früher der Konferenz an,
schied aber aus, ohne daß sie jedoch den Kon-
ferenzlinien Schwierigkeiten bereitete; sie sucht
vielmehr mit ihnen möglichst auf gutem Fuße zu
stehen.
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Londoner Metallkurse.
London, 11. August Telegramm von Lowis

V ai Zar,4 s & Soum, London jL. U. Mltgeieih von
Juliua Philipp.
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133%—133% Mk. Kolmanskop 83. 84. Deutsche
Kolonialgesellschaft f. S.-W.-A. 1800. Akt.-Ges.
für Verkehrswesen 230.50.

Auf dem Rensenmarkt war nur für die neue
Sao Paulo-Anleihe Begehr, sonst war dieser Markt
still. Geld bleibt unverändert sehr leicht. Erste
hiesige
2)4-254

11.
Geld Bez,
33.— —

30.25 — i—

er-

Unions und Ate.Lisons wenig verändert.
Stammaktien antiehend. Steels be-

Canadians besser auf den Einnahme-
Trunks nachgebend auf ungünstigere

Dividendenaussichten. Südafrikaner
auf unbefriedigende Goldproduktion,
bessert, Goldsields, Chartereds und
favorisiert, schließlich rückläufig.
African Territories besser
27%. Westafrikaner favorisiert,
Ashanti Goldfields.

London, 11. Aug., 11 Uhr 23 M. (ErOffn.-Kurs.

Wo Arg. Eisenb. -1.
Wo Argeet r. 1897.
Wo Buenos Aires

Pro?.-An!
Wo Arg. Ceddas K
4°. 0 Brasil r. 1889.
50/0 Brasil T. 1895
Wo Chilenen r. 98
70/o Cbin.Sllb.-Anl.
60/0 do. Bold-Anl
5O/o do. B. A. T. 96
61/2% do. Anl.T.98.
BO/ö DentsoheH-Anl
Wo Italien. Bente..

Teiideuz: Träge.
London, 11 Aug. Silber 231/2. per 2 Lion. 231/2.

Anfangskurse
von den amerikanischen Börsen

Original-Telegramm vom 11, August
Produktenniürkte In Xewyork n. Chicago.
Weizen: Newyork per Dezember.... 10 3/, pjory,
,, . „ Chicago per Dezember 96Vz 95
Mais: Chicago per Dezember 513;. 5:33/.
Hafer: Chicago per Dezember — 365/,
Schmalz: Chicago per September ... 11,15 11,17
Schweinefleisch: Chicago per Sept 20,40 20.45
Baumwolle: Aewyork per Oktober 12,05 12,06

. , Dezbr. .. 12,06 12,09
» Januar.. 12,05 12,07

, . März.... 1:,05 18,10
Kaffee: hewyork per August., 0,00 6,05 G

„ „ September..,, 0,00 5,70 G
Tendenz:

Weizen fest, Mais fest, Baumwolle stetig.

Konkurrenz in der La Plata-Fahrt
Die nun schon seit anderthalb Jahr be-

stehenden Differenzen im La Plata-Dienst haben
eine weitere Verschärfung erfahren, nachdem
bereits im April d. J. nach dem Scheitern der
Verhandlungen um die Aufnahme der bisherigen
Ouitsider im Laplata-Verkehr, Deppe, Antwerpen
mit der Compagnie Royale Belgo Argentine und

.. —(j - ein
Die
be-

scurusseii, gtH*.u -«■■■■’- sub¬
ventionierte Unternehmen, die Royal Beige und
die Transatlantica neuerliche Abwehrmaßregehi
eu ergreifen. Zu diesem Zwecke wird am
L September der Dampfer „Elbe- der Syndikats-
Reederei von Hamburg nach Montevideo und
Buenos Aires expediert. Dieser Dampfer ladet
Güter zu bedeutend ermäßigten Raten, jedoch
nur nach vorherigem Engagement, auch sind die
Uebernahmescheine behufs Abstempelung bei
August Bolten, Wm. Millers Nachf., einzureichen,
wo auch nähere Auskunft erteilt wird. Die
Güteraunahme findet am Ausfuhrschuppen statt.
Wir erinnern daran, daß auch im Januar, als
lie Transatlantica einen ihrer Dampfer direkt
von Hamburg aus abfertigte, zu ermäßigten Raten
Güter angenommen wurden.

Auffällig ist es, daß nur die deutschen
Linien, die an der La Plata-Konferenz beteiligt
sind, einen Dampfer der Syndikats-Reederei zu
bedeutend ermäßigten Raten abfertigen wollen,
licht aber auch die ausländischen Mitglieder der
Konferenz. Das ist um so merkwürdiger, als
lieh die Geschäftsstelle der Konferenz in Ant-
werpen befindet und auch in Antwerpen der
Hauptverkehr nach Montevideo und Buenos Aires
lieh abwickelt. Trotzdem soll der Syndikats-
lampfer „Elbe- nicht auch in Antwerpen, Kon-
tern nur in Hamburg iu Ladung gelegt werden.
Wie uns aus Antwerpen mitgeteilt wird, ist
dort von einem neuen Kampf nichts be-
kannt; dort wird denn auch kein anderer
Dampfer zur Konkurrenzierung der Nichtmit-
glieder der Konferenz abgefertigt. Es scheint
also, als ob innerhalb der Konferenzlinien nicht
volle Einigkeit herrscht, und es verlautete auch
schon anläßlich der vor einigen Monaten ge-
führten Einigungsverhandiungen, daß die Meinun-
gen zwischen den deutschen und den nicht-
deutschen Konferenzmitgliedern sehr weit aus-
ehiandergingen, ja, daß nur die Hamburger Ge-
sellschaften die Erzielung eines Einvernehmens
mit der Compagnie Royal Belgo-Argentine in Ant-
werpen und der mit ihr verbündeten Trans-
Ulantica Rhederei-A.-G. in Hamburg, gegen die
eich jetzt die deutschen Linien wenden, ver-
hindert habe.

Offenbar ist die nunmehr beschlossene
Kampfmaßnahme direkt dadurch veranlaßt, daß
lie Transatlantica vor kurzem einen Dampfer
direkt von Hamburg nach Südamerika abgefertigt
und daß sie in den näclisten Tagen abermals
direkte Expeditionen vorbereitet hat, während
Ihre Abfahrten sonst nur von Antwerpen
folgt waren.

Zurzeit gehören folgende deutschen Reede-
reien der La Plata-Konferenz an: Die

miusi. - •. . ■.
September...
Oktober ....
Oktor/Dezbr.
Januar/März
Mai

August 2*/i CThr.
’ " Geld Bez.

8 i.— —.—

80.25 —

Spanische B...
Portugies. B...
Petersburg....

do. ....
Stockholm ....
Schwedische B.
Christiania....
norwegische B.
Kopenhagen...
Dänische B....
Äewyork......

Sold in Barren
Gold in Sorten
Silber in Barren
Eagles (5 $ Gold)
20 Francs-Stücke
Soreraign (1 £)
Amerikanische Boten ...
Russische Boten
Rn». Boten (St. v. 500 Rbl.)

do. (1,3*. 5 Hubel)
Oesterreichischl Koten...
Danisehe Zettel
Borwegische Zettel
Schwedische Zettel

110.80-111,00
4,191/2-201/1
4,15451/2

A z79u B 2784 8
„ 279J , 2784 „
" 69.75 . 69,25 ”
„ 21,00 , 20,90 „
" ,16.28 . 16,24 .

- 20,4371 20,39 ?„

» lMRnb?“1.*"" " 216$ „ 215,95 ~

Ki “■"‘c^rief.t^ä Geld? Tenders “Ä“

Ueberseeische Wechsel-Kurse,
Ikio de Janeiro, 10. Aug. Kurs auf London

(bank blllst 155/nd.
«Ist asiatische Wechsel - Knm aut

London. (Telegramme der Hongkong & iSlianglmi
Banking Corporation in Hamburg.)

Bombay TeL Transfers
Calculia „
Hongkong 4 M. S.-Kredito
Kiianghal 4 „
Yokohama!
Bingapore 3
Manila TeL Transera

L_ Produkt iransiio,

11.30
11,27
10,-5
10.15
10.3»% B.
10,470? B.

per 50 kg
1—.. 11 August ‘2 Uhr

Brief "
11.45
11.87
10.-5
1U.12
10.15
10.17
10.-27
10.85
10.40
10.82
10.40
10.47
10.52
10.55

4
iM HA Sicht -

Tendern : Buhig.
Die Haltung des Marktes war heute sehr unregel-

inilLig. Anfangs auf Liquidation schwächer, besserte
sich die Tendenz im Einklang mit Mais, mußte dann
aber wieder welchen, da die Kommissioiisliüiiser
stark verkauften und wurde erst zum Schluß wieder
stetig, als Käufe der Packer günstig einwirkten.

Hamburger Kaffee-Termin-iijtiezungan
11. August #ü£OOd aVerOKe "

August....
September.
Dezember,
Februar ..
M&ra .......
Mai. ««,>.,,,
Juni...... <
Juh. ...<...|

53,40 53 ho
....... 63,7U| :>3,7O

S eh 1 ii ß o e< -- i j
und - ir' ins 58V4 J.

• Baum-

Hamburger Zucker-Termin-Notierungen
p— — -

11. August O Ulir 45 Mln.

August
Sep ihr.
Oktbr..
Novbr.«
Dezbr.
Okt.-Dez.10.20
Januar
Eebr...,
März ..
Jan.-Ma,
April..
Mui ■,.,
Juni ...
Juli ... 1

Tendenz 0.45 Uhr stetig.
2,15 Uhi alte unregelmässig, neue

Die Hausse für August-September
heute weitetre Fortschritte. I
war zeitweilig stürmisch. F
kamen die Preise um etwa ö Pkg. höher
Notiz, und r“:~
vettere 17% Pfg. höher gebandelt.

Wechsel 2% —2%, Kaufmannswechsel
%,

I verzollt

20,43 20,431/2-43
20,41 20,411/2-43
20,33 20,341/2-35
81,05 81,19-12

80,60 80,74-86
80.85 80,90-99
80.3« 80,42-50
81,10 81,10-81.25
80,15 80,35-20

169,00 169,00-169,20
167,80167,90-1 o8,10
85,uo 85.10-81.25
83,90 84,00-10
80,9-1 81,95-81,15
79,7/» 8(400-79,80
73,00 —

3.9'Ji —
215.7: 216,30-16,90
210,»0 —
112,3 112,35-50
110,70110,80-111,00
112,30112,35-50
110,70-110,80-111,00
112,3:112,35-50
110,70
4,183/4 4,191/2-201/1
4.13,; 4,15-151/2

Union Pin. Comm.,
Charternd
Coal Tritt
I« Beere .......
Eastrand Prop....
Geduld ..«••«..«
Boert 4 Co
Goldfelds
■odderfonteii....
■odderfonL Deep.
Rand minei
Bio Tinto
Eigl l'h Vo Gnus.

1.11..
tivu.sua V Ulm. ... 1 *■-'";**
Baltim. u. OhioCom 1231/.
Can.-Pac. Eisenh... —
Chesipeake n. Ohio —
Chicag.-Hilw. and

St Paul —
Denier nnd Bio
Grande Comm..,.,.
Erie Comm. ......
Louis?. nnd Ifashr..
BorLn. West. Comm — ,
South. Bailw. Comm 33»'i
South. Pao. Comm. . 138%;139t/s . _

Tendenz: für Amerikaner ruhig, für Minen-
aktieu ruhig.

.Weitere Goldmlnen-Kurso befinden sich am
Schluß der letzten Spalte dieser aelte.

London, 11. Aug., 12 Uhr 17 M. (Eröffn.-Kurs.)

80.85
30.25

äO.uO 30.25 30.50
Tendenz; ruhig.

, Laut Telegramms der beim Kaffeehandel be¬
teiligten hiesigen Eirmeii betrugen die Zufuhren am
gestrigen Tage in Rio 16000 Sack, in Sanios ,4000 Sack
unu iu n«o Paulo 74 000 Sack.

Die Abendbörse schloß matt. Septbr. 32,
Dezember, März und Mai 30%. Newyork schließt
unverändert. Hier verkehrte die Vormittags-
börse in sehr ruhiger Haltung, das Geschält be-
wegte sich in den engsten Grenzen. Havre
10 Uhr unverändert behauptet. Schluß 12% Uhr
Septbr. 32, Dezbr., März und Mai 30%. Die
2 Uhr - Notiz wurde unverändert ausgemacht.
Havre 12 Uhr ebenfalls unverändert, Schluß
2% Uhr still, Septbr. 32, Dezbr., März und Mai
30%. — Dezember wurde mit 30% gegeben.

Wo lexldiu. luL,.
3% Portugiesen
3’/2 '¥) Rup.-lnL
4°/oSpanier ....
3% Trinit.-lnl
Wo Türken v. 1815.
Priratdiskont
Wo Japan- v. 1905..
4'/2 do.v.1905 IlSer.
Ross. Cona. T. 1689.
3O/o BnssAnl.v.1906
Pennsjlv.-Bahn

(Stammaktien)...
I. SL Steel Corp...

tsehiieewiuoiieu A 531/2
fewist....,«■••,■« A 5,.1/e
AiOiTiS •••••«•• ■ « ■4
Hex A 57V;
Kinga 11 . A 5,’/2
IlaiTison A öT'/z.

A 57 u 58
Tuba a 2kg netto 1A.

1 teurer als Tierces.
Marke Radbruch...,,, A68

n imperial A 68
jj Kreuz «««•«*••«« M G7
CT fccilAUb e««t<i«ie 67
c) 0 i«K»e«eie< «At 67
H *ii« eee «eie« 68

Pariser Fondsbörse.
Die Pariser Börse zeigte heute eine sehr

feste Haltung. Im Vordergrund des Interesses
standen Türkeuwerte. Ferner waren Rio Pintos
stark steigend auf Nachricht von Verminderung
der sichtbaren Kupfervorräte. In Goldminen
fand eine kleine Stockung wegen Realisierungen
statt.

Paris. 11. Aug. 12 U. 90 Min. (Eröffnungskurse.)

Engt. ConMli....
Entrind
Bandwinei,,.,..
Modder» .......
Chirtered ......
Goldfield» .......
Geduld
T. C. Land......
ElSlt MilL.ee...
H. E. Prop»
Weltedacbt
Tandinyiki
Loiltruit .......
Apel ...........
Bob Central Deep
Johanneibuiglnr
Brakpao ........
Coeri...........
General Mining..
Waatrand
Perge« Randfont..
Simmer ä dank ..
Debeor». ......
Premiere........

Tendenz: Feit

Berliner Viehmarkt.
Berlin, 11. Aug. blädliseher beblaehtviel»

markt (Amtlicher Bericht der Direktion.)
Antrieb: Rinder 395 Stück, darunter Bullen

— Stück, Ochsen — Stück, Kühe und Färsen — Stück.
Kälber 26-93 Stück. Schale 2198 Stiles, Schweine
12115 Stück.

Kälber: a. Doppelendor, feinerMast72-78(1< 3-111).«.
b. feinete Maat- und beete oaugkälner 40-52 (70-87) -M,
c. mittlere Linet- und nute Saugkälber 40-45 (00-75) A,
d. geringe Saugkälber 30-35 (54-08) A. Schale: a. .hast-
lämmor und jüngere Alaalhammel 87-41 (79-811 A,
b. ältere liaetbnmmol 34-37 i70-78i A. c. mäßig ge-
nährte Hammel und Schafe (Märzechafe) 28-32 l(>5-68)A,
d. Narscbschafo und NiederungHSchafo —(—,—) A.
Schw eine : a. Feilsch weine (über 8 Zentner Lebend-

Sewicht) 58-59 (78-i4)A, b. voilfleiechige oer feinerenaeaun und deren Kreuzungen (über 2V; Ztr. Lebend-
gewicht) 58-59 (73-74) A, c. vollileiachige der feiueruu
Rassen und deren Kreuzungen (bis 2Vj Zentner
Lebendgewicht) 58-59 (7u-74). , d. fleischige Schweina
56-58 (70-73) A, o. gering entwickelte Schweine Ö4- >0
(67-70) A, f. Sauen 51-54 (04-68) A. — Notiz: Die
ersten Preise beziehen sich auf Lebendgewicht, die
zweiten auf Schlachtgewicht.

Tendenz und Verlauf: Vom Bindoniufirieb
blieben ungefähr 100 Stück unverkauft. Der Kälber-
handel verlief ruhig. Von den Schafen wurden
etwa zwei Drittel abgesetzt. Der Sguweiuemark;
verlief ziemlich glatt und wurde geräumt.

Üoidminen.
I.ondon, 11. Aug.. 11 Uhr 24 Min. Kurse. Mil«

geteilt von J. Israel & Co., llanibg., Königstr.31%5.

Butter-Auktionen
der Bozirks-Meierei-Verbän ie für Schleswig-Holst,

= ^= *

Neue Papiere an der Berliner Börse.
Zum Börsenhandel sind zugelassen: 1 Million
neue Aktien der Potsdamer Kreditbank in Pots-
dam. Die 4U % igen Obligationen von 1908 der
Elektrizitätslieferungsgesellschaft wurden heute
erstmals notiert. Der Kurs stellte sich auf 103,60.
Die Einführung der Aktien der Portiand-Zement-
fabrik Mark in Neubeckum waren für heute mit
160 % in Aussicht genommen, konnten jedoch
selbst mit 170 % nicht zur Notierung gelangen,
da 300 000 bestens gebraucht wurden.

Otaviminen- und Eisenbahn - Gesell-
schaft. Die Ausbeute an Kupfererz ist seit Mai
wieder auf die Höhe gekommen, die sie vor den
durch starke Regenfälle hervorgerufenen Störun-
gen gehabt hatte. Das Grundwasser, das infolge
Regenfälle im Februar und März eine Höhe von
V/i Meter erreicht hatte, ist vollkommen be-
seitigt.

läalisyndikat. Die den einzelnen Gesell-
schalten des neuen Kalisyndikates überwiesenen
Beteiligungen werden jetzt bekannt gegeben. Die
Höchstziffer erhält der anlialtische Fiskus, mit
35,41 °/nn. Es folgen die Berginspektion Staßfurt,
Westeregeln, Neustaßfurt, Vienenburg und Solvay-
werke mit je 29,17 %. Die niedrigste Quote er-
hielt Heldburg mit 12,46

J. Fiening, Akt.-Ges., Elmshorn.
Der Geschäftsbericht über das 3. Geschäftsjahr
bemerkt: Die ruhige Situation unserer Branche
hat im verflossenen Geschäftsjahre unverändert
angehalten, hauptsächlich wohl eine Folge der
allgemeinen ungünstigen Konjunktur und der da-
durch bedingten verminderten Kaufkraft der
größeren Massen. Auch der Absatz und die
Preise für fertige Leder ließen zu wünschen
übrig, diese Uebelstände wurden noch verschärft
durch das langsame aber stetige Steigen der
rohen Häute, während die Preise für Leder in-
folge großer Konkurrenz nicht in dem Ma: e zu
folgen vermochten. Die Aussichten für das
neue Geschäftsjahr scheinen etwas besser zu sein,
weil wir den Tiefstand der allgemeinen Wirt-
schaftslage wohl bereits überschritten haben. Die
Dividende wird w ieder mit 5 % vorgeschlagen.

Lüneburger Wachsbleiche. Der Auf-
sichtsrat schlägt 7% (i. V. 4%) Dividende vor.
Der Beingewinn beträgt 413 898 .* (i. V. 367 289.4).

Porzellanfabrik C. M. Hntschenreuter
A. G in Hohenberg. Der Autsichtsrat
beschloß, aus dem Betriebsgewinn von 198 544 .4
(i. V. 186 190 M) 12% Dividende wie im V. ver-
anschlagen.

Magdeburger Zuckermarkt. (Priv.-TeL)
Die Hausse in alter Ernte setzte sich heute fort,
und Termine gewannen erneut 15—20 4 pro Zentner.
Baissiers deckten schleunigst, zum Teil wegen des
Gerüchts, die Elbscüiffer würden am 15. August
in den Streik treten, wodurch ein Mangel an
Deckungsware eintreten könnte.

or. Geestemünder Herings- und Hoch-
see-Fischerei Aktiengesellschaft. Das
Geschäftsjahr 1908/09 schließt mit einem Verlust
von 99 914Mk. ab, der durch völlige Inanspruch-
nahme der Sonderrücklage in Höhe von 13 968
Mark und durch Uebernahme aus der Erneue-
rung»- und Versicherungsrücklage in Höhe von
85 947 Mk. ausgeglichen wird. Letztere enthält
jetzt noch 64 923 Mk.

Saatenstand in Canada. Der Bericht
des Ackerbaudepartements für Ende Juli schätzt
den diesjährigen Weizenertrag von Manitoba,
Saskatschewan und Alberta auf 157 464 000
Busheis. Am gleichen Termin des vorigen Jahres
lautete die Beholzung auf 110 524 00(1 Busheis.
Der Bericht sagt, daß die noch auf dem Felde
stehenden Früchte sowie das Vien im ganzen
Dominium sich allgemein in einem sehr befriedi-
genden Zustande befinden.

Berliner Börse.
Berlin meldet uns ein Privattelegramm:
Börse nahm einen animierten Verlauf.

Schmalz. Amerik. Stenni Septbr. M51 .
Marke Hansa Spezial *r;8«/>J

pr. 50kg
Netto

riuisito.

4
1$ Bold Sicht -
, 160 ti -

| 11.
60,'o Ross.Al. T. 1906 102,90
4' ? °/o Huss. Aul.

von 1909 96.85
40 o Span, änl AnL 96,60
40'a Türk null. Ant.! 94,.5
Turkcnlose —
Banaue Ottomane.. 715
Bio Tinto-Akt....i 19a0

1005. h.

100 Br.

10ÖL.
100 L.
100 Pes. 3 X.
1 Mill-B. 3 X.

Hamburger Effektenbörse.
Fest.

f.h. Die anhaltend flüssige Gestaltung des
Geldmarktes und die letzten Meldungen" über die
voraussichtliche Beseitigung der Kriegsgefahr auf
dem Balkan wirkten anregend auf die gesamte
Tendenz. Für Bankaktien kam im besonderen
die Veröffentlichung der über Erwarten günstigen
Semestralbilanz der Oesterreichischen Kredit-
anstalt in Betracht Die Kurssteigerungen be-
trugen im allgemeinen ca. % '/ , bei Montan-
aktien etwas darüber. Phönix waren auf Rück-
käufe ca. 1 % höher, Gelsenkirchener ca. 1% %
steigend. Laurahlitte auf Deckungen gebessert.
Eisenbnhnaktien waren vernachlässigt. Amerika-
nische Bahnen niedriger im Anschluß an die
schwächere Schlußtendenz der gestrigen New-
yorker Börse. Canada — % % . Das Wochen-
plus der Canada-Bahn blieb einflußlos.

Das Geschäft nahm indessen auf keinem Ge-
lde ■ einen nennenswert größeren Umtang an.
Auch nicht auf dem Kolonialmarkt, auf dem heute
wieder Territories die Führung hatten. Die Ver-
kaufsbewegung ist gestern bei 25 s anscheinend
zum Stillstand gekommen. Heute machte sich
von neuem Nachfrage bemerkbar, die den Kurs
bis auf 31.6 brachte, während der Schluß sich
auf ca. 30 s stellte. Erfreulicherweise wurde
unterlassen, als Grund für die Nachfrage wieder
Gerüchte von Diamantfunden anzugeben. Höch-
stens wurde erwähnt, daß in diesen Tagen das
Gutachten der deutschen Bergbehörden zu er-
warten stände. Mehr Wahrscheinlichkeit für die
neuerliche Aufwärtsbewegung hat eine andere,
von uns übrigens schon vor einigen Tagen an-
gedeutete Version für sich, daß die Majorität des
Aktienkapitals sich bereits in deutschen Händen
befindet. Man hofft jetzt, daß auch die Deutschen
wieder in die Verwaltung der S. A. T. C. ein-
ziehen und damit das ganze Unternehmen wieder
aut eine solide Basis gestellt wird. South West
Afriea ca. 41.6 ä 4 .9. In Gtavi-Ant, d _n
die Bewegung heute zum große*
Eie notierten ca. 233% bis 233.

, , , bis
Middiesbro Roh ei sor

per 3 Monate
Bchlußk urse:

K upfer stramm, per Kassa 604«. ,*er 3 Mm,. 6U/2.
Zinn fest ei i\uss 1 34 1/j, ne, Mon. 1261/8*
Blei K.etiK, sptut. ti 7/«. en zu 12%.
zink ruhig, new. 1 ar -.2, snez. inrk. ‘-21/2.
Qnecksi .er 1/«.

llohelsonpreieo in Glasgow:
.didalesliorough w. n .uns warfest,

per Kass.* 9 - ll'/z per J.oiiu: 50 s 21/, d.

Dez. 6.36. jniir. Febr. 0.36,
Liverpool. 11. Aug.

Amerikaner, good ordiuary
„ low middling,
. middling ..

Poniam fair .....**.,.*,...,.*
Egyptian browu fair

, fully good fair
Bhownuggai- fully good

, fiuo
Oomra fully good.........................

» iino..
Paris. 11. August. Rohzucker. (EnnimingJ

Tendenz war fest, 6bu/o, per 100 kg umo .91/2-29%.
Weißer stucker, Tendenz warfest, per Ar. i
100kg per Aug. c2%, per Sept. 321/8, poi Ukt./Jan 297/8.
per Jaur./April 301/2.

Paris, 11. Aug. Produktenmarkt. flEröfsninnr.1
Haler ruhig. 1 er August 19.55, ner September 17,75,
per SepljDez. 17,ÖO, per Novembor/l’eb. war 17,50. -
Roggen ruhig, per Angus' 16.00. t.ei September 6,5 1,
per Sept./Dez. 16,60, per Novcni ber/F. 1 ruar 16.90. —
W e izen ruhig. 1 er Aurus 13,15. per Septbr. 22,85,
per Sepb/Dez. 23,(5, per November Februar 3,30 —
Mehl mutt, per August 2 lu, per September .1,00,
per Sept./Dez. OO.bu, per November Februar 0,20. —
kilböl ruhig, per Aurus* 62.70. per September 1 *3.25,
per Septbr./Dozbr. t.3,50, per Januar April U3,7ä. —
Spiritus luhig, per August 41,2.1, ,,ei Septbr. 41.50,
per Septbr./Dozur. 40,75, per Januar Apr.l 40,73. —
Leinöl matt, per Aug. u5,75, per Jan April 55.25.

Frod ukten-KörKc.

Hamburg, 11. Aug. (Bericht des Vereins
der Getreidehändler der Hamburger Börse.)
Während für disponiblen alten Roggen eine
nicht zu verkennende festere Stimmung und
bessere Nachfrage herrschte, blieb Weizen
ohne jede Anregung. Für disponible und bald
fällige b uttergerste ist gute Verwendung.
Hafer ist fest und in Mais ist ruhiges

Loco : 8.70. Febr./Mäi,; 9.-.

, ..La es an Abgebern fehlte, eröffnete der Markt
bei stetiger Tendenz - —71/2 ci über den niedrigsten
Kursen von gestern. Im Laufe des Tages ging diese
verkaufte bei wie4er v6rloreu. da die Westküste

74-75 kg, und
JUber <b- j( kg fohlt
Ostholztenicr, Lauenburgor,
u. hl eckknburgcr 76-78 kg fehlt

unverzollt ex Schiff
I*- Plata 78—bl Ko 206-206
B 1 uestoin fehlt
Kaunas II Aug./SepL 17>-1«8
Ifns.Hischcr tpo/as—*0.10 188-198
Australier $05—208
Azima 10 pd 10 »chwimmend 190—195
Chile, roter 195—lt,8

do. weißer 205—208
Durum Septem l>er,Oktober 166—178

■ A ivüeoMuurfHauuurer.,
SciiicswiM-lJolbi., 71—78 Ko... 108-201
11 eckleuburger und Pommern,

A ( 1*73 kg 1!8-201
Mitteleiiio, 72—75 kn 198-2)3

• stldr., loco vom Boden,
bereinigt und haferfrei 201

9I4/i5 sfidr. unverzollt ox Schiff 145
Petersburger 140-145

, ... 10.
ItchlsoB Ci-mm. ...i123Vb123=/e

... . L — 123l/

ruhig.
. . — machte

Die Preissteigerung
Bereits bei Eröffnung

zur
mittags wurde August-September

.. Nachmittags
genügte eine relativ kleine Kauforder, um die
Kurse um weitere 5 Pfg. für August zu treiben.
September war starker angeboten. Neue Ernte
konnte von der Steigerung nicht profitieren, da
der Lichtseite Tagesbericht sich sehr günstig über
die wachsende Kubenernte ausspricht.

11,25 G.
11.221/z G.
10,21 G.
10 121/2(1,
10.30 G.
10,45 (1.

London
do.
do. •••••., „ „

Pari« - 100 Fr.
Französisch«

Bankplatte..
Brüssel « Antw.
Belgische B...
Schweizer B...

do.
Amsterdam,

Rotterdam..
do.

Wien
Besterr.-Ung. B.
Italienische B..

Aus
Die H

Die fortgesetzte Steigerung der Kurse der Divi-
dendenwerte haben eine große Anzanl von Mit-
läufern angelockt, die sich in fast überstürzter
Weise am Markt betätigen. Immer neue Gebiete
werden in den Vordergrund geschoben, und in
ihnen entwickelt sich dann ein reger Verkehr.
Heute waren es neben Montan- und Otaviwerten
namentlich Elektrizitätsaktien und Kaliwerte, die
sich besonderer Bevorzugung zu erfreuen hatten.
Für die Gesamttendenz kamen die besseren Nach-
richten in der Kretafrage und die günstige
Kupferstatistik in Betracht, ferner die guten
Ernteberichte und die Auslassungen maßgebender
Großindustrieller über die Konjunktur, aus denen
hervorgeht, daß sich der Auftragsbestand hebt,
wenn auch die Preise vielfach noch unbefriedi-
gend sind. Auch lag ein günstiger schlesischer
Kohlenbericht vor. Demgegenüber blieben die
gestrigen Abschwächungen in Newyork und ein
etwas schlechterer Bericht vom rheinisch-west-
fälischen Roheisenmarkt ohne Bedeutung. Die
günstigere Börsenströmung' hielt bis zum Schluß
an. Am Montanmarkt stimulierten gute Divi-
dendentaxen für einzelne Aktien in Rombacher
und Rheinischen Stahlwerten, von denen die
Börse 4 % resp. 6 % Dividende erwartete. Die
führenden Eisenaktien zogen 1 bis % an,
auch Laura-Aktien, in denen die Deckungskäufe
fortgesetzt wurden, schlossen sich heute der Be-
wegung an, ebenso die neuen Kohlenaktien.

Von Kolonialw erben waren South-West bei an-
geregtem Geschäft weiter steigend bis 41 s, schließ-
lich aber auf 40s 7 d abgeschwächt. Otavmnteile
und Genußscheine zogen auf 234 bezw. 134 an
und schwächten sich dann auf Realisationen auf
232 bezw. 132% ab. Lebhaft gefragt waren
Territories; sie haussierten bis 31 und schlossen
ruhiger 29. Kolmanskoop 84 und Deutsche
Kolonialanteile 1750 Geld und 1800 Brief.
Banken waren durchgehend gebessert, auch
Russenbank belebt und 1 % höher. Auf Kredit-
aktien wirkte der Abschluß anregend; sie ge-
wannen % %. Elektrische Werte stiegen unter
Führung Siemens & Halske auf Gerüchte über
neue Geschäfte. Amerikaner waren etwas ab-
geschwächt. Renten wenig beachtet, Schiffahrts-
aktien leicht gebessert.

Der Kassa markt zeigte durchweg feste Hal-
tung. Die Nachbörse war auf niedrigeren Bank-
kurs leicht abgeschwächt. Packetfahrt 123,25,
Lloyd 93,10.

Der Privatdiskont notierte unverändert 2% % .
Tägliches Geld 2% 6 2%. Die Seehandlung bot
Geld zu bisherigen Sätzen und Terminen. Scheck
London 20,45, Scheck Paris 81,175, Auszahlung
Petersburg 216.50. Aus London wurde der
Privatdiskont mit 17/1S| tägliches Geld mit % %
gemeldet

Voriger Kurs
le 37/g d
1 h kB/32 d
Is 91'1 d
1h 4.1
ls 7/1 d
$8 <57,6 d
2 b 13/16 d

Auswärtige Produkten-Notierungen.
Der Verkehr am Getreidemarkte war heute

wesentlich ruhiger, als an den Vortagen. Da
Rußland mit dem Augebol zurückhaltend war
uiwl auch di» Inlandsverkäufe naclnießcn. konn-
ten sich die Wcizenpreise ziemlich gut behaupten.
Roggen war aus den gleichen Gründen sowie
auf Deckungen fest. Hafer zeigte nur geringe
Veränderungen. Mais still. Rüböl wenig be.
achtet. Nach einer vorübergehenden Ab-
schwächung trat für Brotgetreide auf die zweite
Liverpooler Depesche eine weitere Befestigung
ein; auch Hafer schloß sich der Aufwärtsbewe-
gung an. — Wetter: Prachtvoll.

«lerliiz. 11. August ( in $0 Min. Amtliche
Preisfeststellungen , i r Berliner Produkten-Börse.
Preise 111 Mark für lOUO kg tre. Berlin netto Kassa.

Weizen auf Abnahme im September
. Oktober ..
. Dezember..

Roggen auf Abnahme im Sep.e 1
, Oktober. ..
. Dezember..

Baser auf Abnahme im September
, Oktober....

. . Dezember..
Mats am» mix. per September

„ Oktober ....
„ Dezember...

Rüböl, Lieferung 1111 August ..
Okiooefr...
Dezember.

Bremen. 11. Aug 1 Börsen
Schmalz. Tem en ruhig Tubs ..... . ....
Doppeleimer 59<A <j. - maf fee behaup'et. —
w oll e ruhig. — L »land middling loeu 63 ;i.

Magdeburg, 11. August. iZuo . >r «or i oh t.l
Kornzncker. 88 Grad, ohn:« Sack. 0 .00 -00,■ 0M,
Nachprodukte. 75 Grad, ohne Sack, 0,00-0,00
sendens stetig. Brocraifin. 1, ohne l all. 0< 0:) r,is
211,75 M. Kristallzucker I, mit Anet . i.WOO—uo.i.o *.
Gern. Raffinade, tn-ii Sack, "20,50 - 0 ;,00 ■ cina.it.
Melis, mit Sack, 00,00—20,00 .*. Temieuz stetig. —
Rohzucker I, Pr— — -
H nmbnrg pr. 50 kg:

per * “
per
per
per
per
per ...

Temle alte Ernte fest, neue ruhig,
kühler, heiter.

Budapest, 11. Aug. Produktenm arkt.
Preise per 50 kg. Geld Brief

Weizen stetig . Oktober 13.47 13.48
do. April l.l.iio 136 i

Rogner stetig , Oktober 9,75 9.76
Hafer willig „ Oktober 7.48 7,49
Mais willig August 7,54 7,55
, do Mai 6 94 6,95
Kohllaps träge August 13.80 13.90

London, 11. August. 11 I hr 30 Min. .1 . i-
Rohzucker, 8 fest. 1 er August 11 \ 2 5 d I z,
per Septbr. 11s 21/2 W.. 1 er Oku Dez. 10 2 W
Per Januiir/Mllrz 10 s 31/4 W„ 1 ei Mai 10 , 43/. . K,
Forelxu Granulate« fest, ready 3 - 33/4 K„ t>e
Septbr. 13 « 41/20 nm., i.or Oktbr./Dez. t2 ., — I W.
Java-Zucker fest, oeo 12 s 9 d V. — Ta es Culte«
Nr. 1 fest, loco 19 s 6 d V. — Milchprodukte, 75 0/0,
fest, loeo 9s 41/2 d W.

Getreide schwimmend: Weizen willig auf
niedriges Amerika, 3—6 d niedriger. — Mam fester.
— Gerste ruhig bei kleinem Geschäft. — aase:
williger.

London, 11 August. 11 L'hi 35 ■ 1 In.
Telegr. von Jdswich & Co., Uier.l 1.
88 0/0, Kensfeuieul f. a, B. Hamburg

August. —/— "W. " "
September .... —/— W.
Ukt./Dezbr..... —7— W»
Jan./Marz.. —/— W.

Tendenz: Fest
I tv« rpool. 11 August \t ei ze • 60:er w >>

war stetig, per Septbr. 8« s/b 3. pei Di zbr. 7 ?->/, .
Mais (bunter amerik, ruhig. »,or bepl.ir. 5s 4 5/s «1
La Plata per Oktbr. 5 s 41/8 ...

Liverpool, 11. August. 10 Uhr 50 Minuten.
B aum w oll m 11 r k g Locomarkt: Stetig. Tages-
umsatz 8000 B„ wovon — B. für Kpek. und l.xpori,
Tagesimport — B„ wovon 40(013. amerikanische,
leim inpreiset August 6.51. fevpt./ükt. 6.38 Nov.-
Dez. 6,38, Janr.Tebr. 6L8 Terminmarkt: Stetig.

1 ix e: Pool. 11. Aug. st, BaumwoD narict,
12,45 Uj Ix>con.Hiki: Stetig. Tagesun snta: 10 ' uB.

wovon — Ballen für Spot. und Export.
Amerikanische und Brasilianer 0,06 höher. —

Aegyptische stetig, unverändert.
lerniinpreise: August 6,49. Sept/Okt. 6,36 Nov.-

" " Termlnmai-Li: Stetig.
Bau m wo He tncuiuß).

Notierung 11. 10.
6.17 6.11
6.41 6,37
6.6, 6.58
6,71 6.65

Ä »

1 D
55/e 55,8

New Goch...iKi
Kalgurli
Associated .....
Oroia
Atchlson
Baltimore
Jenver, ........
Enos ........
Missouri .••■«•••
Norfolk ...••••••
Ontario
Reading.. ......
Southern .....

de. Paa. ...
Union ........
Steel .■ ........
Steel Pref
llockya .......
Chicago Gr. Weit
Yrunk
Trunk III Prmt..
Peru....•.......
Honduras
3o/o Columbias. .

Hamburg. Baumwoll-lermm-Notierungen
11. Aug. 10,30 Uhr.

Brief Geld Bez.
August.... 63.50 — —
Miliz. .... 63 75 — —
Dezember. 68 50 — —

4endens: 1UJ40 T hr ruhig.
Der Markt verlief iui Gegensatz zu gestern

überwiegend fest. Schon bei Eröffnung befestig-
ten Nachrichten über die Lage der Tcxtilbranctie
sowie Käufe und Deckungen die Preise. Gün-
stige Witterungsbericüle, reichliche Ankünfte so-
wie die enttäuschende Haltung der Spinner ver-
ursachten Positionslösungen, doch wurde die
Stimmung schließlich wieder fest, da die Hausse-
gruppe in Neworleans den Markt unterstützte
und Baissiers wegen der Abnahme der Vorräte,
überstürzte Deckungen vornahmen. Schluß fest
und 27 bis 22 Punkte höher.

MalKKcreteHoletoüicr i>. Mecklenburger 180-190
ruhig v fsiiirt'Ufssiselie, Odwbruch

und tSchloRischo .. fohlen
Böhm. ii. Slowaken verzollt fehlen
Däuiseho iranniio f.ll-... „

Anilcve «erste unverzollt frei Fnhr/oiv-
fester Süd-EussikoheiuDonan 63-69 kg 126-127,

‘‘»"'s .Niodurelber fehl'
test Hannover, Holsteiner fehlt

Moc.Jenbiirgor 202-215
LusMiHchor. 19 -.15.
Feine Sorten tlher Notiz.
La Plata.
do. vom Boden

unverzollt ex Schiff:
Cinqaanmi 146-148,

befestigt Odessa und Bundinais 115-11«.
* vd. a 11. -lis „

Alriknnisoher ltS- -8,
—, _ _ i iti'ii fehlt
Hnclnveiieii. Holsteiner 21 -2.0A

knapp St 94 Pfd. Unssischernnverzollt 158
‘«‘»ii <-n.< ..Chinesische 17" "

-Pferde- Bussiscnc auf Abladung 175-180
fest Königsberg, Taubenbohnen ... 19'8200

Wook "mbur/er 185-190 „
5 :iroh.KO 16(8165
Schmalz- unverzollt) 28-33

kleine weilte 211-25
mitte 'do.' unpar. 26-30
russische (do.l ‘ztMiO

Scnwofeibohnen 24-211
rote Bov non 23-25 *
orfiiiuö <— o ,, ,,«««, 126-2S

r tiiesenbohnen 30-33"
1 utiererbsen .. 190-2O0

fest grüne koch- (verzollt) 250-290
bild knapp gelbe Koch- (verzollt) 260-3- 0 "
Wicken 160-220 ;
Linken Ethrnre, ruhig ‘; lzo,lt nr- ^4.^
‘*“1-11 saut Hanuov., Holst., Heckleub.... I ohne
Mtibsen Holst, u. Mecklenbiir*. /Angebot

Ecinsnnt fest, La Plata L'.. ,. H I
Hanisnat Russische und Galizische 196-206 ,

lE^^i gelte 15t,-16O,
V» i izi'iinieLl pr. 100 kg Bruno inki. Sack
ft ei ab Mühle K oo I Bnekermehle .... 82.00 n 37.00A
,, , 1 Inlands- 82.50 a 16.50
hlVffxti m elU Brutto inkl. Sack
ftei ab Mühle Kr, I hiesige Harken., 25.ro a : 7.50 „

lfremde Marken.. 25.00 > 27.00 .
” eir-enkleie gesunde loco 105.00aH'6.00 ,
a/ i,erm Ketinmle Grobe loco 110.01ull7.00.

Ba Plata gesunde feine loco .... 106.00al 13.00 .

weil sehr lest, gering unu mittel
fein und hochfein

Bot fest 1 Französisch
Aisik. stiii

l-Tc™i°Ö^eun ig jAanerik»uischr.0‘.n ‘./.'*
erste K^taü" t 111 -f Wien von mindestens lOU Hu

MMM

Beguliurungsp'r. 19 Juli — 19 Br., — G.
Nominell. Juli-Ang. — 19 Br., — G."

Bisenbaiid-Spiritusstocke jo 4Vi A höher' O'
«Berjcii ihm i erreu >> i h er &

hilhiua na,) 11. August. Markt unverändert.

L°“

Gei-ml Ä:::::::::::::::::::::::;;;::;:;: ES ui:

diverse Marken
Inlirkins abOkg netto i/2 >, in Q
in Iumein a yJ/2 kg netto 1V2 ^

11.
93,07

10.
93.07

103.9.

62,6.

90,35 90.25

89,15

11. 10.
102 102
881/* 881/*

653-i 655/s
651/1 45
841/1 84 V*
97 97
99 99
88 88

104 104
105 105
102 102
853/* 853/*

103 10314,

11. 10
84,12 84,2a

5,30 5,51
10,37 10.44
13,43 13.51

1,71 1,76
6,75 6,/6
3.37 3,34
3,12 3,12
1,62 1,56
1.62 1.6i
4,50 4.50
6,— 6,12
2.31 2,25
5,25 5,31

L81 1,87
3,37
2,56 2.50
2,43 2,40
29/0 25,0

2J2 2,12
15,37 15,21,
8.81 8,62

Heutige Letzte
iifaugskursa Scblullkurso

1 Uhr 10 M. 4 Unr 15 M.
s ramm nihig
x 6"/ 1/ 3 £ 59/-/-
£ 60/18/ 9 £ 59/18/ 9
stramm ruhig
a Y. 'Al 5/— £ 133-12/ 6
£ 136/—/— £ 135/ 7/ 6
£ 121 6/ 3 £ 12 6/ 3
£ 19/13/ 9 £ 12/12 / 6
£ 22/- — £ 22 — /—
£ 22/ 7/ 6 £ 22/ 7/ 6

'■ sh 60/8 eh 50/9
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Heut. Vor.iieut. Vor.Bank-Aktien.Heut. Vor
37.70

96,96.25

253,10101,—
92,60 92,75 186.50
93,80 93,80

1* eeiiHcl,

Fremde Fond«.
.07,SG 108.7 sdti.au

15V,—85,15
87,25

20.1,5 1*5.
do.

239.
de.

de. 88,51

Industrie-Papiere«
1 -8,9c

7u,—
102,5t

11939
95,-95.10 98.10

84,5197. 1902..S.6,30

Bank-Aktien.
4 üflil. | Hviit. Km.|^ i>_IU/?

96.60B96.60B

84.10B 84.25B

'2 101t101.

101,4001I.

95,504
'2

728728

958 558u.
37,808898 96,60836,55-8061

656653

83.5(6

761766

i-40

Mälzereien.

65,508
93.50kl 39 39,7 5 bi

106,258

948

Inaustr. Hypothekar- u. Vorreohti-Anlaihen« fcehuldvereelirelbiuigen. Plantagen-Gesellschaften,
105.501

1358

10

Stadt-Anieihen. 102,509102,503

Barmei 4

Bergedort, J

7
1G4I104B

Hannover
Loe-Papiere.p

Harburger
Mypotheken-Pfandbriefe.

103,75«

3

4
51/2

3
Kreditbriefe

bl

09d>
20

8
Hvut.K ,| Vor. <»N. 10

191»
[25 0

185,25» 185,25»

156,508

101,8011 4
Kommunal-Anleihen. 96,206 96,206

9;,706

9j.6(B 1

3(,.m

Vorrechts-Anleihen.94,6069*.6064

99.301 99,50»47a

Offizielle Kurse

hessische per

3
3

"/»U

9
12

10
7

10

10

ein

0 ,2

3'h

0/2

39,20*

Kepenbig«!. .

102.25
85,30

10
20

1313
l-.il

3000
181

1320

do.
do.
do.
do

;:Z

7
7

3
3

100,506
94,500
94,500
1006
100»

102,408
99,206

.-lorddUch. Lloyd...
Schlei Dampfar-Co.

Patienbot. Brauer«:
Scbulfbalaa-lranar

99.25 hl
94,201

1056
99,251

179.2a
12b,-

81,50
128,25

156
l

836
816

11
16
3

11
10

0
/

09
09
09
09

6 0
»98

164,70

238*70

lenmüuit,

Börnberg. *.
Ottensen .
Bendshrg. .
Rostocker .
Stettiner .
Wandels ,

w
Vt 1/7

de.

lOOG
1CU6
t GOG
101,606

101.753
90.256
90.250
89.255
1039
889 99.906

1026
101,503

97,505
96.755
96,605

93.50bi
99,255

vd
09
09
u9
U9
Ü9
09

10
184.75
I2U.75

99.75»
KuB
99,5Gbi

99.501
92?

95,508
928

1038
104,40:

102,508
100,1 3»

104.603
970
95,50»
»b,3ü&

der Hamburger Effektenbörse.

*1 /2
*'12
*'12

K•»'/j

41/2

k

99,901
10.8
101,509

979
96.408

139-
128,61

Krelelder
Kühlhaus.
München

Itiehoer
Kielet

102,309
S9.20Ü

590
998
95.750
95.750
S8.60G
9b8

92,90
82,7t)

60 Ji
10 I

96.55-651»
97.756

608
95»

,040
t8i,35bi
183 2,60 b

Berliner
Banntet
Elmshorn
Flensb

85.250
790
96,753
94,750
923
920
87,300
87.250
“5,508
92,655:

101,2.6
102.256
1006

100,506
966
92.656

101.406
101.506
960
97.906
96.
620
99.506
109.902
96,102
982
99.506
99,256
1006
103»
1046
91.506
98.506
1010
95k

101.
102.25H
1000

99.250
9=0
102 =
970
99.751
98
98,500
100.151

114.750
20,50--

9

0
8

91,751
91.7jB
98,6ud
ad,78-95bi

G
4
6

2 61
ziual

z220
22-e
i4ie

120,251
1104
551
»43
117,43,
121,
2241
1700
10-,
460

s
4
4
4
4
4
5
4
4
4
5
4

99,750
-9,5-0
1000
900
910
9:0

98,65-90111
91,100
94,400
91.110
90,250

1000
101,100
19,730

95,900
893
96.108
96.109
93,105:
81.500

101.403
103,900
104.100
19.800

1uO,400
«,9uß

94,-
156.-

95B
K199.5Cbl

100,506
960
92.650

100.20B
101,8o j
tüj,703
101.5UB
99,8» 41'n
1b2d
1b1.30.60bl
1U2.3.G
1ÜUd
lüU

571
576
83,513
fO.l

3
3
iV3

3
10

10
8
9

n

906 [90,508
a9,2oa kl St

1) 198.906
95,7si KlSt
66,900«

85,25
216.45

100,00b«
100,50 V«
ICMvb«

<=8,258
ll 873

96.05.30bi
ö9i
56,103
96.10J
9büt
181,56-80;

1578
2588
23:8
HOB
9JS
167.25-8,75

23»
1716
tOCB
.8»

9a 65
18J.>0

1909'

1909

222.75
166.50
-33.50
125,"
.33,—

96.600
97,50.

976
9j3
953
360
9-9

60B

99.75B
99.5US
iOUelüCrrf.
9uö
91B
s-z
94.756
959
99,4O-5Ob:G

97,5Oi
96.73«
Ki96.25bi
j/./Ud
97.709

x23B
.2.6
1419

76.508
öD.ifObl
8üu
»4,81-5,1 Ob:
03,11 B
100.508
1UUU
33,338
37.758
1028
101,73-75 bj

3 ,2
3 .
4
4
3 12

4
4
4

Iß

860
59.508
57.508

93.50
1O2.5U
83.50
80,-

100.50
96.30
96,-

92,50

101,408
101.508
96°
97 900
9oB
620
99,506
103.908
96 108
988
99,501
09,258
1008
103°
1048
91.508
98.508
1018
956

144,
23 8
Ulk 130 66
Iv9.6j-11*
103.2.-3j31
>8
1371

••33.60
163,90
Zt3.6C
231,25

102,703
100,153
103,250

104.500
970
»5,606
88.500

*1/2
>♦1/2
41'2

e3?

69t
VS

98,9(1 G
9«,soa
9d,606
95,606
99.6uG
95,70u

85.25G
78,205
96.703

838
die

■:
4
4
4
4

4

1048
84.7-0
104.20-45
84.
100.508
-6,
-0.25»
87.906
96
10-8
104,50»

l/| 09 1541
fr. X. —
" IflTi

83.2U
85,20

102.—
102,50

9,.-,2:6
9<S.55d
«1*98.455:
13Ü
106,301
90.2:j
321.
80.
87,908

134.-
290 -
231,70

4
4
4

100.206
100,108
I 00.106
100,400
100.706
1016
101.206
9'.906
92.756
936
101.106
1026
94.706
94,706
1006
1006
II 06
93.756
93,758

89 20-456:
96.45-701:
93.25.-
98.251

8,606
98,430
1196.2561

35/4
3-74
3-/2

101.3
103,10
i 03.-
35,60
95,6.

; 06.50

81/,

131/2
15

’/<!//
•«neu.

V|-
’/i i/,
M.
U.

174,11
126.7.
166,10
i13 5C

33J
86J

120,256
110»
-5B
b4i
1170

101,406
10o,%6
104.506
59.80a

. *.1901
. .1805

9 a, 30
83.00
79.HU
94,—
87,70
87,80
89,50

126.75
123.75
166,—
121,89
123.80
204,—
161,25
188,10
122.80
146.80
148,2a
120,50
146.40
136.40
168,-

93,50*1

r-

,38.75
18*.—
19,50
186.25

'd

1576
2*0,906,13
,3.8
1116
S3J
166,50»

120.501»
185,50 4.40-
— t4,851»

lL
13

II

’/i 1/11

1145»
2346

,22,6
ZI 10-10,701»
1036
>2j
‘.37 bi

185,21
.07,8-

119,8.
18-.-

5
6
10
81/->

101.159
109,568
101,658
102,80-90 bl

7<5C
18 2a

99,sye
930
J3d
ii.lt
luu.soa
v.5892.908».
1j.4Uu 03 4,
39,900 i4vu-
93 u
101,85 bl

92.406
87,256
8/.206
87.106
95,30-60 b:B
931 OB

-Vl

.51
»4 0,—
06.—

Sachbörse von :> l'hr.

Dänische ßelohs-An.
* . f . 1909, Int Sok

986
99j
10J.40G
101,758
95k
101.406
10Hd
94 756
I11o4h
946
160.506
s6i
50,-5»
97.506
96,
1059
104.506 ,
100.95-161,
161,156
109,-06
101.656
102.9-6

92,1GB
97,0t bi
103,250

109 UJ

80.90
80 6d
80.90

Q Ser vn n
1881

.1907... .
JU.Hb

t.1901
Pfalt Bll. Fr.

Hehlnibirg..
Helsiigfürser.

g
1/7 09

19

«s

Zk
l/l 09

95.251
86.10 01
89.115
98,711
89,651
89.151
89.151
995
1011
99.751
98,901
11100,65-
100 601
93,75ü
93.753
88,70-95 ML
86.251

95,258
83,»0j
89.408 ,10
41 98,85-99,
89.40,
o9.13S
89.158
-98
10o j
99,758
98,903
10U.708
100,605
93.755
93.7-8
b8,7j8
88,253

*. [jindsca.PUndoriefe.
Landscb ZentralPiandbr
Land« Crcd.-V.l.K.Sachseo

Pfandbriefe

8

oo.
l/7 08
1/7 08

100,508
99.908
98,258
99.908
97.808
98 b

9°B 90B|751
181,456101,

1108
f9,.0h

flj.101
1151
11 -G
U1I
16o8
318
lz7.70.1281
100.29.1068
195 J
Zb48
17v<

_ - . .. («»•)
Bschw LDn.Leibh ScbldT
Bremer St Ant r 1859

1908
, 1909
,87 90.92
. 1093
, 1898 .
,1899
.1905

, . „1896 1902Both Lindei Cr Amt. Obi
Hessische Anleihe

tio v 96'11 Ges » 3 /10 961
Lübecker St Abi r 1895

. . Tilg b 19051OH

:; • ;i:i: i
■ecklbg StaatrAnl.r 1843

„ l’oos « 1890.1894
Oldenb Staatsani f 1909
Prems trans Staats-Aal
... f. 1909.1ns Sch

ii.

W

G

i

'/, 09
Ih 09

»wiai.

II.
VjiTerna.

v£

&

'4 Vii

N
IUML

l/| 0»
V7 «8

I
1/z 09

1008
100,708
100,108
98b

Higern. Disch. Klein».
Blt.n.OhioE S.i.i.$olt
Can.Pac.-E St.-L.l.f ult
Eiitin-LcbeckerEisenb.
eotthardbahn. l.Fr.ulL
Ital.Ieridioaalb..i.L .

littelm Elsnb.„ .
Lübeck-Bücbener... „
BIederlEisenb.-6ee.-L
Oest.-U Stab., I. Fr ult
.lordw..l.fl.H 7(L*.
*Ltt.B.(Elbeth.}il.
„Süd-B (Lmb.)i.Fr.-

Oatseeld .r.dän.S g.lX
PMjlkXCJLA.l.iüll

„ la»»«

Fonds.
I rriscl e Haats-Anleihen.

I,, 03
l/t 03
1/7 09
V100d

09
09
09
09
u9
09
03
09
09
09
09
09
09
09
09
09

8

180,-
, 76.51
,1564'.
! >0 6C

.86,251185.
,7 8 17.1

SB 95,. ul

Heut. \ <>>.
161.60 161.96

93,4C-60bi
i,3.';U-60bi
1.9.90-00,10
59.90-00.10
,00.15-35 bi
100,40-60 bl
' 01 bi

41/2

Winter! Bi, ri l llijo/n »1/z

/u>.
1-6.31
1z2,7-
136.9-

..19"
f.86o 89

1.1898
.1900
.1902
.1909
.1886
.1899
.1901

. - . 1095
Irlitlins lall Komm Aul
«Im— .

Kal: A B l.Em., n. 110%
- - U 103%

■ahtabrifc Hamborg
. . II.Em.,r.103

. . T. 1908
_ , ».1909.Int.-Sch.

tütintigebietsanl.» 1986
Disch B Schall».t 1 10 11

I : m
t!bg.amortStaats*A.v 1900

: = = ÜS
- Staats-Rentev.1878/92

»1893
.Stickel 100009.«

am ort. St. -Aul v 1887

UiStaats Anl » 1892 94
. . 1904
. . 1896

. „ . 1901
Baer St.-Eisub.-A.n AUg A

. . «1907
: . ».1908

UV2
15
i

äi.Ldmbk.-C.-O.S.inaJT,

Dii.-P.Coma.-B.-Com-Ohl.
t.-K.b.05anig.r». 102%

93.80
93,81.'
83,10

Chocoli Plantag. -Ges.
Dtsch. Ecuador Kakao

Planta.- tu Exp -Gen
Otsch Hand- n Plant

Gel d Südaee-Inseln
Guatemala-Plant -Gea
Hanseat Plantag -Ges
Jilnit-Gesellscb.-Akt
. Gen. Seit. *pr.SL

Heut. 1 <>r.
1ÜZ 10

94,tu
lUl.Sü
102.25

Aktien.
Verkehrs« Aktien.

Eisenbahn-Aktien.

100,501
99.901
98,25.
99.901
97,801
981
101.905
991 145.
101,75:101,

Bgw.-L-B ComotldaL. 4|2B
BocbuöL Guaiit. l.. . L ' 4 11

5
12

51/j

h

Bum. am. Rnt. f. 18891. Löu

i :JT. tont Rente ...
„ Benter 1905, ...
„ „ „ 1908. ..

Buss Hbg.Cert.,l.R.a «3,16
Russ.Staats-Anl r 1880 .

. Cons r 89,1.0.11 8.1
(126RbL = .*«H)

.Gld.A.f.90.II.o.IIl.S. „
„Bold-Anleihe

rersoi.

"<»

103,751*

100.250
94.700
99.506
826
103.806103,

1*0-

R
do
do
do
do

Hamb. Packetfahrt .
Hansa Dpfsch.-Ges..
Kcpenhag Dpf. Lt.C
P Dos -Co.. Stettin

DOCQUm. UUS5SI.-Ä. . . **
Dortm. Un.Vrx.-JL, U.C 4

4
4

Hamburg, Mittwoch, II. August.
Notierungen von 12—21/2 Uhr.

Hemb.-Alt.Ceiitralbeba 14 10
.. Gen. Sch..“pr St.

Stras Eiseib Ge “■>
, Kasai

»'11
Deutsche Ostes rika-LInlel *>’ 2
Flensb Dpfsch -Prior r.101
Bog.-Am.Pck. A.-G I , 1893

- . IV..
lamb.-Sldam. Dm/ieh *
Ver Bogi.-o Fricbtsoh G.
Vt.ElbeHh.-G.Dr.T04r 103

. . ,06t.l01

Vb
6

8 k

1
0
4
61/2

»h» .
do.
do.

H
u.
•I

Vfiz,

:&

'/« Vti

100.25«
94.70«
99,nu«
82 j
103,40:103.

LBOc

Eisenbahnen:
Elmshorn Barmst. Eil.-OK 1
Ub -1 E.r.l902,T. L.St.g. ö

I Lilbeck-Eutiner Eisenbahn »

Ulg.DenUcheKleinb.r.lO2
41S.P C«tf.il.T.07,a.bll .
Breiteob|.C«a.Fbr_r. 103
Cont.Gea.I.elektrUnt r,101
Dan Zockers.i.Koph.. r. 103
Elektr Oen.fjchack.j.lOl

- :: : HB
Ellfeht-nlrftani 4G.r.lO4
Hamb. llt.teitralb -Bei.
Str-Eiaenbabn-Gea.. V Em
. . T.U. El vin.
, n • I .rl.T.lS ak.b.17
, XI. Em. cnk.b.1916

Hamb. Eiakt Werk», r 1G2
. . T.1905. r.lOl
. 1.102

Hamb Prelh -Lagerba Gen
. . n. Em
, m Em.. Er. 1-3000

Halioa. EL-A.-G.Kda. r.103

Xopinb Tat-A.G..riak.lO2
Mordd Lliyd-Ant
Eeiherat.-Schiff»*.nls'bf.

Tilg.b.1911 anig.r.lOgi/;
Slam.-Sch. W .GmbH., r. 103
Xoologische Gcaellacbaft

139.—
. 247,-

156,75
i7o,1U
113.50

V. 1/7
do.
do.
do.
do.
do.

%

Aktie*.
Aach Maatr. abg. ..
Entio Lübeck
Lübeck-Btichen ....
SchantangEisb.-Anl
Allgem DL Kleinb.
Allgem Lot. o Str
El Hoch Q. (Tntergr
Gr Berl Zentralb
Hbg -Alton.Zentralb . .
Hamb- Strassenbahn 179,—H
Hannov. Strassenb.. 76, -0
Üesterr. Staatsb. nlt Hb,20
Oesterr.Südbahnnlt i 20./i|

Banknoten
Ähscbn. in 500Rbl

Banknoten, Abschn
in 5. 3 n 1 Babel

Zollcoanons
per 100 Babel ....

r
3
3

!t
4 2
4
4
4
4

I 4
I 4

4
3
3
5
4

.. 81.75G klSt 83,700

89,25-45bl
76,45,193.2.T
98 25V
98.503
98.4 5 Ci

!s6B

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

T) 184.45-6oT83.9Qoi
Schiffahrts-Aktien.

,1901
,1886 ...
,1873.81.90
.1898
.1901 ...
.1902
,1904 S I XV
.045 XV1-XX
,07. S I XIII
.1900
,1906
.1899,03.04
,1900u 1901
,1908
,1897
,1907...,,
„1902
.1887

jU-123.50!»
2, 122.55-123J0-122.90»!

Verschiedene.
I 9
-50.*
10

11.
18». —
120.25 ...
.81,50 18275
39.-

185.-
‘ 98.2
187.90
.2.1.2» .»2.90
93.-
80.-

.10,50 109.
121.—
68,50
3J.50

1262
.32.—

Bergen

Chr'ütlinfi
Dän St Rente t stand Kr
„ amort St All r 1897

Drammen Stadt-Aal « 1903
Flnlind.Staats Aal f 1889
Fredariksstad St-A f 1906
Botheab. Stadt-Aal » 1878

Ostwel Eisb r den St gar
Fenns B.C.,0 8 8 r 19151.»
Portng Eisenb. i 1886.au.
ltM.LPrx.II 1906a
Sardin Eisb, II.Ser., I Lire
8th Pae 8 C.I.RSGB r 55i.»
Ong.Loc.-E. S I r 105.1 Er.
. . SJI.i.Gold.r 101

. „ 5. IV. b 1915 nab.
■ld l-P e.95.g ,T -K b.06 s

Irgo-uplscn.-tiei... Ivj.zl
D .-laiml.-l.-Bei.. . 126,--

’i 36.30
87.51

I 28.7:

Dän.Ins.-Plandb.Abt I....

Din.Lanlm.PUn.S.,r.llO

Finländ. Pfändbr. v. 1887
1895

Finl-1. v.02.T-K.b.l3ausg.
Finländ. Pfandbr v. 1907

Ka^.n.Zins.r.Pinl.St.gar.
FiBl.St.Hyp -C.-PLv.95o .97

% :
Pfandbr. d. Vereinsb.i.Finl.
Helsingb.Inteckn.Piandbr.
Jutld. Pfandbriefe. V. Serie

" "v.n.abgeatf.S.
..V. Serie

Jütl.B.-C.-Pf.Abt.I, Z.v.St.g.
. - -1- 8°- do.

: : ' m. dl dl
Kopenb. Kredltr-Obl. S. III
Kreditk f Hansb i.Kopenh.,

Abteilung II. Serie II
Kreditvereinv.Grnndbea.d.

dan. Inselstifte, Ser. IX
Metikan. Bewäss.-Kassen-

Oblig, Int.-Sch
Nord.A.-Bk. Wiborg, S.In ll
Hrw.Hyp.-B.-O..c.v.85.86.92

v. 93 u. 94
Krw.Hyp.-Bk-Obl. v. 1887..
„ „ V 1891 u.95 . ...
„ v.98,T.-K.b.08ansg.

Schwarzenh. Hyp.-Anl. v 86
Scbwd.B-H.-Ptv. 77,1 Kr.

„ „ v. 78 i.Ji
„ „ ,,78.Kd.abI904vb. „

78,rcki.l03l/2o/o „
,,,, ,,79 1. Kr.

Schwd.H.H.B.-Pf.v.BOi.Kr.

Apenrader Kr Aul f 1901
Hadersieb Kreis-Aul.

.. T. 1903
1ann.Pr.-0bl IV Em..S IX
Ichl.-Hlst.Bentenb v St g
;cbl.-H.Pr.-A.r.IS98u 1902

.. 1907
„ Landesknlt.-Rentenbr

fonderner Kreis Anleihe..
Wests 21 Pror.-Anl, V. L.

1 crdische
Aarbos Stadt Aul

Starts
V.1897

b Argent. Eisenb.-A.
5 Argentin. Anl. abg
41/2 do. Innere 1
41/2 do. lassen
4 do v 1897
3 Bnenos-A Prov.-A
6Blg. Rld Hyp A 9?
4i/2 Chilen Gld. Anl
6 Chines A v. 18951
5 do. f 1896
41/2 do v 1898
3 Danen von 1897 .
4(1.75) Gr.Monop.-A
5(1 6 1 do 81/84
5(1.61) do Goldr.

(PiraniLarissa)
4(1 3.) do. cs Goldr
41/2 Japaner
4 do
33/Jtal 4000-100
5Mtxic. Anl. v. 1899
4 do. do
31/2Note. St.-An!...
4 Oester. Goldrente
4 do Kronenrente
4 do conv Rente
41/5 do Silberreale
5 SaoPaulo A.v 1908
3Port. unil.A.Ser.lIl
5Bum am. Anl v 03'
4 do v. 1890
4 do v 1898

B. Phndfir.v.Hypthkbk
Goth. Pf., Stil a.IV.l lOO/or

. . V u.VIII

. . XI. b 1913 unkb
, . VI n. VII
. , lXu.IXa.b.09 onk
, . X. Xa.Xlln Xlla.

b 1913/14 unk
, . XIII. bis 1915 .

: : In : Im:
Rmbg Hvpotbbk.-Hyp Br..S. 1-310
. .unk b.l3.S 311-50
. .Serio 141-340
. . uk b 10. S 341 400
. . . .13. S.401-470
. . . . 16.8 471 540
, . . . 18.8 541 580

•ckl Byp-n W Bk -Pfdbr.,
konv.. III. II0. III

. . V. unk. b 1914

: ; vn: : : Illisoll ritt Credit» Pfandb
emitt bis 31 Dez 1896

lltteld Bod.-Crd.PfJbr Gr

Pni.tt-Bd.-C.-ft. I 1890
t 1899. ukh 1909

Angsbg. ? Gnld -Lost.
Ji/j Deutsch Ostafr

SchnldteTschr.

<P IreditPL "'feaS 100,1O|l 00.10
41/2 do. 1.1896

onk 06
31/2 do. Commnn

Obli«. 87, 91. 96

3 Boss. Stiats-lni
3i/2LübeckerSt.-Anl.
31/2 leckl cono.A.

90, 94
3 Sächsische Reut':
4 Altena St A v Ol 101.—
3,/,AH„.orS(..L I
Hamh 50 Talerlose 1 54,7

Warschau Wiener E^lo.Bv —
Baltimore and Ohio 120.2 120,60
Canada-Pacifio .. «J]84,25 184,90

110’."

90/oDtieh lflcb5iil «.30
IWD/o8bi.St.ai»nl MjM

Oestarr Breditanstalttp.. 75
Duconto-Cimmandit
Drnbehe Bank....
Dresdner Bank....
Berliner Hand -Ges
Gommer: n. Disc -Bk.
Betionalb.l Dectnckl
UbeckBacbener ...
Lomuarden

iendens: Feit.

Deutsche Kreis- u
4

Tntwili IMlirpr
C>o>ot —-

011h ehern, Slittlo -13 75
fenlinte Kali-

Rott weiter 256.-
7 .

Viretntiti Stahle. I
iTPi» 1 Wluin >73.—

Weiterer llkalL. i-05.75
Wider 6 Sartmani. | *7.3j243.50

175.25
79-

<17,50
158,21
134,-
114,10
182,90
2dl,- -
101.-
11$.—
i 02.75
132,75
114.50
94 —

144.50
144,—
105.30

.chereirn. 71.50 72.25
Oberschi. Eisb Si. 105,10105.30

do. Eis.- ladest. 99,70 99,50

Aueumulatorfabrlk,
Dvi UI-HO|■ J

Aktlenges. Anilialb ;34.—^3»,-
,.3<9 233,50
L'20,50 222.-
III.- 110,25
747,- 7,4.7.
27a.- 272,-

>13,51
I »9.61 !
133,,:
114,15
18 «.40
i08,— ,

116'50
104-
132'50

Mil 4 Genest 115.-
Neptnn Schiffswerft 02,5»
Neue Bodengei ! 45,50
Nordd. Jute 144-

do. do. SLA.Lt.B 105,25
Nordsee 0 mpf-

14
J

10
3

i*

14
0
0

Nolonial-üeseilscnarten.

Bud. St A 01 unk 0 '
Bad.SI -A.07, nnk.lt
Bayer St A. 1906 1

do do 07 nnk.151
Bayer. Etseub-Obi.
31/2 Brem. Anl v. 87

88,90 92.93,98 u.91
31/2 Brem Anl 1905
3 do v 1896. 190?
31/2 Hamb St.-Rente —.—
4 amrt.SLA. 19ÜU102,-
4 Hamb St-A r.1909 * '
31/2 do Aul 1

87. 91. 93. 99
3 do Anl v 1886

do. Kokswerke. 158,— i
do. Porti. -Cool, IW,—1

Oppelier Cement.. . t5-i.6O
Orenstein t Koppel. 199.—
OttencenerEisenw., 102,11
Phdiii-lkt. abgelt. 185.—
RbeimHetallwaaren 93,25
do do. V.-L. 95,50
do Nassau ^57,69
do Stahlwerke... 175,—

Rombaeher Bütti.. 157,—
Roritier BraunL... 224,—

do. Zocker.... 11', -

A.-Glaus Verk., Berit«
Alle. Electricitäts-Ges
AlsenschePortl.-Ciu.-F
Anglo-Coni Guano-W
Asb o.G-W r.Calmon
Baltische Köhlen Ges
Breitenburg Zern. Fahr
Bremer Oelfabrik
CementfabrikHemmoor
Chem Fbr Harb Stassf
Cent Ges f.elekt.Uoter-

nehm in Khrnberg
do. VA

Dampf-Kornbr Act. G.
rorm. H Helbing

Eisenw., vm. Hagel AK
Electricitäts -Aot.-Ges..

vm. Schuckert 1 Co.
Flensburg Elektw A G
Flensb Schitfsban-Ges
Gasanst.Gaarden b.Kiel
Gerb- u. Farbstoffwerke

Renner A.-G
Gorresu Glashütte.A 0
Ges f.elekt Unternehm
Alfr Gutmann. A.-G. für

Maschinenbau ....
Bmb Electric!t.-Werke
Bmb. Freih.-Lagerh.-Q.
HammonlaStearfn-Pab
Hanner Immobil -Ges
Harbg.-Wien.Gummifb.
Hollersche Carlsbtitte
Hotel-A.-G. Hambg Hof
Jutesp. n Web B Harb.

. Kordd. Lit B
- -

lüln-Rettw.Ver Pulrfb.
LangeACo A.-G.. Altona
LederfabrikHirschberg

rm.Heinr.InochtCo
Lübecker laachb.-Ges

„ neue
lercksobe Guano-Akt
Hept. SchiHsb.n.Hasch.
Hob Dyn.-Tr.-A-, l.£nlL
Hordd. Lagerhaus - Ges

, Spritwerke
Zuckerr (Prellst.)

Reih ScbiHsw.u Hasch
Rosits Zuckerratünerie
Sagebiels Etablissem
Skand. Jute-Sp. n W.-A
Sprngst.-A.-G. Carboult
Sprengst.-Ges. Kosmos
Tnörls Gelfabriken..
Traosp .A. G.(Herecke)
Wdsb Leders.A.-G in H.
WinterschePapieriabr.

Heut. Vor.
IB.H.-Sch. tuchelne

fall 1/7 12
1 D. Relchsanl..

S —
I D.Schutzgeb -A. 08
IPri Sch«lisch

fall 1/4 13
i Prenl Konsols.
I do 1808
i PrenO Staflet-A
ff/? Prenß Koosols
H/l do de 1009
I do do

„ StMte-Pfdb.
02,i.J4

niverl.b.l905,ünk.b.l9U
Schonen Städte-Pfandbrfe.
Stockh. Pfandbr.v85.kooT.

„ „ t 86.87o.91
. . „O4.s.u.n
N M „ 05 ..... .
,, ). . 94 . ....
„ Hyp.-Cesie-Oblli..

üo| PeiLCe. B. Pf S.Il.in
Dnj.BodenCredit-Pfandhr.

„ Hyn.-Pfbr. v. 97. Sor.I
W.-a.Süd).C.-V.-Pf.,r.l!00/0

emitt. bis 31. Des. 1896

Hamb|. Byn -Bsok.30
Kieler Bank !:??•:„
Lübeck. Com.-Biok. 12^,50*
Nafdeb. Privafbank127.-
lecklenbg. Bank ..|I2»,75
Meckl. BynothekbkJ 166,2s
Mittcldtsch.Cred.-B 121,71
Kat. Bank f. Dtschld 124,60
Oester Credit 1.. nlt 204,70
Prenss.Bod.Credilb 161.—

do. Ceik.-B.41r. .. 183.—
do Brpoth Bank 122,8:
do. Pfandbr.-Banks46,80

Reichsbank 7148,40
Rostocker Balk ... 121,—
Ross.Bankt ao«w.H 147,—
Schach Bank-V 136,50
Vereiisk in Haebtii68,-

Canada-Paclflo......
Baltimore A Obi#...
Lanrahütta.. ■«
Bochumer .••••«•••
Phönix.-.•••••••••
Harpener
Gelsenkirchener....
PackeUahrt
Lloyd . .....
Hamburg Strassenh.
Anglo C Goanv
Alsen Zement-Aktien
Dynamit« Trost AAL.
Allgem Elektr -GeK
Scbuokert .....
Otari-Antelle ....

Otari-Ganniisclieine 132.50

Bolsten-Braaerel.. 4.L1.
Biet Schlossbrauer 1+4,5* 142,-

‘"“Äi■»!07.2.

Allgem Elektr-Gis
Alsen Cement \
Angle Contin. Guan<
Arenber, Berg«....
Bergmann Elektsw
Bert Anhalt, laieb

do Elektrizität»
de. Jute-Spinnr.

V.-A
do laschtnenlabr

Schwartikopfl ‘53,—

i 93,90-6Cbx
|93.4ü-60b:
99.90-00,10
99.90- U0.10

‘100,11-30 bi
100.90-60 01
101 bs

Ahter-AMIen-6es
Dentsch-Anstr. D Gal
Dtscb.D.-e. losmos...
Deotscbelerante-Linle
Deutsche Oitafr. lliie
Flensb Dpi -Companie
Flensb Dpf.-Gea T 1869
Hafen-Dampfscb -See..
HmbAmerl.A-6.nlL

, „ . Iain
Hamb.-Stdam. U.-Gei.

1.-IV Em
Inelordd Fliiss-D-B.
lordd. LlOTd-AkL nlL
. . Ian

Hhe-teret-A G 1.1396.
T Bugs.- n Frcbtsch -8.
V.Dscb.-B loph .Llt C.
«»tu-»

jKandinai Platze... 10 T i
Budapest 8 T
Petersburg «... 8T

dO. • edlem
Warschau 8 Ti
Wien . . e e « e e • e e • e e e 8 T

dO. .»«».»..-»» ei'*
Oesterr. Not 100 Kr I

Heut. Vor.l

Hunorersche lieh .
Egnslorl

Earb -Wleiertiumi
Harpenr. Bergbau..
Harper Eisen
HedwigihUtte

' Heu 1 i..ncir Cement .
Eochiter Farbwerke
Bäsch. Eisen- n. 1

Stahle.
Holmenn, Stärke..
Howaldts-Werke ..
Kahla. Poriellanlab.
Kaliwerk Ascherslb.
Behr Körting
Lahaeyer 4 Cn....
Lanrahitte
L Uwe e Co
Luckau 4 Staffen .
Lüneburg. Wachebl
Märk.-Wests. Berge
Machen. Web. Linien

0
5
71/2 "1 uy 117»
71/2 i'i 09 120»

tinsterda» 8 T
do. ■•••■■*• 31

irOnol n intwerpen 8 T
do do 2M

Italienische Plätze.. 10 T
do do. .. 2M

Kopenhagen 8 T
Schecks aal London
London ■.**•■»••••• 8 T

do. ■■>•**«**■>) 3M
Madrid ........... 14 ■
dewyork Tbl»
Schecks anl Paris
Paris ,■>..*•*■•••• 8 T

do. .••.■•••••*•* 2M
Sohweker Pldtia ... 8 T

lleiitsclie Fonais.

Oostorr, tired litt -uj.ov
Borl Handels-Ges. 174.90 174,71
Commers- o Diso.-B 113,40 113,41
Darmstldter Bank. 11 u4,90H3»,7u
Dänische Bank ... 246.75248,20
Duconto- tammand 188,90 188.70
Dresdner Bank ... 156.75 116,40
Matioaalhank Ihr

Oentschld 1 24,70 124,-
Sobaaühans. Banks 136,60136.20
Buss. Bank L ans«

Handel 146.90 1 .6,20
Wiener Bankverein —
Lübeck-Buchener .. 1 —, — —,—
lasiert Staatshalt 156.— 156,3'.
Oesterr. Sudbahn . 20 6C 20,70
Ina toller (60 o/o). —,- —,
B.ltim -Ohlo-Bann.. 120,16 120.70

anada-Pacilo .... 184,—1184,91
Irientbahn 125,20 12b.-
Betthardbahn ——,—
Ital Meridionalbahn 136,10 136,40
dal. Mitlelmearbabo
Peansylranb
Prines Henribaku .
WaMchsn Wien...
3 Halehsanleihe ..
V/2 Chln. L r 98.
«t/2 Japan. 04...,

Dampfschiflahrti-Get.: |
Dmpfseh Reed Hon. r IN ‘
D S V Elbe-i. Saale S.t 105

t.lOOl.r 102
Setz M Elbeseb 6 Drei.)eatich Auztr Dmpfecb 0
DeutscheLeiantr L r. 102

01,30 101,41
03,10 1U3.1l
03,- 103,—
02,61 102,60
95,61. 95,60
95,aO 95 6C
' 06.50

156,7516,25
— L6

1123
23.90« 20,40
- L6

Peiaryhania 138.76
eno/o Anatolier .... 11 ü.—
Sotthardbahi —
Meridionalbahn....136,21
■ittelmeerbahn... .| —
Lat Prince Henri.. 128,25

Obligationen.
lO/o Hcrtb Pao. pret 102,90
3'J/o do. jener hne 74,40
31/2 Pennsrlr.Bond? 98,10

206.75
. 218 —

■ilifiWrll Hiaborf.. 14 I 8 / d /VioCBJ 109,501
■Miere! Aussen -fei. . |4f 0 sä f V, < 81 —

Bergwerks-Werte.

Bamb.Br.,rcki. lIM'/Ao
Bavaria-Br. „ 102’/z°/o
Bierbrauerei larient H C

, do. n. Em., unk.
u.cnverLbial910

Bill -Brauerei
Brauerei Bahrenfeld

. „ ». Em.
Bermania, n. 1050/g

Brach Hammoula.r 105%
„ „ . 103%

Bürjl.Braib.-Obl. ,, 103%
Elbschl-Br.Ist..r.l02V2°/o
Exp.Br.Teufelab., r. 1830/g
Hansa-Brauerei, tl. 1030/g
Holsten-Brauerei

„ rückt 103
Kieler Br., form Scheibe!
Löw.-Brauerei II., r. 105%
MahuSO Eost.B.,H.A. r. 105
Tereinsbranerei

Berlin, Mittwoch, II. August,
l>l*koni*Ä<®e.

MMLHUWU
Privatdlskoat 3 /a %•

J X 0 rx; ö 1 Li:tno»l —. —jlbj.U
4 rosa All , 1902 87,10 87,10
4 Span ins» All
Uniniierte Ttrkai .
TUrkeiliia
Ungar Ironei-AiL.
Bochumer fireil..
üialicbLnienb.

Berg» T.4.
DortmnnderLlLIL.
Hohenloae
Lanrabltti ....
Ohenehl. E1II1114..
Pbdiii
Rbtin Stahlwerk ..
Rombacher '
Gelaenkirehii
Barpenir
Gr Barl Straiaenb.
Hamb -Ab Packet!..
Banse ...... ....
Nordd Lloyd
Dyn -Trnst Akt....
Allgem E’ektr -Bei
Dentaeb Obers El 4
Siemens t Halske.
Otael
Schocken.
Hochbahn.

Tendern: Feet.

- . „ v 1908 ....
. . w 1SC8. Staffelanl
. . » l909.Inl. Sch
- Schatianw 1 1 10 11

: :. U I Ü
Sächsische Rente
llaatl Kr. A d.Heri Oldenb

. ... 1 1908
')I1 103,20 bi

1 < tlBcbe
Alton St Anl 1 1887c 1889

: : Ät.::
- • ,i9oi ,l ::'

1903 ....
1892 ....
1901

.1904
,1892 ....
,1904. 1L..

,n7H
(376-83.509
102u

Heut. Vor.
Schert«, ehern. Fak 2 22.-- 221-
Sebles IttU 198-:99 8t

do. Pcrtld Cement 1 60,501 :9.25
Sch.ok.rt 126,5t 125.2
Siemen. Slesini... .-59.66 269 25
Siem«., 4 Halske. 225.— 223 91

5pren8,,o8,c^:.nii9.-ii7.-

s*1" ^123.90123.9,
Steen. Romana ..
Stettin.Chamottefab.
Stott.« Vulkan ...
SteUworck Vor..-

Aktie"

Verscmedene.
ii)
12
l.

p
o

*3J

!?

Schwartzkqpfi ^v,-

Bochumer Giissstahl 2:9.60 J9.zL
Breitenburg Cement 136.50 I3/.6Bremer Wolle ... 259,25,259,2,.
Crown Boreri Akt. 190,-187,9.
Buderus Eisenwerke 115.— 1 ,16,96
Calmon Isbe.t . . 103,20 . 02.-
Chm Oranienb St. F 159.50159,56
Obern Werke Albert' .62,50
Oonsolidat. Schalke 602.—
Delmenh.Linoleum .15.96 215,10
Deutsch.-Laib ... 07,50 u6,-

do Ueber. El-Oe. 166,- 103,86
Deutsche Wallen- n

Irnltionsfabr... 338.— 336.50
Conner.marckhiitte 209,25 308,—
Dortrend, Union0. 70,25. 65,—

do. D I 9a,66 9h,6t
Dynamit-trust.... '67.56 166 61
EgeotorlorS.ilwerk lc.9,— 159,—
Elberfelder Farben *66.- -,<6,75
Flenoburg Schiffbau 161.25 161,56
Friedricb.'hitte... 133,- 1 36,-
Gelsenk. Berge -De. '37,25 186,26
Gerb- und Farbstw

Renae. 222,66 223.96
Germania Cem. V.-A 115.561116,- -
Gerreeli. Glashütte >225,60,225.7:

CacaoPlant-Gss Pnga.r.105
Chocola Plant.-Anl., r 105
ClementinaPlant.-G. r. 105
ConceptionPlaut.-G., r. 105
Disch Ecuad. Kakao Plaat-

n. Export-Ges., ra. 105»/o
Dtscb Handels-u.Plant.-G.

d. Sbdsee-Inseln, ra 100
Guatemala Plant-G., r. 105
Hans Plnt.G Güstern r. 105
Osuna RochelaPlLG..r. 105

Amelia Mitrale Gump. Ltd.
Asb. u.Guminiw . A Ualmon

unk. b. 1906. ra.103
ra. 105

BlohmMo6.Com.-G.ra.lO3
Bremer Rohndmtlhle ....
Brunsb.Land-Zieg.-G.r. 103
Ch.F.B.,H.5St..n.l9lO.r.lO5
D.-Kornb. A.-G..a.H.H.r. 105

„ IL r. 105
D.Salpetw.,Fölsch 4 Martin
Donnersmarckh Hrp-Anl
Dortmunder Union
EiderwJL-G. Pr.J. A.,r. 105

.. .. h... r. 105
Eisenw.(Hag.AKaemp)A.-G.
Ela.J Sp n.W lischw.r.105
Eap u Lararhs -Ges.. r. 105

, .. II. Em. r. 105
Flensb.EIrktrii-W.n.102
Flnsb.Scbiffsh G H -A r 04
Gesaust.Guard b.Kiel.r.HO

.. ~ r 100
Gr5ngesb.-Oiel0s.TrLr.103
Alf. GutmannA.-G.f. lasch.

Bau Hyp -Obi..rücke. 105
Hag Teal -lud. H. A.. r. 105
Hetel-A.-G.Hamb.Hof.r. 103
Howeldtsw Miel.H.-A.r. 101

.. n. r 103
Haufmhs.A.-G.i Hbg., r. 102
Ldrl.Hirachb.r.M 5C..r. 103
Mckl Kalisalz*.Jess.r. 102
Merck’acheGuano-i.Ph.-W.
H.C.Meyerjr..Com.-Ges a.A

I Hyp , rücke 102
Neptnn,Schittsw.i.l..r. 105

„ 11. Em., r 105
Neptun Dock-Aul., ra. 105
Kd Braucht* Prellst.,r. 103
Ndd.Zuckerr.Erellst.r. 103

., Jute-Spin.iLWeb.,r. 103

. . „ r. 103

.. Jnte-Pri.(Ostrita)r 103
Pom. Ind. V.-Hyp.-A .r 102
SageblelsEteblissem.r.lO3
Genies. Kleinb .S.II r. 103
Skand.Jute-Spinn.n.Web.L

., 11..r 105
LB Slom Mo.SIp.-W .r 103
Ter. Königs- n. Laurabütte
„ ,. unkb. b. 1910

Victoria Falls PowerCp Ld.
WinterschePapierfbr.r.103

Inatollaebe Eisenbahn...
C.PcRCo.,l.PIGBr 491t
Carl CarlLdrab ,1.8 1X1,71
Bels Hessl E .f.St Hl b «
Ul.Ct.B.B.Ls».G B 1953 14

„ SLLonisG B 1951
Hal Eisb .ataatsgar. I Lire
le •Dombr.Eis.,T.r.M.g l.X

(125 Bbl -408*1
laol-Odb E .g , 18 a.ill70

1. Golda I3P9
trpr.Eol’Bibn, 1.01X1 80

InX
L.lsl R C B X G B.. r.49 14
Xaced Eia (Salon -Ion.) .Malm. Tit. JernT E-4 r 08
Kiis.P R C..G 8 05 r.«614
Isk.-Kiei W.B..g T K 06a-
XoslrauIurskerEia.,gar.
Borth.-Pac E.Pt Lien G.Bd.
lorlh. Pc E.. Gn Lien 6 Bl
Oiat.Idwb.il .gr LI L.1.L

Z ZrÖl'Lß.
* f.74(Gold)Lt.O
. „74(..)kr.

ZlLÄlbWl
» _ ,. 1 03 i Bk

O.-Ong. StTr j.E I VHll Pr.
0 0 Stb (Erg Betilpr SL.
Oeit.-llng Staatsbann.

Gesellschaft 71»,8';
- ,,7

16b,—
113.60
130401130,50

.135,-134,75
148.50147.25
246.80 246,10

Sorweg. SL-A 1.1888...,
„ H .,1894...«

Schwelst -A.t.1880. kon?
M <• ■ 1886 .....
. . - 1890
„ St. Hent.-4nl. ,1904
. . .. 1906

Schwed.SL-Rent-A.? 1888

: :
4% bis 1910,111131/20/0
Stockh.St-Anl.?.1880.i.Kr.

w MW 1885 . . • «
* * " " "
M ew 1887 .,.
w w w 1905..»,

Tamnierf. (nnnl.)St. Anl..
Trondhi. St.-Anl v 1993..

HordrG Amta Komm
Wiborger Stadt-Aal. v.1909
sonstige ausl. Staats-
Arg.ßld. Anl..t.Pes.aM-
„ ahnest

flnss.Eisb G. A.r.90,i £
„ Innere Gold-A v 07.1.£

innere Eisb. -Gold-Anl..
„ floss ,.v 88J.£aJ*20.40
.. Staats-Anleiher 1897.

BosD.HeH.St.Ar.98 ..
BrasL. A r 1879.I.£a20.40

: : 'Ms: :
Buenos Aires Fror. Anl...
Bnen Aires Stdt. Gold-Anl.

. ., St.-A.r 91 J.Pes.
Carlsbader Stadt-An! . In.9
Odilen Gold-A.? 1899. .

. - ..1906.
„ _r.96,l.£a «20.40

CNn.B.-A. r 95.1.£a.«20.40
„ (I.Dtschl.c.)v.95, .

Bld-Ant ? 96. .
• - - 98- ■
.... 05, .
„ Els.TientsIn.Pnkow-1

Üomlnik am.Zoll-Gold Anl.
Egypt. anific. A. LFrc.aSOj
Galli Landes-Anl in Kr...
Italien Rente, in Lire...
Jap.Sterl.-Anl. r 1905. ln£
, , „Ser.II.

do. r.Ob.nk. b. 21D. l.Sch. „
Lfssab. Stadt-Aal. 1.1886 .
Mex.inn. Sti<ts-A..L Pesos
r ——— —. —. —.

.. S.34.35,38,39
OestPap. -BnL, 1. fl. a 1.70.44

. sin» „

. hon». Rente. 1.Kr....

„ Boid w L fl. aXZ,—
„ Kronen H ........

Sao Panlo-Eisenb -Goldanl.
_ änss.Ooldanl. r.1908

1' ’/3

1/; 1/-
co.

%

GO.

%
do.

P
do.

u. Kommunal-Anleihen
j ;
5
i
5
4'h
4 -
4
4'2
4 f,i
4

5
3
4

4
4
4
5
3
6

4

5
5

4
3-\
4'/2
4
4
4

Mex.ian. Oiadis-A., 1. roava i
Moskauer Stdt-A.,8. 30-33 4

4''s

r
4 |
4
4
5

W'f

0

K
de.

w

H
Vi iff
lL/zir/,
'M

Ä:
rarsia.
", V,

I

f

lk
de.
do.

«,

te
y,U719353'I

D'
'M'

V»

Vl'/
'0i%'

d«,
di.
M.

187-7.85-50
173 j d-
i9j.75-6.2j

— ib:
1*1
134-5.50-8 i
,83-184 61

„St.-R.-A.r.9d.lRa*2,16
Serbische Staats Aal.. 1.74
Staates. Sterl. -Aal r 1907
Spaa. ausl Aal., I.Peset..
Türk. koar. anif. A v.03,06

„Altai. A r 03.T.-K. b.lla.
„Bagdadb -Aal. I Serie..
„A.v.Ob ,Ted| Ask.(D.Bk.)

Ug.Gdr 1.4(1000.: 7(202.50
„ Kronenrente
„ Staats-Rat Aal. T 1597
„Gold-Aal (Eis Thor). .

Wie nirGold-Com.-Anleihe.
. .-Iiv.-A.,o.b.l912

1, 826 -IS 864

5)310 5)3.30
Schlei Dampfer-Co 7u,-- 70,—
7g. ElhKbi8LA.-8. jlC8.- 108,—

t13,—
253.--

Berg.-Iärk. Bank
Berk Handels-

C- --
Berl. Hypotb. -Bank 126.80
Braeiliao. Bank ... —
Corn. u. Disc.-Bank
Dan. Landm. Bank.
Darmstädter Bank.
Deutscb-Aslit. Bank
Deutsche Bank ...
Dentiche lationil- ,

bank, Bremen . .1119,90120,—

'°B.^'"",'.'^';162.6üll62.75
Dlicoiito-Gei 188.75 168,2.
Dresdner Bank ... 156 5c 156,20
Essener Bankverein 127.50 127.50

io Cr«ditanstalt|163,75 165,7-
Otari 231,50. ,

Innenbahnen.

t'h
.61/2
Ausländisch
5
6

20 *21 iuss Bankn za 100R.
20*36
73.90

>19.75

, :ij7
, 80.9,I 81.15

Ul.lit -Hfp.PIdbr.,S«r.l
f.St Ar«»nt gar .l.Pei.

„ Serie F .
Christ Bip.-o.Bealk.Bnk.S. I ü. II

, 8. III
11J

lisl. i. Illid.k lflsnu
DU. InieUL Credltk.-Pldk

Nachbörse.
10

«640
9a,25
84«
91.11

102.14
100.24
87.-

204.-
183.7:
246 -
116.26
174.3
.135

. I -4. —
l85.Su 185.51
20,711 20.7.

kommunai-Aiileilien.

«■

ff

.1 I

, . . u.1
Ghlseak Berge Akt...

- neue
Harpei Bergb. -B. A...
Hiberni« Bgw 8 -A. .
ückl.Kali-Slw Jenen
PböoiiA.'B.f.Bgb q Hb
Ver.Köu. B-Laara-H...

IUI,— 4 Bass cons.A.,.1880.
I00.2U IBuss «aas ,.89.
98,/U 98.50 1. n 11 Ö8 1G

97,7 4 do. T. 1902 87,21
88,70 89.30 41/2 do 1905 5,9. bl'
66.20 66,«tC 1 do Staats B 66.3'J

104,40 31/2 Schwed.St A 86
81,90 91,8 3 do. do , 1888

105 - 4 Serbische am Bat 79,5
102,86 102,80 ISpan. änß. Schld.
99,20 99. ,0 4 Türk Adnun Anl 87.7b

98.- 4 do Bagdadbahn 87,7t
08,- 48.- 1 do cons.Anl.f 1890
69,2« 49,- 1 do Mil. Anl

1903. 06 93,1 G
47,3m 47 5' do. 400 Frcs -Löst 19G.5G
3/,80 37.7. 1 Ungar Goldrente 95,90
95,9. 93.9 4 do Kronenrente 9.,9.
83,90 88.80 31/2 do, Staats Bl 97

104,80 41/2 Böen Air.Stadt
102,2t Anl v 1888
94- 94,- ä do. , 1891 102,50

93,7 3 Koponh. St A , 95
99,30 ILissab. St.-A , 96 80.1t

96.- 1 Stockholm A , 80 --.-
95,90 9d.S 4 Jät! Bod. Kredit, 96.60

99,20 1 Kopenb Kredit,er 96 10
! 99,25 99,- 31/2 Iforw Hyp Obi

64,— 64,- V K?
102,25 102,- 1 Scbwed Syp.-Pfdb

; 95,-! 90.60
94,90 neue , 1878

Banc.Generala Romana 4 y 1/; V9 — | —
Berl Bud Ges Ant clt | 4 9 9 do. 17 ■. 3<J-1 bi 17«.7oB174.
Brat Bk.I Dtschl Ca 4 ie 1/7 - — | - Q
Breslauer Discontobk 4 6 1/1 L9 — 13,25G| — (2.6
Comm.-n.Disc.-Bk ult 4 51/2 -1/2 do. a. C 11 3,7jB J11371J13.
Dän Litm.-Hp.n, W Bk '♦ d d do. ; 30.45-130 1 Jü,3j-45 bi
DarmitädterBank. ult 4 6 do - 1151

250 8. sndd. 4 do.
Deutsch Asiat Bank 4 8 81/2 1/1 u9
Dentschc Bank ult 4 U u 1/1 vs 46,40 60 bz 46,508 46»
Deutsche Reicbsbank 4 7.7/

163,301Deutsche Rehers.-Bank 4 y 9 ■ 631
Disc Gai i. Berlin, oll 4 y 9 do US 89.35-1) iea.-u-zok.
Dresdner Bank.. ult 4 / 7' ? do lD6,7^-5d- 1-0.Dm3 563
Hypotheken Bank 4 8 9 do 1/9,7j3 ,65 179656
Kopenh.Laaneu.Dsk.-B. 4 7 11/2 do 1058 64. SOU 10-3 04.508
lagdebg. Priratbank .
Maklerbank-V Akt Ca.

4 1 7 do 126.50-7'0 »i 126«
6 6 do 101 3 1013

Maklerbk. St.-Akt _ 4 5 4 do 6S -69
Nationalb t Dtschl clt. 4 6 6 do — 125k
OestCreditanstalt alt 4 91 W/, do .04 10-3.75 24-03.804.
Huss. Banks.eine Bd. 4 tu 10 do 146,30-1 7 146-i6,.>5ox
Schffb Bk,...*1000 ult. 4 7 7 do 137b».65-9
Verelasb .follelng ult 4 9 91/2 do v 1o7.95 01 167,506

neue 4 •/? G9 I6..1UJ I.4.6J-7JK
Waar -Cred.-Anst. 1 Hb 4 7 7 1/1 99 112.51/6 112, Ufi

-11BWaaren-Llquid-Kasse . -» 131/2 12 do Zlld
7 ü do 30 L dÜL

i . «8.7-189 hi

Industrie-Aktien.
Aelle« Blerbr 1 Hamb 4 2l 21 ’'101)8 j1 j« 15*
Batmheek.Btaoer Akt 4 9 do 93B 933
Bill-Brauerei A Q 4 j 9 do iijt U31
Br Bahrenteld St Akt 4 0 0 do

Vorr •& 4 0 ü do
BranhaasBamnniia 4 3 0 do 98B 981
Biiril. Braah. t Hamb 4 7 1 do 1150 11 3»
Elbachl.-Br..Nienstedt 4 9 9 do 1538 1533
Erp Br Teutelsbrücke 4 U do 73B 73d
Germania-Brauerei... 4 5 9 do 8z.ß
Hansa-Brauerei .... 4 tu 10 do :4UG 1408
Holsten Brauerei . 4 13 11 do IW, 15-45 bi 1-66
Kiel A-Br ,r Scbeibel 0 do

.. St -Frier A 0 do 2:6 251
Liweubranerel 4 4 ü do >56 3 « G
Marienthaler Bierbr.. 4 5V? 3 do 92.90-93.1 Ob 92,o5bl
lerelusbr H A Gastw. 4 9 9V? do 139.90-140 i 423
Wiulerbader Bierbr... 4 8 d do. 112.906 112,901

t.fiSl 11- ut.Jks. Vor.liH.

$

o.,3.bi 33,6 Ul
1/1 1/7

verseh.
9^,3ubz
^6,3 jbz

-35,8051
c-6,3 3 616,30

.03 bl M3,10bi in
Vi 1/; 1U3 Dl 1u3bi

do. 162,10-35 bz 102,10 bl
■-/<. '/n

CO.
|l01,30 bi

>.01,200
’/i'/z 1020

i
1021

0.1%
etw 102,15b? 102,10-35 b>
1 „2,40-50 tl 1 u2,4v6 - Kl

>5/i 'S/; < u2,3 J-7ubB 102.40-05 Dl
3 >/r Vi 9j,3j 615,3 35,60b!
3 '/Vi — lb

’//; 95,10-5 Obz ^3.15-40,61
1/n 95,1U-4'.b:

'l 1/10 1

3 '/’ % ls->,75». [t4,80bi
’/i ", 1 84,501 I
iersjii.

i/ji/V
94,508 94,300

J
%% 1 23 1028
, erseh 94,208 .4,230
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g jomme sofort!
■■ Kaufe b. strengster Berschwie-
Bwg genheit ganze Hausstände,
QgSs Mob., Pianos, Geldscht., Ztvn-
!■ tor- u. Üadeueinrtchtg,Betten,
1 M Wäsche, Schuhiv., Manusakt.,

■ M Molch., Werkz. Gold u. Brill.
■ ^RodingSmarkkt38, T.Ia.2323

louren-lliloeoOll, 2D24P.S.,
bestes deutsches Fabrikat, in gutem
Zustande, mit fast neuer Bereifung.
7sttzig, alles kvinpl. u. verstelieri, mit
gr. Scheimverfern k., weg. Aufgabe ,.
d. festen Preis v. M 6500 gegen .Waffe
abzugeben. Selbstrest. woll, sich meld,
unt. 1 NNO an Ph. Krönest. Filiale
St. Georg, Danzigerstratze 10.

WflfMwonioüil,
S—10 PS, wenig venntzi, billig
zu verkaufen. Off. u. T. 3031 an
Heinr. Eisler,illt.®tcititoeflÄ4.II VERKÄUFE

6M«ptactem.tael
und Rohrleitung, gebr., gut erhalt.,
sofort lieferbar, billig zu verkaufen.

Offerten unter 11. C. 7940 an
Rudolf Mosse. Hamburg.

1 lyliick. ('»fidjiiitd-Üiiiio,
Motor Dion - Bouton, ist bi», abzug.
Näh. Altona, Friedrichstr. 7, b. Maier.

Altertümer!
Alte engt. Stehuhr, altes Kaffee-

service u. andere Altertümer zu verk. t.

Automobil,
ArguS, 1S3O l'S.,Limousine,
sehr gut erhalten, neue Reifen,
sehr guter Bergsteiger, billig zu

verkauf. A. Köhncke,
Wilhelminenstratze 40.

Orin gröffercr Poste,» guter

Feile«, i
ca. 200 Hil», Bastard, Schlicht 1
u. Vt Schlicht, sind int ganzen L
äusserst billig sofort avzugeben. —
Offert, unt. 1 3339 an Heinr. Kl
Eisler, Alter Steinweg 24.

Zu äusserst billigem I’reise sind abzugeben:

CA. 450 Lötlampen mit etwas Schönheitsfehlern | fla^1j ieu B
„ 100 Bohrknarren Simplex u. Dippels v. 10-20 Zoll / tadellos.

Sowie einige ganz neue

Duplex und Spindel-Lochstanzen, Hebelblechscheren,

Neue Excelsior-Schnellspanner, Revolver-Schneildreh- und

HObelStahl-Halter sehr billig abzugeben. Offerten unter
M. 3323 an Heinr. Eisler, Alter Steinweg 24.

Insolge nicht prompter Abnahme sind sehr preiswert abzugeben:

... 5<> IttniiMiblHiiOljiiriiiiniikii, «,.«<».
Offerten unter A. 3334 an Heinr. Eisler. Alker Steinweg 24. K

Auktions-Anzeigen

I
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für Politiker und Kapitalisten!

!
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r
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TIERMARKT
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Z

j

Ziaarrengeschäfte
richtet alte Firma mit. günstig. Be-
dingung. ein. Oss. u. Hansa Postamt 36.

Regulatoren, Lpcrnglascr, optildji
und nautische Instrumente, Näv
Maschinen,Musikinstrumente, Schutz-
wassen, div. Mobilien, Bücher ic„

sowie llhrttt, Pretiosen, «Solv-
unv Lilbcrsachen.

Tao t'.crichlovoüzieheramt.

Trifft um 12 stunden früher ein alö die andern
Wiener Zeitungen!

- **■

i

Hitkzcs Kmigkslhäst
sucht noch mehrere Arbeiten als
tSencraluvernehmer evtl, mit
Makler in Verbindung zu treten,
sofortige Bedienung, nur klein«
Preise.

Offerten unter (x. 599 an die
Sxped. d. tzambg. Fremdenbl.

Elsa!
Wann u. wo können wir uns treffen?
Schreibe unter A. 1155 Postamt 8.

Cäsar.

i

AbounemeutSpreise

für Deutschland pro Quartal bei direkter Versendung unter
Kreuzband *'*> ti.30 bei den Postanstalten -W 7.—

Iw sLxpeöitisn
Wie», I. Lchulerstraüe Nr. 20.

l\ie beleidigenden Worte, die ich geg.
U Herrn Scholz, Alt., Lohmühlen-
strahe 35, ausgesprochen habe, nehme
ich hiermit zurück. Frau Albrecht.

Mm" bbö ..Mer"

t. ünstav Dose,

iienn. Rosendahl.

Hans L. Wir schieden in innigst. Liede,
D» — und ich —
Und versprachst mir doch wiedcrzuk.!
Warum nur nicht?
Die Tage kommen und gehen
In gleicher Qual!
Ach, könnt' ich Dich Wiedersehen
Ein einzig Mal!!Anns.

Eisschrarrk
zu verlausen. Dammthorstr. 5, pt.

hunger cncrg. Mann sucht Bc-
41 »anntschast mit Mräulein ov.
Witwe zwecks evtl. Heirat. lSeld-
intcrcsscn ausgeschlossen.

Offerten unter A. NT
Lanqereihe 14,

Kiliale St. Georg.

fflr. uerjög., liegt auf gern. Postamt.
Betr. Annonce < '■ I Heinr. Eisler.

agilst, jung. Mädchen, 27 I., wünscht
♦* die Bekauutsch. eines ebens. Herrn
U.Alt., am liebst. bess.Seem., zw.Heirat.
itiesl. Lffert. u. E. ß. 1013, Postamt V.

lÄlcg. echt 11115b. Büiett, iitob., 95 M,
Schreibtisch, Hiaoicr 285 5ofa,

bl. Tuchgarnitur, Kill. Schlachterstr.il.

wo.
Warum so schweigsam? Bitte um

Brief postlagernd 11 II. Postamt 19.

Detektiv-

u. A uskiinfts-Bureau ,Central’
Wexstr. 1, Ecke Stadthausbr.

Telephon: Amt I, Nr. 6168.
Tag u. Nacht geöffn., auch Sonnt.
Beobachtungen, Beweismaterial u.
Ermittl. jeder Art sow. Heirat«"

auskünfte an allen Plätzen.
Nachweisbar grösste Erfolget

m—™™ Praxis seit 1897. ■■■

la. Reser. Mäß.Hon. Streng diskr.

V-jt\

•}l

Geflügelhof Herrenhausen D
Prov. Hannover,

Teleph. 7909,
gibt ob:

Mem Hüten,
kreuzungdtiere,Jtal.m.Minorka,

Lamorta,
beste Nierleger der Welt,

ay2-4 Monat alt, 1,15-1,75.
Versand pr. Nach«, ab hier.

Gelegenheils-Nerle!

Zigarrkii, sogen. „M hamsulger"
noch f. 36"* das Tausend abzugeb.,
so lange der Vorrat reicht.
Garbers, Laueerethe 51 (nahe Hptbhf.)

Qu kaufen gesucht nut erbau.
•O S d) r e i t> t i f d), Jiitr.lmum
oder Alabagoni. 'Jlnacbotc unt.
T. 3<>S an die (»rpcdilion des
Hainburg. %rrm»<'ttbl.

Freiwillige Versteigerung.

Freitag, 13. August,
vorn». IO Uhr, soll.

fioilet WWMslM 76
auf Ordre des Herrn Konkurs-
Verwalters und für Rechnung
diverser Auftraggeber «ine
grotze Partie

Mobilien,
als: a) 2 nutzb. Büfetts, 1 eich.
Bufett, 2 (sbaiselongues, 1 Sofa,
1 Lrnmean, 1 eich. Anrichte,
2 Etz- u. 2 Kaffeeservice,

1 eidj. Wimmer,

1 mw. solon.

160. SWWNM,

60 Bildet.

2 iiiigo. Biiinos,

68 Rillen Slyonen.

20 SSoMelii 3wetten:
b) Garnituren u. einzelne Sofas
in div. Bezügen, Kleider-, Leinen-,
Fantasie- n. Spiegelschränkc,

1 Herren-Fahrrad
(mit Freitaufl,

Sofa-, Etz-, Spiel- u. Bcisetztische,
Schreibtische, Kommoden, Spie-
gel. Bilder tu öffentlicher Auktion
verlaust werb, durch b. Auktionator
u.^tirutbr Johannes Thiessen

Schreibmaschine, erftklass. Syst., f. neu,
3 zu verlaufen.

Panlstr. 30, Svulerr. B. & Co.

Freiwillige Versteigerung.

Noch eben vor Torschluss!
Im Auftrage eines Speditionshauses und für andere hiesige

Rechnung sollen

Freitag, den 13. August, lov, ihr,
in meinen Auktionsräumeu (jirimin 25, pt.,

A A 11 •

^reschäslstnann, 28 Jahre, mit sehr
w feinem ofseuen Geschäft, wünscht
sich mit einer geschäftstüchtigen spar-
samen Dame aus nur gutbiirgerlicher
Familie zu verheiraten. Etwas Ver-
mögen erwünscht. Vermittler von
Eltern ober Verwandten angenehm.
Diskretion zugefichert. Off. u. T.434
an die Expeb. des Hamb. Frembenbl.

<klr. Ziegenvuck- Gespann zu ver-
™ saufen. Preis 70 JL.

Werksliuusen,
Tehnpaide 123.

Ma oerjiotte 6®er, 28 cm,

$rima deisMOefeii,
gröberer Posten, sofort viüigst ab»
zugeden. Offerten n. P. 3200 an
Heinr. Eisler, 'Aller Steinweg 24.

Alte Lorten Kisten, soweit nicht
vorrätig, werden nach jeder Maß»
augabe schnellstens geliefert.

CVg. Mädchen, gr. schl. Erscheinung,
V w. Betamitschast mit älterem
Herrn. Heirat nicht au-gefchl.

Offert, u. Z. 410 Postamt 24.
Snun. gebilb. Aiäücheu, Anfang der
XX 20er Jahre, w. die höh. Töchter-
schule abfulii. hat, sucht Anschluß au
gleichgestellte Dame. Aussührl. Zeilen
erb. u. A. A. 20 Postamt i.

Kinderloses Ehepaar (Wandsbek),
st das sehr kinderlieb, w. ein Kind
diskreter Geburt in Pflege zu nehm,
oder einmalige Abfindungssumme.

Zu erfragen bei Siechen,
Schelliugstraße 41, Eilbek.

Deutscher Schäferhund m. Stamm«
bäum, V/i 3- alt, zu verlausen.

XoffteSt, Lottestraße 14,
abends 7—9 Uhr.

terfttlaffige

«»dhiiiiiic
2,1 (14 Wochen alte) Welpen, a. Senta
und 3 Treu II u. d. Mailust, per
Stück 30 Jt verlaust

WutiKeiwisch Hof p. Oldesloe.

«slei»at«»trit. Bütte 30er, mit sich.
'*• Tristenz, iv. sich m. charaktervoller
Dame mit Vermögen zu verheir. Str.
Diskretion! Offert, mit Photogr. mit.
W. 380 Exp. d. Hamb. Fremdenb!.
Cwirrti wünscht jung. Geschäft

mann, etwas Vermögen
erwünscht. Osserten unter 1t. 080
an Heinr. Eisler. 'Altona.

i>j’erlotcit am Biontag zn>. 8 u. 11 U.
O vormittags ein goldenes »»ettru-
arinbanv mit Schloß. Entweder am
Dalmannqitai oder zwisch. Günther-
straße u. Landwehr. 'Abzugeben gegen
Belohnung Landwehr t o, Opt. t.

Verlaufen e. Dobermann,
Name „Lux", ohne Halsband. Abzug,
g. g. Bel. St. Lcnediktstr. 21.

8eh. Zmi mii> Hlltti,
die einem kleineren aber vornehmen

link uuft llnlWlliiilgsklild
beitreten wollen, belieben sich an
C V „Saxonia", Charlotten»
hof, Fruchtallee 109, zu wenden,
«tattl. Herr w. Reiseanschl. a. gl.
8* Lffert. unt. A. 45 a. d. Cxp.
d. Hambg. Fremdenbl.

W. W.
Reise Sonnabend Shit. Adresse

folgt.

e1 . , _ .
Ein achtbar., solid. Handwerksmstr.,

Slns. d. Fünfzig., dess. Kinder erwachs,
und Eigen-Besitz in einer Kleinstadt in
der Nähe Hamburgs hat, sucht zivecks
Heirat die Bekanntsch. einer achtbar.,
in d. merz. Jahr. alt. u. etw. Vermg.
besitzd. alleittsteh. Dame oder Witwe.
Off. u. 8. 149 a. d. Exp. d. Hbg. Frdbl.
solider strebsamer Kaufmann, 28 I.,

Witwer in. hübsch. Hausstand u.
2'/Kähriger Tochter, Einkommen 25UO
b. 3000.#, sucht bald. Heirat. Offert,
werden streng diskret behandelt und
wollen sich Damen mit gut. Charakter,
die über etwas Vermögen vcrsügen
und ein solides geniiitliches Heim
suchen, gest, vertrauensvoll melden
u. Z. 3712 Exved. d. Hambg. Frdbl.
möglichst mit Bild.

Aptrnf Junge vorn, gebildete Dame.
ycilUL Waise, von äugen. Exterieur,
mit 150000 jH> Barvermögen, sucht in
gesicherter Lebensstellung sich be-
findenden Lebensgefährten. Nicht-
anonyme Ansrag. u. „Majorenn“
Köniasberg-Pr. hauptpostlagernd.
Str. Diskretion.

fg. Niödch., Freund., iv. frdsch.
~ Verk. m. solid. Herren in gesetzt.
Jahren, ev. Heirat. Off. erb. unter
E. M. E. Grindelberg 3 a.■

LtLcb.Lüitwc.einfach u.anspruchS-
vv wo oy. Stttt)., Mette 40, dklvl.
n. n. l, änlich, gesund, sleifftg und
häuslich, mit grosrem Hausstand
und teiutomnicn von lOoO Jt>
möchte zwecks Geselligkeit Heirat
mit bravem Manu in guter
Stellung, Pension usw. Ver-
trauens volle, nicht anonyme Zu-
schriften erb., da Such. v. ehrenh.
nobl. Charakter, unt. M. 5S8 an
die Exped. d. Hambg. Fremvenbl.

Ui tioraenKiuppen,

14 eichene Bücherschränke,

g 290 div. Maschinenteilen,

llelektr. Motor, VA P. 8,

75 Kilo Terpentinöl,

37z Mille Zigarren,
■ meistbietend versteigert werden
tj durch den Auktionat. u. Taxator

I Emil Plagemann,
I Mitffl. d. V. Hamb. Aukt.
gl Zu besehen 2 ijtd, vorher.

Freiwillige Versteigerung.

Donnerstag, den 12. Ang. 1909,
vormittags 10'., Uhr, sollen

Eppendorf, Lehmweg30,
wege.. gänzlicher Geschäftsaufgabe

von J. Schäfer
die noch vorhandenen (ad 1)

Manufakturwaren,

fert. Wäsche, Woll- und

Holländischwaren,
Herr.- u. linab.-Garderoben
und sämtliche in derartigen
Geschäft, geführt. Artikel,
präzise 8'/: l hr (ad 21 die kornpl.

Laden-Einrichtung
1 Toonbank mit Mahagoniplatte u.
12 Schubladen, 1 kl. do., 3 gr. Reole
ui. Rückwand, 2 kl. do., 2 Ausbauer,
4 Ga.aime, Spiegel, Stühle, Lager-
kartons, Rouleau usw. öffentlich
meistbietend Versteigert werden
d ich den Auktionator und Taxator
Samuel VV arisch, in Firma

Warische
Kontor: Grindelallee 23.

Mitgl. d. Vereins Hbg. Aukt. (E. V.)
Die Sachen ad 1) sind neu. ad 2)

gebraucht und 2 Stunden vor
Beginn zu besehen.

fader

Kampfer
elb. (Schornstein mit blauemt
.ing u. einem weiss. (Schlüssel/

Ab St. Pauli Landungsbrücken.
— Brücke Ar. 3. —

«.Blankenese: 1̂®»

y.ßlankeneseÄÄMs
S. Cranz: 10,1, 3,4,7, rei. ti25 ,0,1,3,6,8“.

zur Heideblüte Witienbergen, Schulau
N.Falkenth.: 9f, 10,11,12,1,2,3,4,4V,5.6.7.
V.FaJkent’i.:7V,8t,9 l4,12,l ) 2,3,5,e,6j',7,8U,9Y
h.W’ittenbergeu, Schulau: 10, 12, 2, 3,4,7.
V. Schulau: H, % 2&, 4-" 6„ 7«, %.
V.Wittenbergen: 7, 9, 2%, 4», 6%, 8, 8.

z«, Kirschenernte ...bLiihe

Morg. 10, 12, Raciim. 2, 3, 4, 7.
V. Lühe: % % 21U, «M, 5%, 7%.
X.Borstel: 10, 2, 4, 7, rei. 8, 3%, 6%.
N. Mojenhörenjwieleniletii, Stade: 10,2,4 7.
V.Stade: 5, 7k, NacUm. 2z, 5R

N.ßarnkrug, Kollmar, 1 Nachmitt, 4,
Krautsand, Wischhafens retour morgens 6.

NB. Freitags werden mit t nicht gefahren.
Sonnabends von Hamburg abends 7% (anst. 7).

c>ung. Mädch. sucht Freundin zum
Vierhändia-Spielen oder Vivliu-

Begleitnilg. Off. u. W. 923 an J.
Wolf, Ann.-Exp., Bismarckstr. 11.
Iliähr. Kraul, w. d. Betauutsch.,
L4 e. best. Herr«, $lv. sp. Heirat.
Anouhm zweckt. £ff. u. w. lOO
Hamburg 33, Postlaa.
^vtcltöchlN iv. ö. Bek. v. gcbild.
•V Herrn a. d. Hotelbr. i. Ätlt.v.
35—40 zw. Heirut. Lis. unter
1). 015, Altouaerstr. 17, A.-«.
C*uiig. geb. Dame sucht ölt. reich.

Herrn kennen zu lerne», d. mit
Rat u. Tat zur Seite stehen kann, zw.
eventl. spät. Heirat. Oss. u. F. 64111—
Daube & Co., Hamburg.
ckreb. Dame, 25 I. alt, sucht ivirkl.
v) sreundschaftl. Verkehr m. uornehm.
Herrn,zm. spät. Heirat. Ost. erb. u.
Ä. S. 705 Filiale Alfons
Struwe, Altonaerstrabe 8.

Oeffentliche Versteigerung-.

Sonnabend, 14. August,
pr. IO Uhr beg.,

Barmbeck, Ecke Eachstr.,

Parterre und 1. Etage,
auf freiwilligen Antrag der Herren Interessenten über das fast
neue, in modernstem >tii gehaltene, hochelegante

Wirtschafts - Inventar

des „Cafe Stücke“,
als: großes eich. Buffet mit Intarsien und reicher Krystall - Ver-
glasung, do. Toonbank mit Speisevitrine, 6 Nickelkrähnen,
Leckbrett und Biermaschine neuester Konstruktion mit 4 An-
stechern und komplettem Zubehör, 12 Sofabänke mit Armlehnen
in rotem Büffelleder, ca. 120 cm, 1 do. 160 cm, 1 do. Ecksofa, ca.
8 m, 11 Sofas in Moquette, ca. 110 cm, 3 do. 160 cm, 44 eiserne
Tische mit Alabasterglasplatten, 38 div. eich. Tische, 109 eichene
Stühle und 10 do. »Sessel in rotem Büffelleder, 204 hell polierte
Wiener Stühle, 28 do. Hocker, eich. Heizkörper - Verkleidungen,
10 Boxes mit Spiegel-Ucberbau und Garderobeständer, 6 frei-
stehende Gardero Beständet, Zeitungsständer, Musik-Podium, Gar-
dinen, Treppenläufer etc.,

sämtliches Silberplated-Geschirr, als: Speisenpfanne
mit Bratenpfanne, Eßlöffel, Dessertlöffel, Tee-, Kaffee- u. Mokka-
löffel, Eislöffel, lisch-, Dessert-, 3 Fischmesser, Eis- und Zucker-
schalen, Saucieren, Lahnetöpfe, Tee-, Mokka- und Kaffeekannen,
Teebecher, Kuchenständer, Wein- und Aschkübel, Kaffeebretter,
Schüsseln, Punsch-Romaine-Becher, Streichholzständer, Bier-Unter-
setzer etc., großer Bronze - Tafelaufsatz etc.. Küchengesell irr
und -tierät. darunter verzinnte Bouillonkessel und Kasserols,
Bratpfannen, Fischkessel, Wiener Kaffee-Aufzug-Maschine, 8 Liter-
Eismaschine, Eiskonservateur mit 3 Büchsen ä 6 Liter, Eisschrank,
Dezimal- und Tafelwage, Gaskocher, Messerputzmaschine mit
Tisch, Küchentische und Stühle etc., alles Porzellan- und
Glasgeschirr und vieles mehr, durch den Auktionator

£mil Mühienpfordt,
48 Alterwall 48.

Mitglied des Vereins Hamburger Auktionatoren.
W* Am Auktionstage von S Ihr an zu besehen.

MenW Setiteistruno
über versetzte und nicht cingelöste
Pfänder aus dein Psaiidgeschäste von

E. & T. Braun. Pumpen 1.
,m Sonnabend, 44.4lnanst 1009,

vorm. OVz Uhr»

WlSßk9,hoW. (Müh.enbura),
Gcke Mühlenstratze.

Es koimuen u. a. zum Verkam:
Herren-, Damen- und Ktndcr-
Garderovcn, Teppiche, Portieren,
Gardinen, Pclzsacheu, jlleidcrstope
in Seide u. Wolle, Peincnzeuge, Letv-
unü Bettwäsche, Betten, Futzzcug,
Regulatoren, Operngläser, optische
und nautische Instrumente, Nah-
maschinen,Musikimtrumente, «chutz-
wasten, dio. Riobilien, Bucher re.,

ferner: 3 Handnähmaschinen,
1 Goerz - Triedcr - Binoele,
1 Feldstecher, lOx Pergrotze-
rung,

sowie Uhren, Pretiosen, Gold- nnd i
Lilbersachen.

Das GcrichtSvovzieheramt. I

vermischte

«Line best. Fran, 47 F., ansehnl. gt.
Figur, o. Anhang, wünscht mit

e. Herr passd. Alters in Briejwechsel
zu fr. zw. ev. Heir. Oss. n. K. H. 100
vi. (t. E.MaohT, Eppendorserbaum42.
ikieninteii Witwe, 31 I., mit Willem

Wesen, tüchtig u. wirtschastl., mit
2 litt, im Alter von 7 u. 5 I., für
deren Zukunst gesorgt ist, mit vollst.
Einricht, u. späterem Vermögen, lucht
die Vckanntich. e. (oüb„ nett. Herrn.
Off, ii. T. 456 Exp. d. Hanibg. Frdbl.

Die

Wiener

AUgemeine Zeitung
einziges

um G Uhr abends erscheinendes Journal, enthält: politische
finanzielle und wirtschastlichc Informationen ersten
-fange», ausführliche leiste Berichte des llieichsrates
den vollständigen

—= Gourszette^ =-

der Wiener Börse, Coursdepeich.n von allen Platzen, Waren
berichte re.

In allen Berschleiblokalen einzeln uno tm Abonnement
erhältlich.

eteebild. ja. Mädchen wünscht Be-
kanntschaft e. gebild. Engländerin

zw. gegens. Eprachenaustausches. Ang.
sub L. 427 Exp. d. Hb. Frdbl.

Buenos Aires!
Seit 3y2 Wach, ohne jede Nachricht.

Telegr. unverständl. Bin in grober
Unruhe. Erbitte unigehend Bries
Travemünde postl. Annonce 26. v. M.
nicht gelesen?

Reisedienst. "ovc,Ä<ho*r- 10
IV, 3783 u. 3m, I," 306.

Hamburger Orts-Paket-Postgesellschaft m. b. H.

Bequemste Abreise!
Kein Aufenthalt! Kein Drängen am Bahnhof!

Besorgung des Gepäcks, der Fahrkarten u. des Gepäckscheines.

Wenn, was ausgeschlossen ist, durch unsere
Schuld der Zug versäumt wird, zahlen wir

Hk. 200 (zweihundert).

Besorgung der Reiseeffekten bis zu 25 kg
pro Stück 70 jedes weitere kg (von 10 zu
10 aufgerundet) 2 d. Besorgung und Zu-
stellung des Gepäckscheins und der Fahr-

karte 50 d.

Abholung der Reiseeffekten 12 Stunden
(Nachtzeit ausgeschlossen) vor der Abreise.
Wir holen auch kürzeste Zeit vor der Ab-
fahrt, dann erhöht sich entsprechend die

Gebühr.

Herrn, öohn,
Auktionator u. Taxator

Kaiser Wilhelmstr. 89/91
Fernsprecher: Amt III, 955,

übernimmt zur Auktion
bei kostenfreiem Vorschuss

Hausstände, Planes, kaulm. Waren etc.

Abrechnung sofort nach Verkauf.

Auktionshaus

fürWaren, Mobilien, Kunstsachen

Siegmund Lion
Kl. ßurstah 10 • Tel. I, 5567
Schnelle und sachgemässe Erledigung
von Auktionen und Taxationen innerhalb
und ausserhalb des Auktionshauses.

»en jIünigitr.^'21/23,' 3im.976.
Fernsprecher. Amt II, 3416.

rtlcrf. alte toetgc volljährig) umsth.
s. billig. Oft. bis Sonntag erb. u.

L. 339 a. d. Expcd. d. Hbg. Frdbl.
Eine schöne

w £ietiio6ili)et-5oiniiiiüng
ist vreiswert zu verkaufen. Nur
älteste und alte Serien. Bonn. 9 bis
12 Uhr, nachiii. 5—6 Uhr. Kehlen
heck. Rödingsmarkt 79.

Äess. Handwerker sucht zivecks Heirat
V sreundsch. Berk. ohne Geldiutercssen.
Off, u. 0. 8. 600 postlag. Bergedors, j

Aitstichüsks KcitHlsgelutz.

% if 6 i d) tun st e «. Ilagiihn,
O " Herrengraben 15, I., 10—8.

Gesänge
für jede Familienleier,

Für Klubs u. Vereine macht Albert Meyer,
Wohnhaft Holstenwall 9, parteire,
Wo morgens und abends zu sprechen er,
Und was er dichtet, es ist nicht schlecht.
Er wird jeder Anforderung allzeit gerecht.
Im übrigen bedarf e& nur einer Karten;
In dringenden Fällen kann man drautwarten.

eLntlausen gelber Rehpinscher,
Hündin. FreiUgrathstr.9, l.Et.,

gegen hohe Betohnuna abiu»
liefern.

100 Mark
Belohn, demjenig., d. mir mein Dober-
mannpinsch. m. gelb. Halsb., d.v.lOTg.
eutls., ivicdcrbgt. Altona, Weidenstr.7

3ustflauftn ar. braun- u. schwarz,gestreister Art Ulmer Bulldogge,
jlops vom Ziehhund, ohne geschnitten!
Ohren. Abzuholen bei
E. Fr. Kittmeyer. Baugeschäst.

Steinstrahe 28.

fein, »treisen aut eingeführt,
XV nachw. Partien u. 10—300 000 J4,
svs. Einsührnng. Diskret, zugesichert.

II. Sophar, Altona,
Reichenstr. 1, II. Sprechz. o. 2-8 U.

Margarete Bornstein
auf Beisen.

Briefe an Berliner Adresse:
„Berlin W. 15, Kurfürsten
dumm 43. pt.“ erbeten.

<T\(1ihc, blond, elegant, schick, sucht
* sreundschastl. Bericht zw. ev. Heir.
mit gutsit. Herrn. Off. u. 1 210
Erp. des Hambg. Fremdeublattes.
aötns. bfff. Da»«, 49 I., mit
♦* seinen» Erwerb, sucht zw.Heir.
Bekanntsch. e. «iit. Herrn in sich.
Position. Off. U. X. 035 a. d.
Erst. d. Hstinbg. Fremvenbl.

tzülioc-Lvgt 9efuc6t- Erhaltenes
Kinzlin, fdolzdstmm Nr. 44

-Zxegetboot zu taut. ges. Eenauc Off.
in. Pr. it. D. 59u Erp, d. Hb. Frdbl.

bieii», sofort <Seld.
flaust bei strengst. Verschwiegenheit
HausstäuSe, iinobüien, Pianos.

Rödingsmarkt;»s.

ÄH) Zigarren
worunter einige Mille frische, gesunde Havanna - Importen, und
zwar zum grus-en Teil wirklich ff. Qualitäts-Zigarren aus einer
hiesigen angesehenen Fabrik, dann Bremer u. a. Sorten, eben-
falls aus besten Häusern stammend, elegante, tadellose Arbeit,
in V19, 1 20 u. !/w Packungen, von Mittel- bis zu den höchsten

Preislagen herauf, dann

ca. 420000 Stück Zigaretten,
1) ca. 100 Mille echte Aegypier Vita )• alacci,
2) ca. 290 Mille echte russische Marken,
3) ca. 30 Mille deutsche Fabrikate,

öffentlich meistbietend durch mich verkauft werden.
Am 15. August tritt die enorme Steuer

erliühung in Kraft, eine Aachversteuerung lindes
nicht statt.

Auktionator Gustaf Müller, in Firma:

Gust. Herrn. Müller,
Grimm 25. Tel. 7<i4tt, 1.

Mitglied des Vereins Hamburger Auktionatoren (E. V.).
Ich mache sowohl Händler wie Wirte auf diese

Auktion aufmerksam!
Besichtigung Freitag von 8'7* Uhr an.

Hunvepaar,
Ijährig, ca. 40 cm, zu kaufen
gcsuchi. Offerten »laufmanns-
haus Zimmer 200.

Lpesialitat in gr., starken

russischen Pferden.
ga Wir erhalt, jede Woche j.

/wns^x" Transport obengen. Pferde,
sowie Utauer u. stnnl., gr.

I\ i tu. kleine Ponies direkt aus
Rußland u. es stehen selbige

unter gunft. Bedingungen z. Verkauf.
M pilprt 'Altona,■ 411XC11, Lerchenstraße 49.
Wegen Aufgabe zu verkaufen

Pony-Fuhrwerk,
fast neue, elegante

Governetzcart

•SÄT Pouy.
Blechdofenfabr., Altona, Norderstr. 22.

NiMliAe öelsieigerung.
Am Sonnabend, 14. !llug. v. I.,

vorn,. IO Uhr, sollen
Saffclvrookstratze 109, 111.,

1 ieol ui. 24 Schubladen, 1 eich.
L ticherschrank mit 17 Bände»»

rockhaus Lexikon unv 70 div.
wuchern, 1 Lchreivmnsch. (Oliver)
i.xt Tisch, 1 eich. Buffet mit div.
1 ,11S- u. Porrellansach., 1 Sprech-

'parat, 2 Nachlschränke mit
^tzarmo» platten, 1 Kanchon-
.ouimode mit Marmorplatte und
Spiegel, 1 Zigarrenschrank,
2 Teppiche, 1 Chaiselongue mit
Sitte, 1 eich. Schreibtisch m. Leisel, i
1 geschnitzter Tisch, div. Wand-
utzren, 1 »ofa, 1 nutzb. Trumeau
üi .t Konsol re. öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert werden.

IlisMlhlsvsIlMmml.

" Tabak-Auktion.
Fr-Uag, den 1». August 1909

um 10 Uhr sollen
Lnndthorquai 92, 4ier Boden,

ui eluktion verlauft werden:

84 Dsien WM.

BrastL-Tabak

PL

i. Fa.

Kontor: Kaiser Wilhelmstr. 70.
Fernspr. 109, Amt V.

Die Lachen unter a) find neu,
unter b) gebraucht. Zu besehen
am ÄuktionStage v. 8—10 Uhr.

IV** Freiwillige Versteigerung.

Freitag, den 13. August,
vorin. 10% Uhr, soll

Jacobikirchhof 19,
auf Ordre des Eigners wegen Auf
gäbe des Geschäfts die Ein-
richtung eines

Malergeschäfts,

als: I. zirka dreißig Lauf-,

Anlege- u. Gerüstleitern,

Bohlen, Tapezierbretter

und -Böcke,

2 Farbenmühlen, Eimer,
Töpfe. Pinsel,

11. eine große Partie
trockener u. angeriebener

Farben, Lacke, Firniss,

Leinöl
in öffentl. Auktion verkauft
werden durch den Auktionator
und Taxator

Heinrich Glasow,
Mitgl. d.V.H. Aukt e.V.

Kontor und Auktionslokal;
Herrengraben 19.

Zu besehen von 8% Uhr an. Die
unter I benannten Sachen sind
gebraucht

We-Mien ’rc
nacomiltags 4 Uhr, Altona, Oeversee-
stratze 18 cHolften-Bahnhof), darunter
kurzhaarig. Ziehhund, deutsch. Schäfer-
hund. Teckel, Terrier, mittl. u. kleine
Wachhunde etc, etc.

Isi'.on iiiuriciituügen, Wirtsehafts-
LÄUBB- Krämerei- und

Kontor-Einrichtungen,
gebraucht u. neu, in grosser Auswahl
vorrätig. .1. Streit. Elbstr. 30.

Laden-, Restaurant-,

Kontor-Inventar
Gelbschränke, eiserne Garten-
stühle, Tische, Bänke, kompl. u.
einz. Teile, neu und gebraucht.

Levi, Altona, ttl.Bergftr.34.

Laden - Einrichtungen
für Kramereien, Drogerien,

Restaurants, Schlachter, Putz-
geschäfte, neu und gebraucht,

in größter Auswahl, auch einz. Teile,
billigst zu verkaufen.

Eiserne barienstiihle, Tische, Bänke.
Eggers, Friesenstr.3-7,EckeSüderstr.

TeMMe Betlieioetüng
über versetzte und nicht eingelösle;
Pfänder aus dem Psandgeschäfte von
Aug. Jörck, Ludcrguaistr. 15,
am Lonnavend, 14.L!ugust 1909,

vorm. 9Vs Uhr,

Wrcht^h»N kMühlenburg),
Gele Mtihlenstrastc.

Es kommen u. a. zum Verkauf:
Herren-, Damen- und uinder-
garderoven, Teppiche. Portieren,
Gardinen,Pelzsachen,Kleiderstoffe in
Seide und Wolle, Ueinenzeuge, Ueib-
nnd Bettwäsche, Betten, Futzzeug.
Regulatoren, Operngläser, optische
und nautische Instrumente, Rä!
Maschinen,Musikinstrumente, Sch
—iffcn, div. Mobilien, Bücher

Donnerstag, 12. August, 10 y2 Uhr,
soll auf freiwilligen Antrag div.
Auftraggeber in in. Auktionssaal

Hopfensack 11
eine große Anzahl bestens er-
haltener, gebrauchter

Mobilien,
worunter 1 Salon-Garnitur,
niißb., Bezug kupferfarb.
Tuch. 2 Wohnzim.-Garnituren
Salonspiegel, Vertikowo, Bett-
stellen, Leinen-, Kleider- und
Küchenschränke, IVasch- und
Ausziehtische, Vezimalw.

Eichen Büfett
mit reicher Bildhauerarbeit,

Ktoimpiel-ipp. „Apollo“
(Phonola),

Kaffeemühle
f. Hand- u. Kraftbetrieb,

N.u J3anwr.RohrsclincitleF

BKMMIZSLS
r*g. allst. Dame wünscht Reiseanschl.
VI nach Holstein. Schweiz. Off. unt.
B. 122 Ann.-Exp. Grindelberg 7.
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Feuilleton.

wird die
ob das

nicht.

der
«M/

sich
die

heftige Gewitter.

fte seit langen: nicht beobachtet sind, gingen
der Nacht zum Dienstag über Nord-

dcr

„Wir: drei find soff!
Komisches Reiseabt »teuer im »fernen Osten",

von V. rnora.
(Ka^brul »ertöten.)

er fünf Sprachen beherrschte. Ueber seine Nei-
aungen und Wünsche konnte keiner bestimmtes
lagen. Nur daß er zurzeit deutscher Offizier
war, ließ sich dienstlich nachweisen. Ich selbst
hielt ihn für einen unbewußten Philosophen
der eigensten Originalschulc. —

Mein zweiter Kamerad — ich nenne ibn
Karl — befand sich in jenem schönen Jugend-
stadium, in dem wegen enormer Entwicklung
der Körperkräfte die Geisteskräfte noch sorg-
fältig geschont werden. Tie häufige Prüfung
seines „Biceps", der Armmuskcl, ersetzte ihm
jede geistige Nahrung, und Gefühlsäußerungen
Pflegte er durch mehr oder weniger krastan-
strengcndc Freiübungen anzudeuten. Aber breit
stand auf dem ganzen Gesicht zu lesen: gut-
mütig!

Von mir selbst will ich bescheideit nur
wenig sagen. Ich war weder ganz Intrigant,
noch ganz gutmütig. Man tat am besten, mir
nicht völlig zu trauen. Tas Vorgesetztenver-
hältnis, in dem ich 311 meinen Begleitern stand,
trat aus solcher Erholtnigs'eise natürlich sehr
in den Hintergrund. Höchstens zeigte eS sich
dadurch, daß beide gelegentlich gemeinsam
„gutmütig" gegen mich „intriguierten", WaS ich
scheinbar — wohlwollend übersah. Kurz,
unsere Beziehungen waren io offene und innige,
wie die der »verbündeten Mächte" in China.—

In blauer Ferne erschienen die llmrrsse
hoher, kahler Gebirgszüge; Flüsse wurden
passiert. Dörfer und Städte deuteten aus eine
dichte Bevölkerung. Und auf den Haltestellen
konnte man wieder andere Völkervcrtreter be-
wundern. Zunächst die berüchtigten kleinen
Gurkas vom Himalaha mit ihren traditionellen
Tolchmeffern, und dann chinesische Soldaten,
die gänzlich apathisch ihre Ehrenbezeugungen
crivicscn — vor wen und weshalb schien ihnen
unbekannt und einerlei. Doch überall
schlichen einige japanische Sodaten henim,
guckten neugierig in die Fenster, verbeugten
sich und notierten etwas — was, das erfuhr
dantals — im Jahre 1901— nur der Mikado.

Als wir aus einer kleinen Station den
Zug verließen, crlvarteten uns drei Rcitponies
und ein Gepäckkarren. Felir nahm sofort das
schnellste, Karl das stärkste Tier in Besitz, und
mir blieb, da ich zuletzt hinzukam, ein magerer
alter Klepper. Rach einsiündigem Ritt durch
die bitterkalte Winternacht erreichten wir unser
vorläufiges Ziel, Tsinhwangtau, den berühmten
eisfreien Hafen Nord Chinas.

Der Morgen dämmerte — nicht durch die
mit Decken verhängten Fenster, sondern durch
zahlreiche Ritzen der dünnen Bretterwände der
Ofsizierbaracke. Tas Toilettcmachen wurde rasch
erledigt, da das Waschwasser bis zum Grund
gefroren war.

Unser Gastfreund, der deutsche Komman-
dant der kleinen Station, vereinigte in Anzug
und Gcwohnheiteir die meisten Eigentümlich
keilen der verschiedenen Völker. Einen festen
Wohnsitz schien er nicht zu haben. Er nahm

»Ich werde Sie sogleich nach Schanghai
zum Pasteurisieren senden müssen. Gute Besse-
rung."

„Aber pünktlich wiedcrkommen," setzte
strenge Mund hinzu. „Amüsieren Sie sich
lächelten die Augen.

Die Aase bog sich jetzt gänzlich nach
linken Seite. Und wahrscheinlich war sie
die uns beim Hinausgchen nachricf: „Ha.
die drei sind toll!"

Am andern Morgen fuhren unsere
schaws über den frischgesallencn Schnee
Bahnhof. Mein Kuli, gleichzeitig Zugtier
Lenker des Wägelchens fluchte zwischen

Zweite Beilage zum Hamburger Frem-enMatt Nr. 185.
Donnerstag, den 12. August 1909

+ Kriminalkommissär Behrens hat einen
mehrwöchigen Urlaub angctrcicn; für diese Zeit
ist die Leitung der Kriminalpolizei dem
Kriminalwachlmeistcr Freyer übertragen.

ck Haftpflicht der Stadtgemcinde. Ueber
die Haftpflicht der Stadtgcmeinde für die von
Schülern und Schülerinnen wahrend
der Schulzeit abgelegten Garderobe n-
st ü ck c hat Oirä Altonaer Zivilgericht ein Ur-
teil abgegeben, dessen Jnbalt, nanrcntlich aber
die Entschcidungsgründe, weitgehendes Inter-
esse haben dürste. Die Toch.cr (Gertrud des
Rentiers S. besucht die höhere Mäochensebule.
Sie legte Mantel, Hut und einen Nerzinusf im
Werte von 50 Mk. im Garderobcnraum ab.
Nach Schluß des Unterrichts war der 'Di uff
gestohlen. Fünf Tage später passierte ihr das-
selbe mit einem seidenen Tuch im Werte von
5 Mk. Der Vater verklagte die Stadt Altona,
da, sie sich weigerte, die 55 Mk. zu ersetzen,
und begründete feine Klage damit, daß die
Schule nicht für genügende Aufsicht gesorgt
habe, wozu sie verpstichtet sei. Namentlich tvurde
erwähnt, daß die Türen unverschlossen gewesen
seien. Die Stadtverwaltung hat bestritten, oaß
die fehlenden Sachen überhaupt in den Gar-
derobcnraum gebracht worden seien. Sie
könnten deshalb nicht gestohlen sein, besonders,
weil das Zimmer permanent geschlossen ge-
wesen sei. Tie Beweisaufnahme hat durch die
Aussage der Schülerinnen und des Schul-
dieners fcstgestellt, daß das Kind den Musi
wirklich abgelegt hat, und daß nicht ein, son
oern drei Zugänge zum Garderobenraun
führen, die an jenen Tagen unverschlossen ge-
wesen sind. Das Gericht hat die Stadt zm
Zahlung von 50 Mk. und in die Kosten ver-
urteilt, ivobei folgende Erwägungen maßgebeni
waren. Die Grundlage eines jeden Schadcns-
ersatzsprmhs bildet ein vertragliches 33er-
schulden, was ein Vertragsverhältnis voraus-
setzt. Ein solches lag vor; ein Dienstvertrag,
der dadurch entsteht, daß Gertrud S. Schul-
geld bezahlt und dafür Umerricht erhält; oafür

Tagesbericht.

Mittwoch, 11. August.

Hamburg.

Zur Lage im Baugewerbe.

Tine Versammlung von mehr als 600
vetriebsinhabern des Baugewerbes im Bier.
Städte-Gebiet sand gestern abend Im Convent-
Garten statt. Die Mitglieder der Bange-
Werks-Innungen zu Hamburg, Altona, Wands-
bek und Harburg und des Bundes der Maurer-
imd Zimmermeistcr waren fast vollzählig ver-
sammelt. Im Vorstande waren außer den ge-
nannten Verbänden der geschästssührende Aus-
schuß des Baugewerbe-Verbandes, die Achter-
kkommisston dieses Verbandes und die Vor-
stände der verschiedenen Innungen und Ver-
klne der Spezialgcwerbe-Branchen vertreten.
Een Vorsitz führte der Vorsitzende des Bau-
gewerbe-Verbandes, Herr Summers In
»ein Situationsbericht nahm der Antrag des
klrbeitervertreters Herrn P a e p l o w bei den
Kinigungsverhandlungen vor dem Gewerbe-
»cricht am 14. Juli und 4. August einen
»reiten Raum ein. Die von Herrn Paeplow
gegebene Begründung wurde im besonderen
lussiihrlich vorgetragen. In der kurzen Dis-
chssion wurde heivorgchoben, daß im ham-
burgischen Baugewerbe schon jetzt die h ö ch -
len Löhne gezahlt würden, und daß eine
vettere Lohnerhöhung zurzeit
in keiner Weise zu rechtfertigen
sei. Die bisherige Taktik der Abwehrmaß-
lahmen gegen die Streikbewegung wurde aufs
Heue vollauf bestätigt. Als Grundsatz wurde
hervorgehoben, daß die b e st e h e n d e n
Lohn- und Arbeitsbedingungen
bis zum 31. März 1910 unter allen
Umständen aufrecht zu erhalten
seien. Einstimmig wurde beschlossen, die For-
derung aus wettere Lohnerhöhung
entschieden abzu lehnen und diese
Ablehnung vor dem Einigungsamte nachdrück-
lich zu vertreten.

Diamantene Hochzeit. Morgen begehen
Herr F. Hadersold und Frau, Sedan-
straße 33 (Schröder-Stift), die Feier ihres
60jährigen Ehejubiläums. Beide sind geborene
Hamburger und stehen im 88. und 84. Lebens-
jahr. Sie erfreuen sich noch einer verhältnis-
mäßig günstigen körperlichen und geistigen
Rüstigkeit. Herr H a d e r s o"l d etablierte sich
im Jahre 1847 als Kaufmann und besuchte bis
1901 ununterbrochen die hiesige Zuckerbörse. Er
gehört der Freimaurerloge „Zur unvcrbrüchli-

Nick-
zum
und

„ , , . . den
Knoblauch kauenden Zähnen auf den schweren
„fremden Teufel".

Wie an einem au en Knochen die Hunde
neidisch zerren, so stritten während der „Un
ruhen" die verschiedenen Völker um dcu wich
tigett Besitz der Eisenbahn; mehrere Male wech
feite schon die Verwaltung. Und bei jeder
Nation blieb ein Stückchen der Bahn zurück:
bei der einen hatte sich ein Teil des rollenden
Materials verkrümelt. — Eingeweihte wußten
es hinter der „Großen Matter" in der Mand-
schurei geborgen. — Bei einer anderen war ein
großer "Abgang von Baumaterial zu konstatiere».
Namentlich Eisenbahnscbwellcn und Schienen
zeigten Neigung, bei militärischen Bauten ver-
wandt zn ivcrdcn.

Zurzeit hatten gerade die Engländer die
Leitung übernommen. Ich weiß im Augenblick
nicht anzugeben, was die leidtragenden Chinesen
nun wieder vermißten —, vielleicht den alten
Schlendrian. Tenn das mußte man zugcben,
fqtzt ging es nach der betvährten Regel: Time
iS money.

Pünktlichst fuhren wir ab. Tie Bahnhofs
tvache, lange, melancholisch dreinschauende,
dünnwadige Sihks, salutierte ernst die Majestät
der Dampfkraft. Im Wagen — es gab nur
dritte Klasse — waren 15 Grad Minus. Doch
während mir unser Gepäck verstauten, erschien
ein freundlicher Ehincse, machte in einem
kleinen eisernen Ofen Feuer an und ersuchte
uns mit einer Verbeugung, es in Brand zu
halten. Schon nach einer Stunde, in Tongku,
ivar der Wärmespendende glühend rot, wes-
halb mir abivecbselnd aus „Brandmache" zagen.

Ta draußen vorläufig keine Gegend vor-
handen — wir durchfuhren eine eintönige, im-
pertinent stäche und salzige Ebene —, so
schliefen meine Gefährten bald ein. Seb benutze
ihre Bewußtlosigkeit, nm sic hier vorzustcllen.

Mein Kamerad Felix — so war sein Ruf-
name — baite bei seiner kleinen, aber gut
proportionierten Statur eine recht komplizierte
Natur. Einige nannten ihn den kleinen „In-
triganten". Ihn umgab eine geheininisvolle
Atmosphäre Niemand wußte, woher er
stammte und ivelchc Ration ihm die nächste
war. Sein Vatername klang durchaus fran-
zösisch, seine Gesichtszüge sahen ausgesprochen
englisch aus. Man erfuhr nach und nach, daß

2lltona.

Gemeindevertretung,

Candrat un- Eingemeindung.

Gestern abend hat sich in Stellingen-
Langensclde eine Sitzung der Gemeinde-
vertretung mit den Differenzen zwischen der
Mehrheit der Vcrttetung einerseits und dem
Landrat in Pinneberg anderseits beschäftigt.
Sie führte zu sehr scharfen Auseinandersetzun-
gen. Ter sozialdemokratische Verordnete
M c i e r entrollte ein ausführliches Bild der
Entwicklung der Eingemeindungsverhandlungen
und ihrer Folgeerscheinungen. Er griff dabei
bis auf die schon vor Zähren eingeleitete Aktion
der Entfernung der Alionaer Polizei zurück
und erging sich dann in sehr scharfen Worten
gegen die Gegner der Eingemeindung, die
früher zum Teil gegenteiligen Sinnes gewesen
seien. Die Gegner der Eingemeindung wurden
von ihm als „Familie Mohr" charakteri-
siert. Indirekt machte er ihnen den Vorwurf,
mit anonymen Postkarten gearbeitet
zu haben. Die Sozialdemokraten würden zu
Unrechr unlauterer Machinationen bezichtigt,
beispielsweise der Käuflichkeit. Dagegen gehe
das Gerücht, daß von gegnerischer Seite ver-
sucht sei, Beamte zu kaufen. Von Altona
würden nur immer die Schattenseiten hcrvor-
gehoden, mährend noch niemals der Talfache
Erwähnung getan worden sei, daß Altona
einen Stadterweiterungsfonds
von 16 Millionen Mark besitze. So febr glän-
zend stehe übrigens Stellingcn-Langcnseide'auch
nicht da, denn allzuweit vom Banke-
rott (?) sei es nicht entfernt. Tie Hand-
lungen des Gemeindevorstehers CT f e stützten
sich aus eine gesetzliche Basis; seine Suspen-
dierung vom Amt sei ein wohlvorbereiteter
Schritt der Eingemcindungsgegner.

Diesen Ausführungen trat der besonders
angegriffene Verordnete Wichmann ent-
gegen. Er bezeichnete es als eine bewußte
Unwahrheit Meiers, wenn er davon
spreche, daß Stcllingen-Langenfelde vor dem
Bankerott stehe. Tann wies er die Vcrdächli-
gungcn»wegcn der anoninnen Schriftstücke zurück;
nut solchen Redensarten könne man wohl kleinen
Kindern und alten Weibern, nicht aber ernsten
Männern kommen. Was ruppige Sozialdemo-
kraten seien, habe er kennen gelernt, aber auch,

(Ein Besuch

-er Wilhelmsburger rveizenmiihle.
Der Gewerbebund vor dem

H o l st e n t h o r betrachtet es als eine seiner
Aufgaben, den Mitgliedern die Fortschritte der
Technik durch den Besuch großer industrieller
Etablissements zu zeigen. Gestern vereinigten
sich die Mitglieder zu einer Fahrt nach Wil-
helmsburg, um die größte Mühle Europas zu
besichtigen. Die Fahrt ging durch den Reiher-
stieg. Unterhalb der sogenannten alten Schleuse
siel schon der große GebÄudekomplex auf, dessen
roter Ziegelbau aus den Niederungen Wil-
helmsburgs hcrvorragt. Hoch oben auf dem
Dachfirst liest man die Aufschrift „Wilhelms-
burger Walzenmühle der Firma Georg Plange,
Hamburg". An einer Landungsbrücke legte der
Dampfer an, worauf sich die zirka 200 Teil-
nehmer, darunter auch viele Damen, aus den
Fabrikhof begaben. In kleinen Abteilungen
wurde darauf ein Rundgang durch die riesige
Anlage angetreten. Durch das Kesselhaus
führte der Weg in das Maschinenhaus, das
zwei Dampfmaschinen von 1250 und 500 Pferde-
stärken, sowie eine Dynamomaschine enthält
zur Erzeugung des elektrischen Lichts. Im
Parterre des eigentlichen Mühlengchäudes k>e-
srndet sich di« Transmission für das erste Stock-
werk, wo sich die vielen Walzenftühle anein-
anderreihen. Die übrigen Böden dienen teils
zur Ausnahme der sonstigen Müllercimaschincn,
teils zur Lagerung von Mehl. In allen Räu-
men herrscht die gleiche Sauberkeit, nirgend
liegt ein Stäubchen Mehl. Es ist nämlich ein
großes Gewicht auf eine gute Aspiration zur
Entfernung des Staubes gelegt. Dieses ist vor
allem für die GesundlM der Arbeiter von
großem Wert. Ein Teil des Lagerraums ist
als Sackmagazin hergerichtet, wo die leeren
Säcke aufgestapelt sind und das Signieren vor
sich geht. Im Hauptgebäude befinden sich ferner
ein großer Raum, wo der Weizen, bevor er zur
Mühle geht, gereinigt wird, der Silo, der zur
Lagerung des Weizens, sowie das Lagerhaus,
das zur Lagerung des Mehles bestimmt ist.
Tas Getreide wird durch einen Schiffselevator
von einer Leistungsfähigkeit von 500 Doppel-
zentnern stündlich aus dem Fahrzeug gehoben
intb durch weitere Transportvorrichtnngen in
den Silo geschafft, wo es bis zur weiteren Ver-

I.

„Der Herr General lassen bitten."
Die Stabsordonnanz betrachtete uns er-

staunt, als wir genau nach der Änciennetät in
das Privatzimmer des hohen Herrn eintraicn.
Um 10 Uhr abends war ihr hier im Haupt-
quartier von Tientsin eine Audienz noch nicht
vorgekommcn.

Der kommandierende General war ein
mittelgroßer, schlanker Mann mit kahlem Haupt,
etwas schief stehender, starker Nase, und ein Paar
sprechend.'» Augen, die selten mit dem übrigen
Gesichtsausdruck harmonierten. Blickten sie ernst,
so zuckte es gleichzeitig ivahlwollend oder
spöttisch um den Mund; preßten sich die Lippen
aber streng zusammen, bann strahlten die Augen
schalkhaft. Hatten sich diese beiden Parteien

" ' dann
ganzen

Diese
konnte

Mächte in Augenschein zu nehmen. Ueberall
wurde gerade das übliche Nachtcreignis lebhaft
besprochen. Während der Duukelbeii hatten un-
bekannte Geister wiedermal eine Grcnzverschie-
bung veranlaßt. Das heißt: einige Grenzslaggen
des okkupierten Küstenlandes waren um etwa
20 Meter verschoben. Durch einen besonders
erstaunlichen Zufall geschah dies immer zu Gun-
sten der kleinen gelben „Japsen".

Einige Monate später sand ich auf dem
vielumstrittene Felsen von Tsinhwangtau fast
bei jeder Grenzwache den Posten irgend eines
Volkes stehen. Das Stückchcir Land sah aus
wie ein buntes Schachbrett mit lebenden
Figuren. Die Japaner aber blieben die
„Springer". ~

Als es dunkelte, gingen wir an Bord. In
einem engen Salon sanden sich die sieben Passa-
giere zusammen, denen der Kapitän und seine
Offiziere sich zugcsellten. Ein betäubendes Ge-
räusch — das übliche Sprachengewirr — um-
gab uns.

Ich muß hier leider bekennen, daß meine
Sprachkenntnisse nicht bedeutend waren, trotz —
oder wegen meiner vorzüglichen humanistischen
Bildung. Tas alt« Rom und Griechenland
kannte ich so genau wie mein Gymnasialstädt-
chen, anck hätte ich im Dunkeln auf Alexanders
Marschroute von Mazedonien nach dem Indus
hingefunden, — aber hinter Cuxhaven hörte
die moderne Welt für mich auf. Je toter eine
Sprache, desto lebendiger und tüchtiger waren
ihre Lehrer aus der Schule. Englisch war auf
meinem Studicnplan nicht obligatorisch gewesen.
Es wurde uns von einem uralten Prosessor
doziert, der in idealster Konkurrenzlosigkeil auch
noch Hebräisch lehrte, — in ein und derselben
Stunde Daß deshalb bei mir einige sprach-
liche Unklarheit herrschte, ist wohl verständlich.
Doch hier in der Schiffskajüte hatte ich ja mein
lebendiges Lexikon, den Felix.

Wir Seefahrer singen an. nns gegenseitig
zn mustern. Der Kapitän, ein Däne, batte
einst in den heimischen Meeren sein großes
schönes Schiss zusällig „zu hoch auss Land
hinausgefahren — wie er seinen Schuibruelt see-
männisch umschrieb; er mußte nun sein Dasein
als Küstenschiffer in China fristen. Ter erste
Offizier, ein lebhafter Franzose, versichert:
immer wieder, bei seiner letzten europäischen
Fahrt wäre er mit seinem Kasten^so auf-

BäähS
feine Beförderung nach Asien veranlaßt wurde,
blieb den Zuhörern überlassen, zu erraten.
Zwei andere Schiffsoffiziere schienen keiner be-
stimmten Nation anzuaehören. Ihnen waren
deshalb auch alle Getränke gleich lieb. Tie
Mannschaft bestand fast nur ans Chinesen.

Unter den Paffagieren stellte Deutschlind
das größte Kontingent. — uns drei Tolle.
Einen siidfranzösischcn Residenten aus Tientsin
kannten wir vom Ansehen; ein gelber, schwer«

gegenüber eine geschlossene Phalanr zu bilden.
Beide Kontrahenten einer Tarifgcmeiirschast
müßten ihre Vereinbarungen in allen Teilen
respektieren und jede Sonderbündclei solvie
Sondcrabmachungen von der Hand weisen.
Dem Redakteur des Gehilsenorgan:- „Korrespon-
dent für Deutschlands Buchdrucker", Rex-
Häuser in Leipzig, wurden ebenso wie dem
Vorstande des Gchilfenverbandes im Laufe der
weiteren Debatte gerade keine Loblieder ge-
sungen. Tann wurde eine längere Resolu-
tion eingebracht. Tarin wurde der Abschluß
des Haftvertrages mit dem Gntcnbergbund der
als Streikbrecherorganisation bezeichnet ivurde
in scharfer Weise getadelt; dieser erste Teil der
Resolution wurde mit 280 gegen 38 Stimmen
angenommen. Ter zweite Teil, der sich miß-
billigend über die Redaktion des Gehilfen-
organs ausspricht, wurde mit 161 gegen U6
Stimmen verworfen.

t. Tas Hamburg-Altonaer Gewerkschafts-
kartell bat beschlossen, für die ausqesperrten
und streikenden Arbeiter in Schweden Sammel-
listen zirkulieren zu lassen. Ter Teutsche
Metallarbeiter-Verband, Verwaltungsstelle Ham-
burg, hat zu demselben Zweck aus der Lokal-
kaffe 6000 Mk. bewilligt.

Zu dem UiiglückSfall, der sich Montag
nachmittag an der Stadthausbrücke ereignete,
teilt uns der Vater des ertrunkenen Knaben
mit, daß dessen Mutter nicht anwesend war,
als sich das Unglück ereignete. Sie ist erst
später von dem Tode des Sohnes benachrich-
tigt worden und ist dann sofort zur Unfall-
stelle geeilt.

— Koutorcinbrecher haben einem Kaufmann
tni Hause Fuhlcntwiete 51 einen Be-
such abgeplattet. Sie erbrachen zwei Schreib-
tische und entwendeten eine Numeriermaschine,
einen Geldbetrag und Kontorutensilien.

er. Gefundene Kindesleiche. Heute morgen
wurde hinter der Tür des Windfanges im
Haufe A l t o n a e r st r a ß e 4 4 die in Papier
gewickelte Leiche eines neugeborenen Kindes
männlichen Geschlechts aufgefunden und dann
der Polizeibehörde übergeben. Diese
Leiche sezieren lassen, um festzustellen,
Kind nach der Geburt gelebt hat oder

wirklich zu dienstlichem Zorn geeinigt,
störte häufig ein dritter Faktor den
Effekt — die etwas schiefstehende Nase,
war meist zum Scherzen bereit, an ihr
sich der arme Sünder wieder aufrichten, sie war
für alle bösen Gewissen ein wahres Kap der
guten Hoffnung.

Ter General erhob sich elastisch, und trat
»ms entgegen. Seine Augen zeigten Befrem-
dung. Als ich aber bemerkte, daß es um den
Mund recht lustig aussah, nahm ich mir kaum
Zeit, das Naseu-Barometcr zu prüfen. Eine
fragende Handb.wegung forderte Erklärung über
unser spätes Erscheinen.

„Wir drei sind toll, Herr General." meldete
Ich gehorsamst, als Acltcstcr etwas vortretend.

Es ist unmöglich, den Streit der drei Kon
kurrenten im Generalsantlitz zu schildern. Sie
gruppierten sich nacheinander z»t den verschieden-
sten 'Parteien.

„Na, meine Herren, endlich mal ein osseues,
ehrliches Wort in diesem verlogenen diplomatt-
scheu Babylon," erklang es mit kurzem Lachen,
gleichzeitig aber stellte der General, wie zu
fällig, seinen Stuhl schützend zwischen sich und
uns. Nach dieser scherzhaften Bewegung siegte
der Ernst dcS Dienstes

„Ach so — Sie sind wohl die drei Herren,
die hclite von einem tollen Hund gebissen wur-
den? Nun, der Oberstabsarzt hält Sie für ge
meingefährlich." Man wußte wieder nicht
recht, ob sich der General aus irgend einem
privaten Grunde diesen» äkztliäen Gutachten
anschloß.
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was anständige seien. Er forderte Meier danr
’ wenn er von der „Familie Mohr" spräche,

öffentlich nachzuweisen, wo und wann er für
sich und seine Freunde gesorgt habe. Aller,
diitgs halte man dem gewesenen Gemcindevor-
stehe» zweimal eilte Gebaliserhöhung bewilligt
solange er selbstlos der Gemein»« biente und
an, das üBoui der Allgemeinheit achten. Tas
sct aber anders geworden.
. Nach weiteren persönlichen Auseinander-
sehungen zwischen Meier und Wichmann legte
Meter Verwahrung ein gegen die in dem
Schreiben des Landrats, das den ganzen Streit
heivorgerufen hat, enthaltene Charaktcristeruiig
verschiedener Gemeindevcrordneten. Ties ge-
schah auch noch von anderer Seile.

Der Verordnete Lüdemann brachte
dann den Bericht der zur Beantwortung des
landrätlichen Schreibens eingesetz-
len K o m m i s s o n zur Kenntnis. Es werden
dar,,» alle Angriffe jttrüdfle.
h) t e i e tt und die Handlungsweise der Ver-
tretung als vollständig aus dem Boden des Ge-
setzes stehend bezeichnet. Tie aus acht Per-
fönen bestehende Mehrheit beschloß, freien Be-
richt innerhalb drei Tagen abschriftlich an den
Landrat, den Regierungspräsidenteil lind den
Minister des Innern zu senden. Ter siellver-
tretende Gemeindevorsteher Timmer nt gnn
weigerte sich aber auf Grund des £ 140 der
Land G.-O., diesen Beschluß zur Ausführung
zu bringen.

Hiergegen wurde sofort Protest erhoben
und besschlossen, Beschwerde gegen den stell-
vertretenden Gemeindevorsteher einzulegen.
Dieser erklärte, daß die Vertretung als solche
nicht berechtigt sei, einen solchen Beschluß zu
fassen; es fei Sache jedes einzelnen Verord-
neten, sich gegen eventuelle Beleidigungen zu
verteidigen.

Tie weitere Anfrage über das Vorgehen
des Landrats und speziell die Suspendierung
des Gemeindevorstehers von seinem Amte
wurde vom stellvertretenden Gemeindevorsteher
nicht zur Debatte zugelassen, weil dies ein Ein-
griff in ein schwebendes Disziplinarverfahren
bedeute.

Ein Tringlichkeitsantrag des Vero.dncten
L u d e m a n n , eine Kommission zu wählen,
die unter Hinzuziehung eines kommunalpoliti-
schen Sachverständigen das Vorgehen des Land-
rats untersuchen und die Wiederein-
s e tz u n g des Gemeindevorstehers O l s e in
sein Amt betreiben soll, wurde ebenfalls nicht
zur Debatte zugelaffen, da er nicht den gesetz-
lichen Befugnissen der Gemeindevertretung ent-
spreche.

das „Tiffin" bei den Engländern, dinierte bei
den Franzosen, trank nachmittags einen Wodka
bei den Ruffen und abends den Tee bei den
Japanern. Zwischendurch erhielt er noch zahl-
reiche Einladungen auf kommende und ab-
gehende Schiffe, denen er gewissenhaft narbkam.

Seine internationale Bekleidung setzte sich
aus mannigfaltigen Gegenständen zusammen:
Chinesische Soldatenstiefcl, französische Gama-
schen, englische Brcecheslwsen, eine der Farbe
nach russische Litewka, die er einem Gerücht zu-
folge nachts mit dem japanischen Kimono ver-
tauschte, endlich ein deutscher Strohhut. Diese
Reliquie aus den ersten Tagen der „Expedition"
war innen gefüttert und außen mit chinesischen
Pclzohrentlappcn versehen.

Aber die Gastsrciheit hatte er mit allen
Nationen gemein. Wir sanden — wenn auch
selten den Wirt — doch stets reichliche und gute
Bewirtung vor.

Die tvichtigste Ausgabe des Tages war.
einen Schiffsplatz zur Uebersahrt nach Schang-
hai zu belegen. Wir verspracven uns in die
Hand, unsere Tollwut zu verheimlichen, um
ctivaigc ängstliche Mitreisende nicht zu beun-
ruhigen. ttarl meinte sogar gutmütig, daß cs
im Interesse aller Beteiligten sei, beim ersten
üblen Anzeichen den verdächtigen Kranken über
Bord zu werfen.

Bor uns lag das Gelbe Meer. Ein vor-
züglich konstruierter Pier erstreckte sich in gro-
ßem Bogen viele hundert Meter in die See
hinaus, die lose Eisschollen meilenweit be-
deckte. Mehrere Küstendampfer, meist Kohlen-
schiffe, lagen im Hafen.

Ich sandte meinen vielgewandtcn Sprach-
kenner als Kundschafter aus. Er flüsterte mir
bald die Meldung zu, daß er einen Kapitän
überlistet habe, uns anszunchnien. Vorsichtig
kletterten Felix und ich über das glatte eis
bedeckte Brett an Bord. In gewaltigem Frei-
sprung sauste Karl an uns vorüber, „ohne diese
Eselsbrücke zu benutzen/ wie Felix unparteiisch
äußerte.

Da der kleine Dampfer in der Nacht ab-
sahren sollte, herrschte großer Länn, Unord-
nung und Schmutz an Bord. Mein Vorschlag,
vor allem die zugewiesene Kajüte auszusuchen,
ward von den Kameraden nach kurzer, heim-
licher Augensprache angenommen. Karl ver-
wickelte iittA dann noch in ein interessantes Ge-
spräch über Klimmzüge an den Wanten, wäh-
rend Felir in der Luke verschwand.

Als wir beiden nachher die bezeichnete
Kabine erreichten, deutete mir der Intrigant
verlegen an, daß leider die zwei Betten schon
belegt seien — für ihn und Karl, wie ich nach
einigen Recherchen nebenbei erfuhr. Aber mit
großer Gutmütigkeit trat der Akrobat zuletzt
gegen eine Zigarcttenentschädigung jein Lager
an mich ab und begnügte sich selbst mit einem
uubcqucmen Sofa.

Den Rest des TagcS verbrachten wir da-
mit, die fünf Militärstationen der verbündeten

Wendung lagern kann. Die lange Wasserfront
von 110 Metern gestattet es, daß zu gleicher
Zeit Weizen gelöscht und Mehl in mehrere
Fahrzeuge geladen werden kann. Außerdem
läuft ans der Hofseite die Wilhelmsburger In-
dustriebahn, die den Anschluß an das preußi-
sche Eisenbahnnetz herstellt, in drei Geleisen
aus, so daß auch hier Verladungen vorgenom-
men werden können.

Mit dem eigentlichen Mühlenbettieb ist
eine Brobedäckeret verbunden, in der
daS Mehl auf seine Backfähigkeit geprüft wird.
Es wird auch sofort festgestellt, ob etwaige von
der Kundschaft vorgebrachte Mängel gerecht-
fertigt sind. Die Teilnehmer an der Besichti-
gung wurden in liebenswürdiger Weis« zu
einer Kostprobe eingeladen.

Di« Wilhelmsburger Mühle begann ihren
Betrieb 1897, und war damals für ein«
LeisttmgSfähigkeit von 4000 Zentnern Weizen in
24 Stunden eingerichtet. Heute werden täglich
13 000 Zentner Wetzen zu Mehl verarbeitet.
Damit ist die Wilhelmsburger Mühle die größt«
Mühle Europas geworden. — Der Vorsitzende
des Gewerbebundes, Herr I. Reimer (M.
d. B.), dankte namens der Teilnehmer für die
Führung durch das interessante Werk. Dann
wurde die Fahrt durch den Köhlbrand nach
Teufelsbrücke fortgesetzt, wo man im Lokale des
Herrn Gronemann zu Abend aß und den
wundervollen Sommerabend am Elbufer auf

einwirken ließ. Um 10 Uhr abends wurde
Rückfahrt nach Hamburg angetreten. Q

wie
in „
Hannover und Oldenburg nieder und erstreckten
sich bis Holland. Die Elbe hat die Grenze ge-
bildet, denn in Hamburg und aus dem rechten
Elbuser hat man nur schwache Ausläuse der Ge-
witter wahrgenommen. Leider haben die Ge-
witter zahlreich« Feuer- und Hagel-
schäden im Gesolge gehabt. Wir bringen
aus den vorliegenden Nachrichten die folgenden:

Aus U e l z e n wird berichtet, daß zahl-
reiche Blitzschläge sowohl in Netzen wie aus
dem Lande Schaden anrichteten. In den Nach-
barorten N e st a u und Barum wurden ein
größeres Wohnwesen und eine Feldscheune ein-
geäschert. Die starken Regenschauer waren teil-
weise mit Hagel vermischt. — Aehnlich lautet
eine Meldung aus Stade: Gestern abend
11% Uhr ist der Schafstall des Vollhöfners H.
Meybohm in Schwinge durch Blitzschlag
total niedergebrannt. Der Stall ist versichert.
Etwa 120 Schafe des Meybohm und des
Schäfers sind mitverbrannt. Ein Teil von den
Schafen ist versichert. — In Wolters-
hausen bei Alseld schlug der Blitz in das
Wohngebäude des Böttchers Grotjahn und
zündete. Das ganze Gebäude stand sofort in
Hellen Flammen mid brannte vollständig nieder.
Nur mit Mühe konnten die schon schlascnden
Hausbewohner ihr nacktes Leben retten.

Große Schäden hat das Gewitter in
Butjadingen angcrichtet. Der Blitz hatte
die Schweier Mühle gettossen und im Nu ga>uz
in Flammen gesetzt. In kurzer Zeit flammten
fünf große Feuer nebeneinander aus.
Es brannten total nieder: Tas große land-
wirtschaftliche Gebäude des Landwirts Georg
Wulff-Schweierzoll, das Köterhaus von Friy
Baumann in Schwei, der große Hof des Land-
wirts von Münster-Schweieraußendeich und eine
große Landstelle in Rheitland. Weiter wird
gemeldet: Dem Landwirt Heidemann in Norder-
schweiburg wurden auf der Weide ein Pferd
und und vier Kühe vom Blitz erschlagen. Aus
Brake wird geschrieben: Die Gewitter hnven
sehr schwere Schäden angerichtet. U. a. sind in
Friefchenmoor drei Kälber auf der Weide vom
Blitz erschlagen. Im benachbarten Golzwarven
zündete der Blitz an zwei «teilen und äscherte
zwei Gebäude ein. Passagiere, die den letzten
Zug Oldenburg-Brake benutzten, bemerkten vom
Zuge aus allein sieben Brandstellen.

chen Einigkeit" seit 1855 an. Mögen dem wür-
digen Jubelpaar noch rechr viele sonnige Tage
an ihrem Lebensabend beschieden se-n.

~ Auszeichnung eines Hamburger
Fleuerwehrmannes. Der Exerziermeister Emil
Petersen von der Hamburger Feuerwehr
ist vom Kaiser mit dem Allgemeinen Ehren-
zeichen am Bande des Roten Ädlerordens aus-
gezeichnet worden. Petersen hat sich beim
Brande einer chemischen Fabrik in Harburg be-
sonders hervorgetan. Durch sein umsichtiges
und energisches Eingreifen gelang es, den
Brand rechtzeittg einzudämmen und eine Explo-
sion zu verhüten.

Io. Manöver des 9. Armeekorps
wird bekanntgegeben, daß die Truppenübun-
gen der 17. Division wie folgt stattsinden wer-
den: 1) Die Geländeübungen der Feldanillerie-
rcgimenter Nr. 24 und 60 sowie der 17. Fe>d-
artillerie-Brigade vom 26. August bis 4. Sep-
tember bei Güstrow und Laag«. 2) Tie Vri-
gademanöver der verstärkten 33. Infanterie-
Brigade, zu der die Infanterie-Regimenter
Hamburg und Bremen (Nr. 76 und Nr. 75)
gehören, vom 6. bis 8. September zwischen
R o st o ck u n d T e s s i n. 3) Tie Brigade-
manöver der verstärkten 34. Jnfanteriebiigade
vom 5. bis 8. September zwischen Laage und
Thärkow. 4) Die Brigademanöver der ver-
stärkten 81. Infanterie-Brigade vom 5. bis
8. September bei Gnoien. 5) Tie Divisions-
manöver der 17. Division oom 9. bis 14. Sep-
tember zwischen Gnoien-Laage-Schwaan. Hier-
an schließen sich die ttorpsmanövcr des ganzen
9. Armeekorps vom 16. bis 18. September
zwischen Rostock und Bützow.

= 3ntn Tabaksteuergeseh. Nach dem Tabak-
steuergesetz vom 15. Juli d. Js. hat in den
Betrieben des Tabakgewerbes eine Nachver-
zollung oder Nachverstcuerung der vorhandenen
Rohprodukte zu erfolgen. Zu diesem Zwecke
ist eine Neuaufnahme des Waren-
bestandes erforderlich. Diese Inventur
wird, um geschäftliche Störungen zu vermei-
den, am besten am Sonntag, 15. August d. I.,
auszuführen sein. Die aus dieser Veranlassung
notwendigen Sonntagsarbeiten werden, wie wir
von zuständiger Seite erfahren, behördlich als
Arbeiten im öffentlichen Interesse angesehen, für
die eine besondere polizeiliche Er-
laubnis nicht erforderlich ist. Tie
Geschäftsinhaber haben lediglich ein Verzeichnis
anzulegen, in das die Zahl der beschästigten
Personen, die Tauer ihrer Beschäftigung und
die Art der vorgenommenen Arbeiten einzu-
tragen sind. Eigentliche Produkttonsarbeiten,
wie die Anfertigung von Zigarren usw., sind
aus Grund des neuen Gesetzes am Sonntag,
15. August, nicht zulässig.

t. Ter Buchdruckerverein in Hamburg-
Altona hatte zu gestern atzend nach dem Gc-
werlschaftshaus eine außewrdentliche General-
versammlung einberusen; sie wurde von Wilh.
Dreier geleitet. Zunächst wurde bekannt-
gegeben, daß die Arbeitslosigkeit im Buchdruck-
gewerbe ziemlich umfangreick) sei; konditionslos
sind zurzeit 186 Mitglieder. Tic Zahl der Er-
krankten beträgt 39. Im Anschluß an den Be-
richt über die Gauvorste -erkonferenz entstand
eine längere Tiskussion. Es handelte sich
darum, ob es taktisch richtig sei, innerhalb der
Buchdruckerbewegung den Aeutralttätsstandpunkt
zu bewahren und jede Parteipolitik aus dem
Spiele zu lassen. Die Meinungen darüber sind
sehr geteilt. Tie Verwaltungsbeamten, so
wurde ausgeführt, hätten den Prinzipalen (1906
und später) wiederholt das Versprechen ge-
geben, in allen Berufsfragen neutral zu bleiben;
es könnten aber Fälle eintrelen, wo auch die
B«chdntckergehilfen dazu gedrängt würden, Zu-
flucht zu der gesamten ganisierten Strbeirer-
schast, gleichviel welchen Parteirtchtung, zu
nehmen. Gelbe ober anders gefärbte Gewerk-
schaften, die es stcki zum vrtnztp machen, ge-
legentlich Streikl'recherdienste zu leisten, dürsten
neben der Buchdruckerorgamsanon nicht ihr Un-
wesen treiben. Eine solche Gefahr bestehe aber
schon; der Abschluß eines Hastungsverlrages
mit dem Gutenbergbund (beschlossen mit 69
gegen 22 Stimmen) hätte unterbleiben müssen.
Dies scheine zu beweisen, daß man der Ansicht
zuneige, der Verband deutscher Buchdrucker sei
allein nicht mehr imstande, die Interessen der
Gehilfenschaft wahrzunehmen. Mit der Ein
heitsorganisatiott, soweit die Gehilfenschaft in
Frage komme, gehe es somit in die Brüche,
und zwar erst recht, da man den Mißgriff be-
gangen habe, mit dem Gutenbergbund in ein
Verlragsverhältnis zu treten. Ter Verband sei
bedroht; notwendig sei es deshalb, die Angriffe
mit vereinten Kräften zu parieren; mehr als
bisher müsse versucht werden, den Prinzipalen
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aave di« Stadt auch die Verpflichtung, filr Be-
ausstchtigung der Garderobe zu sorgen. DaS
ist nicht geschehen, mit einwandfrei festgestellt
worden ist, und deshalb liegt ein fahrlässiges
Verschulden vor. Daß zUr Ausbewahrung das
Garderobcnzinlmcr benutzt werden mutzte, geht
daraus Hervar, daß den Schülerinnen befohlen
wird, die Sachen dort abzulcgcn. In bezug
aus das seidene Tuch wurde der Beweis nicht
als erbracht angesehen, daß es in die
Schule cingebracht und dort abhanden ge-
kammen ist.

4- Sturz vom Gerüst. Der in der Markt-
straße 10 in Hamburg wohnende Maler,
lebrling Jensen stiirzte gestern nachmittag
beim Hause Bahnhofsstraßc 30 von einem Ge-
rüst aus die Straße hinab. Gr erlitt eine
schwere Kntevcrletzung.

4- ttebcrradelt wurde in der Gr. Mühlen-
straße ein lljährigeS Sciulmädchen von einem
Schulknabcn. Es wurde am Knie schwer verletzt.

Geborgen wurde heute morgen die Leiche
des am Sonntag nachmittag beim Baden er-
trunkenen Arbeiters Arno Gräfe aus Ham-
burg; sie wurde in die Leichenhalle geschasst.
— Dagegen ist die Leiche des ertrunkenen Kna-
ben Lindemann aus Ncwhork noch nicht
gefunden worden, obgleich eifrig nach ihr ge-
sucht wird. Auf ihre Auffindung ist eine Be-
lohnung ausgesetzt worden.

AuS Kl.-Flottbek. Die beiden Gemeinde-
vertretungen von Klein-Flott-
bek und Nicn siebten hielten am Mon-
tag in Teufclsbriickc eine gcmeiirschaftliche
Sitzung ab. Der Waflerbauinspektor in Glück-
stadt hat „Bedenken" gegen die Fortführung
der S t r a n d p r o m c n a d e an der Elbe
in Hinblick aus den Teuselsbrücker Hafen er-
bobcil, der einer stärkeren Verschlickung ver-
fallen soll. Man nahm die Bedenken kopf-
schüttelnd zur Kenntnis, da von der Anlage
der llfermauer das Gegenteil erivartct wird.
Tie baldige Fortführung der Strandpromenade
wird sehr gewünscht. Die Befestigung des
Strandweges vor dem Parkhotcl wird auf ©c
meindekostcn von Klein-Flottbek zur alsbaldi-
gen Ausführung an E. Schlüter vergeben. Leb-
hafte Klage wird über das schamlose
Verhalten fremder Badenden am
Teuselsbrücker Strande geführt; es wird der
Erlaß einer Polizeiverordnung beantragt, wo-
nach den Fremden das Baden überhaupt unter-
sagt und Einheimischen nur gegen Badekarte
gestattet werden soll. Die elektrische
Straßenbahn Altona-Blankenese bat den
Gemeinden mitgcteilt, daß sie den Betrieb nur
unter der Bedingung anfrechierhalten könne,
wenn die beteiligten Gemeinden einen jähr-
lichen Zuschuß von 40 000 Mk. zahlen. Die
Jahresrcchnnng des den Gemeinden Klein-
Flottbek und Nienstedten gemeinschaftlich ge-
hörenden Teuselsbrücker Hafens weist eine
Einnahme von 19 226 M'.. Ausgaben in Höhe
von 6156 Mk. und ein Vermögen von 13 069
Mark auf. Der Hasen wurde im letzten Ver-
waltungsjahr von 745 Fahrzeugen mit 68 471
Kubikmeter Netto Raumgehalt besucht.

ch. 21u<* Gr.»Flottbek. Badeanstalt.
Der hiesige Sozialdemokratische Verein hatte vor
kurzem in einer Eingabe den Gemeindevorstond
gebeten, die Errichtung einer öffentlichen Bade-
anstalt in Gr.-Flottbek in Erwägung zu
ziehen, die eventuell mit Wannen-und Brame-
hädern auszustatten wäre. In einem gestern
Bei dem Vorsitzenden des Vereins eingegange-
nen Schreiben erklärt der Gemeind.Vorstand
fein Einverständnis mit dem Wunsche.
Weiter folgte die Mitteilung, daß die Bau-
kommiffion beauftragt worden ist, einen Ent-
wurf auszuarbeiken.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Versichern««»-Avtcilung der Dresdner

«tank macht durch Inserat bekannt, daß ihr Prämien-
Tarls für Äuslosungs-Vcrstcherung für den Mo
vat September 1909 erschienen ist. Gr enthalt
a. a. die Prämiensätze für russische 100-Rubel-
Lose von 1866 und Mailänder 10 Lire Lose von
1866.

lOOOOO Mark sind in der Ziehung am 19.,
20. und 21. August der erste Haupttreffer der
Metzer Dombaulose, Im ganzen gelangen bei
dieser Geldlotterie 10 705 Gewinne zur Aus-
losung und ohne Abzug zur Auszahlung. In
Hamburg sind diese Lose, das ganze zu 5 Mk.,
da? halbe zu 2,50 Mk.. bei Ad. Muller & Go.,
Große JohanniSstraße 19, Gcke Börsenbrücke, zu
haben.

L-auit herrliche« Lommeraufeuthalt bittet
das Stahlbad Hitzacker an der Elbe. Tie Wal
dmigen. in deren Mitte das reizende Kurbotel
Waldfrieden mit der Villa Glbblick liegt, sind
sehr geeignet, erschlaffende Nerven wieder zu
kräftigen, zumal im genannlcn Hotel den Er-
holungsbedürftigen eine vorzügliche Kost und
auch jedwede Bcauemlichkeit geboten wird. Der

Besitzer de? Kurbotels. Herr Iritz Müller, ge-
nießt fett Iabren ein großes Renommee als
umsichtiger Gastronom. Von Hamburg auS ist
Hitzacker in etwa drei Stunden zu erreichen.
(Näheres f. Ins.)

ThermoS-PienicS und »laschen wurden vom
Grafen Zeppelin auf der .Jla" gekauft und auf
feiner bejubelten Fernfahrt nach Köln mitge-
nommen und benutzt, wie sie stets in dessen und
aller hervorragendsten Luftschifscr regelmäßigem
Gebrauch sind.

Nachbargebiete.

Hansestädte.

Fr. Lübeck, II. Aug. Beschämung
Erwachsener durch einen muti-
gen Knaben. Der 13jährige Sohn des
Maschinisten B e n t h i e n rettete anS der
Wakenitz ein zweijähriges Kind. Mehrere
Passanten waren aus das Geschrei des
Kindes herbeigeeilt, standen aber untätig
am User. Der Knabe sprang mit vollern Zeug
dem eben versinkenden Kinde nach und brachte
es glücklich auss Trockene.

Unfall. Der Tischler Stege stürzte
beim Bau einer Turnballe auS beträchtlicber
Höhe herab. Er erlitt schwere Verletzungen im
Gesicht, im Racken und an den Armen, so daß
er sofort dem Krankenhause zugesührt werden
mußte.

Sch lestviß ♦ Hslstcin.

Besitzwechsel.

Hufner Job Marren verkaufte seinen 130
Heitscheffel großen Landbesitz in Oster-
H a v e i o f 1 an H. Andresen in Sürup-
Schi'.udy. — Gastwirt Hansen, A g e r s cd a u,
verlauste seinen Besiy nebst 18 Hektar Lände-
reien für 26 000 Mk. an Rentner Junker,
T o f t l u n d. — Landmann Adolf Rissen,
H a u st e d t, verlauste seine Landstelle ein»
schließlich eines bedeutenderen Moorareals an
I. Mariensen, T i n g l e s s. — K. Denker in
Marne erstatt5 den neun Morgen großen
wertvollen Landbesitz (Weideland) des Land-
mannes H. Schröder in Barlt mit den
Wohn» und Wir.schastsgebäuden. — Landmann
M. Petersen in Schmalseld verlauste
seinen 63 Tonnen großen Besitz für 51 000 Mk.
an Sulu in Mönkenbrook bei Bargteheide. Die
Wegnersche Ziegelei in Hassee ging für
150 000 Mk. an Baumaterialienhändler Mnuß
in Kiel über.

Persoualchrontk. Ter O-rprcisideut er»
nann.e den Hofbesitzer B u ck a, Büldernp Bau,
und den Gemeindevorsteher Hansen, Dn-
burg, aus sechs Jahre zu Aintsvorstehern. —
Elerichtssekretär L ü b r , Kiel, wurde an das
Amtsgericht Bredstedt versetzi. — Pastor
Nielsen, Tandflet, tritt ;um 1. Oktober in
den Ruhestand. — Lehrer G l a s h o s s, Kie-
bitzreihe, wurde als Lehrer in Moorrege bei
Meter en gewählt. — Das Gerchtsassessor-
Eran.en bestand in Berlin Referendar Dr.
Ernst Rathjens, Elmshorn. — Zum
Lrtsschnlinspeltor für den Bezirk Bovenau
wurde Pastor Denker in Bovenau ernannt.
— In Klein Rheide starb im Alter von fast
103 Jahren die Wiiwa Marg. Brumm. —
Gemeindevorsteher Tödt in Büdelsdorf wurde
znin Anttsvorsieher des Amtsbezirks Büdelsdorf
aus sechs Jahre ernannt.

Schwarzenbek, 10. Aug. Ausge-
setzte Belohnung. Da bei den Bränden
in ven Rächten aus den 2. und aus den
9 August Brandstiftung als Ent-
stebnngsursache angenommen wird, hat der
Ländern eine Belohnung von 300 Mk. für die
Ermittlung des Täters ausgesetzt.

it. Itzehoe, 10. Aug. D i r Häuser-
Ruinen, die infolge Abreißens der Ge-
bäude bis zur Bausinch.linie hier entstanden
sind, dürften wohl bald wieder verschwinden.
Aus Grund des § 6 des Poli-cigesetzes vom
20. September 1867 sind den betreffenden
Grundstücksbesitzern, wie bereits mitgeteilt,
polizeilickte Verfügungen zugegangen, nach
denen die Eigentümer entweder die Ruinen
niederlegen oder durch eine massive Mauer ab«
dichten lasten sollen. Der Besitzer des Heil
mannscheu Hauses in der Paaschburg hat sich
bereits mit der Stadt dahin geeinigt, daß
ihm, mit Zustimmung der Städtischen Kolle-
gien, für die abzutretende Straßenfläche
6 0 0 0 M k. vergütet werden. Mit dem
Abbruch des gesamten Hames ist jetzt begonnen
worden, um an besten Stelle einen Neubau
zu errichten.

von

Heiligendamm,
B o o t s u n f a l l,
zum Opfer sielen, 1
richtet: Von vier
Matrosen der denr Marinevercin
hörenden Jacht „O e e a n a"
„über den Zapfen gestrichen",
nach Mitternacht von dem

, 10. Ang. Z u dem
dem zwei Menschenleben

wird noch folgendes be-
am Sonntag beurlaubten

in Kiel ge-
halten zwei

Sie wurden
Obermatrosen

Gehrt mit einem Boote znrückgcholt. Aus
der Fahrt kanr aber das Boot zum Kentern,
wobei die Insassen ins Wasser stürzten. Zwei
von ihnen sanken sofort in die Tiefe.. . Der
dritte, ein Matrose namens Brand, wurde

dem Heiligendammer Bootsmann Heuch-
ler, der auf die Hilferufe der mit den Wellen
Ringenden hcrbeigecilt war, an Land ge-
bracht. Kaum befand sich aber der soeben
Gerettete aus der Promenadcnbrücke, als er
nach einigem. Besinnen in die See zurücksprang.
Der mit anderen Kurgästen dem Vorfall bei-
wohnende Graf v. Bernstorfs stürzte darauf
dem Brand sofort nach, und es gelang ihm
anch, den Mann dem Meere von neuem zu
entreißen, Brand mußte dann so lange gewalt-
sam festgehalten werden, bis er sich einiger-
maßen beruhigt hatte. Er liegt jetzt krank
danieder und ist noch nicht vernehmungs-
fähig. Die Leichen der Ertrunkenen wurden
Montag früh gefunden. Die so jäh aus dem
Leben Geschiedenen sind der Matrose
G o l l i n g aus Breiholz (Kreis Rendsburg)
und der bereits erwähnte aus Pommern stam-
mende Obermatrose Gehrt.

mutiger Herr, der meist traurige Lieder vor sich
hinsang. Ter englische Major aus der Grenz-
stadt Schanhaikwan war ein Sportbekannter von
Felix. Letzterer pflegte nämlich unerwartet hier
und da bei kleinen Ponhrenncn in abgelegenen
Orten aufzutauchen und nach schnellem Gewinn
spurlos wieder zu verschwinden.

Vor dem Cjen saß ein langer, rothaariger
Mann. Er rauchte anhaiteitd und schweigend
«us einer kurzen Pfeife und spuckte eifrig ins
Feuer. Ihn näher zu rekognoszieren, gelang
mir vorläufig nicht.

Eine Kabinentür öffnete sich, und herein
trat ein Weib, — wie einst Daniel in die
Löwengrube. Tie Lady fürchtete sich nicht,
aber wir wurden allesamt still. Sic Ivar hoch-
blond und etwas über lebensgroß, ebenso ihr
stattliches Gebiß, das stets sichtbar blieb. Ihre
stolzen Gesichtszüge zeigten Energie und — viel
Erfahrung, ihre Bewegung Sicherheit, ihr
Lebensalter schien unberechenbar. Als wir
diesen Punkt später berieten, ergab die Diffe-
renz in unseren Schätzungen allein schon ein
Lebensalter.

Die Dame ivanbte sich an den Kapitän, der
uns feierlichst der Miß Edith Brown vor-
stellte. Sie reiste allem, da ihre Gesellschafterin
plötzlich erkrankt sei, wie sie erzählte.

Außer dem roten, rauchenden und spucken-
den Vesuv am Ösen und mir begann nun jeder
«ine geistreiche Unterhaltung mit ihr. Ich be-
obachtete von fern und bemerkte mit Stolz, daß
die interessante Miß mich manchmal forschend
anblickte. Als Felix bann ein paar Worte leise
mit ihr gesprochen hatte, wandte sie sjch leider
dauernd von mir ab. Wie mir der Schlingel
später gestand, hatte er mich alten harmlosen
Junggesellen als achtfachen Familienvater
denunziert, dieser Intrigant.

Von weitem sah ich auch Karls Kinnbacken
kräftig arbeiten; sein fast übernatürliches eng-
lisches „Y-e-s" war deutlich im Sprachgetöse
solange zu hören, bis sich die Miß mir huld-
voller Miene zurückzog.

Irgend jemand erwähnte nun, daß heute
Heiligabend sei. Der Boy mußte sofort für
Punsch sorgen. Stundenlang wurde getrunken,
und je länger wir tranken, desto lebhafter wurde
geredet. Zuletzt fang jeder in seiner heimat-
tichen Sprache Weihnachtslieder. Gegen Mitter-
nacht setzte sich der Kapitän mit dem Herrn vom
Ofen zum Spiel. Wir andern suchten unsere
Betten aus. Trotz dänischer und englischer
Flüche von nebenan schlief ich bald ein.

Nach etwa zwei Stunden erwachte ich. Tas
ausgetaute Kabincnfenster ha te mein Lager
durchnäßt. Wir waren in voller Fahrt. Der
Sturm heulte. Der Keine Dampfer schlingerte
ganz entsetzlich. Alle sorgfältig verstauten
Gegenstände rutschten und polterten durch den
Raum Unter mit hörte ich unheimliche Töne.
Zwischen Karls kräftigem Schnarche« ließ sich
Felix sei» Stöhnen vernehmen.

Da mir a.rffi.'l, daß die Schiffsschraube sich
häufig über Waffcr drehte, kleidete ich mich an
und ta' eie durch den Salon nach der Treppe.
Lang am kroch ich an Teck.

Ein eisiger Wind schlug mir entgegen.
Dichtes Schneegestöber hinderte die Fernsicht,
die Wellen spritzten hoch aufschäumend über den
Bug. Tas Schiff wurde unregelmäßig hm
und h.'rgeworsen

Als ich mühsam bis zum Steuerrad vor-
drang, konnte ich dort zu meinem Erstaunen
nur einem Mann entdecken — einen Chinesen.
Einem Bezopft. n allein zu vertrauen, verfließ
aber gänzlich gegen den Brauch.

Kaum sah mich der zitternde Mensch, als
er schriet „ship is finishela, meister!" Mit
Einsehen zeigte er nach Backbord. Tort ragten
einige steile Felsen aus dem Meer. Und doch
wuß'e ich, daß unser Kurs an Tschisu und
Waiheiwai vorbei führte, nicht an den Felsen
Port Arthurs.

War der Chinese auch to.l? Es schien so.
Tenn plötzlich ließ er das Steuer los und
wollte weglausen. Ich hielt ihn auf seinem
Posten fest uno ermunterte ihn so, wie es in
China ortsüblich ist.

Wie ein rettender Enge! erschien jetzt ge-
rade Karl, den ich sofort den Kapitän ober
sonst ein n Schis,sossizier aufsuchen hieß. Nach
tut;er Zeit schrie er mir "ecknvergnügt in d e
Ohren, daß alle gleichmäßig betrunken seien;
nur läge der Kapitän im Bett, die anderen
Offiziere dagegen unten im Gange —. sonst sei
alles wohl an Bord

„Wecken Sie alle Passagiere," rief ich, „ich
muß hier diesen Kerl bewachen!"

Der Rapport lautete bald: Feltr fei es
egal, wo er zu Grunde ginge, in seinem gräß-
lichen Zustande e eher, desto besser; der Major
habe gerufen, er könne nicht kommen, er sei
„leberkrank". (Wie ich später erfuhr, der
Sammelname aller Unpäßlichkeiten bei den eng-
lischen Offizieren der indischen Armee.) Aus
der Koje des Ticntsiner Residenten töne fort-
gesetzt ein trauriges Lied, wahrscheinlich eine
südsranzöstsche Toten.lage. Die Miß hätte nur
geschrien, und der unbekannte rothaarige Herr
gar nicht geantwortet; er sei sicher schon tot.

Aber in d esem kritischen Augenblick erschien
der Tote an Deck, nur mangelhaft bekleidet wie
alle Toten — natürlich auch mit einer kalten
Pfeife im Munde. Sein Fußtritt ent'ernt den
klaglrchen Steuermann, er dreht das Rad hart
nach Steuerbord und blickt ruhig geradeaus in
das Schneetreiben und zum Kompaß.

Tas Schiff fühlt die kundige Hand und be-
ginnt ruhiger zu laufen.

Wir beiden Zuschauer sahen den Retter er»
staunt an Daun holte ich meinen dicksten
Mantel, Karl brachte Feuer für die Pfeife. Der
Rote nickte stumm.

Endlich erwischten wir auch den chinesischen
Steward. Und bald trugen wir in einem

Blechgesäß ein betßcs Getränk nach oben. Der
iDiann am Steuer knurrte etwas. Ob es ein
Fluch oder ein Tank war, ließ sich in der
Dunkelheit nich. rtntersch.idcn. Dann winkte er
mit b.r Hand, daß wir ihn allein lassen sollten.

Wie sah es in unserer Kabine aus! Felix
saß auf den Trümmern unserer Habe — toten-
bleich und ohne jede Tücke. Ich rief einen
Boy. Er mußte Grog bringen. Aber Felix
sein Innerstes empörte sich dagegen. Mit etwas
heueren Erfolg versuchte ich es dann mit
loarmen Tüchern für den Kops und Aspirin-
tabletten für den Magen des Seekranken. Er
mürbe ruhiger.

Karl krümmte sich nun wieder auf seinem
engen Lager zusammen wie ein Kautschuckmann,
der eine Dorstellung als lebender Gummiball
geben will. Er seufzte noch mehrere Male:
„Edith" und „V—es", woraus ich schloß, daß
er der Lady seines Herzens im Schlase sein
Jawort gab.

Ich selbst aber warf mich in mein nasses
Bett und träumte, ich schwämme glückselig mit
Miß Edith allein durchs gelbe Meer, allein —
ohne ihre Gesellschasrerin.

(Schluß folgt.)

kleines Feuilleton.

Tie Deutsche Grokloge des Inter-
nationalen Guttemplerordens hielt dieser
Tage auf Einladung ihrer DistriktSloge 15,
Königreich Sachsen, in Dresden ihre 20.
Jahresversammlung, den sogenanmen G r ob-
lag e n l a g, zum ersten Male in Mitlel-
Dculschland, ab. Bei dieser Gelegenheit dürften
folgende, weiteren Kreisen kaum bekannte Daten
über die Entwicklung des Kampfes gegen den
Alkoholismus interessieren: Als erster halte schon
König Johann von Sachsen, damals noch Prinz,
in den 30er Jahren des vorigen Jahrhunderts
einen Alkohotgegncr Verein gegründet, der die
Enthaltsamkeit von Branntwein und Mäßig-
leit in Bier- und Weingenub proklamierte, sich
aber nicht lange behaupten konnte, weil die Zeit
damals anscheinend noch nicht für solche Bestre-
bungen in größerem Umfange reif war. Im
Frühjahr 1883 wurde dann in Kassel der
Deutsche Verband gegen Mißbrauch geistiger
Getränke gegründet, dessen größter Bezirks-
verein bald nachher der Dresdener wurde, der
es 1889 auf 1975 Mitglieder brachte, von dem
sich aber später verschiedensach andere Vereine
abzweigten So wurde in Dresden schon 1880
der erste Alkoholgegnerbund gegründet, der nach
seiner Verschmelzung mit einem Schweizer Ver-
ein, der ebenfalls gänzliche Enthaltsamkeit for-
derte, international wurde. Inzwischen trat
aber schon mehr und mehr der I n 1 e r n a t i o.
n a l e G u 11 e m p l e r o r d e n in die Er-
scheinung, der sein Hauptgewicht auf die
Trinkerrettung legte. Dieser entstand

1851 in Newhork, kam 1868 nach England, von
da nach Skandinavien und 1887 von Dänemark
auch nach Deutschland. In diesem Jahre wurde
die erste deutsche Guttemplerloge zu Flensburg
gegründet, 1891 die erste in Berlin, ihr folgten
1892 Leipzig und 1894 Dresden. Zurzeit zählt
dieser internationale Verband, der das Gelübde
lebenslänglicher Enthaltsamkeit fordert, etwa
90 Großlogeit mit 750 000 Mitgliedern in allen
Erdteilen. Die deutsche Großloge II lGroßloge I
hat dänische Geschästssprache) überflügelte Ende
der 90er Jahre den Deutschen Verein gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke und zählt jetzt in
30 Distrikten allein mehr als 40 000 erwachsene
Mitglieder. Sie rückt jetzt nicht mehr die Trinken-
rettung in den Vordergrund, sondern die Ver-
hütung der Alkoholgefahr durch Aufklärung, na-
mentlich der Heranwachsenden Jugend, und
bahnt jetzt eine dritte Entwicklungsstufe damit
an, daß sie für das sogenannte Gemeinde-
verbotsrecht (local option) eintritt, das den
Verlaus aller alkoholischen Getränke verbieten
soll. Dr. K.

Hat Napoleon geweint? Noch immer sind
die Forscher höheren und niederen fachwisseu-
fchaftlichen Ranges in Frankreich unermüdlich
an der Arbeit, das Charakterbild des Kaisers
Napoleon bis in die kleinsten Züge hinein zu
erkennen und zu ergänzen. So ist kürzlich in
einer gelehrten Zeitschrift die Frage aufgeworfen
worden: ob Napoleon jemals geweint habe.
Ob er, der auf dem Schlachtfelde ohne ein
Zucken der Wimpern Tausende und aber
Tausende seiner Krieger dem Tode anbot und
in dessen Urteil ein Menschenleben gewiß keinen
hohen Wert besaß, jemals Tränen betgoffen
habe. Es war zu erwarten, daß die Antworten,
die dieser Frage inzwischen zuteil geivorden
sind, übereinstimmend bejahend lauten würden.
Auch Napoleon hat Augenblicke gekannt, in
denen die Größe, die Erhabenheit, der Jmpera«
torenstolz wie ein fremdes Gewand von ihm
abglitten und an der Stelle des Helden von un-
bengsamer Energie und unbezwingbarem Willen
der einfache Mensch erschien, der Mitleid emp-
fand oder erheischte und sich des Weinens nicht
schämte. Schon nach Napoleons Tod sprach der
Verfasser eines mittlerweile ziemlich in Ver-
gessenheit geratenen Buches, das eine Schilde-
ruiig seines Lebens gab, es aus, als zärtlicher
Gatte- und Vater habe er oft sein Antlitz mit
Tränen der Rührung benetzt. Und als das eng-
ltsche Kriegsschiff den gestürzten Welteroberer
der Insel Sankt Helena entgegentrug, verließ
ihn, während die Küste Frankreichs seinen
B>icken entschwand, die Fassung so sehr, daß et
weinend dem getreuen Oleneral Verlrand, der
ihm ins Exil folgte, in die Arme sank und
schluchzend, der Worte unfähig, in seine Kabine
ging, um erst einige Tage später wieder auf
dem Verdeck sichtbar zu werden. Es ließen sich
indes gewiß aus der so ungeheuer großen
Memoirenliteraiur des ersten Kaiserreiches noch
andere Momente, und weniger tragische, fest-

stellen, in denen man Napoleon weinen sehen
konnte. So berichtet der General Marbot, daß
Napoleon am Lager des bei Eßling tödlich ver-
wundeten Marschalls Lannes „aus die Knie
sank und ihn iveinend umarmte". Auch die
Trennung von der Kaiserin Josephine ging nicht
ohne Tränen auf beiden Seiten vorüber, wenn
sie auch gewiß aus ihren schönen Augen reich-
licher stossen als aus denen Napoleons, der
unbeugsam entschlossen war, ihr Schicksal von
dem seinen zu trennen, und der sich denn auch
jedem weiteren Appell an fein Herz schließlich
entzog. Stellt man sich vor, in welcher enormen
Nervenspannung das Leben und die Talen
Napoleons sich vollzogen, so ist es nur allzu
begreiflich, daß hin und wieder anch Depressio-
nen sich seiner bemächtigten, — und wäre er
nicht der Menschenvcrächter gewesen, der er
war, hätte er sich gemüht, das äußere Zeichen
solcher Stimmungen, die Träne, zu unterdrücken
oder zu verbergen.

Die amerikanischen Aehrenleserinnen»
Unwillkürlich wird matt an die Gestalt der
frommen Ruth aus der biblischen Geschichte er-
innert, wenn man in amerikanischen Zeiinngen
von der Hilie liest, die junge Mädchen den
Landleuten des Staates Nebraska geleistet
haben. Freilich so selbstlos wie Ruth, die Moa-
biterin, waren die amerikanischen Damen des
zwanzigsten Jahrhunderts nicht, aber der Dank,
den ihnen die Pächter der Ländereien Nebras-
kas zollten, war nicht weniger herzlich als der
Dank, den Boas, der Sohn des Elimclech, der
fleißigen Ruth gezollt hat. Denn die Not war
in Nebraska groß gewesen, weil zwar die Ernte
weit über Erwarten gut ausgefallen war, aber
die Hände fehlten, die Halme zu schneiden und
in Garben zu binden. ' Da boten die Pächter
jedem, der ihnen helfen wollte, nicht nur drei
Dollars täglichen Lohn, sondern auch frei«
Wohnung und Unterhalt, und scharenivcise wan-
derten die Studenten der amerikanischen
Hochschulen nach Nebraska, um sich dort eine
Einnahme während ihrer Ferien zn verschaffen.
So viele aber anch kamen, ihre Zahl retctste doch
nicht aus, um die Ernte einzubringen. Da er-
ließen die sorgenvollen Landwirte Nebraskas
einen Aufrtts an die Frauen, und von ganz
Amerika kamen sie zu fleißiger Feldarbeit dort-
hin, so daß aller Not abgeholsetr war und das
Getreide bald schon eiugefahren werden konnte.
Diese fleißigen Helfer waren zumeist Lehre-
rinnen, Stenographinnen und Berkäuserinnen,
die sich sonst trotz aller Arbeit nur fünf bis
sechs Dollar ivähreud der Woche erwerbe»
konnten und nun durch die Einnahme, die sie
in ihrem kurz bemessenen Sommerurlaub hatten,
eine freudig begrüßte Steigerung ihres Ein-
kommens erblickten. Ihre Arbeit war zudem,
wenn mau den Pächtern glauben darf, ebenso
gut ivie die der altgeivohnten Feldarbeiter, denn
sie haben erklärt, anch int nächsten Jahre wieder
die jugendlichen Bewohner der großen Städte

I zur Feldarbeit heranziehen zu wollen

fi Neumünster, 10. Aug. Absturz
eines Kindes. Der 7jährige Sohn des
Kaufmanns Hinrich Wichmann stürzte über
das Treppengeländer der zweiten Etage ins
Parterre und trug sehr schwere Verletzungen
davon.

J. Norderdithmarschen, 10. Ang.
Landgewinn. Das dem Wattenmeer an
der dithmarsischen Küste abgewonnene Land be-
trägt nach den neuen Vermessungsarbeiteit wäh-
rend der letzten 60 Jahre 9300 Hektar; 7000
Hektar dieser wertvollen Wlarfdrliinbcreiett sind
durch sturmsichere Seedeiche geschlitzt und der
Rest durch sogenannte Sommerdeiche, die nur
noch bei Hochfluten überspült werden. In die-
sem herrlichen Marschgebiete sind im Lause der
Zeit annähernd 5 0 0 Bauernhöfe ent-
standen mit einer Bewobnerzahl von reichlich
3600 Menschen. Außer diesem Areal sind noch
6000 Hektar fiskalische Ländereien vorhanden,
die als Vichlveidcn benutzt werden, ledoch bei
Sturmfluten der Ueberflutuitg ausgesetzt sind.

hs. Schleswig, 10. Aug. Selbst-
mord eines Geisteskranken. Heute
sand man die Leiche eines Zöglings der hie-
sigen Jdiotenanstalt namens M e i m c r 8 -
dors am User der Schlei. Er hatte sich vor
einer Woche heimlich auS der Anstalt entfernt
und ist wahrscheinlich in selbstmörderischer Ab-
sicht in die Schlei gesprungen. Seine Heimat
ist Retwisch im Kreise Oldenburg.

St. Tandem, 10. Aug. Spurlos
verschwunden sind feit gestern früh die
zwei elf- und siebenjährigen
Kinder deS LandmanueS H ö x l u n d bei
T andern. Die Kinder gingen morgens fort,
um ihre in der Heuernte beschäftigten Eltern
auszusuchen, und wurden seit der Zeit nicht
mehr gesehen. Alle Nachforschungen waren bis
zur Stunde erfolglos.

gn. Hadcrslebeu, 10. Aug. V o m
Zuge überfahre it und schwer verletzt
wurde auf der Station Süderwilstrup
der auf dem Landratsamt beschäftigte Schrei-
berlehrling Jakob E k s e l u ir d. Er wollte
auf den bereits in Jährt befindlichen Zug stei-
gen. Ihm mußte ein Bein amputiert werden.

s. Wyk a. F., 10. Aug. Bauunsall.
Der hiesige Klempnermeister Hei» Hinrich-
s e n hatte gestern nachmittag das Unglück, von
dem Neubau des Herrn Dr. Sustmann in
K l e i n m a r f cf> bei Wyk (Villenkolonie Neu-
Wyk) aus bcrrächtlicher Höhe herunterzustürzen
und sich dabei, namentlich am Hinterkopf, so
schwer zu verletzen, daß er nach dem Kranken-
hause gebracht werden mußte.

Hannover und Oldenburg.

de. Stade, 10. Aug. Hohe Bierpreise. Jin
Regierungsbezirk Stade, besonders aber im be-
nachbarten Kehdingen, sind schon seit
Jahren hohe Bierpreise gezahlt worden. Trotz-
dem tritt auch jetzt eine Preissteigerung ein.
So beschlossen u. a. die Wirte der Gemeinde
Drochtersen, vom 1. September dieses
Jahres an folgende Preise zu nehmen:
% Liter 10 Psg.. % Liter 15 Psg., 3/ i0
Liter 20 Psg., % Liter 25 Psg. nnd 1 Flasche
20 Psg.

h. Neuhaus (Elbe), 10. Aug. Ver-
brannt. Tie 4jährige Tochter des Musi-
kers Wenk spielte mit mehreren zu Besuch
weilenden Kindern in der Wohnstube ihrer
Eltern. Plötzlich siel ein auf dem Tische
stehender brennender Spirituskocher um, wo-
durch die Kleider der kleinen W. Feuer fin-
gen. Int Nu stand das Kind in Flammen.
Das Feuer könn e zwar bald erstickt werden,
doch die Kleine Ha ie schon derartige Brand-
wunden erlitten, daß sie starb.

Io. Hannover, 10. Aug. Zum 3tat-
hauS - Neubäu. Seit mehreren Jahren
bestanden zwischen der Rat hausban-
Kommission und dem bauleitenden Archi-
tekten des Rathaus Neubaues, Geh. Baurat
Eggert, Berlin, tiefgehende Meinungs-
verschiedenheiten über die innere
Gestaltung und Ausstattung wesentlicher Räume
des neuen Rathauses, vor allem der Festsäle,
Sitzungssäle usw., die eine bedenkliche Ver-
zögerung in der Ausführung der Arbeit zur
Folge hatten. Jetzt haben sich auf Antrag der
Rathaus Baukommission die Städtischen Kolle-
gien entschlossen, den mit Geheimrat Eggert
abgeschlossenen Vertrag zu lösen.

Barwedel b. Gifhorn, 10. Aug. Er-
mordet wurde heute nacht der Ziegel-
arbeiter Franz, ein ehemaliger Berliner
Tischler, der feit acht Tagen hier arbeitete.
Man fand ihn auf freiem Felde furchtbar zu-
gerichtet vor. Mehrere Latten, die bei der
Mordtat benutzt waren, lagen in der Nähe.
Fvanz war wegen Lohnstreitigkeiten mit dem

Direktor der Genossenschaft und zwei Arbeitern
in Stkcit geraten, der anscheinend obigen Aus
gang genommen hat.

II WilhclmShavr», 10. Anguss. Magistrat
n n d Bürgervorsteherkolleginm
hielten heute eine gemeinschaftliche Sitzung ab,
in der nochmals über den Differenzbeschluß
über die Umsatzsteuer Ordnung beraten wurde.
Ter Magistrat halte früher einen Beschluß vor.
gelegt, der der häufig vorkonnnenden Umgehung
der Umsatzgebühr bei Zwangsversteigerungen
durch Erhebung der vollen Gebühr des gemci-
nen Verkehrswertes Vorbeugen tvollte. Das
Bürgervorsteherkolleginm hatte dieser Aenderung
nicht zugestimmt. Beide Kollegien blieben heute
bei ihren Beschlüssen. Ehe die Entscheidung
der Verwaltungsbehörde eingeholt wird, soll
versucht werden, eine Einigung in einer ge-
mischten Kommission beider Körperschaften her-
beizuführen.

Mecklenburg.

Theater und Musik.

Mitteilungen aus den Bureaus de»
Theater, varistös usw.

Im Thalia-Theater werden Wochentags von
10—1 Uhr an der Tageskaffe Abonnements-Be-
dingungen für die neue Saison (Beginn 1. Sep-
tember) ausgegeben und Neuabounements ent-
gegengenommen.

Earl Schultze-Theater. Den vielen an die
Direktion ergangenen Ersuchen, doch noch das
Jubiläum der 275. Aufführung des so erfolg-
reichen .Fidelen Bauern" zu begehen, hat diese
entsprochen, und deshalb die Erstaufführung von
Oscar Straus' Operetten-Novität „®tr tapfere
Soldat" um einen Tag verschoben, so daß diese
am Freitag, 20. d. Mts., nun statt,indet, wo-
gegen tagsvorher »Der fidele Bauer" sich dann
mit dem Jubiläum seiner 275. Aufführung ver-
abschieden wird. — Mit Herrn Karl Meister in
seiner Glanzrolle als Niki geht am Sonntag
nachmittag bet kleinen Preisen „Ein Walzer-
traum" in Szene.

Neues Operetten-Thcatcr. „Künimere dich um
Amelie", der Schwank des neuen Operetten-
Theaters, macht nach wie vor vollbesetzte Häuser.
Tie am 1. September beginnende Saison wird
mit der Operette „Ein Hervstmanöver" ihren An-
jana nehmen. Am 6. Oktober findet die erste
Mlt'wom -- Nachmittag-NbonnementSvorsteNnng
statt. Es ffnd sehr viel neue Operetten ans den
Spielplan gesetzt, z. B. „Vizeadmiral", „Faki-
nitza", „Mikado", „Weiberlannen" usiv. Die erste
Novität wird „Bub oder Mädel", Operette in
einem Vorspiel und zwei Akten von Granich-
staedten, sein.

Neues Theater. Allabendlich wird vor vollen
Häusern „Uebern großen Teich" gegeben. Zum
letzten Male singt Herr Charles Wtttong heute,
Donnerstag, in der Rolle des Hein Lehmkuhl.
Auch Sonntag nachmittag gelangt „liebern
großen Teich" zur Aufführung. Des großen Zu-
Ipruchs wegen niußte die Premiere von „Früh-
lingsluft" verschöben werden, und es gelangt
diese Strautzfche Operette als Benefiz des Herrn
Alfred Läutncr am 21. d. Mts. zürn ersten
Male zur Aufführung.

Schiller-Theater. Es ist Herrn Direktor Ernst
Michaelis gelungen, von den früheren Mit-
gliedern des Schiller-Theaters die Damen Frl.
Schbold, Frl. v. Stahl, Frau Hilberoth, Frau
Kronfcls, sowie die Herren Sommer und Maack
zu verpflichten. Die Herren Sommer und Maack

iiberiicbmen die gesamte Schauspiel Regie der-
art, daß Herr Maack alle plattdeutschen. Herr
Sommer alle übrigen Inszenierungen leiten
werden.

Sport-Nachrichten.

Pferde-Rennen.
V. Der Grosi-Borsteler Stall schickt die Vier,

fahrige ..Nirwana", die im Preis der Stadt
Kokn nur um eine halbe Länge von „Edel-
mann" geschlagen wurde, von Köln direkt nach
Frankfurt a. M. Dort soll die Stute am Sonn-
taa ihr Engagemeitt im Hippodrom-Handicap
erfüllen, in dem sie das günstige Gcwickn von
58 Kilo zudiktiert erhalten bat, wäbrend bei-
spiclswcise die nm ein Jahr jüngere ..Tattliitg"
60% Kilo tragen soll. Außerdem scbickl der
Stall von hier aus noch den Sechsjährigen
„Ult" nach Frankfurt a. M., der dort am Sonn-
tag sein Engagement im Saalburg-Handicap er-
füllen soll, in dein der Hengst mit „Bel Prison"
das gleiche Gewicht von 60% Kilo tragen soll.
„Ulk" könnte sich dann 24 Stunden später auch
noch tm Preis von Frankenstein versuchen, in
den, er sich mit 2000 Mk. verkäuflich eingesetzt
vorsindet. Dagegen bat der Stall seinen Drei-
jabrigcn „Ronico" von Köln nach Hanse ge-
nommen. Der Hengst verzickttet also ans die
Erfüllung seines Engagements 'm Preis von
I cnburg am Montag in Frankfurt a. M.

v. „Swirtigal", dem malt nach seinem Sieg«
über „For Evcr" im Preis von Donaueschingen
zu Köln die Zugehörigkeit zur ersten Klasse
unserer Dreijährigen nicht absprccben kann, be-
sitzt leider kein Engagement im Großen Preis
von Baden, in dem wir der französischen Streit-
niacht gegenüber gerade eine solche Kraft batten
noch gebrauchen können. Als ernstvaste Kan-
didaten deutscherseits in dem großen Nennen
sind letzt nur „Arnfried", „Stöstvoyel", „Fcr
Eber" und vielleicht „Fervor" zu betrachten,
wenn dieser feine Proben, die er vorher durcn-
zuntackcn hat, gut besteht Leider haben aber
von diesen deutschen Kandidaten „Arnfried" acht,
„Stoßvogel" und „For Eber" tc sechs Pfund
Mehrgewicht auszunebnten für ibre Siege im
Deutschen Derbv, im Großen Preis von Ham-
burg und im Großen Preis von Berlin.

V. Das Bahrenfelder Sommer-Meeting er-
reicht am kommenden Sonntag seinen Höhe-
punkt, denn an diesem Tage gelangt der mit
20 000 Mk. ausgestattete Große Deutsche
Traber-Preis zur Entscheidung, der
eine hervorragende Konkurrenz zu werden ver-
spricht. In dem wertvollen Nennen sind noch
25 Pferde konkurrenzberechtigt. Der Dretiäbriae
„Frauenschuh", der lange Favorit für das wert-
volle Nennen war, mutz leider auf die Er-
füllung seines wertvollen Engagements vcr-
zichtcn, weil er sich nicht auf dem Poften be-
findet. Es steht aber eine ganze Reibe von
ernsten Bewerbern um den reichen Preis bereit,
die alltäglich bei der Morgenarbeit energisch
für das Rennen vorbereitet iverden. So „Nacht-
wandlerin", „Helene Alcntell", „Träumerin",
„Glücksstern", „Nimbus", „Hagel", „Quellgras".
„Wasserspecht" usw. Neben diefem großen
Nennen gelangt am Sonntag auch noch der mit
7000 Mk. bedachte Altonaer Zucht-
Preis, die wertvollste Zweijährigen Prüfung
des ganzen Meetings, zur Entscheidung, und
daneben noch das Große Inländer-
Stich-' H a n d i c a p, das sich mit seiner nur
1800 Meter betragenden Minimaldistanz be-
sonders an unsere besten inländischen Flieger
wendet.

v. Der dreijährig« Traberhengst Wasser-
specht", im Besitz des Herrn M. Schulz, iit in
Bahrenfeld eingetroffen, um am Sonntag sein
Engagement im Großen Deutschen Traber-
Preis zu erfüllen. Der Hengst Hai hier die
Normaldistanz von 2800 Meiern zurück',ulegcn.

v. Der Fahrer E. Miels wurde verpflichtet,
den vierjährigen Hengst „Jonny" am Sonntag
zu steuern, der die Farben des Herrn E. Tonne
uit Großen Deutschen Traber Preis an den
Start tragen soll. O. Dieffcnbacher, der den
Hengst bei seinem letzten Versuch in Vahrenfeld
steuerte, hat in dem großen Rennen am Sonn-
tag für Herrn E. Rasmussen tätig zu fein, der
neben „Quellgras" auch noch „Egon U" im
Rennen hat.

v. ©er» P. Pakveiser7°der FemMurter Renn, A
sta'lbesitzer, ist mit seinen Zweiiökrlgey tn
diesem Jahre ungewöhnlich erfolgreich, oenn
nachdem „Star" in Köln seine Meisterschaft ab-
legen konnte, haben schon sieben der Pakheiscr-
schen Zweijährigen bis jetzt Rennen gewinnen
können. Es find dies: „Adler", „Billy",
„Donner III", „Micado ITI", „Sport 111“,
„Star" und „Else H". Da „Micado lll“, „Billy*
und „Adler" schon Doppelerfolge zu verzeichnen
haben, so hat der Stall schon zehn Zweijäl A,c-
Renncn gewinnen költnen. Vön den Zwei-
jährigen des Stalles sind bisher ohne Erfolg
geblieben der Hengst „Zacher" und die fünf
Stuten „Bäuerin", „Bella", „Medaille", „Sil-
vana" und „Violetta II".

v. Ein« Größe früherer Zeit, der in seinen
besten Jahren zur ersten Klasse unseres inländi-
schen Hindernismaterials zählte, der tetzt zwölf-
jährige „Wohlfahrts", hatte am Sonntag in
Haßloch noch einen, lucitit auch nur bescheidenen
Erfolg errungen, indem er den Preis vom
Peterskopf gegen „Dovcndale" gewann. In
seiner Glanzzeit war „Wohlfahrts" in den
größten Rennen siegreich, und er brachte es
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(Hamburg-Wien).
Luise Kar k mitHrn.Wilhelm MShlmann

. Paul Heitmann
(Altona-Gelsenktrchen).

Minna Bracker mit Hrn. Hermann Schütt
_ (Altona-Hamburg).

pringer mit Hrn. Ottokar Kopeckv
«Karlsruhe-Hamburg).

Schröder mit Hrn. Claus Beeck (Erfde-
Kl.-Danneiverk).

Anna Buls mit Hrn. Hermann Melms
(Grabow-Lome).

Anne Marx mit Hrn. Ehlert Sprick (Klein-
Kuminerfeld-Warnau).

Kiel). . ' .. -

lZlordwiehe-Lmiden). ' '”’ J
Margaretha Hansen mit Hrn. Christian

P. Lorenzen (Wesebydamm-Branderup).
Berbeirntet:

Hr. Bernhard Klenze mit Frl. Margarete Krüger.
Geboren:

Zwillinge (Knabe u. Mädchen):
Hrn. Max Rosenbaum und Frau, geb. Sorbets.

. Ein Sohn:
Hrn. Franz Meißner und Frau, geb. Meißner.
Hrn. Wilh. Schröder und Frau, ged. Gebhardt

(Lüneburg).
Eine Tochter:

Hrn. Albert VolckertS und Frau, geb. Dau.

Haiinlieir -Nachrichten.
Verlobter

Irl. Rosie Neufeld mit Hrn. Otto Stowasser
(Hamburg-Wien).

Frl. Luise Karl mit Hrn. Wilhelm MShlmann
(Altona-Magdeburg).

Frl. Gretel SReger jntt Hrn. Paul Heitmann

Frl.

Frl. Eva Springer mit Him. Ottokar Kopecko— —'s —. C -

Frl. Marie Schröder

Frl.

Frl.

Irl.

Frl. Alita Bos sel mitHrn. Oskar Ro ux (Elmshorn-
Kiel).

Frl. Thyra Thomsen mit Hm. Peter Glüsing

Frl.

Ketorbe«:
Hr. Friedrich Westphal.
Hr. 'Alfred D r e m e S im 29. I.
Hr. Ernst Schröpfer im 68. I.
Hr. Hermann Reinecke.
Hr. Ferdinand Perelis im 55. I.
Hr. Frz. Christ. Wilh. Holzicker.
Hr. Christian Stühmer im 67. I.
Hr. Karl Petersen im 15. I.
Hr. I. Prinzlin.
Hr. Wilhelm Stübing.
Hr. Wilhelm Lütjens im 60. I.
Hr. Carl Schmidt int 76. I. «Geestemünde).
Hr. Paul Friedrich Ohrtmannim 61.J. (Schleswig).
Hr. Karl Niebuhr im 45. I. «Schwerin).
Hr. Johann Hintz im 62. I. (Marne).
Hr. Heinrich Sörinann (Elmshorn).
Hr. Teives Münster im 81. I. (Ellerhoop).
Hr. Wilhelm Reßmann im 64. I. (Lmieburgl.
Hr. Andreas Henningsen tat 31. I. (Flensburg).
Hr. Hans Jürgensen (Flensburg).
Hr. Paul Heufeler im 24. I. (Oldesloe).
Frau Rose Rothgießer, geb. Aransiein.
Frau Therese Gut heim. geb. Cerf, im 50. I.
Frau Elisabeth Ebert, geb. Neumann, im 74. I.
Frau Johanna Reimer, geb. Dührkvp, int 65
Frau Eliie Haeseler, geb. Thorsen, im 77. I.
Frau --------- ----
Frau
lyrau .... „
Frau Dorothea Wendt, geb. Sienknccht, im 61. I.

(Neumünster).
Frau Charlotte S ch ip m a n n, geb. Poppe, im 86.1.

«Horst).
Frau Catharina Flügge, geb. Faje, iin 68. I.
Frau Margarethe Warnecke, geb. Lemke, im 67. I.

(Stade).
Frau Amanda Biesterfeldt, geb. Körner, im 29.1.

v»iV|V üluiVHiqjU, «tu.
Therese Gulheim. geb. Cers, tm 50. I.
Elisabeth Ebert, geb. Neumann, im 74. I.
■'-‘lamm Reimer, geb. Dührkop, Jm 65. I.

Elisabeth Förster", geb? Behnk.
Catharina Hagge im 75. I.
Alwine Müller, geb. v. Bredow.

(Neumünster).

«Horst).
ina Flügge, geb. Faje, iin 68. I.

(Stade).

(Wedel).
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14. August.
Nähere Auskunft erteilt

1

utwerpen I
S8. S. (
25./#->

12. Septbr.

Ty

Auf

1

11. Jihrg.
Einziges, wirksam. Orgaa la Deutsch

afrika n. zur Insertion sehr zu t

4. Septbr.
25. Septbr.

1-SödwKl

empfehl«

Leiioes.
RoUerdim.
Mideiri.
Teneriffe.

nach Fremantle,
Melbourne, Sydney,
nach Port Adelaide,
Melbourne, Sydney.

abwechselnd via Suez-Kanalund
um Cap der guten UoUnung

nach
Durbans und Delagoa-Bayf.

Ü3./8.
•40. O.

Deutsche La-Plata Konferenz-Linien.

Wie wrliufle Probmimnem

Vertreter filr Deutschland:
H.Winterfeld,Charlotten-
bürg, Hardenbergstr. 19.

Der äbonnementsprete be-
trägt halbjährlich Mk. 6,—
durch jede Postanstalt;
bei direktem Bezüge durch
die Expedition Mk. 9,—.

via Las Palmas

nach Swakopmund und Liideritzbucht.

über Rotterdam nach den kanarischen Inseln,
Lome, Quitta, Kotonou, Liideritzbucht unc.

Sirakopmund.

ab Hau

Lagos- u. i-orcados-Linie.

„Irma Woermann"
14. August

nach
Port Said f, Suez f, Aden f,
Kilindinif,Tangas, L'anganif,
Zanzibar f, D;:ressaiam 7,
Lamu*, l.’agamojot» Kilwa-j-,
Lindif, Mikindanif, lbo f,
Mozambique t, Chinde f,

Beira f, Qnelimane f.

Kamerun-Linie II.

„Hans Woeimann’1
25. Anjjnst.

Montevideo, Buenos Aires u. Rosario
25. Aug. P.-D. „Macedonla* (HAL)

via Rotterdam
nach Monrovias, Cap Palmasf, Accra, Addali,
Lagos, Forcados, Calabar, Opobo, Bonny,

Bakana. Buguina, Abouema, Degainn.

Die mit @ bezeichneten La 1'1 ata Dampfer nehmen Ladung naeh Fata-
gonien mit Imladung in Buenos Aires vermittels Dampfer der H. 8. D. G.

Kzineruii-Haupt-Linic.

„Eleonore Woermann”
9. Septbr.

via Kotlerdain nach leneriiie,
Las Palmas, Bissao,BoIama, Conakry, Sierra Leone,
Sherbro, Brand Bassa, Cap Palmas*, Br. Bassam,
Assinie, Half Assinie, Axim, Sekondi, Chama,
Limina, Cape Coast Castle, Saltpoud, Appam,

Winucbah, Accra.

via Rotterdam, Las Palmas* und Cap Palmas*
nach Accra, Äddah, Lagos, Forcados, Bnrutu,

Wari, Benin und Sapelli.

via Rotterdam
nach lenerifi'e, Las Palmas, Dakar, Ruflsque,
Man oh, Cap Mount, Marshall, Monrovia, River
Cess, Grand Bassa, Nanakroo, Sinne, Cap Palmas,

l.ahon. Half Jack, Grand Bassam, Assinie.

via Dover*, Boulogne*, Teneriüe* u. Las Palmas*
nach Dakar*, Conakry*, Monrovia*, Grand
Bassam*, Sekondi*, Accra*, Lome*, Kotonou*,

Lagos*, Victoria, Dnala, Kribi*.

unterhält folgende Verbindungen:
1. Nach Ost-Afrika alle 3 Wochen durch den Suez-Kanal

(Reichspostdpfr.)und alleOWochen mittelst* rachtdpfr.
2 Nach Deutsch Südwest Afrika und der Kapkolonie alle
.. -i Wochen (R eich spwstdampter).
o. Nach Durban und Delagoa Bay alle JO/11 Tage ab-

wechselnd durch den Suez-Kanal und um das Cap der
guten Hoffnung (Reichspostdampfer)

R.-P.-D.,.ÄdoiphWoermann“
(Dampfer der

Woermann-Linie)

R.-P.-D. „Prinzessin“
R.-P.-D... Feldmarschall *'

Ligns- n. Celllusse-Lliie.

„Martha Woermann”
28. Awgust.

Liideritzbuchi-Limei

„Erna WoermaniT
1. Septbr.

ab Hamburg via Rotterdam, Southampton,
Lissabon, Marseilles, Neapels

Montevideo u. Rosario (ohoe Ümlsduf
27. Aug. P.-D. „Entrerios“(HSDG)lJ

Frachtdampfer
R.-P.-D. „König“

Süd-Linie.

H.-B. A.-L. Dpfr.

„Irmfried"
7. Septbr.

Goldküsten-Linie.

H.-B. A.-L. Dpfr.
„Friederun"

3. Septbr.

Regelmässige 3 Mal wöchentliche Dampfschiffahrt nach

Stavanger, Bergen, Trondhjem und sämtlichen Hauptplätzen bis Vadsö.
Jeden Mittwoch und Sonnabend.

Mittwochs mit Passagieren und Gütern direkt nach Stavanger
und Zwischenstationen bis Trondhjem anlaufend.

Sonnabends mit Post, Passagieren und Gütern direkt nach
Christiansand und sämtliche llafenplätae bis Vadsö anlaufend.

D. „Sverre Signrtlssön“ Sonnabend, 14. Aug.

D. „Hercules“ Mittwoch, 18. Aug.
Löschen und laden Schuppen IS und 19.

Schluss der Güterannahme am Hai sowie von Waseereelte
13 Uhr mittags am i'lxpeditlonstage.

via Antwerpen nach Madeira ■, TenerifleQ, Las
Palmas ■, Dakar, Ruilsque, Grand Lassa*, Bata,
Benito, Eloby, Gabun, Saö Thome, Landara,
Luanda, Benguela, Lobito Bay, Mossamedes,
Cabinda, Banana, Boma, Matadi, Noqni, Sau

Antonio, Loango, Cap Lopez.

Sommer-Lustreisen 1909

■ad. de» Fjorden der Westküste Norwegens,

dem Lande der Mitternachtssonne.
Wöchentliche Fahrt nur mit Passagieren (ohne Güter) mit den

Tomistendauipferu „Vega“ und „Ragnvald Jarl“
vom 7. Juni bin Hi. August von Hamburg, Iliibnerqnai 16,
, jeden Montag 9 Uhr vormittags.

ice uiuÄ i-.J.Heimers, Glockengieiierwall 6.

via Tenerine*, Laa Palmas*, -Monrovia, Cap
Palmas und Lome*

nach Victoria, Duala, kribi, Plantation, Longji,
Gross Batanga, Malimba, Fernando Po, Kriegs-
Schiffhafen, Isoiigo, Debnndscha, Mokundange,

Bibundi, Manje, Rio del Bey, Campo.

Montevideo, Buenoi Aires u. Rosario
9. Sept. P.-D, * (HAI.)

Great Centra.lRa.ilway,

Hamburg-Grimsby
täglich (ausser Sonntags)

D City of Leeds*, Donnerst:;, lZ.Aei
(i. „Lincoln“, Freitag, lJ.Acft
D Leicester“, Sonnabend, lt.Aug.
D .„City of Bradford*, Montag, 16.A»g<
D..Lntterworth“, Dienstag, lV.Ang.
D.„Stavoley“, Mittwoch, 18.Ang
Löschen und laden am Sandthorgual

Schuppen 1, 2 und J.

Sekluu der Güler• Annatinte » Liir \ 11)in u
Abfahrt der Dampfer praeiie 9 Uhr f

II. <L Itiiver. Holzbriieke 9. L

ab Hamburg via Neapel
nach
Port Said-J-, Suez-J-, Aden-J-,
Mombassa-Kilindinif, Tangas,
Pangani-J-. Daressalams, Baga-
mojof, Zanzibars, Lamu -J-,
Kilrra f, Inhambane f, Ibof.

Direkt nach

Montevideo BuenosAires

und eventuell anderen Häfen

4. September ab Hamburg: Syndikats-Dampfer gg E!be ß< *

Dieser Dampfer ladet Güter ZU bedeutend ermässigten Raten, jedoch nur nach
vorherigem Engagement und sind die Uebernahmescheine behufs Abstempelung bei mir einzureichen

Güteraniiahnie am Ausfulirschuppen sowie an Bord.

August Bolten, Wm. muer's Wachs.

Montevideo, Buenos Aires u.Roiarlo
30. Aug. P.-D. „Asuncion* (HSDG)

(Ilio do Janeiro nur für Passagiere),
Montevideo und Buenos Aires

4. Sept Dopp.-Sehr.-P.-D. „Cap Ortegal*
(HSDG) 6] 7] ®]

vorbehalten).

La Plata Linie.

Montevideo, BuenosAires u. llosario
14.August P.-D. „ Santa Maria“ (HSDG)

(Rio de Janeiro, Montevideo nur für Pssssg.)
und Buenos Aires

19.Aug. Dopp.-Ssiir.-P.-O. # CapBlanco*(HSDG)
6] 7] 81®]

*) Nur liir Post u. Passagiere. L) Umladung in Kuala. ■) Nur für Ladung von Antwerpen,
t) Von Rotterdam.

Eine schriftliche Anmeldung der zu verladenden Güter ist bei der
Reederei erforderlich. Schluss der Güterannahme am Quai und längsseits
ist am vorletzten Werktag, mittags 12 Uhr.

Nähere Auskunft erteilen
für Dampfer der Woermann-Linie

Woerniann-Linie, Afrikahaus,
„ „ Hamburg-Amerika Linie

Mainburg-Amerika Linie, Afrika Dienst
Hamburg-Bremer Afrika-Linie

Bob. Jtf. Slomaii jr., Ferdinandstr. 52.

♦ Nur für Post und Passagiere, t Für Post Passagiere und Ladung.
Direkter Durchverkehr von binnendeutschen Plätzen nach falt

sämtlichen Anlaufhäfen.
Alle Güter müssen spätestens zwei Tage vor Abgang des Dampfen

Längsseite sein.

Näheres wegen Fracht und Passagiere: Deutsche Bst-Ma-Im
Afrikahaus, Gr. Reichenatr. 27.

Regelmässige Dampfschiffsverblndang

Glückstadt-Wischhafen. HtaMnqvU
V.Gltckstadt Morg.7»,11», nm. 5».
V.Vizchhaten: Morg.8“, nm. 2“, 7.»

Ab AXTWEBPEM:

Montevideo, Buenos Aires u. Rosario
2. Sept P-D. ..Entrerios“ (HSDG)

Montevideo, Buenos Aires
und Bahia Bianca

16. Sept. P.-D. „Santa Cruz' (HSDG)

g via Bremerhaven, Antwerpen,
~: Southampton*, Las Palmas',

Tenerilfe. SiiaAopmand*,
. | Lüdorilzbucht*

nach

I Kapstadts, Port Elizabeths,
| Ea>t Londons, Inhanibane-fr.

Berühmte Garten-Kultur!

Hamhurg-OchBonwürder: 7, tu. 1L 2,
8. + 51», *014. 814. tlL

Ochsenwitrdei-Hamhtirg: 7". 8". 9t»,
*121», U ii. ©644, «SU, +944, + 1014.

Hanilnirg-Hooptp, Zollenspieker und
Geest li acht: 7. 8+8, +9, 11, 2, 3, +51»,
*614, 814. +13.

Zollenspieker-Hoopte-Hamburg: 6X1,
715. 827. * 1121. 22+ eö»i. *711. +841,
8+814, +911.

Geesthaeht-Humbure : 514,6, 7 3 ®, * IO3 ®,
l’°, MS, *644, +744. 8+ 744. +814.

Auf nach Tesperhude!

Herrliche Bnfhenwaldiiiigen!
Hamburg-Toporhude-.Lauonbiirg: 7,
S+8,+9. lsl. *3, +51». *612 +13.

Lauenhiirg-Hamburg: 6»°. •930, 12»®,
G4. *54», +622, 8+742.

Hamburg-Dömitz: Täglich, mit Aue-
nahme Sou nabende, vorm. 7 Uhr.

Döm i tz-11 um bürg: Täglich, mit Aue-
nahme Sonntags, vorm. 7»° Uhr.

Ham b urg-G orlobon: Joden Dioustag
und Freitag vorm. 7 ülir.

Gorleben-Hamburg: Jeden Mittwoch
und Sonnabend vorm. 6»® Uhr.

’NurWerk tags. +NnrSonn- u.Fest tags.
G Nur Sonnabends und Sonntags.

St Sounfags-Schnellfahrt.

Nach Talenberg, Moorfleth <v. Havo),
Ochsenwärder, Reitbrook, Allermöhe,
Neuengamme, Bergedorfer Schleuse,
Curslack fälirt Dampfer „Maiblume

von Hamburg Messberg:
Sonntags vm. 11, nm. 3»® u. 9»" Uhr.
Werktags vm. 11, nm. 8»° Uhr,

nach Hamburg-Mess berg:
von Bergedorfer Schleuse: Sonntag»

vm. 6<o, nm. 1 1S n. 7'® Uhr, Werk-
tags vm. (i4®, nm. 6'® Uhr,

von Moorfleth (v. Hav<i): Sonntag»
vm. 8®e. nm. 2»® u. 8»o Uhr. M erk
tags vm. 800, nm. 7»0 Uhr.
Beförderung von Frachtgütern

schnell und billig.

Montevideo und Bahia Bianca

iohne Umladung)?.-D. „Santa Cruz' (HSDG) 1]

Montevideo, Buenos Aires u. Rosario
15. Sept. P.-D. „Santa FP (HSDG)

Iqgo-Lime.

„Frieda Woermann"
_JH». Au«,»ist.

Swakopniuiid-Linie
H.-A. L. Dpfr.

„Swakopmund"
18. Augnst.

Liberia-Linie.

.Linda Woermann"

20. August.

UOÜVllVödUll „UUUlllUU ,

Deutsche Post-Dampfschiffahrt.
Von Hamburg über Antwerpen

nach Punta Arenas, Corral, Coronel, Talcahuano, Valpa-
raiso, Coquimbo, Caldera. Taltal, Antofagasta, Iquique

und Arica:

Am 14. August Dampfschiff „Edlu“, Kapt. lteimer.
Ladet am Hansa- Kai.

Von Hamburg über Genua, Barcelona und Cadiz
nach Guayaquil, San Juan del Sur, Corinto, La Union,
La Libertad, Acajutla, San Jos6 de Guatemala, Champe-

rieo, Ocos, Salina Cruz und San Francisco:

Am 14. August Dampfschiff .. *y Kapt Jürgensen.
Ladet am Hansa Kai.

Von Hamburg über Antwerpen

nach Chile und Peru:

Am 28. August Dampfschiff RIkmI Kapt Jansen.
Giiterannahme für Peru am Schuppen 49.

Nlheres wegen Fracht und Passage etc.
nach Chile, Peru, Ecuador und Columbien bei

Knöhr & Bnrchard NQ.

, Central-Amerika, Mexico, San Francisco, Tacoms
und Seattle bei A. Kirsten.

Makler der einkommenden Dampfer der Kosmoe-Gea. A. Kirsten.

, H.-A. L. F. W. Dahlström.

Farn und Jlaiuios
7. Sept. P.-D„.La Plata“ (HAL) 2] 4]11]

Mittel-Brasil Linie.

Bahia, Rio de Janeiro und Santos
18. Aug. P.-D. „Cap Roca“ (HSDG) 4] 11]

Bahia, Victoria, Rio de Janeiro und Santos
24.Aug.l'.-D.„Habsburg (HAL) 1]4]11]
Bahia, Rio de Janeiro und Santos
l.Sept.Dopp.-Schr.-P.-D. Corcovado“ (HAL)

4] 11]

Abfahrt Stad.tdeiclu

nach Vierlandenl

8 8. „Ztoandra”
Von Lübeck nach Higa am Sonnabend, den 14. August.

. Anmeldung von Passagieren bei
F. II. Bertling, Neue Gröningerstraße 19.
Anmeldung von Gütern bei L. F. Mathies &. Co.

Alrika-BDie^st
der

Woermann-Linie,
der

Hamburg-Amerika Linie
und der

Hamburg-Bremer Afrika-Linie.

Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft.

Linie 1. Allo 4 Wochen.

Abfahrt Nr. 9. D. .Hagen"
Abfahrt Nr. 10. D. .Hanau"

»et Bergenske »anipakibeselskab, Bergen.
»et Nordenfieldeke »ampskibsselskab, Trondhjem.

Nach

NORVEGEH

Linie 4. (Skandinavien-An«lraWen>

Abfahrt Nr. 66 D. ,Annaberg" ladebereit inFredriksstad ca. lG.Augusf
Abfahrt Nr. 67 D. „Magdeburg" ladebereit in Gothenburg ca. 15. Sept, l

, Fredriksstad , 22. Sept, j

Aenderungen vorbehalten.
Schluss der Güterannahme läng?,eite mittag, 12 Uhr am Tage vor dem Abfahrtsdatum der Schiffe.

Regelmässige ununterbrochene Güterannatime für Maass-m, frei von. Lagermiete,
findet am Sammelschuppen statt.

Auskunft erteilen und Anmeldungen nehmen entgegen:
Iahölir & Kurchard Xsl.

Makler für die eingehenden Schiffe: Hob. 31. Sloman jr.

Annahme für Stückgüter am Aualuhrschuppen (Magdeburger Hafen).
Nähere Auskunft ertheilen beide Gesellschaften, sowie wegen Fracht die Schiffsmakler:

ausgehend: Aug. Bolten, Vm. Miller’« HL, für Nord-, Littet
BroMjlien. La 1*1ata.

1’«« hvr für Süd-Brasilien,
einkommend: A C. de Ireitas & Co. für alle Linien,
wegen Passage: Hamburg Sudamerikanische »ampfechiff.-

Pawage-Abteilung.
, . Hanibürg-Amerika Linie, Abt. Personenverkehr.

Hamourg-Sudamerikanische igamburg-Amerika LinieDampfschifffahrts-Gesellschaft, fi siid-Amerika Dienst.

Poftdampifr -Sihl-AnaeB’ika

(Aenderungen

Xord-Rrasil Linie.

Para (ManaosmitUmUdg. in Lissabon),
Marauhaö,Parnahyba(Tuto)a)ii.Ceara
21.Au'j.P.-D,,.SantaCatharina"(118DG)l]4]

via Bremen, Rotterdam, Las Palmas*, Monrovia*,
nach Sekondi, Lome, Quitta, Banoe, Grand Popo,

lVhydah, Kotonou.
nach Kapstadt,

Algoa Bay, Melbourne,
Sydney und Brisbane.

von von von . nach Last London.
Hamburg Rotterdam Antwerpen | Fremantle. Port Adelaide,

*)Abfahrt Nr.29.D. .Osnabrück" 88. 8. 30.8. 4. 9. i Batavia. San: arang, Soerabaya
Abfahrt Nr.3O. D. .Plauen' 85.9. 87/9 8./1O ‘ und Tiilatjap.

*) läuft Jloasel Bay an.
Linie 3. Alle 4 \\ «teilen. von von von \ nach napstnilt, Algoa (my,

Hamburg Antwerpen Lissabon I Melbourne. Sydney. Torrn»
**) Abfahrt l\r. 49. D. „Neumünster" 4.9. 10.9. 14.9. / rille, JUakassar. Soerabaya,

AbiäbrtAr.M 1). .Itzehoe' 8. IO. 8. 40. 18. IO > Sanin rang, Batavia, Padaug.
•’) läuft Newcastle N. S. W. an.

Pernaiubucv, Rio de Janeiro und Santos
7. Sept, P.-D. „Bahia- (HSDG) 1] 4]
Bati.ii, Rio de Janeiro und San los
15.Sept. P.-D. „CapVerde“ (HSDÜ)4]11]
Pirnanibuco,Yittoria,l(iodeJaneirou. Santot
21. Sept. P.-D. „San Nicolas’1 1] 4]
Buliiu, Bio de Janeiro und Santos
29. Sept. P.-D. „Ypiranga" (HAL)

2j 4] 11]

Süd-Brasil Linie.

Paranagua, Saö Francisco do Sui
und Rio Grande do Sui

14.AugustP.-D.» Sieg linde“ (HAL) 4]
llaceio, llesterro (Florianopoiis) und

Rio Grande do Sui
80. Aug. P.-D. „Guahyba“ (HSDG)
Parunagua, Sao Francisco do Aul,
ltajahy und Rio Grande do Sui

15.Sept P.-D. „Paranagud“(HSDG)4j

von von von l
Hamburg Rotterdam Antwerpen I
81. 8.
18. 9.

Linie 8. A He 4 neben.

R.-P.-D„GertrudWoermann“
(Dampfer uer
oermann-Linie)

R.-P.-D. „Kronprinz“

R.-P.-D. ..Admiral“

25. August.

15. Septbr.

6. Ojftbr.

ab Hamburg,

R.-P.-D.,, AdolphWoermann“ 14. August.
(Dampfer der

W oermann-Linie)
R.-P.-D „GertrudWoermann“ 25. August.

3 (Dampfer der
Woermann-Linie)

R.-P.-D. „Prinzessin“ 4. Septbr.
R.-P.-D. „Kronprinz“ 15. Septbr.
R.-P.-D. „Fcldmarschall“ 25. Septbr.
R.-P.-D. „Admiral“ 6. Oktbr.

1 Antwerpen. 6 harre und Leiioes. 9]
2" Houlogue s. m. 6 houlogue, Southampton. 10
8 Vigo, l.eiioes, Lissabon. 7 Corum, Leiioes u. Lissabon. 11
4 Leiiors und Lissabon. 8] Vigo und Lissabon. 12

/erlist, den Wroficn Preis von Karlshorst zwei
Jahre nacheinander zu nctoiiutcit, nämlich 1903
imb 1904.

„AramiS" ist nach dem schweren Unfall, der ihn
im Hannibal Handicah vorstestern in flöln be-
traf, in die Klinik des Dr. W. Platten gebracht
und dort in Schlingen gehängt ivorden, da man
auf eine Wiederherstellung des .Ard Patricks-
Sohnes hofft.

Warne ritt am Sonntag in Königsberg in
.Kaffeebohne" und „Schlemlhl" zwei Sieger. Es
dlirfie wohl das erste Mal aeivesen fein, daß
der Vielter des diesjährigen Derbv-Sieaers auf
einem Halbblüter im Nennen im Sattel war.

Tod Sloan bat in Belgien die nachgesuchte
Lizenz nicht erhallen. Es müssen also immer
noch sehr gewichlige Bedenken vorliegen.

„Komme Lague", die Dritte ans dem Grand
Criterinm von Ostende, ivird die Farben des
Comte Le Marois im Badener Zukunfts-Rennen
Vertreter».

mutiueifier B. v. Koßler (3. Huf.) hat „General
Bar", .Röverie I" und „Possible“, die bisher
in F. Weitzners Stall waren, zu sich nach
Rathenow genommen, wo sie einige Zeit Ruhe
erhalten sollen.

Herr N. von Szemcre, der in Deiltschland
wiederbolt Jährlinge gekauft bat, ließ ans der
Auktion der Caillanttschen Jährlinge in Deau-
ville zwei junge Pferde ankausen „Melopsille“
von .Perth" für 24 000 Francs und „Trust"
von .Thrnsh" für 12 500 Francs.

Weinten zu Deauville, 10. August.
Prix des Bassins. „Jochanaan" 1. „Gon-

rouli" 2. „Charniail" 3. Sieben liefen. Tot. 86:10.
Platz 27,14:10. — Prix des Dunes. „L'Jnconnu"
IVellhoiise) 1. „Justinien II." 2. „Darwin" 3. Bier
liefen. Tot. 31:10. Platz 18, 19:10. - (Sritcriuin
de Deauville, „llrgulosa" (O'Connor) 1. „Wind-
for" 2. „Messidor III.“ 3. Bier liefen. Tot. 29:10.
Platz 17, 22:10. — Prix d e Saint -Pair-du-
Mont. „Melbourne“ iCurrn) 1. „Marotte" 2.
„Montry" 3. Neun liefen. Tot. 30:10. Platz 17,
27, 40:10.

Rennen zu Nottingham, 10. August.
Bestwood Plate. „Scotch Plait" (JoneS) 1-

„Slievereagh“ 2. „Eclat“ 3. Els liesen. 8:1, 8:1,
100:8 Odds. — Nottingbainshire Breeders
Foal Plate. „Snnshine" (Saxbu- 1. „Last Call" 2.
„Riffebut" 3. Zehn liefen. 100:8, 5:6, 6:1 Odds. —
Oxton Plate. „Poklewski“ (Watts) 1. „Donita) 2.
„Tyrconnel" 3. Dreizehn liefen. 8:1, 6:1, 6:1 Odds.

Automobittsmus.
DaS 8lutomol)il » Meeting bei Homburg

v. d. Höhe, das von der Aadevermaltung für bic
Zeit vom ‘23. bis 27. August geplant war, bat
nicht die ministerielle Genehmigung gefunden.

ZVafferiöport.
Eine Motorboot - ZuverlässigkeitSsahrt au

der Strecke Potsdam—Brandenburg—Potsdam
schreibt der Teutsche Motorboot stlub für den
28. und 29. August aus. Die stonturrcnj wird
nach der Wertungsforniel des T. M.-S. ausge-
fahren, so datz alle Boote mit gleichen Chancen
auf Steg den Kamps aufnehmen können. Melde-
schlutz ist am 14. d. MtS.

Tie tuanallchwimmer 3. Wolsse ttnd Holbein,
die am Sonntag, bezw. Montag, versuchen woll-
ten, den Kanal zu durchschwimmen, haben ihre
Absicht aus einen spateren Termin verschoben.
Als dritter Konkurrent taucht nunmehr einer der
bekanntesten englischen Schwimmer über lange
Distanzen, Wm. Stearne, Manchester, wieder
auf, der schon im Vorjahre wiederholt versucht
hat, den Maua! zu durchgueren.

Die Lchwiunn-Metu«M,a>a,r von (England
über die Meile wurde tu Southport entschieden.
X. S. Battersby, der erst kürzlich die Meister-
schaft über die halbe Meile gegen H. Tavlor
gewonnen hat, siegle wtederiim gegen seinen
alten Rivalen mit 45 slfards Vorsprung, und
stellte mit 24 $iiu. l2/s Sek. einen neuen Rekord
auf. Der alte Rekord wurde seit 1905 von D.
Billington mit 24:423/s gehaiten. SS. Foster
wurde Dritter vor Smith.

Di« Schwimm - Me»nerschast von Irland
Über 220 Mrds für Amateure kam in Dublin
zur Entscheidung, und ivurde von G. S. Dock-
rell in 2:49,4 gegen Purccll und Taggacrl ge-
wonnen.

Aasen-Sport.
DaS Kronprinzen-Lawn-Tennis-Turnier in

Heiligendamm ist nunmehr abgeschlossen. Bon den
noch aiisstebenden Konkurrenzen geivann Rahe
das Herren Einzelspiel ohne Vorgabe für Reichs-
deutsche mit 6—2, 6—4, 6—1 gegen Boelling.
Mit Boelling als Partner konnte der Kronprinz
das Herren-Doppelspiel mit Vorgabe gegen
Wiender Lehmann mit 6—3, 8—6, 6—2 gewin-
nen. Zn der Vorschluszrtinde hatte das sieg-
reiche Paar Piper Hinkel 8—6, 2—6, 6—3 ab-
gesertigt. Das Damen Enzelspiel mit Vorgabe
gewann Gräfin G. Grote gegen Gräfin A.
Grote, die beide mit — 30 das gleiche Handicap
hatten, mit 6—4, 6—4.

Athletik.
Neue athletische Rekords wurden bei dem

Meeting des Wiener Sportklubs aufgestellt. Der
Budapester Rah stellt in dem 60-Meter-Laufen
mit 6Sek. einen neuen Weltrekord auf, der
aber keine Aneriennung haben dürste, da von
den offiziellen Zeitnehmern nur einer zirr Stelle
mar. Ferner konnte der Berliner Müller tm
Gehen über 3000 Meter einen neuen österreichi-
schen Rekord mit 14 Mtn. 5 1/« Sek. aufstellen.
Auch der Wiener Weinztnger konnte im Weit-
sprung mit 6,85 Metern den alten Rekord ver-
bessern.

Hrn. Max He „mann und Frau, geb. Ephraim
_ (Gr.-Flottbek).
Hrn. Willy Stern und Frau, geb. Nadel.
Hrn. Pastor Werner und Frau.
Hrn. Hans Schacht und Frau, geb. Hohmann

(Oldesloe).

Airgeordnete Airsgebote

bei -en hambnrgis<HenStcrttdssMiltevn.

10. August
Ttandesamt Nr. 1: Gust. Ad. CtaclsN

Mit Emilie Math. Stuben. — Hugo Neoecker



Seite 12. Haurvurgcr Kremdenblatt. Lovnerstag, 12. August 1909. Nr. 1S7

Verkauf
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Jacken-Kostüme

*1

35

jetzt

Perl-DiagonalEin Posten jetzt

Ein Posten jetzt Bessins, sonst. Preis bis 21

jetzt IO'*** 3°.°

Voller Hafer Ersatz

Ist ü:

Hamburger Zigarren.

ü
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6

ChlHoMllck
Deutscher Schau rnweir

fanterGold
F Wo nicht erhältlich schreibe man < 01

>

^am. f. frdl. diskr. Ausnahme. Heb.
Granmann, Anckelmannstr. 115,1.

|Vorzeitig ausbrennende Lampen werden ersetzt!

9 Harry Liebermann'«
Kautschuk-Stempel Vfc

Gr. Bäckerstr. 9. V

Möbel

dgesch

befindet sich

I ksr. Holle 'Jiicbcrnftr. 69, 111.
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Ferner:
Ein Posten

Äti
K mühle^
I Barnkrug
I in BarnkrugBci-Hambur^.t

ir.d
Ärtnitsjiferi

Ersparnisy
250-300 >
A pro Jahr

lauge
weiss durchbr., OK

jetzt Paar «J

Dr. Schwegler,
Spez. f. Haut- u. Geschlechtsleiden.
Sprachst, tagt. 10'/2-2, Mitiw. u. Sonnab. auch
i'ids. 7-9. Sonnt.11-12. Dammtorstr. 32.

.*.300 Panamas.*,
mit. Preis, — ritamungshalb.
TIiililen.lanuii 42, Hohenfelde.

Pfariv-Geschäft
;rf)»HUcffttafje 7 u. 9, Lt. Pauli.

Begründet 1880.

Man verlange bei allen
Elektrizitätswerken, Gross-
händlern und Installateuren

ausdrücklich die

Wolfram-Lamee

1 15 165.Ä 1 .H

Auch für Private!

Seidenstoffe
Detail-Verkauf zu Engros-Preis. I

Rcucrwalt 103, Hpt. |

100

Buffets
Ausziehtische
Speisestühle

Gebrüder Heisig
Möbelfabrik

F.Ileriithorsbrücke 7

Dr. Breiimann, Spezialarzl
für Haut- ii. Gasohleolitikrankhoiten.
Vm. 10-11, nm. 6-7^. Tel. A. 11,2054.
St.Piuli,Sopliieiistr.38,!..EckeKcki‘niförilrrstr.

Brockensamttllltttg.
?eg(. allen Lanbrat, »leivungö-

ücke und Mobilien holt kostenlos
ab und verwertet die

Hamburger Arbeiter-» olonie,
iJilKj. Canalstr. 50, Fernspr. V, 663.

slrorrispärende

k Glühlampe

Für die zur Ernährung richtige Zusammensetzung, gleichmässige Beschaffenheit, Güte,
Reinheit und Unverdorbenheit bürgt die ständige Kontrolle durch Herrn Professor Dr. C.
Arnold, Vorstand des ehern. Instituts der Königl. Tierärztlichen Hochschule zu Hannover,
welcher unabhängig von der Fabrik ohne Wissen der Fabrikanten in den verschied. Orten
Muster ziehen lässt und dem jeder Käufer auch selbst Muster zur Kontrolle zusenden kann,

lieber läge in Hamburg bei Herm. LSrSber, VolmeMr., @Je Hopsenm?.rn,
Billh. fRCImnbar.m 115. Veddeler Brückens'.r ii Gkrrrtbefpeidier Stcxnlwn 12.
F. D. MeynL, Bergedorf, F. A. Jhlenseldt, Blankeneie, L. Wiegeis, Loksredt.

Deutscher Schaumwein durch alle Weinhandlungen
um Markenpreis 1 Fl M.380.

I hfl*2.15.*Fl.K125.*d.Stevtr
Wo nicbr rrhä'siich, mm -1 0 ESTER CANTER HOCHHEIM * M,j

Import
von

Havana Zigarren.

6)75
-J6

Ein Posten aparter

Saiumettaschen

mit eleg. Bordüre
und Separation

frülierer Preis 3.75,

jetzt 4

4)50

li

II

t)95

Vollst. Hausstände:
f «188,245,385.475,664.989 1
' 1135,1455,1876,2557,3786 üc.l
Garnitur .« 68. 83, 103, 123,1
Tasch.-Divan, 3tl., 61. 65 etc.
Bettst. m. Fedr..« 26.29,31 «tc.
Wasch*, m. Sp. 419,23,27 etc
Klei 'ersehe. .# 27, 33, 38 etc
Trnm. in. Unters. 37,43,48 etc
Schlafz., kpl., «1-1,142 etc I

i Sa;ous .« 263, 331, 378 etc \
L Speisezim. .« 209, 297 etc /
ti Herrenz. ,/4 218, 288,353 /

V Wilken & Co., / 1
Sshj'ta.'b'ittH, tninrt., Jk

Ste^wcj 78 31

der

MMSWMWlW

beseit, u. Gar.
Damenbart

durch

G6°r c’ !• l " Elektrolyse

Elektrische

Spezial-Gesiehts-Betiandl.

Kompletter Hausstand
^200, 255,372,481.686,970,
„1120, 1356, 1989. 2460 etc

Garnituren Ji 65, SO, 100, 125 bis 600
Tasthendivan, 3teil„ .4 5S, 62, 65, <0 etc
Beilst. m. Federe .4 25, 26, 23, 30, 36 etc.
Wascht, m. Spie». Ji 16, 20, 24, 29, 32 etc
Kleiderschränke Ji 24 30, 34, 45 etc.
Trumen« mit Unters. Ji 34, 40,45, 50,60ctc.
Fantasieschränke Ji 32, 40, 50, 55, 60 etc
Dielengarderohe, Eiche, 18, 20, 22, 28, 36etc
Buiiets Ji 115, 135, 150, 180, 225, 300 etc
Schreibtische Ji 60, 70, 85, 100, 120 etc"
Schlalzim. koiupl. .4118, 139, ISO, 233 etc
Salons Jt 260, 328. 375, 460 etc"
Speisezimmer Jt 206, 294, 370, 445 etc
Herrenzimmer J4 215, 285, 360, 490 etc

Ca. 100 komplette F uster-Zimmer,
in den Etagen der Vorder-

nnd Hinterhäuser ausgestellt.

H.PedersenJ,6 «“ST“'

2 Läden, 2 Souterrains, 4 Etagen,
= 4 ttTOMNe* cii nlenster. =

Ein Posten

Flop-Danien-Slrümpiß
ganz u. Vä durchbrochen

braun u. schwarz pn
sonst 1.15 Jü, hX

jetzt Paar UU 4

Feine Schuhwaren

Jamburg, Großer /jur^tah 10

Am 15. August tritt die neue Wert-Steuer auf Zigarren in Kraft, die besonders
importierte Havana-Zigarren in Zukunft ganz bedeutend verteuert.

Nach den jetzt bekannt gewordenen Bestimmungen sind die im Besitze von
Konsumenten befindlichen Zigarren aller Art

frei von F’achvenoHiiiui
Es liegt daher im Interesse unserer verehrten Abnehmer, ihren Bedarf noch mög-l
liehst ausreichend vor dem 15. August zu decken. Unser Lager in Havana-Import-
Zigarren ist durch neue Zufuhren in den renommiertesten und feinsten Marken, wie

H. Upmann, Partagas, Por Larranaga,

Henry Clay, Bock & Co., Estaniilo (Flor del Fumar),

Cabanas, Eden etc.
wieder reichhaltig ausgestattet.

* 6.50, 7.-, 8.50, IO -,
12.50, 15.-. 18. , 25-

inkl. Garnierung.
Weiche u. steife, färb. u. schwarze

Woll-Haarhiite

u. Cylinder
für die Saison sind die Neuheiten
in grosser Auswahl am Lager.

Ferner empfehle meine Neuheiten

in Pelz,
wie Harder, Nerz. Zobel,

Skunks. Hermelin etc.

Zigarren
aller Preislagen zu verkaufen

noch zu diLligsten alten Preisen

pF- Grimm G. "Mi

unser PfGeldgeschäft

unverändert Hütten 93

Höchster Vorschuss auf Waren aller Art bei mässigen Zinsen.

A. Hl. Polack & Co.

•ec eeeeeeeee«»®®#» ®eo

• Psrnkhmk VohmiSkiiilicht. &

Eich. rom. Kerrmiinmer, s

XLedersosa, Lederklubscffel, eich, gSpeisezimmer. Wohn,., mahaq. c

:u. eich. Schlasz., Stiidjc, Dieleiiq, •Perserteppiche bill. zu verkansen. 6

* Gniidclallee 157, pari.,
Zimmermann.

ewtffeii». u. nrimei.
behanbl. CtOhihv. (»rsahra.,

slNiltl.Geschlechtskrankiielf,
LuphiliS, sclbstperschuldete

Schwäche. 9htr einmal zu zahlende;
mag. Honorar, daher Lerschlepptir
der Behandluna ausgeschlosseit.

vl 's, Etikiji. 2?, Ss

lange WIMM
weiss Jacquard, RA

jetzt Paar "" d

flaliiliantouhß,

Serie I Serie II

jetzt f 9 )s>

EOBiiai Diese Woche,
von morgens 9 bis abends 8 Uhr,

direkt an Private
stelle ich zum sofortigen Verkauf

400 LlMlhe
in allen Älrten, Größen u. L-nalitären
mit kleinen Färb- ober Webesehlern,

wie ä. iö.:
Größe co. 130x200 cm

6—, 7.50, 10.— bis 20 Jt
Größe ca. 165x230 cm

9.50, 12 -, 14.50 bis 30 .ck
Größe ca. 200300 cm

12.-, ' 17.-, 22.50 bis 45 Ji
Größe ca. 250>-350 cm

19.50, 27.-, 35- bis 60 Ji
Ferner Reftbesiäude in Tischdecken,
Gardinen, Tüllbettdecken, Portieren

zu enorm billigen Preisen.

Teppich-Juster
<»llernthoröbrücke 5, I und II.

Vi«, «Warenfabrik
MliUül Valentinskamp 46

Billigste Be- ? Y3* <3 «y» *ä
zügsquelle »

Behandlung findet Anwendung bei allen
funktionellen Nervenleiden, krankhaften
Gemüts- und Seelenzuständen. Befand,
bei Kopfschmerz, Schlaflosigkeit, nerv.
Angst- und Schwächcgefühl, Magen- und
Verdauungsstörung, Appetitlosigkeit, Ver-
stopfung, Bettnässen, Energielosigk.,Un-
lust a- d. Arbeit, krankhaft. Erröten etc,
Hugo Wolff, Hohelurtohauisee2l,L
SvreLäeit 10—1, 5—9. Sonnt. IS—2.

Bedarfsartikel. Neueet. Katalog
m* Empfehl.viel.Aerzte u.Prof. grat. u.fXk

H Unger, Gummiwaronfabrik
Berlin NW., FriedrichstraBtie Ul/92.

Jfvrtnl»ii<1 inir. ü>r, Bnrftah 8,1V
Fr. Itfthl. Win»fdl*r K, III. r.

Fr. Dora Hola, Daniiiuharnuill 117,1.

Frau de Caro a. Ungarn
äiofiockersirasie 52,1 , Lt. (<>cor«.
Fr Wwe. Sthilbath, Bohnenstr. 9. III.,a. Gr.B.
Rrnit Melis,ttiffeftr.51, !.l.,Borgftlde.
Ar. Wobbe, Rosiockerftr.36a, TI. r.
Paul NIohs W n.. Pulvertetcd3,1.

Nervöse

Leiden sunktlon. Art, Gemütskrank^,
Vingst» 11. Schwächegesiihle, Schlaf- u.
Appetitlosigk.,Arbeitoun>iist,Charakt.«
u.Erzlehungsfhl.,Trunk-u.Rüuchsucht,
ZmangSvorstell.Siotiern re. behandelt

Carl Weissleder,
Suggestioneur u.Magnetiseur,

.vnmburg, Hansaplai, 5, I
Auskunft frei. Sprechzeit 1—8 Uhr,
Viele freiwillige Slnerkennuttgen,

Moewer-Auto9
4 Zyl., 0/13 I N , mit Isitz. Doppel- Phaeton-Karosserie
und % ei deck. («lai-. scheibe, la. Bereifung und komplett.
Beleuchtunir. billig zu verkaidci*.

W. A. JI. <> öttscli, Holieluft ( haussee 07,
Generalvertreter der Firma Gebr. Stoew« r. Stettin.

Dr. ined. Laskers
spe.stalnrztl. Institut für

Haut- und

Beinleiden

Hainbitra, HolsienplatzO, I.
Sv rechst. 9-12, 3-6, Sonnt. 9-12.
Mittivoch keine Sprechstunde.

Ei"Sen Stickerei-Unterröcke

Werf bim 17 .4 |
f"25
< M

tiesclilcchtsleideii
(11—1, 5—8. Sonntags 11—1)

=wspc“rzt= Dr. Cordon.

|6arr.knije^
[Getreide-»
* PfinWetter

Mastschrot für Schweine,

Gas-

Kronen, kompl., v. 17 .H an,
Leselampen v. 12 an,

Speisezimmer-Kronen v. 45 Ä an,
Bronze-, Glas-n.Perllamp. v. 4'an.
für Steh- u. Hängelicht, gr. Auswahl,

Kocher, 41och, v. B o an,
Glühkörper per Dtzd. v. 2 .ff an.

Prima Glascyl. per Dtzd. v. 90 d an.
ti. Mellendorf. ABC - Straße 13.

ca, 2000 Meter WSSChStOffß

darunter Serie I Serie Fjl

Bo p..le„ Moiisseline imit., Zephirs etc. |£t29^48^
früherer Preis bis 75 d).

Ein Posten küü-l'Ntei'tMell
Rücken und Vorderteil aus breiter

Stickerei und Stickerei-Achsel,
. . . 1 00
jetzt | M

Ca. 4500 Meter

Seidenstoffe bä,
früherer Preis bis 6.50.

150 6^50M Serie III ej.ft

Hainen finden frcnndl. diskrete
Aufnahme. Fran Marie

Aldenrath, Heb-, tsiffestr. 4ä,t>.

ca. 3500 Meter

reinwollene

für Blusen und Kostüme zum Aussuchen, durchweg per Meter
Wert bis 3.75

la. Damentnch

früherer Preis 5.75.
schwarz und marine

_ 130 cm breit
früherer Preis 4.50 (Herbst-Neuheit''

weißer Diagonal Cheviot
130 cm breit, Wert 5.00

Ein Posten Damen-Heniden

aus nur guten Stoffen, mit Spitzen,
gestickten Passen und Stickereien

4 85
1.4

C. Ortmann’3
Spezial-Hutlager

Gr. SüFsSali 47.
It< r Rest von IS O

echte .Equador-Peru

Panama
iir Damen und Herren in
illen Preislagen und
Fafons, tadellose Ware, soll ver-
i Liitt werden. Für Haltbarkeit
.vird garantiert.

Ein Posten

Damen-Batt.-Taschentüchef
echt Schweizer Stickerei

^tück 2t) 4 35 ö t)0 z

Heinr. Dun

Admiralitätstr. 17,1. Etg«
6pr?inlbrl)iinbhtn«

fämH.Wer*t»d)tekranklj.,frifd)er und veralt.
Aarnröhrenleiden, Schiuiicheiuttänbe,
Nervenleide», folgen der Axgendsiinden,
5d)l»flo|igkeit, hcr;klopfen, Unlust am Leden,
Magen- und Dürmleiben ohne Btrufsftörung.

Rasche Äilfe! 24 jiiln tge ilrarie!
Ktrengfte viskretion

Sprech;eit 11—2 u. 5—5. Sonntags 11- 2 Uhr.

Luis L Breymeier

Catharinenstrasse 40, I.

als fuBbodenanllricI) beitens bewahrt
sofort trocknend und geruchlos

von jedermann leicht anwendbar
gelbbraun, Mahagoni, eichen,

nutzbanm und graufarbig.
Paul Hedel, Speersort 4.
Carl Beränek, Jsflandstraße 45.
F. J. Berta, Gänsemarkt 44 a.
G. M. Boehm ann & Co., Landwehr 83.
BochrnannLRaabe,Wandsb.Cha»ss.3.
Ed. Paul Fischer. Grindelallee 86.
J. Hamel & Co.. Frnchtallee 68.
Adolph Hubel, Steindamm 89.
E.Lübbers,fii)iiigltr2 u.Gr.Bleichen20.
Rich. Zugehör, Ädier-Drog., Wands-

becker Cbanffee 266.
Mumm & Frerichs, Hopsenmarkt 26

u. Banksstratze 4.
Rud. Nagel, ftl. Schäserkamp 24.
Piening & von Soden, Rosenstraße 50.
Rohlfs & Majas, Niedernstratze 122.
E. Schilling, Dmninthor-Terrasse 10.
C. Schröder, Osterstr. 93 und Eppen-

dorserweg 67.
Wilh. Siems, Tresckowstr. 1 u. Filiale

Eppendorserweg 106.
Heinrich Ritter, Alsterschwan-Drog.,

Langereihe 32.
Julius Meister, Schwan. Drogerie,

Hallerplatz 2 u. Älosterstern 5.
H. Schreiber, Steindamm 30.
In Altona: J. E. Tiedemann, Gr.

Prinzenstraße 3. P. & Th. Blohm,
Köniastraße 194.

In Ahrensburg: Hero Krüer,
Apoth.-Bes.

In ltergedorf: Rohlfs & Malus.
In Harburg: Ad. Rieckhoff.
In Oldesloe: Louis Osten.

Ein Posten la. Woll-Mousseline, aparte neueste

Panamahiite
zu stark herabgesetzten Preisen.

Rostockerstr. 31, II!. r.

LihweSiihe Zmdhölzer
ji großen Posten zu äußerst t>o;tei!=
haften Preisen cif Hamburg abzu
geben. eiferten unter W. 193 an
die Expedition des Hbg. Fremdenbl.

Leopold Brandl
, Che>n. ftefniffliwi und Wimrhtrei.

t Frauenleiden +»beit Frau I>or. Wolf,
Schulterblatt 92. I., Hamburg.

Frauenleiden
jeder Art

sowie Haut- u. Geschlechtsleide»
Syphilis n Ts Q-rr Schulter»
behandelt D. IkCy, Hatt »8.1.
Svrechz. 10-1 u. 5-8. Sonnt. 11-1 Nbr,

-ß» Frauenleiden -|-
bebaudelt gerotffenl). Frau Messer«
G«Iii»Ickt,Schulterblatt 12»,111

Hilblhiije auf Gummi,

Zagdivagcn Serben601“"

Sögtiirt, franz. Form,
wegen Anschaffung eines Autos
verlaufen.

Näheres bei den Herren

Dittmer & Eckert
Wagcnsabrik, Speckstraste 82.

: u. eid). Ichlasz., Stiidjc, DielenqVersertevviche bitt, zu verkainen

Griiidcliilltt 157, pari.,
Zimmermann,

Höchster Vorschus
JnrLoiif Uhren, «Hb., Juwelen sowie
«erKaUl turückßek. Pfänder aller Art.

Gerson & Co., Neuerwall

übernommenen Lagers und anderer Waren.

.450 Stück moderne

aus la. Kammgarn, Diagonal, Home-

spun u. Cottelcs; Jacken auf Seide

(Miederröcke) früherer Preis bis

Jfc 85.00 jetzt J6
7400

'M

uircn 250 Stück Wollblusen,

Serie I Serie II

früherer Preis bis ib,00, Q75 »75
jede Bluse auf Futter, jetzt Ü9- 1-' tP * Ehret., weiße Stickereiblusen, Wh"" Proi’ bi, £” 55 c. 1000 weiße Waschblusen

Serie I Serie II Serie ID.

früher. Preis -g 25 $yr;O Q"ü
) bis 12,00, jetzt ^5*^ f
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Hamburg.

Unsere Aunstgewerb »schule

lversenvet durch ihren Leiter Pros. Meyer
den Jahresbericht sür das Schuljahr
1908/09, der in Wort und Bild das Wachstum
der Anstalt und das künstlerische Streben von
Leiter, Lehrern und SclMern illustriert. Ter
Bericht geht zunächst aus die Ausnahme- und
die allgemeinen Bestimmungen der Schule ein,
weist aus ihre Ausgabe hin und erläutert ttn
Anschluß hieran ihre Gliederung und die
Pensen der zahlreichen Unterrichtsabteilungen,
um sich schließlich zur Geschichte der
schule zu äußern. Dort heißt es:

Im Sommerhalbjahr 1908 stieg die
S ch li l e r z a h l von 336 Schülern des Vor-
lahres aus 408 Schüler. Am Tagesuuterricht
beteiligten sich 149 Schüler und 45 Schüle-
rinnen. Int Winterhalbjahr nahmen 646
Schüler gegen 669 Schüler im Vorjahre am
Unterricht teil, und zwar am Tagesunterricht
246 Schüler und 71 Schülerinnen. Die Zahl
der TageSschüler hat sich in den letzten vier
Jahren mehr als verdoppelt. Sie ist
von 104 Tagcsschülcrn aus 250 im Jahres-
durchschnitt gestiegen. Eine Reihe von An-
meldungen konnte wegen Platzmangels
in verschiedenen Abteilungen nicht berücksichtigt
werden. Durch den höheren Schulbesuch erwuch-

Bit besondere Schwierigkeiten in dereschassung von U n t e r r i ch t s r ä u m e n.
Aus ein halbes Jahr konnten zwei Klassen un
Volksschulgebäude am Borgesch Nr. 15 unter-
gebracht werden. Sie mußten spater in das
Volksschulgebäude Hohestraße 31 verlegt wer-
den. Die Schüler sind nunmehr aus vier ver-
schiedeite Gebäude verteilt. ..

Die Raumnot hat erneut zur Prü-
fung des Bauprogramms sür einen
den eigenartigen Zwecken der Anstalt ent-
sprechenden Neubau geführt. Eine besondere
Kommission, die sich aus den Herren Syndikus
Dr. Buehl, Dr. Albrecht, Architekt Meerwem,
H. O. Perstehl, Bauinspektor Erbe, Schulrat
Pros. Dr. Thomae und dem Direktor der An-
stalt zusammensetzte, unternahm eine Stud j e n-
reise zur Besichtigung der Kunstgcwerbeschule
ju Berlin, der Hochschule sür die bildenden

B- ,5“»4TÄ
schmiede an der Kunstgewerbeschule zu Elber-
cld, der Tischlerwcrkstätte und der Werkstatt

sür Lithographie an der Kunstgewerbeschule zu
Barmen und schließlich der Tischlerschule der
Stadt Berlin. Aus Grund des Gesehenen
wurde das Programm für den Neubau m
allen seinen Teilen sestgestellt.

Eigenartig und bereits vorbildlich ist die
U n t e r r i ch t s a r t in der Vorschule,
die, wie folgt, gekennzeichnet wird. Das
Zeichnen wurde zunächst ausgeschaltct. An seine
Stelle trat ein werktätiges Schaffen aus der
Vorstellung. Die Schüler sollten unabhängig
von dcii Vielheiten der Natur, die sie beim Ab-
zeichnen verwirren, nur wiedergeben, was sie
in der Vorstellung besaßen. Sie sollten von
vornherein zu einer geistigen Initiative und zu
einer produktiven Tätigkeit angeregt werden.
Grundsätzlich wurden keine Ausgaben gestellt,
damit sie von Anfang an lernen, sich zu kon-
zentrieren, sich selbst zu geben und nur das
zu luachen, was im Bereich ihrer Vor;telluug
liegt und ihrer Neigung entspricht. . Die Freude
am eigenen Schaffen sollte die Triebkraft für
lhrc Leistungen und Fortschritte sein. Vortreff-
lich bewährte sich das angewandte Material.
Es wurden Silhouetten in farbigen Papieren
aus der Vorstellung geschnitten.

Diese Arbeiten führten zum genauen Be-
obachtender Natur und zur Star-
kung des Vorstellungsve rmogen s.
Die Schüler erreichten überraschend schnell voll-
wertige Resultate, Weil sie frei in ihrem inne-
ren Schauen waren, weil sie durch thre lelbst-
schaffende Tätigkeit Vertrauen zu sich bekamen.
Sie wären nienials im stände gewesen, die
Vorgänge des Lebens, die sie großzügig und
dekorativ mittels der farbigcil Papiere Wieder-
gaben, durch zeichnerische Darstellungen zu er-
reichen. Uebungen im Schneiden nach der
fllaiur reihten diesen Arbeiten sich an. Nach-
dem den Schülern der Blick für das Wesentliche
der Erscheinungen geschärft war, wurden sie
veranlaßt, blühende Pflanzen mit dem Pinlcl
abzuschreiben und jede Auszeichnung zu vcr-

nicidcn. Erst später gingen sie den Einzel-
heiten nach und versuchteil entweder mit dem
Pinsel, der Feder oder dem Bleistift die
charakleristischeu Eigentümlichkeiten einer Blüte,
eines Blattes, eines Stengelansatzes durch
intimes Beobachten und Tarstellen wiederzu-
geben.

Das ornamentale Empfinden
wurde durch die Anwendung desselben Ma-
terials geweckt. Diese Uebungen führten später
durch Anwendung der Schablone und des
Druckstenipels zur Herstellung von Buntpapieren
uno bedruckten Stoffen.

Im p l a ft i s ch e n G e st a l t e n, im
Modellieren in Ton oder Plastelin zeigte sich,
daß die Schüler im Material denken, daß sie
instinktiv ihre knetbare Masse nur als Whttct
zunl Zweck behandeln. Holz und Metall,
Wolle, Seide und Perlen würben ihnen des-
halb gegeben. Mit primitivenl Werkzeug er-
reichten sie Wirkungen, wie sie die Arbeiten
prinlitiver Völker zeigen, und wie wir sie in
der Bauernkuust kennen. Schüler und Schüle-
rinnen beteiligten sich mit Schnitzen, Metall-
treiben und Sticken; alle Arbeiten würben ohne
Vorzeichnung sofort im Material aus der Vor-
stellung ausgesührt. Eine ungemein große
Lebendigkeit und Frische in den Arbeiten war
das Ergebnis. Tas Temperameilt eines jeden
einzelnen war zum Ausdruck gekommen, es
war nicht durch Entwürfe eingeengt, die nicht
auszuführeir waren. Der Sinn sür das Ma-
terial, für die Technik war geweckt und die
Arbeit in den Mittelpunkt des Unterrichts ge-
stellt worden. ~ , . .

Einen Hinweis verdient der Jahresbericht
auch hinsichtlich seines lünstlerisch vornehmen
Gewandes. Ein reicher B i l d e r s ch m u ck
bringt Jnncndarstellungcn der verschiedenen
Lehr- und Vcrsuchswerkstätten sowie eine An-
zahl hoyen künstlerischen Geist und zum Teil
auch prächtigen Humor atmender, in alter Holz-
schnitimaitier ausgesührter Zeichnungen der
Schüler W. Titze, H. Mendc und F. Behnke,
die bereits in der Festzeitung des Bundes-
schießens veröffentlicht waren.

Hohe Schweinejireise.

Zu den vielen Preiserhöhungen, über die
in diesen Tagen der neuen Steuern und hohen
Eetreidepreise geklagt wird, kommt als unerfreu-
licher Zuwachs auch noch eine recht empsrnd-
lichc Steigerung der Preise von Schweinen.
Daß sich alle diese Preissteigerungen gerade in
einer so ungünstigen Zeit. wie der jetzigen
anhäufen, ist sür den H a u s y a l t und die
Ernährung der Bevölkerung eine
schwere Kalamität. Dian hat es gar nicht nötig,
die Wirkungen der vielen Preiserhöhungen, die
auf den Konsumenten einstürmen, zu über-
treiben; es ist so schon schlimm genug, bei
gleichvleibenden Einnahmen den wesentlim höhe-
ren Preisen gegenüberzustehen. Daß nun auch
noch die Preise für Schweinefleisch eine neue
Erhöhung erfahren sollen, ist bei der Wichtig-
keit dieses Nahrungsmittels sür die große Masse
unserer Bevölkerung äußerst bedcnltich, und man
kann nur wünschen, daß das augenblickliche
Preisniveau für Schweine nicht sehr lange auf«
rechterhaltcn bleibt. Denn die Preise sind gegen-
wärtig nicht nur wieder höher als in den letz-
ten zwei Jahren, sondern selbst als 1906, in
dem bekanntlich die Schwcinepreise einen aus-
nahmsweise hohen Stand erreicht hatten. Ueber«
blickt man die Bewegung der Schweineprerse
in 21 deutschen Städten während der letzten
drei Jahre, so ergibt sich, daß Schweine, und
zwar 100 Pfund Lebendgewicht, lästeren in
Marl Ende Juli: 1906 von 55 bis 75; 1907
von 51 bis 72; 1908 von 40 bis 68; 1909
von 52 bis 77. Wir Haven in der vorstehen
den Zusammenstellung je den niedrigsten und
den höchsten Preis von fleischigen Schweinen
sür Ende Juli eines jeden Jahres angegeben,
lvie er sich aus den Notierungen an den 21
deutschen Viehmärkten ergibt. Danach könnte es
scheinen, als ob der niedrigste Preis 1909 noch
tiefet stände als 1906. Ueberblickt man freilich
die Bewegung der Preise an den einzelnen
Märkten, so ergibt sich als Durchschnitts-
bild zweifellos schon eine durchgehende Ver-
teuerung gegen 1906. Berlin notierte Ende
Juli 1906 einen Preis von 66—67 Mk. 1907
ging er auf 59—60 zurück, lind diese Höhe nahm
er auch 1908 ein. Im lausend.n Iahe steht
der Preis aber wieder auf 69—72, also ganz
merklich höher schon als 1906. In Danzig
macht die Steigerung gegen 1908 allein schon
11—12 Mk. p.o 100 Psd. aus; dann Ende
Juli 1908 wurden 40—42, 1909 aber 52—53
Mark gezahlt. In Hamburg ist vor allem
die Verteuerung gegenüber dem Vorjahr wieder

sehr empfindlich: die Ju ipreise waren 1908
mit 59—59,50 am niedrigsten; 1907 standen sie
64—64,50, 1906 67—67,50, 1909 dagegen 71
72,50. In den westdeutschen Städten stehen die
Preise mit Ausnahme von Köln und Frankfurt
a. Main durchweg höher als 1906. In tt ö l n
stehen sie noch niedriger, nämlich aus 69—71,
gegen 73—74 im Jahre 1906. In Frank.
I u r t a. M. aber stehen die Preise wenigstens
noch nicht ausgesprochen über dem Niveau des
Ja res 1906; die Nötigungen sind im lausen-
den Jahre 73-75, für 1906 aber 74 Mk.
München notiert Ende Juli lausenden
Jahres 68—74 Mk. gegen 60 bis 70 Ende
Juli 1906. In Nürnberg endlich stell das
Niveau der Schweinepreise auch schon merk'ich
über dem Stand vor drei Jahren: damals wur-
den 64—69 Mk. notiert, Ende Juli 1909 aber
69—71. Man sicht aus dieser Uebersicht oer
Preisbewegung ganz deutlich, daß im Turh-
schnitt die Schweinepreise gegenwärt g schon
welentlich über dem Niveau des Jahres 1916
stehen. Damit ist aber eine Verteuerung der
Preise für Schswcinefleisch in Sicht, die aus die
Gestaltung des Konsums und vor
allem aus die Ernährung dec breitm Massen
der Bevölkeimig äußerst nachteilig zurüttwirken
muß. A. U.

Kirchengemeinde Barmbek. Der finden-
Vorstand brachle in seiner gestrigen Setzung auf
den engeren Aussatz zur Besetzung der fünf-
ten P s a r r st e l l e die Herren Htlssprediger
Möller, Hilsspr.diger Bott und Pastor
Dämm, Blekendorf.

Abbruch von (Gebäuden. D e Baupol zci-
behördc macht bekannt, daß auf dem Baupolizei-
burcau der Abbruch eines Hinterhauses auf dem
Emanuel Carl Georg Christian Freytag „ im
Grundouche von Ncustaot Süd Band XVI11
Blatt Nr. 885 zugeschricbenen Grundstücke
Borsetzen Nr. 39/40 angczeigt ist.

Neue Telegrapucnbctricbsstellc. Ane
12. August tritt bei der Posthilfftelle in
Lüdershausen eine Telegrapl-enbetreebs-
sielle mit Unfallmeldedienst und mit össentt
licher Fernsprechstelle in Wirksamkeit.

ah. Sei» Lajähriges Geschästsjubilänm
feiert heute der in dem Kreise seiner Bekannten
sehr beliebte Wirt Herr Wilhelm L a n g p a p,
Gr. Bleichen 7. Ta er gleichzeitig and? seine
silberne Hochzeit und seinen Geburtstag feier.,
war die Zahl der Glückwünsche besonders grotz.

V. Tee Regulierung der Ritterstrasje
wird in diesem Sommer ganz zu Ende ge-
führt, nachdem vor zwei Jahren das Nordende
zwischen Wandsbeckcrchanssee und Hasselbrook-
stratze, und im vorigen Jahre das Südende
vis zur Mittelstraße eine Ajphaltbahn erhalten
hat. Jetzt ist man dabei, den Rest der Ritter-
siraße zu regielieren, und zwar wird die Strecke
von der Hasselbroolstraße bis unter dem Tunnel
der Hamburg-Lübecker Eisenbahn mit Stampi-
asphalt belegt, während der Rest der Straße
südlich von dem Bahnkörper der Hamburg-
Lübecker Eisenbahn mit Holzpflaster versehen
wird, das aus eine Zemenluntcrlage gelegt
wird. Aus dieser Strecke mußte man von der
Anlage einer Stanepsasphaltvahn achehen, weil
die S.raße hier eine ziemlich erhebliche Steue-
rung hat, deren Ueberwindung den Lastfuhr-
werken aus einer Stampfasphalibahn wegen
deren Glätte Schwierigkeiten bereitet hätte.

Verband Hamburg der Genossenschaft
freiwilliger Krankenpfleger im Kriege vom
Roten öirenz. Lauge vor Begum der Feftllch-
lcitcn des 16. Teutschen Btindesschießens
erhielt der Berband oas Ersuchen, ferne
Mitglieder für den .sanitär» menst mit zur Ver-
fügung zu stellen, und dir seid Wnnzchc lvurde
gern entsprochen. Die Mitglieder hatten io
wo l bei dem Festzuge am 11. Juli in den
Feslstraßen wie auch au, dem tzestplatz selbst
mit tätig zu sein. Arn Tage des Fesizuges
wurdrn von d.nr Verband acht Sanitätswachen
besetzt, und zwar: 1) Lübcckcrihor (Badeanstalt,,
2) Schweinemarkt (Badeanstalt), 3) Atstcrtust,
4) Rathaus, 5) Stadl Theater, 6) Verbanos-
lokal der Genossenschaft, Aomiraliiätftraße 57,
7) Fetlerwachc II, 8) Schwedische Kirche,
Dumar-KoelstraIe. T:e Wachen waren mit
Verbandsmaterial, Lagerslärlen, Tragen usw.
versehen und von je zwei Chargierten und 6
bis 8 Mann, zusaminetl 71 Alaun, bcfetzt.
Wenn auch nur verhältnismäßig wenig Un-
g ückssälle voikamen, so wurde doch die Hilfe
der Mitglieder ziemlich häufig in Anspruch ge
nommen. Einige Wachen ha-len bis zu 30 Un
glücksfälle, Öhnmachtcn, leichtere Ver.ctzungen
uw., zu verzeichnen. Bei dem Tribünen
zusarninenbruch an der Alster leisteten u. a. die
Mannschaften der Wache Stadt Theater die erste

Hllse. In allen Fällen wurde sür eine fach
gemäße Behandlung und den Transport des
Verletzten ins Kranlenhaus, zuni Arzt oder in
die Wohnung Sorge getragen. Aus dem Fest-
platz hatte der Verband avwcchsctuo mit der
Kolonne vom Roten Kreuz Dienst. In der
Vorlvoche von« 4. bis 11. Juli waren zwei
Wachen, am Haupieiilgang Millcrmhor und in
der früheren Sanitätswache der Feuerwache 3,
und in der Hauptwoche vom 11. bis 18. Juli
eine drit-e Wache auf dem Fcstplatz besetzt. Der
Dienst dauerte in der Vorwoche bou 2 bis
11 Uhr nachm., in der Hauptwoche von 11 Uhr
vormittags vis 11 Uhr abends, eingeteilt in
zwei Partien zu je 1 Chargierten und ca.
4 Mann, im ganzen an jeoem Tage 15 bis
20 Mann. Bei besonderen Veranstaltungen
wurden diese Stationen noch verstärkt. Tie
Wachen wurd.n speziell an den Hauplsesttagen,
z. B. am Abend des Fackelzugcs, in stariem
Maße in Anspruch genommen. Zahlreiche
Ohnmachten, Quetschungen us>v. kamen zur Be-
handlung; in mehreren Fällen mußte ein
Krankenwagen requiriert werden. Auger am
Festzugstagc wurden auf dem Festplatze im
ganzen von den Mitgliedern oes Verbandes
Hamburg 1149 Dienststunden geleistet.

f. Tie Militärische Kameradschaft von
1801 in Gilbet hielt gestern al'ci;o m ihrem
Pereinslokal bei bem Kameraden Johs. Eggers
an der Wandsbeker Chaussee ihre Monarsversamm-
lung ab. Am 29. August wird der Verein
an der Scdanseier des Haniburger Kriegcr-
verbanves, womit die Fahncnivcihe der ehe-
maligen Qstasiaten verbunden sein wird, teil-
nehmen, und am 2. September wird er eine
eigene Sedanscier in dem Etablissement des
Kameraden Wittert veranstalten. Mit großer
Freude wurde die Mitteilung ausgenommen,
daß am 13. d. Mts. aus dem Hamburger
Schützeichose an der Bramselderstraßc ein Wett-
schießeil für die Mitglieder des Vereins statt-
finden wird. Man wird mit dem Armee Ge-
ivehr. Modell 1899, schießen. Es locken 15
von den Ossizieren des Vereins gestiftete Preise
und ein vom Verein gestifteter Ehrenpreis.

v. Schwere Verletzungen zog sich gestern
nachmittag ein am Borstelmannsw:g wohnender
Fabrikarbeiter zu. Er war mit dabei beschäf-
tigt, schwere Eisenteile auf einen Rollwagen zu
lasen. Hierbei glitt er aus und kam zu Fall,
und ein schweres Stück fiel ihm aus den Unter-
leib. Er hatte augenscheinlich schwere Ver-
letzungen dawngetragen und wurde dem Kran-
kenhause zugcsührr.

L Wandsbek, 11. August.
Großfeuer. In der Zimmerei- und

dem Baugeschafte von Max Harder an der
Ecke der Hirsch- und der Dietrichstraße wurde
gestern abend wenige Minuten nach 10 Uhr an
zwei Stellen zugleich Feuer bemerkt, so daß man
unzweifelhaft aus Brandstiftung schließen
muß. In d n bedeutenden Holzvorraten, die
unter Ho!zdäck)«rn gelagert waren, sand das
Feuer willkommene Nahrung, so daß es bald ein
gewaltiges Flammenmeer bildete und sich auch
aus die dancvenlicgende Tischlerei von H. I.
Harder, deni Vater des Inhabers des Bau-
geschäfts, ausvelmte, und auch die Zuckcrwarcn-
sabrik von S a l a in Gesabr fetzte. Als wenige
Minuten nach der Entdeckung des Feuers die
fteiwillige Feuerwehr an der Brandstelle er-
fchicn, mnß-e man einsehen, daß man die Tätig-
keit aus den Schuy der gefährdeten Nachbar-
häuser beschränken müsse. Aus telephonischen
Hilferuf Wandsbeks rückie bald ein Zug der
Hamburger Feuerwehr an, uiib Brand-
direktor Westphalen erschien mit mehreren
Offizieren auf der Brandstelle. Inzwischen aber
hatte die Wandsbekcr Wehr, die unter der
Leitung ihres Brandmeisters A. Böhme aus
zehn Rohren Wasser gab, das Feuer in die Ge-
walt bekommen, so daß die Hamburger, ohne in
Tätigkeit getreten zu sein, wieder abrüden konn-
ten Täs Holzlager ist völlig vernichtet, die
Tischlerei hat schweren Schaden gelitten, abct
48 ist dort gelungen, die fertigen Tischlerarbeiten,
die für den Ban der zweiten evangelischen
Kirche in Wanosbck bestimmt sind, zu retten.
Ten Hauptschadcn trägt die Landesbrandkasse.

V Aus Gr.-Hnnsdorf. Zum Bahnbau
Ahrensburg • Groß - Hansdors-
S ch m a l e n b c k. In der letzten Woche hielt
der Groß Hansdorfer Kommunalverein zwei
Versammlungen ab, um zu der Frage Stel-
lung zu nehnlcn, ob es der Gemeinde möglich
sei, zu dem Bahnprojckt Ahrensburg - Groß-
Haiisdorf - Schmalcnbek einen Zuschuß von
50 000 Mk. herzugeben. In der erzten Ver-
saninllung wurde eine fünfgliedrige Kommission
ciitgesetzt, die die gesamte Steuereinnahme der
Gemeinde prüfen sollte, um an der Hand die-

ses Materials weitcrbcratcn zu können. In der
letzten 'Versammlung erstattete diese Kommission
ihren Bericht; sie beantragte: der Kommunal»
verein solle der Gemeindevertretung empschlcn,
Grund- und Gebäudesteucr nicht wahlweise wie
bisher, sondern beide nebeneinander zu er-
heben und die Grundsteuer von 30 Psg. auf
1 Mk. pro Hektar und die Gebäudesteuer von
30 Psg. aus 50 Psg. der Versicherungssumme
zu erhöhen. Außerdem wolle die Gemeinde-
bertrelung eine angemessene Wertzuwa<t>sste«er
beschließen, um mit diesen Beträgen die durch)
die Bahn cittstchenden Ausgaben bestreiten zu
können. In der Debatte wies Herr Dr. B r a-
b a n d nach, daß die Wcrtzuivachsstclter der
einzig richtige uiib gerechte Weg sei, um die
durch den Bahnbau entstehenden Kosten auf-
bringen zu können. Mit großer Mehrheit wur-
den die Vorschläge der Kommission ange»
nommen.

V Aus Lil.-Borstel. In der letzten
G e >u e i n d c v e r s a m m l u n g wurden die
Beiträge der Gemeinde-Kranken-
kasse von 1,20 Mk. auf 1,10 Mk. pro Mit-
glicd ermäßigt. Zu den Kosten sür Stellung
des Erntewagens im Fesizuge des 16. Deut-
schen Bundesschiebens in Hamburg
bewilligte die Gemeindeversammlung 30 Mk.

Geschäftliche Mitteilungen.
Tas Technikum Mitweiva ist ein unter

Staatsaufsicht stehendes höheres technisches In-
stitut zur Ausbildung von likttio und Ma-
schlnen - Ingenieuren, Techniiern und Werk«
meistern, das jährlich ca. 3UU0 Clnoicrende
zävlt. Ter Unterricht sowohl in der Elektro-
tcchnik als anch im Maschinenbau wurde in den
leuten fahren erheblich erweitert und wird
durch die reichhaltigen Lammlungen. Labora-
torien für Elektrotechnik und Maschinenbau,
Werkstätten und Maschinenanlagen uiiu. tvirk-
sam untersttitzl. Das Wintersemester beginnt am
18. Oktober 1909, und es finden die Ansnahmen
für den am 27. September beginnenden, unent-
geltlichen Vorkursus von Anfang Sep.cnwer an
wochcnläglich statt. Ausführliches Programm
mit Bericht irnrd kostenlos vom Sekretariat des
Technitum Alittweida (Königreich Sachsen» ab-
gegeben. In den mit der Anstalt vervitndenen
ca. 3000 Quadratmeter bebaute Grundstriche
umfassenden Lehr-Fabrikwerkstatten finden Vo-
lontäre zur praktischen Ausbildung Ausnahme.
Auf allen bisher beschickten Ausstellungen er-
hielten das Technikum Mittweida vezw. feine
Präzisions-Werkstätten hervorragende Auszeich-
nnngen. Industrie- und Gewerbeausslellung
Plauen: die Ausstellungsmcdaille der Stadt
Plauen »für hervorragende Leistungen". Indu-
strie- und Gewerbeausstellung Leipzig: die
Königl. Staatsmedaille »für hervorragende Lei-
stungen int technischen Unlerrichtswescu . In-
dustrieausstellung Zwickau: die goldene Medaille
»für hervorragende Leistungen". Internationale
Weltausstellung Lüttich: den Prlz d'honneur.

(fine wahre Erquickung bildet jetzt c ii Besuch
des Zirkus Busch, denn durch die wunderbaren
Wasser Effekte der Ausstattungs-Pantomime
»Auswanderer" herrscht im Zirkusgebäude eine
angenehme Kühle. Das zurzeit vorzügliche Pro-
gramm, in dein Herr Alfred Olt als Schulreiter
brilliert, Elown Francois als ftunfticuct den
Gipfel der Komik erreicht, Herr Ernst Schu-
mann seine Neudresturen, die Parth Frank-
Truppe, Tackas, Truzzi usw. usw. ihre Künste
zeigen, übt eine gewaltige Anziehungskraft aus.
Den Schluß der allabendlichen Vorstellung bil-
det .Auswanderer".

Durch Vermietung neuer Instrumente an
Private hat die älteste Hamburger Piauobaitd-
lung von C. T. Wolters, Dammlhorsttabe
Str. 9. I.. namentlich in den letzten Jahren
schöne Eriolge erzielt. Es ist für Private eine
große Annehmlichkeit, neue, erstklassige Flügel
und Pianos vorläufig auf bestimnilc Dauer
mieten zu können, und dann zu bequemen Aalen
obne Preisattfschlag zu erwerben. Einige 100
Instrumente hat die stosse Leihanstalt von E.
T. Wolters in besseren Familien bereit.:- aus-
stehcn, und im Magazin, Damnnyorsiratze 9, 1.,
befindet sich ein umfangreiches Lager in allen
Holzaricu sür Verkaufs- und Vermtetungsztvecke.
Als Neuheit bat die Firma C. T. Wolters die
Strahlenklaviatur in Ibach Pianos ant Platze
eingesührt.

Verein Teutscher Handelslehrer. Aus die am
Sonnabend, 14. August, statisindende Versamm-
lung des Vereins Deutscher Handcklehrer,
abends 9 Uhr im Restaurant Storm, Schauen-
burgerstratze 33, sei besonders hingewicscn.

Tie schönsten Kleider S" Ä
für einen schlechten Teint, für eine mangelnde
zarte Haut, daher scheue man die kleine -Ausgabe
von 50 Pfennig nicht und kaufe sich die vor-
zügliche Mhrrholinseife. Ucberall erhältlich.

HOFJFs Malz-Extrakt- Bier
für Blutarme, Schwächliche, Nervöse.

JH. II«ir, Kolonnaden 11.

Amerika, Asien und AustralienFemlletori.

wirNich furchtbar interessant,"
Ihr Gesicht zeigte das bos-

vorhin. „Und so plastisch —

„Hamburg ist eine See. und Handelsstadt,"
begann Klotilde, als stünde sie in der Schul-
bank. „Man sicht dorr sur.ytbar viele große
Schiffe, die nach
fahren."

„Tn schilderst
warf Ursula ein.
haste Lachen wie „
finde ich, daß sich Herr Huber von der — See
und Handelsstadt ein getreues Bild entwertn
kann."

Es war kein Zlveisel mehr, das juitflc
Mädchen war neidisch aus die Freundin und
fette alles daran, diese zu ärgern.

Klotilde bemerkte es schließlich. Sie machte
sich frei aus der Umschlingung.

„Was fällt dir man blos ein, mich immer-
fort zum Besten zu habenl Ich verbitte mir

Sie wurde aufgebrachter, als die Andere
mit hochmütiger Miene neben ihr herging. „Erst
kommst du und bettelst um meine Freund
schast —"

„Betteln —?!" rief Ursula schneidend da-
zwischen und lachte wegwerfend. „Um solche
Freundin bin ich nicht verlegen!"

„Bilde dir nur ja nicht zuviel ein, weil
du ein paar alberne Gedichte machen kannst."

Da hatte sie aber die vcrwnndbarstc Stelle
des dichtenden Mädchens getroffen. „Das kann
ich aber, «teilt Fräulein. Ich bin eine
deutsche Lyrikerin!" Voller Stolz ries sie es,
und ihre Hände fuhren nach dem Gelock an
den Schläfen, als säße dort schon der Dichter,
lorbecr.

Klotilde lachte: „Gott, muß das Gedicht
von der flüsternden oder verliebten Jungfrau
schön albern sein."

„Sie — Sie impertinente Person, ziichte
das bleiche Mädchen.

„Aber um Himmels willen, meine Damen,"
sagte Herr Huber zwischen Lachen und Ver-
zweiflung. „Nur Ruhe, nicht gleich die Kon-
tenance verlieren." Er trat zwischen die streu
teilten Mädchen.

„Und sie sind eine alberne Person,"
quittierte Klotilde.

„Und Sie —' Ursulo holte tief Atem —
„Sie sind eine ganz ungebildete Pute!"

„Oho, mein Fräulein," rief Erich Huber,
„lassen Sie sich nicht hinreißen- Keine Belei-
digungen, wenn ich bitten darf."

Nun wandte sich Ursulos Zorn auch gegen
den jungen Mann.

„Mischen Sie sich gefälligst nicht in ande-
rer Leute Angelegenheiten."

Herr Huber hat auch gehört, daß wie eine
Beleidigung ausgestoßen haben." Klotilde
sprach schon mit weinerticher Summe,
t Das ist wahr," bestätigte der jititfle Mann.

'Steht Ihnen samos, sich als Ritter einer
flennenden Dame auszuwerseu."

gtrem Krotsnut.

(Eine heitere Geschichte aus der Sommerfrische.

Don R. Aaulitz-Niedeck.

(7. Fortsetzung.)

Die Freundin tat einige bissige Bemerkun-
gen. Sie konnte ihre Wut nicht verbergen:
wollte die steife Hamburgerin Eindruck schinden
und sich als gelehrtes Weib ausspielen?"

„Woher hast du ganz plötzlich diese Weis
heil, meine Liebe? Wenn ich nicht irre, bist
du erst vierundzwgnzig Stunden hier und in
dieser kurzen Zeit kannst du unmöglich die
Psyche — dies Wort versetzte Klotilde in Ver-
legenheit — der Menschen studiert haben?"

Zum Glück kam der Ratlosen Erich Huber
zu Hilfe. „Das Fräulein hat am vormittag
vollauf Gelegenheit gehabt, die Charaktere der
Gönsbacher Schönen ein wenig näher keiinen-
zulernen. Uebrigens" — er verbeugte sich vor
Klotilde — „haben Sie bei dem Automobil-
nud Gäiiserenkontte viel Schneid gezeigt. Ich
habe Sie faktisch bewundertl"

„Aber es war ja eine Ente," lachte Klo-
tilde. Sie sing an, den Vorgang zu schildern.
Das boshafte Lachen der Freundin unter«

brnd,„jie‘ Gänse haben von jeher eine Rolle
gespielt. Waren sie es nicht, die einstens das
Kapitol retteten?"

In ihrem überlegenen Lächeln lag soviel
Triumph, da sie gewahrte, daß die Freundin
abermals verlegen wurde.

„Mein Kompliment, Fräulein. Sie waren
geiviß alle Zeit eine gute Schülerin," schmei-
chelte Erich Huber. „Ich gestehe, die Ganse-
episode mit dem Kapitol ist mir nicht ganz er-
innerlich mehr. Doch, wie, meine Damen, sin
den Sie nicht, daß es plötzlich kühl geworden
ist? Gehen wir zu Tale. In Gönsbach steigt
Rauchaekräusel auf. Die Haussranen kochen die
Abendsuppe."

Die drei schritten gleich darauf rüstig durch
den Wald dem Dorfe zu. Fräulein Ursula war
wieder versöhnt. Sie hatte ihren Arm nm
Klotildes Hüften geschlungen und sagte „liebe
einzige Tilde" zu ihr. Dazivischeu flog ein
einiger Blick zu ihrem Begleiter hinüber. Der
unge schlanke Mann gefiel ihr. Aus den könnte
ms Seelengeflüster einer sehnsuchtsvollen Jung-
rau auch gut passen.

Erich Huber hatte Klotilde gebeten, ihm
»on Hamburg zu erzählen. Er hoffe, im näch-
ten Jahre nach dort zu kommen.

„Allerdings, mein Fräulein, tue ich das,
da ich sehe, daß Sie eine junge Dame heraus-
gefordert haben."

„Ich gratuliere, Fräulein Grot—sch—
sch—nut, zu Ihrer neuen Eroberung."

Ein schrilles Lachen solg.e. Tie wütende
Dame ließ ihren Zorn an Baumen uno
Strauchwerk aus. Händeweise riß sie die
Bläk.er ab und warf sie auf die Erde. Klo
tilde aber drückte das Taschentuch vors Gesicht
und schluchzte.

„Ich halte es für meine Wicht," begann
Erich Huber gemessen, „einer Dame beizustehen,
die der Situattoit nicht völlig gewachsen scheint."

„Wie galant von ihnen —!" spottete
Ursula. „Tas Fräulein versteht jedensatls, sich
einen Beschützer zu angeln."

Die weinende Klolitde hatte den Sinn in
Hubers Worten nicht recht verstanden. Sic Po>
tertc mit einem Male los.

„Ich brauch' keinen Beschützer! Ich kann
mich allein verteidigen." „ ,

Tas verletzte den jungen Mann iichtlich.
Er zuckte die Achseln.

„Da, haben Sic den Handschuh einer
Dame," lachte die Dichterin schadenfroh.

Einige Damen kamen der erregten Ge>ell-
schast emgegcn. Mit Befremden schielten sie
»ach den erhitzten, ausgeregten Gesichtern.

„Man muß sich wirklich vor den Fremden
schämen, sagte Ursula leise.

„Tas finde ich auch," antwortete der junge
Mann entrüstet. „Von zwei jungen Damen
hätte ich das faktisch nicht erwartet."

„Fräulein Ursula hat angcsangen, die hat
den ganzen Zank gemacht," schmollte Klotilde,
„nüch, Herr Huber, das haben Sie tnxt) mit
eins vorhin gesagt?"

Herr Huber war aber noch ein klein wenig
verschntipft tvegen Klotildes unhöflichen Be-
tragens von vorhin.

„Ein klein bißchen schuld haben Sie auch.
Sie hätten vielleicht schweigen müssen, als Sie
merkten, daß Ihre Freimdin nervös wurde."

„Nun reden Sie aus einmal wieder _ an-
ders." Und die hochmütige Miene Ursulas
nachahmend, erklärte sie ihm, er solle sich ihret-
wegen nicht ausrcgen.

„Das ist fteiltch deutlich genug," antwortete
Huber. Und als ihm das andere Fräulein bei-
nahe ins Gesicht gesprungen wäre, weil er es
„nervös" genannt hatte, sing er an, die Situa-
tion höchst komisch zu finden. Er lachte un-
geniert auf.

Ausgezogen war er am Nachmittag, um
sich an der Natur Lu erfreuen. Aus seinem
Streiszug hatte er zwei jmtge Mädchen ge-
troffen, er hatte mit ihnen geplatchert und
ihre Bekanntschaft ganz reizend gesimden. Da
mußte Neid oder Eifersucht, denn etwas an-
deres konnte es nicht sein, die Harmonie plötz-
lich stören. Die beiden Damen gerieten an-

einander, sie zankten und beleidigten sich. Und
er, der sich in bester Absicht eingemischt hatte,
mußte am Ende wie der gescholtene Schulbube
abzichen. Eklige Kratzbürsten waren die Zwei.
Für diese Gesellschaft bedankte er sich schönstens.

Die Sticheleien zwischen den jungen
Mädchen Hallen ihre Fortsetzung genommen.
Darüber war man an einen Kreuzweg im
Walde gekommen.

„Leider mnß ich die Damen hier verlassen.
Ich nehme den kürzesten Weg durchs Gestrüpp.
Meine Hausmutter hat heule Ochsenaugen in
der Psanne. Ta dars ich nicht säumen. Emp-
scylc mich."

Er zog den Hut und sprang in den Wald
hinein.

Von den jungen Mädchen schlug jedes einen
andern Weg ein. Kurz vor dem Dorfe liefen
beide Wege auf die Landstraße. Und Ursula
und Kloliloe standen sich unerwartet gegenüber.
Sie lachten beide. Dann gingen sie einträglich
nebeneinander, als hätte kein Wölkchen ihre
Freundschaft je getrübt, dem Arnoldschen Ge
Höste zu.

Achtes Kapitel.
Lrau Grotsnut schildert ihrem Amandus die «Erlebnisse in der
Sommerfrische. Sie nimmt Reißaus vor einer harmlosen Kul> xnd

lernt dabei einen reizenden jungen Mann kennen.

Noch bevor der Hahn aus deut Tunghausen
Lärm geschlagen hatte, war Frau Grotsnut ans
ihren Hohen dielen Federbetten geklettert. Sie
hatte heue ein wichtiges Geschäft vor, daß
darin bestand, dem lieben Ehegemahl einen
Bries zu schreiben. Für Frau Grotsnut keine
so leichte Ausgabe. Erstens waren ihre Finger
in harter ehrlicher Arbeit etwas ungefügig ge-
worden. Zweitens schwirrten die Erlebntsie der
letzten Tage etwas kunterbunt durch ihren Kops.
Man tvußte in der Tat nicht, wo anfangen und
wie ansangen.

Nachdem die kratzende Feder bedächtig:
„Lieber Amandus" aufs Papier gebrachst hatte,
wurde das Herz gleich durch die Wichtigsten
Dinge entlastet: Hier ist es ganz wundervoll,
hier sind nur gebildete, vornehme Leute, da ist
auch eine mit einem Tinlcnkops, Amandus, die
ist ein bißchen meschucke, das »rächt aber nichts,
ich spreche ganz gern mit ihr, nur darsst du sie
nicht dabei ansehen, siehst du sie an, wird sie
sünsch, weil sie die Männcrvnicht leiben mag.
Aber Blumen mag sie gern leiden, weil tue
auch lebendig sind. Ach, Amandus, in der
Sommersrisch^ ist es zu hübsch, denke dir man
blos den Schreck, wie Wir losfuhren, bin ich
auss Schtveiir gefallen, das hat furchtbar ge-
schrieen, ich aber auch. Und der Kutscher, der
ist abgesprungen und hat mich wieder rausge-
holt denn ich war hinten in den Wagen ge-
fallen, weil die alberne Teern, unsere Klotilde,
die sich vielleicht im Taunus einen gebildeten
Mann ansnackt und gestern hat sie einet schon

mit 'nem Auw im Taunus spazieren gefahren,
und mich hat sie auf m Schwein einfach zappeln
lassen. Du kannst dir gar nicht vor-
stellen, wie groß der Taunus ist, immer man
Bäume und Berge, und wenn du meinst, er ist
zu Ende, kommen Wieder Baume. Mir geht es
sehr gut, das Eßen ist aud) gut, Klolhiloe geht
es auch gut. Du mußt nun nicht denken,
Amandus, daß ich das Schwein totgejallen
habe, nein, das hab ich nicht, ich bin ja man
dick, aber dem Schwein hat das rein gar nichts
gemacht. Hier ist auch eine furchtbar Feine mit
Gebildete, die kann so sein essen und die klönt,
als ob sic ein Professor Wäre, so klug. Mir
gefüllt es hier sehr gut, man kriegt feine gute
Butter, seine gute Vollmilch, feinen guten
Schinken, seine frisch« Eier, und man dcnti nur
immer,ort, daß es nirgend schöner fein kann
Wie aus der Welt. Was sagst du dazu, Aman-
dus, hier ist eine Großmutter, die schläft bei
den Ziegen, die schnackt mit den Ziegen akkurat
jo wie ich und du miteinander schnacken."

Rach Erledigung dieser Wichtigkeiten
gönnte sie sich eine kleine Ruhepause. Aussens,
zend wie nach anstrengender Arbeit legte sie sich
breit ins Fenster. Von neuem gingen ihr di«
Reize der Landschaft aus. Das kleine Vorgärt,
chen war in ein Sonnenmecr getaucht. Ueber
die Torfstraße sielen die Sonnenstrahleit, über
das nahe Wiesensrld und weiter bis über die
Höhen so viel Sonne! D.e Hamburgerin tat
einen riesen Atemzug. Könnte sie sich doch nur
eine Handvoll davon mit nach Hamburg in ihr
Heim nehmen!

Ein kleiner Trupp Ehausseearbeiter zog am
Hause vorüber.

„Geht s an die Arbeit — das ist recht!"
tief sie den sonnenverbrannten Gesellen zu.
Aber die schienen sür die ttordialität der Fra»
kein Verständnis zu haben. In schwer«»
Schritten und mit gesenktem Kopse gingen st«
ihres Weges. Die vlechkaiinen, Mc sie an
einem Riemen über der Schulter trugen,
blitzten im Sonnenlicht. Frau Grotsnut ver.
jolgte be t Trupp mit den Augen, bis er hinter
beit Baumstämmen im Walde verschwunden
war. Ta betam sie mit einem Male Sehnsucht -
hinunter und in den Wald zu gehen Doch erst
sollte der Brief an ihren Amandus fertig
werden.

„Ich will sür heute man Schluß machen •
Klotilde liegt noch und schläft, ich habe miteins
Hunger gekriegt, tausend Grüße von Deiner
lieben Frau. Vergeh man ja nich Sonntag
eine reine Schürze umzutun, Tonnerstag sannst
Tu sie umkchrcn, di« Sowie scheint gerade ins
Fenster und ich schließe denn." '

Als auch die Adresie geschrieben war, siet,
ihr ein, wo sie Wohl ihren Brief los-werben»
könnte. Am Ende gab < hier keine Post —1

(Fortsetzung folgt./
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Mit dem besseren Wetter haben die Brotge¬
treide-Märkte die Spannung verloren, die zuletztlediglich nur noch durch die Befürchtungen hin-
sichtlich unseres Ernteausfalles gehalten wurde.
Mit der stetigeren Witteruni
trauen zu einer guten um
wiedergekehrt,
Stande

Reichsregierung und

amerikanischer Zolltarif.

Die von der Regierung der Vereinigten
Staaten von Amerika am 80. April in Aussicht
gestellte Kündigung des deutsch-amerikanischen
Handelsabkommens vom 22. April—2. Mai 1907
Ist jetzt am 7. August erfolgt Dieses Abkommen
lrird danach mit Ablauf des 6. Februar 1910
außer Kraft treten. Bis dahin bleiben die Be-
stimmungen des Abkommens in Geltung. Ins-
besondere können während der Dauer des Ab-
kommens von den dort ausgeführten Waren:
Roher Weinstein und rohe Weinhefe, Spirituosen,
Schaumwein, stille Weine und Kunstwerke,
höhere als die in dem Abkommen vereinbarten
Zollsätze nicht erhoben werden. Im übrigen sind
die Zollsätze und die sonstigen Bestimmungen
des neuen amerikanischen Zolltarifs in den
Vereinigten Staaten bereits in Kraft getreten.

Die Reichsregierung steht jetzt vor der Auf-
gabe, der amerikanischen Zollrevision gegenüber
die Interessen der deutschen Ausfuhr, besonders
der von Textilerzeugnissen, zu vertreten. Ueber
die Sachlage macht der Confectionair folgende
Mitteilungen auf Grund Ihm von erster und maß-
gebender Stelle zugegangenen Information:

In etwa zehn Tagen werden von der Bot-
schaft in Washington die genauen Ziffern aller
einzelnen Positionen des Tarifs eintreffen, und
die Regierung wird dann in der Lage sein sofort
vorzugehen, um eine möglichst eingehende Be-
rücksichtigung der deutschen Handelsinteressen
bei der amerikanischen Regierung durchzusetzen.

Es handelt sich vor allen Dingen darum, daB
Deutschland die Minimalsätze des
amerikanischen Tarifs zugebilligt er-
hält. Der Tarif enthält, wie bekannt, Minimal-
und Generalsätze. Die ersteren gelten für uns
ohne weiteres bis zum Ablauf des provisorischen
Abkommens im Februar 1910. Danach kann
Amerika, falls wir nicht inzwischen zu einer
neuen Vereinbarung gelangen, die deutsche Ein-
fuhr mit den um 25 % höheren Sätzen des Ge-
neraltarifs belegen. Das zu verhindern, Ist jetzt
das Hauptziel der deutschen Politik. Die dabei
zu überwindenden Schwierigkeiten sind aller-
dings nicht gering. Man hat bei den Tarif-
beratungen ja gesehen, wie die Hochschutz-
zöllner die ganze Macht in Händen haben, und
unter den Hochschutzzöllnern sind wieder die
Textilindustriellen stark vertreten. Die Ergeb-
nisse dieser Konstellation hat man
günstigsten Behandlung der deutschen Textil-
industrie im Zolltarif vor sich.

Erfreulicherweise darf man sagen, daß die
Aussichten, zu einem besseren Ab-
kommen zu gelangen, wachsen.

Die von Deutschland nach Amerika einge-
führten Waren werden durch die sofort in Kraft
tretenden höheren Zölle ja auch sofort teurer,
und di& in den breiten Massen des amerikani-
schen Volkes dadurch hervorgerufene Miß-
stimmung wird natürlich zu immer größerer
Stärke anwachsen. Es ist zu hoffen, daß der da-
durch ausgeübte Druck auf die maßgebenden
Stellen dazu beitragen wird, sie zum Entgegen-
kommen zu veranlassen. Außerdem haben wir
bei der großen Einfuhr amerikanischer Waren
nach Deutschland ja auch noch Mittel an der
Hand, um auf die Amerikaner zu wirken.

Inzwischen muß die deutsche Industrie zu
ihrem Teil dazu beitragen, daß die Amerikaner
zum richtigen Verständnis der schweren Be-
lastung, die der Tarif auch ihnen bringt, ge-
langen. Gleichzeitig muß die deutsche Industrie
sich in ihrer Produktion und Kalkulation auf
jeden Fall den veränderten Verhältnissen anzu-
passen beginnen, um ihre Stellung im amerikani¬
schen Markt zu behaupten.

Fusion von

Versicherungs-Aktiengesellschaften.
Stellt den Versicherten ein Rücktritts

recht zu?

(Nachdruck verboten.)
Mk. Neuerdings wird wiederum eine Fusion

einer Berliner Feuer-Versicheriyigs-Gesell-
schaft mit einer hamburgischen Gesell-
schaft voraussichtlich vor sich gehen. Es wird
alsdann das Vermögen der einen Aktiengesell-
schaft als Ganzes an die andere Aktiengesell-
schaft, gegen Gewährung von Aktien der über-
nehmenden Gesellschaft, übertragen. Derartige
Fusionen sind, seitdem das Gesetz am 12. Mai
1W1 in Kratt getreten ist, und das mit der Be-
aufsichtigung der Versicherungs-Gesellschaften
betraute Kaiserliche Aufsichtsamt für Privatver-
sicherung in Berlin seine Tätigkeit ausgenommen
hat, häufiger vorgekommen, besonders in der
Lebensversicherung, aber auch in anderen Ver-
sicherungszweigen. Für das bei den fusionierten
Gesellschaften versicherte Publikum entsteht dann
die wichtige Frage, ob sie sich eine derartige
Aenderung ruhig gefallen lassen müssen oder
ob sie dann zum Rücktritte vom Versicherungs-
verträge, der häufig auf mehrere Jahre abge-
schlossen ist, das Recht haben. Das Reichs-
gericht hat hierzu ganz kürzlich Stellung genom-
men und das Rücktrittsrecht des versicherten
Publikums — VII 32,03 — im allgemeinen ver-
neint, wobei jedoch betont werden muß, daß
das Reichsgericht nur die Fusion erörtert hat,
nicht aber die davon wesentlich verschiedene
Frage der einfachen Liquidation (Auflösung)
einer Gesellschaft, die natürlich unter ganz
anderen Gesichtspunkten zu betrachten ich

Freistdi liegt es in der Natur des Versiche-
rungsgeochäftes, daß es vom Versicherten aufge-
löst werden kann, wenn der Versicherer selbst
unsicher wird. Ein Unsicherwerden des Ver-
sicherers kann nun aber keinesfalls daraus allein
entnommen werden, daß die Rechtspersönlichkeit
des Versicherers gewissermaßen in der über-
nehmenden Gesellschaft aufgeht. Vielmehr muß
die Rechtslage der bei der aufgelösten Gesell-
schaft Versicherten hierdurch zunächst eigent-
lich notwendig verbessert werden. Denn einer-
seits ist das Vermögen der aufgelösten Gesell-
schaft durch die übernehmende Gesellschaft ge-
trennt zu verwalten, und bleibt bis zur Vereini-

der
ent-
auf-
der
das

Gesellschaft

zogenen sieben Monate betrugen 1907 227 000
Tonnen, 1908 wenige 16 000 Tonnen, und dieses
Jahr nur 39 000 Tonnen. Allerdings Ist dabei zu
berücksichtigen, daß die normalen Bezüge der
Vereinigten Staaten sich auf zur Stahlfabrikation
geeignete besondere Eisensorten beschränken.
Cleveland-Roheisen Nr. Ill wurde heute, nach-
dem die vorangegangene Woche ein so gut wie
ununterbrochenes Ansteigen des Preises gebracht
hat, für sofortige Lieferung mit 49 s 9\ d ge-
handelt. Einmonatsware dagegen bedingt 50 s
% d, während für Ware zur Lieferung im Oktober
50 s 6 d angelegt werden muß.

Der Markt für Fertigeisen und Stahlprodukte
ist, wie bereits eingangs erwähnt, noch immer
nicht auf einem befriedigenden Stand angelaugt.
Die Preise sind jedoch bereits auf ein derart
niedriges Niveau gesunken, daß ein weiterer
Rückgang kaum mehr in Frage kommen kann.
Die amtlichen Ausweise der Midland-Eisen- und
Stahl-Lohnkommission (Midland Iren and Steel
Wages Board) sind indes etwas ermutigenderer
Natur, insofern sie, trotz der Reduktion des er-
zielten durchschnittlichen Verkaufspreises für
Fertigeisen, eine Zunahme der fakturierten
Tonnenzahl erkennen lassen. Die britische Ad-
miralität hat in der abgelaufenen Woche Kon-
trakte zur Lieferung mehrerer tausend Tonnen
Panzerplatten vergeben, eine Nachricht, die in
Sheffield große Befriedigung erregte, da hier schon
lange umfangreiche und kostspielige Maschinen-
anlagen beschäftigungslos waren. Die Schiffs-
baumaterialerzeuger an der Tees beginnen bereits
aufzuatmen, aber in anderen Teilen des Landes
ist eine merkliche Besserung der Nachfrage für
Rohmaterial für Schiffbauzwecke noch immer
nicht recht wahrzunehmen. In Middlesbrough no-
tieren stählerne Schiffsbleche nach wie vor
5 Lstrl. 15 s und stählerne Schiffswinkel 5.7.6
Lstrl. Einer ausgesprochen guten Beschäftigung
erfreuen sich eigentlich nur Schienenwalzwerke.
Für Stahlschienen wird in Middlesbrough, wie
an der Westküste Englands und in Cardiff 5.7.6
Lstrl. bezahlt. Die galvanisierende Blech-Indu-
strie von Wales hat unter dem Zusammenbruch
der Preiskonvention und dem dadurch bedingten
gesteigerten Wettbewerb schwer zu leiden. Weiß-
bleche, Bessemer I. C. Cokes, werden in Süd-
wales mit 11 B 10% d bis 12 s notiert, während
der Preis vor einem Jahr sich auf 12 s 8 d bis
12 s 4% d stellte.

Auf dem Kohlenmarkt machte sich in der
abgelaufenen Berichtswoche die durch die Ab-
wesenheit einer großen Anzahl von Bergleuten,
die jetzt ihren alljährlichen Urlaub nehmen, be-
dingte Knappheit in der Förderung bemerkbar.
Infolgedessen behaupten die Preise trotz der Bei-
legung des Streiks ihren anormal hohen Stand >
Es sind zwar noch mancherlei Schwierigkeiten,
die durch die Einführung der achtstündigen
Arbeitsschicht verursacht werden, zu über-
winden, und auch hier und da sind Arbeiter-
differenzen noch auszugleichen; aber letztere
sind nur lokaler Natur und betreffen Fragen
untergeordneter Bedeutung Praktisch ausschlag-
gebend dürften jedoch die von Produzenten an-
gesammelten Vorräte sein, die im Hinblick auf
die Möglichkeit eines Riesenstreiks aufgestapelt
wurden, und man glrubt daher mit gutem Grund,
daß, sobald auf den Kohlengruben Groß-
britanniens die Förderung wieder in vollem Gange
ist, die Preise ein normaleres Gepräge annehmen
werden. In Newcastle herrschte ebenfalls der
Einfluß der Feiertage vor, und die Notierungen
haben daher bis jetzt noch keine Anzeichen von
Schwäche erkennen lassen. Für baldige Ver-
schiffungen liegt mäßige Nachfrage vor, wogegen
die Zufuhren, namentlich in bester Northumber-
land-Dampfkohle, nicht so reichlich sind. Tyne-
Sorten Prima wie Sekunda, sind dagegen etwas
leichter im Preise. Durham-Gaskohle steht zwar
in guter Nachfrage, doch sind beste Qualitäten
nicht voll behauptet, während Sekunda-Gaskohle
fest bleibt. Auch für Südwales gilt das, mit Be-
zug auf den Norden Englands Gesagte. Als
Mittwoch die Bergleute ihre Tätigkeit wieder
aufnehmen sollten, fehlten viele, und die Preise
sind infolge der verringerten Förderung noch
immer fest, wenngleich man auch hier einer
baldigen Aenderung in dieser Beziehung ent-
gegensieht. Das schottische Kohlengewerbe hegt
infolge der massenhaften Eindeckungen von
Kohle, die in Entgegensehung des Streiks vor-
genommen wurden, gegenwärtig außerordentlich
ruhig, so daß in einzelnen Fällen sogar schon zu
Preisreduktionen geschritten werden mußte. Die
Verschiffungen stellen sich für die zu Ende ge-
gangenen sieben Monate des laufenden Jahres
nicht unbeträchtlich höher als vor 12 Monaten,
so wurden in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Juli
d. J. fast 600 000 Tonnen mehr versandt als in
dem nämlichen Zeitraum 1908.

diente
Sorten
lassen. .. .
Mark erlassen, ohne Käufer zu finden, Austral
notierte nur noch 208 Mk.
eine,- neuen Saison
nordamerikanischer roter Winterweizen bemerk-
bar, der zu 180 Mk. angeboten wurde, während
man für August-Abladung 178 Mk. verlangte. Für
Azirna sind die Notierungen voi läufig ungefähr
189 Mk., Dutum I ist zu 164 Mk. zu haben.
Hauptausschlaggebend ist natürlich deutsches
Gewächs, das ca. 225 Mk. für Oktober-März-
Lieferung kostet, Käufer waren für die genannten
Termine zu 220—225 Mk. im Markte.

Roggen
machte bei dem trockenen, dabei etwas windigem
Wetter überall gute Fortschritte; mit dem Schnitt
ist jetzt im großen Stile begonnen. Hält die
jetzige Witterung an, so werden wir gute schwere
Qualitäten bekommen. Sofort zu liefernde neue
Ware erzielte etwas über 200 Mk., während
Lieferung während des ganzen August zu
178 Mk. angeboten blieb; alte Ware wertet etwa
198—202 Mk.; für loko russische Provenienz
hielten die Inhaber auf 140 Mk., während August-
September-Verladung sich auf 133 Mk. ermäßigte.
Von 1 uttergerste stieg loko

russische Gerste
auf 125—126 Mk. unverzollt, da die Zufuhren
stockten. September-Dezember-Lieferung wurde
bordirei mit 116 Mk. bezahlt. Es scheint, daß
das Inland diesem Termin mehr Beachtung
schenkt, anderseits wurde das Angebot von
Rußland etwas reichlicher. Von Loko-Partien
kamen Marokko und indische Provenienz durch
den Warenmangel etwas mehr zur Geltung. Der

M a i s m a r k t
verlor weiter an Aktivität: Laplata-August-
und September-Verladung vereinzelt gehandelt
sonst schien das Interesse für den Artikel er-
loschen zu sein. Durch größere Preisabschläge
Uat .V ital white flat wieder mehr hervor; seitens
der Spekulation wurde nur Mixed beachtet. Be-
sondere Nadhrichten über die Anbaufläche in den
Vereinigten Staaten wurden die Veranlassung zu
einer recht schwankenden Tendenz. Nachdem
dip l reise sich bis auf 110% Mk. gesenkt hatten,
zeigten Wintermonate wieder etwa» Auwackern,
so daß zweistündige Offerten sich bis auf 113
Mark befestigten. Kleinere Sorten blieben unbe-
achtet. Das schwere ersthändige Angebot afri-
kanischer Sorten hörte auf, nachdem die er-
zielten Preise sich soweit ermäßigt liatten, um
den Einkauf im Ursprung-lande unmöglich zu
machen. Die afrikanischen Sorten scheinen daher
.n&21^,u??tuerr$lc^ xu habfcn und erholten sich
»pater in Uebereinstimmung mit den stetigen
amerikanischen Börsen. Beim

Hafer
löste das Anhalten der Zufuhren einen etwas leb-
hafter einsetzenden Bedarf für August-Lieferung
aus. Das bessere Wetter hat die Befürchtungen
wegen einer Mißernte beseitigt, und die Unter-
nehmungslust ist daher nicht bedeutend. So

, T Futtermittelmarkt

Umsatzsteuer ist entscheidend, was nach dem In-
halt des der freiwilligen Veräußerung zugrunde
liegenden Rechtsgeschäfts seitens des Verdufte,
rers dem Erwerber zu leisten ist. Mit dieser Aut
fassung steht nicht in Widerspruch die Bestim-
mung der Steuerordnung, nach der in den Fällen,
in denen die Steuer vom Werte des Grundstück»
zu berechnen ist, der gemeine Wert des Grund-
stücks zur Zeit des Eigentumswechsels in Be-
tracht kommt. Vorliegend kann es aber nicht
zweifelhaft sein, daß Gegenstand des zwischen
dem Kläger und dem Grundstücksveräußerer ab-
geschlossenen Kaufvertrages nur das Grundstück,
nicht auch das Gebäude ist. Der Umstand, daO
der Kläger sich in dem Vertrage dem Verkäufer
gegenüber verpflichtet hat, auf dem Grundstück
ein Gebäude zu errichten, spricht nicht gegen,
sondern für diese Auffassung. „Es wäre un-
zulässig, so sagt das Oberverwaltungsgericht, ein
Objekt, das nicht schon im Vertrage als Ver-
außerungsgegenstand bezeichnet und dessen Um-
satz also auch nicht gewollt war, gleichwohl bei
der Umsatzsteuer zu berücksichtigen/

Industrie- und Handels-Firmen.

Dio Blei- und Sllberhütte Braubach in
irankftirt a. M. schirm das Geschäftsjahr nach
Abschreibungen von 88 8 6 A (87BG2 X) mit einem
Reingewinn von 384774 *, wodurch die Unter-
bilanz sieh auf 3115 839 X ermäßigt. Das Vorjahr
hatte einen Verlust von 1618 61J 21 ergeben.

AussenhanticJ.

Außenhandel Oesterreich - Ungarns«
Nach dem Statistischen Ausweis des Handels-
ministeriums über den auswärtigen Handel des
österreichisch-ungarischen Handelsgebietes im
Juni 1909 betrug der Wert der Einfuhr
237,8, der Wert der Ausfuhr 199,7 Millionen
Kronen, mithin ein Mehr von 43,1 resp, von 16,7
Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres.
Während des Zeitraumes von Januar bis
Juli betrug der Wert der Einfuhr 1335,2, der
der Ausfuhr 1131,2, demnach ein Mehr von 66,8
resp. 4,9. Die Handelsbilanz für Januar-Juli
weist somit ein Passivum von 204 gegenüber
einem solchen von 142,1 der definitiven Ziffern
des Vorjahres auf.

»ft.«»«Zeitraum des Vorjahres.

Versicherungs Gesellschaften,

Victoria-Versicherungs-A.-Gt. Laut 3
B. T. hat der Aufsichtsrat der Victoria zu Berlin
Allgem. Versicherungs-Akt.-Ges. beschlossen, 600
Mark auf jeden Aktionärwechsel aus der Aktien-
wechseltilgungsreserve zu tilgen, so daß der
Aktionärwechsei nur noch für den Betrag von
900 Mk. gültig ist. In der nächsten Bilanz der
Gesellschaft wird nunmehr der Aktivposten
„Wechsel der Aktionäre“ nicht mehr auf den
Betrag von 3 Mill. Mk., sondern nur auf den
Betrag von 1,8 Mill. Mk. lauten, wogegen der
Passivposten „Aktienwechsel - Tilgungsreserve“
nicht mehr mit 1,3, sondern nur noch mit 0,1 Mill.
Mark erscheinen wird. Der Nachstempel auf di«
Solawechsel wird sich infolge der Tilgung nur
noch auf 0,50 Mk. pro Wechsel von 900° Mk. be-
laufen. Der Stempel wird von der Aktiendivi-
dende gekürzt werden.

Vom englischen Montanmarkt.
(Von unserm fachmännischen Mitarbeiter.)

London, 0. August

Die Besserung in der Lage des englischen
Eisen- und Stahlmarktes hat in der abgelaufenen
Berichtsperiode angehalten und die Preise haben
entsprechend zu profitieren vermocht, in Cleve-
lana-Warrantscheinen haben die Haussiers zeit-
weise sehr günstig operiert, woran namentlich die
Beilegung des Disputs in der Koiileniudustrie,
der so lange eine bessere Stimmung ideht auf-
kommen lassen wollte, erheblich beitrug. Zu be-
grüßen wäre es, wenn auch das tatsächliche Ge-
schäft ein genügendes Anwachsen zeigen würde,
um die gebesserte Auffassung von der Lage durch
greifbare Tatsachen zu rechtfertigen Gewiß ist
der Beschäftigungsgrad heute besser als noch
vor vier Wochen, denn der Aufschwung in den
Vereinigten Staaten konnte naturgemäß nicht ganz
ohne Rückwirkung auf die Industrie in Groß-
britannien bleiben; aber trotz der unleugbaren
Besserung, die namentlich das Schiffbaugewerbe
infolge privater und staatlicher Orders aufauweisen
beginnt, ist der Beschäftigungsgrad immer noch
nicht ein befriedigender zu nennen, und was die
Preisavance verursacht, sind, genau betrachtet,
wenig mehr als Hoffnungen, wenn man auch
glaubt, daß deren Erfüllung, die schon so lange
hat auf sich warten lassen, nunmehr endlich in
greifbarere Nähe gerückt erscheint. Die Juli-
verschiffungen von Roheisen aus Middlesbrough
stehen denjenigen des vorangegangenen Monats
nur wenig nach, da der verzeichnete Rückgang
hauptsächlich in den Ablieferungen des Inlandes
hervortritt, während die Entnahmen seitens des
Auslandes eine geringe Zunahme aufzuweisen
haben. Für die gesamten sieben Monate stellen
«ich die Verschiffungsziffern aber so ungünstig,
wie dies seit dem Jahre 1905 nicht mehr der
Fall gewesen ist, in welchem Jahre vom 1. Januar
bis 31. Juli 545 000 Tonnen zur Verschiffung ge-
langten. In der nämlichen Zeit des laufenden
Jahres wurden allerdings 678 000 Tonnen auf
dem Seewege versandt; dieses vergleicht sich
aber mit 825 000 Tonnen, bezw. 1 082 00(5 Tonnen
in den entsprechenden Zeiträumen von 1908 und
1907. Das ununterbrochene Einlaufen so außer-
ordentlich günstiger Berichte aus den Ver-
einigten Staaten von Amerika ist zweifellos die
Hauptursache des herrschenden Optimismus; so-
weit aber das Effektivgeschäft in Frage kommt
erscheinen die Verhältnisse der Emen- und
Stahlindustrie in Deutschland von ungleich
größerer Bedeutung für Großbritannien als die
Position in den Vereinigten Staaten. Letztere
kommen nur unter ganz ausnahmsweisen Um-
ständen in Betracht, während Deutschland, wenn
das Geschäft dort nicht ganz daniederliegt,
einer der wichtigsten und wertvollsten Abnehmer
von Cleveland-Roheisen in Großbritannien ist.
In den ersten sieben Monaten des Jahres 1907
z. B. bezogen Deutschland, Holland und Belgien
insgesamt 326 000 Tonnen Cleveland-Eisen, in
1908 aber nur 235 000 Tonnen, welche Ziffer
dieses Mal bis auf wenige 120 000 Tonnen zu-
sammenschrumpfte. Die Vergleichsziffern der
Vereinigten Staaten und Kanada für die ange-

Tabak.

Tabakpriifuimsaint in Bremen, Nach
S 7 des neuen Tabaksteuergesetzes wird ein
kaiserliches Prüfungsamt für Tabakbewei fang in
Bremen errichtet werden, das mit dem 16. August
d J. in Tätigkeit tritt und für alle nach dem
Gesetz zu treffenden Entscheidungen über di a
Zulänglichkeit von Wertanmeldiingen über Tabak
und Zigarren zuständig ist. Mindestens zu zwei
Dritteln wird das Amt mit Sachverständigen aus
dem Tabakgewerbe besetzt werden. Die Schritte
zur Einholung von Vorschlägen zur Besetzung
seitens der Vertretungen des Tabakhandels und!
der labakbearbeilung sind laut Rh. W. Z. ein.
geleitet. Dio Entscheidung des Prülungsamtea
wird von den Zollabfertigungsstellen angerufen.
Sie haben ihm mit der Wertanmeldung und ihren
Unterlagen ein Muster zu prüfenden Tabaks ein-
zusmiden. Nach dem Gesetz ist übrigens das
Prüfungsamt zu Erhebungen aller Art berechtigt,
insbesondere zur Forderung zur Vorführung von
Probeballen zur örtlichen Besichtigung und zur
schriftlichen oder persönlichen Befragung des
Verkäufers und Verarbeiters über die näheren
Umstände des Geschäftsabschlusses. Auch ist
das i'rüfuugsamt befugt, sich für seine Ver-
mittlungen der Handelskammern oder der von
diesen vorzuschlagenden Sachverständigen zu
bedienen.

Goldminen.

Goldminen -Ausbeute. Nach einer der
JöHiiia liax’dy & Co., Berlin, angegangenen Depesche
betrug die Goldausbeute der in der Transvaal

Von den Ilfiontan-Märkten.

Kupferproduktion indem Ver. Staaten.
Die Kupferproduzentenvereinigung meldet: Die

MWfei"ÄW&Ti«Kt
NASS
■Januar. Die Lieferungen betrugen im Juli
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Marz, 74 546 614 im Februar und 90 362 421 im
Januar. Die Vorräte stellten sich im
August auf 122 596 607 gegen 144 130 045 am
1. Januar, die in den Lieferungen einge-
schlossenen Exporte betrugen im Juli 75 018 974z-*
gegen 70 966 457 im Juni, 70 542 753 im Mat
56 166 000 im April und 41 648 000 im März.

Produktenmarkte.

Stg. Wochenbericht über die Ausfuhr
von ultuikchcn landwirtschaftlichen Pro-
dukten. Dio Ausfuhr betrug in di r letz.en Woche
im ganzen c». 6»/w Mill. Kronen — ca. 77ho Mill. Mark,
und beziffert sich auf: 35067 Drittel und 3677 Kisten
Butter, 197100 k« Rahm. lSuGOÜ kg Mich. 158 2
Ballen und22800kg gesalz. Schweinefleisch, lötlOOkg
gesalzenes Fleisch, — kg isländisch- s gesalzenes
behaffleiseb, 138 750 kg frisches Ochsen- und Kalb-
fleisch, 23110 kg frisches Hanimelflo.sch, 164u0kg
frisches Schweinefleisch 6. 27 Kist. Eier, 2482 St. lob.
Vieh, 54 Kalber, 12 Schafe, 527 Pferde, 100 Füllen
und odJuOO kg Schweüieprodukto. Talg, Häute,
-Felle usw. Diu Ilaiiptpoiten von diesuu Produkten
8Vi- u,aC wT Deutschland und England exportiert,
nämlich: Nach Deutschland: 11’49 Drittel und 985

Butter. 191 100 kg Rahm. ISOOuO kg Milch.
lbJOÜkg’ gusali. behwoiuefloLeh* 13 . 00 ng gesalzenes

kN-»»fi 'fita/ÄÄ:

UNS« Ä Ä./IÄääS

Ä- ViSK- -"L “Ä
. rT? e Uneben. (Bemerkung: Butter in Drittel
? oü ,■ 'u Butter in Kisieu (sowohl frisch als
uLn^ti.eR h «schlossen!, a 25 kg Schweinefleisch iu
Kisten ÄDuUenL6 bereelmet- •■ta'no.io. Eierw

Holz.

■Ans der Berliner Kisten Industrie. Die
mißliche Luge des Beiliner Kistenhandels und dieses
Fabrikationszweiges wird durch den Verlauf des
Konkurses der bekannten Kistenfabrik von Wilhelm
Kau, Berlin, Winsstraßo 63, deutlich illustriert. Die
Firma, die einon umfangreichen Kredit genoß, mußte
ihre Zahlungen Jnjolgo der Zusammenbrüche auf
dem Kistenmarkte einstellen. Nun zeigt sich, daß 4
die meisten Außenstände wertlos waren, und daß für
Forderungen in Höhe von 116(K0>6 nur 500 Aktiva
verteilt werden können. Die zahlreichen Gläubiger,
die im Vertrauen auf den umfangreichen Betrieb
Kredit gewährt hatten, gehen daher leer aus»

gung der beiden Vermögen dem Zugrüfe
Gläubiger der übernehmenden Gesellschaft
zogen. Anderseits können sich die bei der
gelösten Gesellschaft Versicherten schon vor
Vereinigung der beiden Vermögen auch an
Vermögen der übernehmenden
halten. Es haften ihnen also dann zwei ge-
sonderte Vermögensmassen, anstatt wie bisher
nur eine dieser Massen. Erst wenn die über-
nehmende Gesellschaft zur Vereinigung des über-
nommenen mit ihrem eigenen Vermögen schreitet,
kann eine Gefahr für die übernommenen Ver-
sicherten entstehen, weil nunmehr das über-
nommene Vermögen auch den Gläubigern der
Uebernehmerin haltet. Nach Ztz 306, 301 H. G.
B. darf die Vereinigung der beiden Vermögen
nur erfolgen, wenn den Gläubigern solcher Ver-
bindlichkeiten, deren Berichtigung zurzeit nicht
ausführbar ist, Sicherheit geleistet ist. Ob diese
Vorschrift mit Rücksicht auf die Eigenart des
Versicherungsgeschäftes auch bei der Fusion von
Veitsicherung.s-Aktiengesellschaften Anwendung
findet, in welcher Weise gegebenen Falles die
Sicherheit zu leisten ist, oder ob die Versicher-
ten sich mit der nach Paragraph 14 des Gesetzes
über die privaten Versicherungsunternehmuugen
erforderlichen Genehmigung der Fusion durch die
Aufsichtsbehörden begnügen müssen, alle diese
Fragen bedürfen in diesem Falle nicht der Er-
örterung.

Es verlangten die Versicherten mit ihren
Berufungsanträgen zu 1 und 2 die Feststellung,
daß ihre Versicherungsverträge mit der Aktien-
gesellschaft X. erloschen seien, und daß Ver-
träge zwischen ihnen und der übernehmenden
Aktiengesellschaft Z. überhaupt nicht bestanden
hätten. Sie stellten sich demnach in erster Linie
auf den Standpunkt, ihre Verträge mit der X.-
Gesellschaft seien durch deren Fusion mit der Z.-
Gesellschaft von selbst und ohne weiteres er-
loschen, und nicht auf die Z.-Gesellscha.t über-
gegangen. Mit Recht wird, so führte das Reichs-
gericht aus, dieser Standpunkt von den Vor-
instanzen für unhaltbar erklärt. Der rechtliche
Vorgang bei der Fusion zweier Aktiengesell-
schaften mit sofortiger Verschmelzung ist im
wesentlichen derselbe wie bei der Beerbung
einer natürlichen Person. Es findet nicht die
Uebertragimg einzelner Rechte und die Ueber-
nahme von einzelnen Schulden statt; sondern die
übernommene Gesellschaft wird behandelt wie
eine verstorbene und beerbte Person; es findet
eine Gesamtrechtsnachfolge in ihr Vermögen
statt. In die laufenden gegenseitigen Verträge
der aufgelösten Gesellschaft tritt die über-
nehmende Gesellschaft als Vertragspartei ein.
Es hangt deshalb der Uebergang der Verbind-
lichkeiten aus solchen Verträgen auf die über-
nehmende Gesellschaft nicht von der Zu-
stimmung des anderen Vertragsteils ab. Einen
neuen Schuldner erhält der letztere nur in dem
Sinne, in dem auch die Gläubiger eines Ver-
storbenen in der Person des Erben einen neuen
Schuldner erhalten. Auch gegen die möglichen
Gefahren der Gesamtrechtsnachfolge bei der
Fusion sind die Gläubiger der aufgelösten Ge-
sellschaft in ähnlicher Weise geschützt wie die
Gläubiger eines Nachlasses. Wie letztere ver-
langen können, daß der Nachlaß zunächst im
Wege der Nachlaßverwaltung zu ihrer Be-
friedigung verwandt wird, so trifft der Para-
graph 306 B. G. B. Vorsorge für die Befriedi-
gung oder Sicherstellung der Gläubiger der auf-
gelösten Gesellschaft. Nur wenn solche Rechts-
verhältnisse in Frage stehen, die ihrer Natur
nach oder kraft positiver Vorschrift (vergl. z. B.
die Paragraphen 613, 664 B. G. B.) nicht auf den
Erben übergehen, muß auch bei der Fusion ihre
Beendigung als Folge der Fusion eintreten. Um
solche Verhältnisse aber handelt es sich bei
Versicherungsverträgen nicht, da sich hier die

erschöpft Pni'ht beider Te-le in Geldzahlungen
Die Meinung, daß die Verträge mit der

Fusion von selbst erloschen seien, ist demnach
abzulehnen. Auf demselben Standpunkte steht
recntsgrundsätzlich auch das Urteil des erkennen-
den Senats vom 28. Januar 1905 (R. G. Z. 60,56).
Es fragt sich sodann nur noch, ob etwa die Tat-
sache der Fusion den bei der aufgelösten Ge-
sellschaft Versicherten einen genügenden Grund
zum Rücktritt vom Vertrage gewährt. Allgemein
und rechtsgrundsätzlich kann diese Frage nicht
bejaht werden. Daß aber, abgesehen von der ge-
setzlichen Pflicht zur Sicherheitsleistung, (Para-
graphen. 306, 301 H. G. B.). in den Vermögens-
verhältnissen der Gesellschaft Z., betreffe es ihr
eigenes Vermögen oder das von der X.-Gesell-
schaft übernommene, irgend eine Verschlechterung
eingetreten sei, die den Rücktritt der Beklagten
vom Vertrage zu rechtfertigen geeignet wäre,
dafür ist nicht das mindeste beigebracht. Die
Ausführungen der Revision über die Rolle, die
dem Vertrauensmomente im Versicherungs-
geschäfte zukomme, sind unerheblich. Vor dem
Abschlüsse eines Vertrages mag jedermann sich
unter den zum Abschlüsse bereiten Konkurren-
ten den ihm passenden aussuchen. Ist aber der
Vertrag einmal mit einer bestimmten Person ge-
schlossen, dann kann beim Tode derselben die
Vertragserfüllung dem Erben gegenüber nicht
mit der Begründung abgelehnt werden, man habe
zu dem Erben kein Vertrauen und würde mit

wenn ein besonderer, ihn rechtfertigender Grund
vorliegt. Das gleiche muß auch bei der Ge-
samtrechtsnachfolge auf Grund einer Fusion
gelten. Die Versicherten sind also an ihre Ver-
sicherungsvei träge gebunden und bei der über-
nehmenden Gesellschaft versichert.

Deutschland und die

schwedische Erzausfuhr.

Die jüngsten Vorgänge in Schweden er-
wecken in unserer Industrie ernste Besorgnisse.
Schweden produziert das Jahr über an Eisenerz
ungefähr 8,4 Mill. Tonnen (1908 betrug diese
Produktion sogar 8 654 270 Tonnen), wovon der
größte Teil, nämlich 86 % auf die Grängersberg-
Gesellschatt entfällt. Deutschland erhielt davon
jährlich etwa 2 460 000 To. pro Jahr. Da wir
aus Spanien etwa 3 840 000 To., aus Algier etwa
190 000 To., aus Britisch-Nord-Amerika etwa
90 000 To. das Jahr über an Eisenerzen be-
ziehen, so würde Schweden hiernach den zweiten
Rang in unserem Bezüge auf ausländischem Eisen-
erz einnehmen. Im deutschen Zollgebiet selbst
— einschließlich Luxemburg — werden jährlich
etwa 20 Mill. To. Eisenerze produziert. Gegen-
über dieser großen inländischen Förderung, die
hauptsächlich auf den Reichtum der Minettelager
in Lothringen beruht, fällt die Einfuhr aus
Schweden, soweit man Gesamt-Deutschland be-
trachtet, freilich nicht zu stark ins Gewicht. Aber
das Stocken dieser Einfuhr oder gar ihr Aufhören
würde sich für einzelne Gebiete
der deutschen Hüttenindustrie
sehr empfindlich fühlbar machen.
So auf das niederrheinische und schlesische Ge-
biet, insbesondere aber die Hüttenindu-
strie, die sich an unseren Küsten ent-
wickelt hat und vollständig auf den Bezug des
Rohmaterials aus der Ferne angewiesen ist. Hier
sind Verträge bis in das Jahr 1912, sogar bis
1915 hinein abgeschlossen.

Von den niederrheinisch-westfälischen Hütten-
werken haben die Dortmunder Union, die A.-G.
Phönix zu Laar bei Ruhrort, das Eisen- und
Stahlwerk Hoesch in Dortmund und der Hoerder
Bergwerks- und Hüttenverein einen bis 1912
laufenden Erzlieferungsvertrag mit der Aktie.
besaget Gellivare Mamfalt in Stockholm abge-
schlossen, wonach die Werke jährlich 805 000
Tonnen Erz erhalten. Dieser Vertrag bietet den
beteiligten deutschen Eisenwerken große
Vorteile, weil der der Berechnung zugrunde
gelegte Roheisenpreis so gestellt ist, daß er alle
Konjunkturen aushalten kann. So hat der Erz-
preis, den die Bestimmungen des Vertrages er-
geben, bis 1905 13 Mk., 1906 14 Mk. nicht über-
stiegen, er beträgt jetzt 15 Mk., während der
Marktpreis desselben Erzes jetzt auf 20—23 Mk.
steht. Auch ein schwedischer Erzausfuhrzoll
hätte an diesem Verhältnis nichts ändern können.
Aehnliche Verträge haben bis zum Jahre 1917
die Gutehoftnungshütte, die Gewerkschaft Deut-
scher Kaiser, Schalke und die Rheinischen Stahl-
werke abgeschlossen. Der Bezug des schwedi-
schen Eisenerzes übersteigt eine Million Tonnen.
Auch die schlesischen Hüttenindustriellen haben
ähnliche Verträge mit schwedischen Werken ab-
geschlossen. Daß unsere Regierung die Wichtig-
keit der Erzfrage erkennt, ist zweifellos, nur hat
sie mehrfach bewiesen, daß sie es an praktischen
Maßnahmen zur Erleichterung der Erz-
versorgung Deutschlands fehlen ließ. Außer
Eisenerzen führt Schweden nach Deutschland u. a.
auch Eisen und Eisenwaren im Betrage von etwa
7 Mill. Mk. pro Jahr aus. Es wurden darauf
deutscherseits nur wenig Zugeständnisse gemacht;
wo solche bestehen, sind sie im Interesse un-
serer Landwirtschaft vorgenommen worden, so
z. B. auf Hufnägel, Milchentrahmungsmaschinen.
Schließlich mögen noch Steine, Balken, Bretter
aus der schwedischen Ausfuhr hervorgehoben
werden, ebenso Bautischlerwaren.

Was unseren Export nach Schweden an-
belangt, so beruht er in der Hauptsache in land-
wirtschaftlichen Artikeln, wie Getreide, Hülsen-
früchte und Mehl, die sich etwa auf 33% Mill.
Kronen jährlich bewerten. Danach werden vor-
zugsweise geliefert: Textilwaren, Wolle, Kleider,
Kleidungsstücke, Maschinen, Papier, Salze,
Drogen, Kaffee und Kaffeesurrogate, Gele usw.
Demnach dürfte der jetzige Ausstand in Schwe-
den unsere Montanindustriellen am meisten be-
rühren, und in ihrem Interesse dürfte es sehr
zu wünschen sein, daß die Dinge sich bald zum
besten wenden möchten.

Handels-Nachrichten.

(Die letzten Handels-Nachrichten und Telegramme, sowie die offiziellen Kurse der Hamburger Effektenbörse und der Berliner Fondsbörse befinden sich In der Ersten Beilage.)
Mehlpreise.

Seitens der zweiten Hand wurde Loko-Mehl in
w enigen Tagen um 1% Mk. herabgesetzt, auch
Oktober-Dezember gab 1*4—1% Mk. an. Bei
den günstigen Aussichten für unsere Weizenernte
sowie den fortwährenden Abschlägen der aus-
ländischen Börsen für September- und Dezember-
Lieferung, wurde die Unternehmungslust voll-
ständig unterbunden, und die Käufer verlegen
sich natürlich vollständig auf das Abwarten.

oörse, Banken und Finanzen.

(1“8 Bruttoertrags auf 14 051 MSKrateäjeü'lfosS515
Kroiien im ersien bomester 19U8j stellt.

Hiervon entfallen auf:
Gewinne an Effekten, Konser-

tialgeschästen il Koniuianditen
Zinsen
Provisionen (inkl. Gewinn’ ’ an

aren)
Devisen
Heaiitätenerträgnisse
Äaehträgliehe Eingänge auf

bereits abgeschi .ebene For-
derungen

Unerhobene Dividenden
Gewinnvortrag
Nach Abzug von
± ür Spesen und Abschreibungen

usw. verbleibt em Reingewinn
von

Die Ergebnisse der Gemeinschaftsgeschälte
sind, insoweit letztere am 30. Juni vollständig ab-
gerechnet waren, berücksichtigt. Abgerechnet
wurden die Syndikate für die ungarische Kronen-
rente von 1908 sowie für die ö terrestrischen und
ungarischen Schatzscheine; der Gewinn aus den
Schauscheinen beträgt rund eine halbe Million,
von der österreichischen Kroiienrente sind 30,
von der Wiener Stadtanleihe 25 Millionen und
von der letzten übernommenen ungarischen
Kronenrente der größte Teil unverkauft. Der
Zinsfuß war durchschnittlich 0,9 % niedriger als
1908; ein Teil des Zinsenausfalles wurde durch
das Konditlonen-Karlell der Banken wettgemacht.
Ueber die Unternehmungen, an denen die Oöster-
reichische Kreditanstalt beteiligt ist, wird be-
richtet: Der Aktiengesellschaft für Naphtha-In-
dustrie geht es besser, da der neuerbohrte Schacht
seit Monaten 50 Zisternen täglich liefert und die
Rohölpreise gestiegen sind; eine Dividende ist
noch nicht zu erwarten. Der Geschäftsgang bei
der Fiumaaer Mineralül-Railinerie ist schlecht,
desgleichen bei der Maschinenfabrik Tanner, der
XX ebstuhlfabrik Hoiilbaum und der Brünner Leder-
fabrik. Unbefriedigend ist der Geschäftsgang bei
der Guntramsdorfer Druckfabrik und der Königin-
hofer Kattiuifabrik. In der WebetollIndustrie
sind Anzeichen einer leisen Besserung bemerkbar.
Mit Verlust schlossen die Austro-Orientalische
Handelsgesellschaft und die Ausfuhrfirma
Schweiger & Co. ab; bei beiden Unternehmungen
ist zurzeit der Geschäftsgang besser.

Ueber die Aussichten der Kreditanstalt im
zweiten Halbjahr wird dem B. T. aus Wien tele-
graphiert, daß das zweite Semester des Vorjahres
durch die äußere Politik und die Notwendigkeit
großer Abschreibungen auf die Effektenbestände
im Ertrag sehr beeinträchtigt worden i.-t Es ist
daher diesmal im zweiten Halbjalire mindestens
ein dem Vorjahre gleicher Gewinn zu erwarten.
Nachdem im Vorjahre ein rund 2 Kr. pro Aktie
entsprechender Betrag dem Gewinnvortrag zuge-
führt worden war, kann diesmal, wenn nicht un-
erwartete Ereignisse eintreten, sicher mit der
Vorjahrsdividende gerechnet werden. Aber auch
eine Dividendenerhöhung um 2 Kr. liegt nicht
außer dem BeÄiuh der Wahrscheinlichkeit.

Areentlnieche Provinzialanleihe. An»
Paris wird der Erks. Ztg. gemeldet: Dio Bank-
häuser Bonard fr Jarislowsky, Louis Droyfus fr, (Jio
*'lr u < nOr..- Banco Espanul del Rio Plato Übernahmen
Z.) MiIL Franken 5®/oIgor Anleihe der argentinischen
Provinz Tucuman, die durch die Alipabo von 10Piaster
nut die Tonne Zucker siohorgesiollt ist

Hypothekenverkehr.
Zur Inisatzsteuer. Der Erwerber eines

Grundstücks hat nach Abschluß des Kauf-
vertrages und nach erfolgter Besitzübertragung,
aber vor der Auflassung und grundbuchlichen
Eintragung auf dem Grundstück ein Gebäude er-
richtet. Deslialb ist eine Umsatzsteuer
nicht nur nach der für das Grundstück gezahlten
Kaufsumme, sondern auch nach dem Wert des
auf ihm errichteten Hauses gefordert worden.
Auf die hiergegen nach fruchtlosem Ein-
spruch erhobene Klage ermäßigte der B e-
zirksausBchuß die Steuer um den dem
Werte des Hauses entsprechenden Betrag. Diese
Entscheidung hat der siebte Senat des Ober-
verwaltungsgerichts mit folgender Be-
gründung bestätigt: Für die Bemessung der

ig ist auch das Zü-
rn reichlichen Ernte

namentlich die Besserung im

Weizens
sofort dazu, die Inhaber ausländischer
mehr zum Entgegenkommen zu veren-
ge wurde am Dienstag Barusso mit 198

Als erstes Anzeichen
machte sich schwimmender
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Getreide.

Amerikanische Ernte. Dis Regierung
weidet, die Ernte an Winterweizen beträgt:
482 920 000 Buhl, gegen eine tatsächliche Ernte
von 437 908 Bshl. im Jahre 1908, 409 442 000
Bushel im Jahre 1907, 492 858 OOl Bshl. im Jahre
1906 und 428 462 834 Bshl. im Jahre 1905. Der
Stand an Frühjahrsweizen beträgt 91,6 gegen
92,7 im vorigen Monat, 88 im vorigen Jahre. 80,3
im vorvorigen und gegen einen Zehnjahrsdurch-
schnitt von 83,4 % . Das indiziert eine Ernte von
270 348 000 Bshl gegen 226 694 000 im Vorjahre,
im vorvorigen 224 645 000. 242 372 000 im Jahre
1906 und 264 516 655 im Jahre 1905. Der Mais-
rtand beträgt 84,4 gegen 89,3 im vorigen Monat,
32,5 im vorigen Jahre. 82,8 im vorvorigen Jahre
md 88,1 im Jahre 1906. Das indiziert eine
Ernte von 3 030 000 000 Bshl. gegen eine Ernte
?on 2 668 651 000 im Jahre 1908, 2 592 320 000 im
Jahre 1907 und 2 927 416 091 im Jahre 1906 Der
Maisbericht enttäuscht, aber der Weizenbericht
wird besser befunden, als man erwartet hatte.

Viehhandel.
Btg. DünlscherVlehexport nach Denteeli-

land. Ko on h anen , 10. Amr. W Ahrend der letzten
Woche gestaltete »ich die Ausfuhr an Rindern von
Dänemark nach den deutschen (Jnarantilnean»lallen
wie folgt: Apcnräde 769. Flensburg 299, Kiel 241,
üeheck 2 8, Warnemünde 983 Hamburg 201, in»
gan»en 2151 Stück. Davon ab Kolding 1269 Stück.

Fleischhandel.
Btg. Schweinefleisch - Export usw. aus

Dänemark. Kopenhagen, 10. August In der
abgetanreuen Woche sind dnrcli die dänischen Anteils-
Genossonschaftsseli lach toi ölen 21220 Stück Schweine
und durch andere private Exportsehlachtereicn etwa
3 500 Stück, im ganzen 32 700 Stück geschlachtet
worden. In voriger Woche 31000 Stück. Laut
offiziell er Berichte der Anteilsschwelueschlachteroien
»sollten sich die Mark: pro Ao für 60-75 kg Schweine
pr. 50 kg Schlachtgewicht wie folgt: Erste Kla.se
19 Kr.. zweite Klasse 48 Kr„ dritte Klasse 47 Kr„
fette Sauen iPrivatnotiornns) 36—88 Kr. — Nach
England wurden — kg frisches und 1747 000kg
gesalzenes Schweinefleisch, wovon 1747 000kg al»
Bacon in 15882 Ballon exportiert. Vorige Woche
14 163 Ballen. — Nach Deutschland gingen 16300 kg
gesalzenes und 14 200 kg frisches und nach der Schwei»
1750 kg frisches Schweinefleisch.— Von Ochsen-, Knlb-
und Hammelfleisch wurde in derselben Woche
exportiert: Nach Deutschland 78 900 kg frische«
Ochsen- und Kalbfleisch, 13 200 kg gesalzenes Ochsen-
fleisch und 1 700 kg frisches Hammelfle sch. Nach
der Schweiz 14 000 kg frisches Ochsen- und Kalb-
fleisch. Nach England 1150kg frisches Ochsen- und
Kalbfleisch. — kg frisches Hammelfleisch. Nach
Norwegen 44 7' 0 kg frisches Ochsen- und Kalbfleisch,
- kg frisches Hammelfleisch.

Kakao.

Hamburg, 11. August. (Berieht von Wilhelm
Back w itz.i Infolge Mangels an Abzug ist unser
Markt ruh g und ohne besondere Anregung. Umsätze
beschränkten sich in engen Grenzen, Preise sind nichtverändert.

Kaffee.

Santo*. 10. August (Telegramm der Herren
Kris ch e & Co., mitgeteilt durch Herrn Karl Kriselte,
Hamburg.)

Prime 38s 3d
Superior 37 s — d
Good average 35s 9d
Good 35 » 6 d
Regular «... 33s 34

Tendenz: Behauptet.
Rio de Janeiro, 10. August (Telegramm des

Herrn Eugen Ui’bau, uiitgeteilt durch Herrn Karl
Kriselte, Hamburg.)

Type Xi*. 4 . . 33s 3d
Tendenz: Behauptet.
Wechselkurs: 11,5/32 < L
Sao Paolo Kaffee Ernten. Nachdem der

Ertrag der diesjährigen Kaffee-Ern e des Staates
Sao Paolo allem Anscheine nach die frühere
Schätzung nicht übersteigen wird, auch die nächsten
Ernten von 1910 und 1911 bei der voraussichtlich an-
haltenden Trockenheit und dem schlechten Stande
der Anpflanzungen einen geringeren Ertrag ver-
sprechen, beschieß die Regierung des Staates
Sao Paolo, d o Gesetze betreffend den Kaffeeeiport
unverändert in Geltung zu lassen.

Zucker.
Hamburger I.agerbestand auf festen

3gern im Freihafenbezirk 260500 Sack Roh, 9500
Sack Raffinade, zusammen 260000 Sack. Auf festen
Lagern in Hammerbrook, Altona und Harburg 14000
sack Roh, — Raff., zusammen 14000 Sack, wovon
a. — Sack wieder ins Inland oiugeführt worden
Onnon. In Lagerkähnen 45 000 Sack Roh, — Sack

lass., zusammen 4.5000 Sack gegen 200100 Sack
m Vorjahr. In Originalkähneu und in Vor-
chiffung begriffen 2012U0 Sack Roh, 296 100 Sack
kaff-, zusammen 60300 Sack gegen 572220. Total-
aestand 879 300 Sack, davon 573 700 Sack Roh und
$0.5 6 0 Sack Raffinade gegen total 852 500 Sack im
Vorjahr. Der Vorrat hat demnach um 7700 Sack
tiigeuomincii gegen eine Zunahme von -7800 Sack
in der gleichen Woc e 1908. Ankünfte in Hamburg
8600Sack deutsches und 53400 Sack österreichisches
Roh rodukt und 76700 Sack deutsche, 80200 Sack
österreichische und 900 Sack russische Raffinade.
Total 2i 8,0 gegen 19800. Verschiffungen 21 100
gegen llGnill Sack im Vorjahr. Verschifft wurden
nach Großbritannien 90 5 0 Sack Roh und 98100
Sack Raffinade und nach dem Inlande 2OCO Sack
Koh und 100 Sack Raffinade. Ferner 6< 0 Sack
nach F linlnnd, 1*0 nach Rotterdam, 2000 nach
P rtngal, ' • • 1 ach Norwegen. 2200 nach Südamerika,
200 nach Ca ada und 11200 Sack nach diversen
Überseen chou Häfen.

c. Zncaerriiben - Ernte in Schweden.
Gothen buig, 9. August. Selten Bind die Aus-
sichten ans eine reiche Zuckerrüben-Ernte so gut
gewesen. 1 in diesem Jahre. Wenn das Wetter
weiter güre'ig bleibt, dürfte der Ausfall der Ernte
so reich wer b n, wie kaum je zuvor.

Amei-iunnischc Statistik. Die Vorräte in
äen Vereinigten Staaten werden auf 285 0001 geschätzt
regen : 00 000 t in der Vorwoche, das ist — 15000 L
'm Vorjahr betrug der Vorrat 254 000 t resp. 5000 t
Abnahme. Zuckerimport 35000 t gegen — t in der
Vorwoche. Die Einschmelzungen betrugen 50000t
regen 50000 t in der Vorwoche. 37 000 t 1908 und
1 00011907. Seit 1. Januar 1353000t gegen 1196000t
1908 und 1 22t 0001 1907. — Ankünfte in den sechs
Haupthäfen Kubas 2000 t gegen -000 t in der Vor-
woche, — t 1908 und — t 1907. Shit Anfang des
Jahre- 96 090 t. Vorräte in Kuba 961000 t. Es sind
noch fünf Zentralen gegen fünf in der Vorwoche und
keine im Vorjahr im Betrieb. Das Weber in Kuba
ist für die n <*hs'e Ernte günstig. Die Kubapro-
duktion bis Ende Juli betrug 1437,00 t.

Waronbenennung

3239000 1323000

466000810000

41000

30000

1000

260000
2 245 000

7 561000
7 168 000

3651000
269000
39000

103 000
46 000
18(00
25000

9119000
2 499000
1012 000

299000

30000
2000

190000
2000

2000
8000

607 000
1648000

44000

*x. Deutschlands Außenhandel mit
FischereierträKuiseen während der
ersten Hälfte des Jahres 1909. Nach
den neuesten „vorläufigen“ Berechnungen der
Handelsstatistik über die deutsche Ein- und Aus-
fuhr im ersten Halbjahr 1909 hat die Deutsche
Fischerei-Zeitung die auf die Fischerei fallenden
wichtigsten Erträgnisse zusammengestellt. Die
Summen sind abgerundet auf das volle Tausend
dargestellt:

der
Einfuhr

A
Kursen, frische 565000
Andere lebende Süßwasserfische 1 358 000
Andere nicht lebendeSüßWasser-

fläche
Heringe (Breitlinge, Sprotten)

frische
Andere Salzwasserfische, frische
Gesalzene Heringe, unzerteilt,

Heringsmilch und -Lake ....
Lachs, einfach zubereitet
Sardellen, einfach zubereitet..
Stockfisch (getrocknet. Kabeljau)
Bücklinge, Fischmehl, -wurst

und -milch
Fische, zum feinen Tafel genuß

zubereitet
Kaviar, Kaviarersatzstoffe,

Kaviarlake
Austern
Pfahlmuscheln
Andere Seemuscheln
Schnecken aller Art, Frosch-

keulen
Schildkröten
Süßwasserkrebse, Krebsfleisch
Hummer, Langusten
Krabbeu
Seekrebse, lebend, abgekocht,

eingesalzen ..................
Seekrebse, anders zubereitet...

Wert
der

Ausfuhr

111000
177 000

Fischauktionen in Hamburg und Cuxhaven.
Amtliche Notiemneen d. Auktion »preise in 11k. p. Ztr.

11. August.
Iiieliirt« Emberi luihmn

Seosnngsnl — 199-208
4* II 165-163
di III 60

Stainbntt I 13t 120-123
di II 149 108
di III 45-82

Tarbntt I.. 72-81
di U.. 51-60
de. III.. 32-46

SaheUiUehl 14-25 17'/,-20
di II 10-12'1, 6'/,-lU
dl II110'/.-UV, 4'i.-5'/,
dl IV 6-6
io. V i‘.-9V,

Schollen I 41
do. U 24,''.-39 30
do. UI. 19-21 16-16'1,
do. IT. 4-5'/,

Ubllan I. 19'/, 12—13';,

Fiithiorti Hmbeii Cuhim
Xabliiu 11 1TI-13V, 3

do. 111. <■1,-7 3
Seehecht 1. «X 26
Lohte lob. 47 20
Wittling .. 3-4-,'. 3'/,- 3-/,Köhler
(Blaufisch) 6

Lengfiaeh..
latnieh ..

6
13 3-L

Koches ... «V. 3—6
tnurrhahi

ist«) 7-/.-I 3
Flunder... 12-1-23Heilbutt II 71
Iahrele .. 20 43 27
Aal norw. . 26-55

do. holat 97—102
Kaiiaoh. . 10 3
Seeteufel.. 12

9.Kl.

1663/n

76?/,

72% 72%

89,15

52^9
102,90

1235/1«

Spia-AasiahL'
Lissab Kan t

356,

' 9
98.-

1492
1933
1457

10.
98,07

192
823/4

s*

1 983/1
333/,

139'/«

81,90
96.55
94.—

174.25

99.35
103,90

62,60
94.-

90,05

31,50
96,25
93.35

174,50

39L-
96.95
1490
1922
1452

5K-
261.-
269.50

43%

156i/;1
98V;

igr

w

10
103V«

p

K
101

356.—
687.—

1231,-

Z
389,-
132^0«
84.-

60,25
164,50
62,51
84.-

Barpenar
Bio Tinto-A...
Sesnoric«....
Suezkanal....
letroDoliUii.
Ital. »»14b..
Oest. Staatsb..
Best Stidbah«

'S'*

N'i-

D
101

60/o Arg. Eisenb. -A..
Wo Argent. t. 1897.
30/o Buenos Aires

fror. Aul
70/0 Arg Cedulas 1
40/0 Brasil, v. 1889.
50/0Brasil. T. 1895.
50/c Chilenen 1. 98.
7VoChln.Silb.-AnL.
fo/o do. Bold-AnL.
5O/o do. 6. A.t.98
A’/2 °/o d®- Anl.T 98
5o/o Deutschen. -Aal

104
.105

Schick - Lind. ——.—
Span. Aas: ahL -»57,50 457^0

Wehs a.Parii 505,— 505,—
Lisi.Qaldatl». 12 12
30/gDia.AiL. —<<— —»—
Bt. Hord. Tel-

Bl:.. n. SL. —,— —
da, di. kl 51. —i— —

Mo’Jion Comm..
Bal Am. n. Ohlo-Co_
Can.-Pao -Eisenb.. ..
Chesapeaki n. Ohio.
Chlcai-lilw. und

St. Paul
Denier und Rio
Grande Comm......
Erie Comm.
Lonlsr. und Ifashr..
Korf. u. Weit. Comm.
South. Rallw. Comm.
South. Pao. Comm.. .

Teedenu fOr Amerikaner: Fent.
Tendern für Minenaktien: Stetig.

London, 10. Aug., 5Ü. 29 M. Fondsbörse9.
102
88 V*

655/0
45
84V*
97
99
«8

Oiloi Pie. Ce
Chartarei ...
Coat Truit..
De Beere....
Eaitread Pre>.
Geduld .......
Geer: 4 Ce. ...
Goldielde
lodderfonteli.
loddertonL Dee,. 31/i
Biudminii t07' lf

ligl H/2<VoC«ll. 8*1/*

Berti n er Handelagea. 174,7". Darmstadter Bank 134.70.
DeuUebe Bank . Dresdner Bank 150, r>0. DU-
konto-Qesolleeh. 188,80. Nation al bank t. DenteehUnd
124,— . Oeeterr. Kreditanstalt 204,10. Sehaafthansener
Bankverein 136,50. Oeaterr.-Ungar. Staatebahn 156,30.
Oeuterr.Südb. (Lonib.l 20.70. Baltimore 4Ohio 12o.N0.
Packctfahrt —. Nordd. Lloyd 93,70. Boehnmei
OnBatahl 239,05. Gelaeuklrehen Bergw. —. Har-
pener Bergwerk 195.80. Lanrahiitte —. Phönix
184.80. Anilins. 416,—. Höchster 439,50,

Tendern: Pest.

London, 10. Aug. Warenmarkt.
Kaffee war ruhig. bantoe good average per

Augu-t 293/e s. per Septbr.293/41, per Deebr. 28’/j a, per
Marz 28’14».

Tee, ind Ueber, stetig.
Reis ruhig.
Jute fest
Leinöl loeo 23’/r.
Baumwollöl loeo 2o3/,a.
Rüböl loeo — a. per August 26a.
Terpentin loeo 367/ea, per Sept-Dee. 37'ha.
Petroleum, amerikan. loeo 6’/,a, masUehee

L esnöl in Hall loeo 223/4 a, pr. Beptbr.-Desbr.
213/4., pr. Januar-April 21’/sa.

l.ondon, 10. Aug., 4U. 36 M. Fondtbörse.
| 10. I 9. '

Atc’ l«ou Comm... .1233/. 1233/,
Bahm.n. Ohio Com. 123’A 1223,.
- - - - (92 ■*'

633/4

167

Se/olexleai. 11L..
30/o Partujieiei...
3'/2 °/o Rop.-AÄL...
4% Spalier •
30/0Tranir.-Ail....
lo/o Türkei r. 1861.
Priratdlikont
40/o Japan, r. 1908..
4’/2 do» 190511.3er.
Bau. Coll. r. 1889.
30/o BiiM.HLr.19e*
PeniiylT.-Bahi

(Stammaktien)...
8. St Steel Cop...

10V
881/1

s*

8*
99
88

104
105 ...

»'»'yow-ani.v.ao. 102 11*2
§c/o DeiitscheB.-AnL 85% 83%
4O/oItalien. Rente.. 103 |1O3%

Tendern: Ruhte.
3 Monnu-Weeheel auf Deutschland 30.58.
In die Bank flössen heute 150001.

London, lO.Aug., 5U.30M. Zuckermarkt,
Rtlbenrohzueker 88% fest, pr. Aug. 11 s % d b*_

pr. Kepthr. 11s %d bz., per OkL-Des. 10 s 1% d
pr. Januar-Alin 10 s 2% d K.. pr. Mai los 4% d bs.

Torelen Granulated fest, loeo 13s 3 d bs^
pr. Sept. 13s 3d nom.. pr.Okt.-Dea. 11• 11% d K.

London, 10. Aug. Metalle. (Schluss.)
Kupfer stetig, pr. Cassa 58 £, pr. 3 M.5915/« K
Zinn fest, pr. Cassa 133% 1. pr.3 M. 135% *.
Blei träte, spanisches 12% 1. engl. 12% 6.
Zink tilge, gew. Marken 221, Bpeiial- 22% L
Quecksilber 81Ihi. — Antimon 20—31.

Glasgow, 10. Aug. Roheiiee. (Schluii.)
Middelsborough narr, stetig, pr. Cassa 49 n 11% d.

per 1 Ml 50 s 2% d.

Manchester, 10. Aug. Garnmarkt.
Marktpreise: Garno 20r Water Taylor eonr. QeaL

8V2, 30r do. cour. Qualität 9%, 30r do. bessere Qualität
Wit, 40r Mule gewöhnliche Qualität 9%, 40r Medio
Wilkinson 111/2, 42r Pineops Reyner 9%, 32r Warp-
cops Leos 9%. 36r Warpeops Wellington 10, 40r
Double courante Qualität 10%, 60r Double courant«
Qualität 14, 32r 116 Yards aus 32/46r 327, 60r la.
cekäi, -nie Maco-Garne incop s. Nähfadenfabrikation
24. 80r -Jo. 381/2. lOOr do. 36V1. 130r do. 46>/*Tendenz: Ruhig.

Liverpool, lO.Aug. Baumwolle (SehluM).
Heutiger Umsatz 8000 Ballen. Loeomarkt: Ruhig.

Termiupreise: August 6.44, SepL-Okt 6^iL Nov.-Dez.
6.31. Jbtluar-l'ebruar 6.31. Ruhig.

Paris, 10. Aug. Fondsbörse.
Dio Börse zeigte bei Beginn unter dem Ein-

laß befriedigender Nachrichten der auswärtigen
politischen Lage eine feste Haltung und leb-
haftere Geschäftstätigkeit; besonders angerMt Rio
Tinte und Goldminen im Einklang mit der J estig-
keit Newyorks und Londons. Die günstige Stim-
mung hielt bis zum Schluß an, doch erführen die
Umsätze im Verlaufe puie Einschränkung.

Paris, 10. Aug., 3 U. 20 M. Schlusskurse.

390,-
I 10.3

Sariiosiil-B.391,—
Banque dePr.. —
BanquedeParis 1636
Banque Ottoe.714,—
Credit Lyonn... 1282
Centr. Binlng. 425,—
De Beer,-A...391,50
Bist Band..../1 ''
Bndnld ;
General Ring.

Share,
Boldieldi.... 1
Ad. Seen 1 Ca. 62,75
HuinchMi.
Lancaster..
Bew Sech...
lew Step

B-tat» -
Bandmine, ...263,50
Robinien ....270,—
Priratdiikont. '
Hohl.Am,tert 208*4

do. 1 PL HS. 1233/«
dl. do., lj. 1 1235/«

IUL Wechsel
Portio. B... i/*TtrL

Weclu.i.Lond. 25,18%

30/oFrm.Hente

40/o Argen! er
mlite

(1897 1900). —
40/oItal. Kante 103,9«
30/n Port. Ant

III. Serie... —,—
4O/oBnmAnl.98 94,50
4O/o Hnu.COM.

Aul. L n. II. 9'3,25
40/oRais.coas.

Aul. r. 1901.
4O/o Bnis. AnL

r.1890 In.II
Em. T. 1834. .

50/c do. V. 1905 102,90
50/oBnss. Sch.-

sch. T. 1904.
40/oSerb. AbL.
4C/o Span. IA.
40/oTiirk.nn.A.
Türk Lose ...
40/oTürk.prlT.

Anl. r. 1903 493,75
Türk. Tabak-A. 394,—
4O/oIIng.6.-AiL 97,20

uc5L Duuuaua —,■
Hord del'Esp. .'232,'
41/zO/o 1ml All T. 1909 96,75,

lendens: Fest

'L-

60,75
170,50

J 84.25

:: si-

. 54.50

10

Newyork, 10. Aug.

10

(L Gl.-V,

Friedrich

Schlusskurse,

InloihiiiBi
britiuMil

11/2*

1.
■ 000 Bll

S11

101/2

101/2

101/2

W

10.
3000 Bll.

10.
110.25
105.75
102,87
104,50

~?.io
72.37
64,25

11/2 1

Gegen Schluß machte sich erneut
und die

dem Einfluß der Zu,
Die Börse schloß in

2,25'=J|

55,18

101,-

74.75
102.50

i!8
104,37
119,62
186.50
82,12
4,—

163.12
193.50
68.75

86,37

155;-
15 ,62
153.50

si:-t
139. 0
51,62

15:;s7
141.12
163.50

i^:Ä
32.75
72,50

204.50

86.37
67.37

102.50
133 —

D

isSi

N
12,08
12,06
12.06

12.08
12,10

IZ',13

%20

2.tS<
53,50
48.75
50,-
11.75

&

5.Ä L

...Im..

Kaufm. E. Berger. (L GW. 4/9.

Bauuntem. Georg MOller. (L G1.-V.

... Lehrer Heinrich Ferdinand Oskar
(L Gl.-V. u. Pr.-T. 7/9.) - Ges. m. h. IL

’ - * ” ' " patentier-
(L Gl.-V.

Auktionen»
I>onner*tiig. 12. August.

6'11 Uhr: Elbstraße 9, Pfhmlor lQeriehter.1.
. 8t. P., .I&gerstraße Nr. 37, Auktionslokal,

Mobil on (Gerichtar.)
„ Ellornthorsbrücko 14 16, L, Kleiderstoffe

(S. Schenk).
■ Hopfensack 11, Mobilien CE. Pingemann).
» Lehmweg 30, Manns» 1 turwaren (W arisch).
. , GrindelaTlee 48. braune Stute (Gerichtsr.).
, Altona, Oeverseestraße 18, Hunde (Poliset-

Amt).

Freitag. 13. August,
Uhr: Elbstraße U, Pfänder (Ueriehtsr.).
. Kaiser-Wilhelm-Straße Nr. 76, Mobilien.

(Joha. Thiessen).
. Sandthorqnai 32, 4. Boden, Tabak (Gust.

Dose, Herrn. Bosondahl).
. Grimm 25, pari., Zigarren und Zigaretten

(Gust. Herrn. Mil ler).
» Jacobikirchhof 19, Einrichtung eines Maler-

geschafis (Heinrich Glasow).

Schliißskurse.
I 10- I d.20.45 | 20 42

Newyork, 10. Aug. Fondsbörse.
Die Stimmung bei Eröffnung der Börse war

fest infolge des günstigen Verlaides des londoner
Marktes. Daraufhin sahen sich nicht nur die
Kommissionsfirmen zu Käufen veranlasst, sondern
man schritt auch vielfach zu Deckungen, und
zwar um so eher, als die Haussepartei die Kurse
in die Höhe trieb. Tonangebend waren dabei
die Aktien der Getreidebahnen, Union Paeific-
und Hillwerte. Im Verlaufe des Verkehrs trat
jedoch unter Realisationen Abschwächung ein.
Nur Kupferwerte konnten ihren Kursstand in-
folge eines günstigen Berichtes der Produzenten
aufbessern. Gegen Schluß machte t
Neigung zu Realisationen bemerkbar,
Kurse wichen weiter unter
riickhaltung des Publikums,
williger Haltung.

Chicago, 10. Aug.

Heai Pork per September ....
Speck short eleir middL

Paris, lO.Aug. Prodüktenmarkt (Schluss).
Hafer matt. pr. Aug. 19.56, pr. Sept. 17,75, pr.

Beptbr.-Dezbr. 17,55. pr. Novbr.-Februar 17,50.
Roggen ruhig, pr. August IS,--, pr. Sept. 16,50,

pr. Septur.-Dexbr. 16,30, pr. Novbr -Februar 16.90,
W eiten matt, pr. August 23.40. pr. Sept. 22,80,

pr. Septbr.-Dozbr. 23,10, pr. Novbr.-F bruar 23,30.
Mehl stetig, pr. August 32,—. pr. Sept. 31,25, pr.

Beptbr.-Dezbr. 30,80, pr, Nort>r.-Februar 30,35.
Rüböl ruhig, pr. August 63,--, pr. Sept. 63,25, pr.

Beptbr.-Dezbr. 63,,5, pr. Januar-April 63,75.
Spiritus fest. pr. August 41,—. pr. Sr-pt. 41,25.

pr. Beptbr.-Dezbr. 40,50. pr. Januar-April 40,50.
Leinöl ruhig, pr. August 55,7a, pr. Januar-

April 55.25.

Parte, 10. Aug. Zuckermarkt.
Rohzucker. Tondens fest, 88% pr. 100kgloeo

291/4—291/2. — Weißer Zucker, Tendenz fest,
Nr. 3 pr. 100 kg pr. August 32%, pr. Sept 32V«. pr.
Oktbr.-Januar 2Ö'/«. pr. Januar-April 3O’/j.

Amsterdam, 10. Aug.
Rohöl ruh g. loeo , pr. Bept.-Iuz. 27%.
Leinöl flau, loeo , pr. Septbr. 241/4. pr.

Bept.-Dez. 241/4, pr. Janr.-April 23%, pr. Mai-Aug. 23V«.
Z in n CBanea) fest, loeo 81, pr. August 81%.

Brüssel, 10. Aug. Schlusskurse.
4O/o Bras. Anl.v. 1889 84%. 4% Türk. nnif.AnL —.

Türkenlose . Ottomanbank —. Luxembg.
Priuce Henri-B. 640,—. Warschau-Wiener kisenb.
—. Aumetz-Friede 670,—. Privatdiskont 1V4.

Madrid, 10. Ang. Wechsel auf Paris 109,50.

Schlusskurie.
9.

1,87%
2.5U ->/,
4,8515
11,8685
5,17»
95.25
50,87

i'M"
99.25
74.75

D
120.25
104.87
119.87
187,62
81.5«

162,--
193,50
68,—
82,—
51,37
88,—

5%-
45.50

154.87
156.50
151,-
42.75
74,62
75.75
52.50

140.25
51.37
95,-

156^5
141.50
164.25
93.50
40.37

135(12
32.37
72.75

203.87

85.25
68 —

101.50
133.25

84,12

126.75
880 010

12.40
12.12

11.80
11.80
11.85
11.84

IW
11.85
11,88
10.25

,.l
53,50
49.-
50.—
11,75
12.05
12,05
7,37
5,701.
5.401

. 3?58
I2.75-I2.85l 12,65 - 12.80
29*0-29,60 . 9.30 - 29,55
17.25 -17,ju ,12.25 ■ 17,50

Schlusskurse.

:;s
104.37
106,12

s
64.25

Zahlungseinstellungen.
Hamburg. Der Glluhigorschutzverband der

Textilindustrie bat gegen die Teilhaber der in Konkura
bef ndllchen Firma, die Kaufleute Hugo Gerson
und Eduard Hera, Konkuraantraggestellt, damit auch
deren Vermögen zur Musse gezogen werden kann.
Wie gemeldet wird, haben diese sich der Ableistung
des Offenbarungseides bisher entzogen.

Ueber das Vermögen der Rhederei - Gesell-
nchaft „Nord“ ni b. H. (In I.iu.). Alterwail 20,
ist das Konkursverfahren eröffnet. Konkursver-
walter: Beeidigter Bücherrevisor Arthur Hamel.
Jungfernstieg 40, IL Konkursfordorungen sind bis
zum 9. Oktober bei dem Gerichte nnzumelden.
Beechlnßfaasungs - Termin: Mittwoch, 8. 8 ptembor.
vormittags 11% Uhr. Prüfungs • Termin : Mittwoch,
■. NovbrM vormittags 10 Uhr, vor dem Amtsgerichte.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen
des Christian Friedrich Wilhelm Guthan iGInserat
und Kunsthandlung) ist zur Prüfung nachtrftg! ich
angi meldeten Forderungen Schlußtermin am Mitt-
woch, 8. September, vormittags 10 Uhr, vor dem
Amtsgerichte.

Berlin.
Pr.-T. 13/10.)

BitHch.
■. Pr.-T. 3/9.)

Dresden
Partzsch. C
.Werk für Feuerungstechnik*, Herstellung
ter Apr-aiate zur Verzehrung des Hauchs,
u: Pr.-T. 7/9 )

Düsseldorf. Gewerkschaft .Sirius*.
16/9 . Pr.-T. 80/9.) „ ,

Geestemünde. Kaufet. Heinrich
Frerichs. (I. Gl.-V. 2/9.. Pr.-T. 17/9.)

Gummersbach. Gewerkschaft »Erzbergwerk
ver. Siegfried* zu Dieringhausen. IL GL-V. u.
Pr.-T. 4/9.)

Götzen. Möbolhludler Arthur Gross, (L GL-V.
u. Pr.-T. 25/9.)

Metz. Kfm. Max Stock, alL Inhaber der Firma
C. Thomas jun. Nachflg. Max Stock. (L GL-V.
31./8., Pr.-T. 5./10.) ,

Neuenburg. Westpr. Firma J. Albrecht
(L Gl.-V. u. Pr.-T? 6J9.I

Plauen. Vosrtl. Baumeister Anton Alfred
Sichler. alLInhaber der Firma»Vogtl. Eisenbeton-
Baugeschaft AlfredBichter*. (1. Gl ■ V. n. Pr.-T. 6/9.)

Regensburg. Zuckerwaronfabri kant Hans
Mayerhöfer. Inhaber der Firma Kilian Stützt
(L Gl.-V. 3J9„ Pr.-T. 22 /10.)

Willenberg. Ostpr. Kfm. Leo Neumann.
Inhaber der Wittenberger Mühlenwerke. (1. Gl.-V.
27./K, Pr.-T. 17 jy )

Wollin. Pomm. Kfm. Johannes Lästig in
Mlsdioy. (1. Gl.-V. u. Pr.-T. 3/9.)

Paria. Das Warenkommiss oushaus Louis Gen -
solleu ist laut Börsenblatt in Konkurses geraten.

Stockholm. WeinhAndler N L. Carlson.—
Direktor E. 0. Ugglas.

Oerebro. Firma A. Löthman.
Mu’uiö. Kfm. Carl Lultropp.
Mailand. Der Manufakturwarengrossist Gen-

uaro F araone in Neapel bt insolvent und bietet
einen 40proz. gerichtl eben Ausgleich an bei 2 Mill
Lire Passiven.

- SSK*:::

’ CredHDhiw’it'Mi’citt'.
frasht flr Fitraieox
Terpentinöl ii Sewyerk

. 11 Wilcüiytis
» ii Savzuau

Schmalz. Weiten Stein leee
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Xewyork, 10. Aug,

Roter Winter-Weisen, ieto
■ . Per September
• • perDexembw
■ e pfrMii«.,.«.

«ff 4 1 . W pWilli eeeo-lenl, cltirx<».««,««««««•««■
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GetniMelraeht lieh Liverpeel

Bel* ins 14 Stornin, Dnrehsehi-IUta...
Seld lliiriti letit Darlehn-Tagee
Wechselkurse ant London, 60 Tage Sicht
Cable Transfers,••••••••••
Wechselkurs aal Parii, Sicht
Schecks an! Hamhuri
Silber in Barren
4<Vp Vereinigte Staaten Bondi 1925
Atrhlion nona 4% Bonde
41/pto Colorado Southern Bondi
Berthen Paclflo 3 0/0 Bondi

do. L Hypothek 4 e/0 Bondi
St. Lents and St. Francisco Bal40/oBoid*
Union Paolle conv. 40/0 Bondi ... ....
Mobilen Topeki and St Fi Comm. Sharon

do. Freien. Bhuei
Baltimore and Ohio Shine
Canada Ficlle do.
Cheiepeiki and Ohio Sbarei
Chlsajo and Onat Western Commoi...,
Chicago. 111». and St. Pani Commoi....
Chicago and Borthweit Common Sharea
Chicago end Alton Common
Colorado Soothern. first Freiern*
Denver and Bio Brande Common Shares
Denver and Bio Brande Freien«* Shareo.
Erle Common Shares ... ..............

do First Pnlened Shares
de Second Freterred Shares

Brest Berthen Freiern*
Illinois Central Shares
Lonlsville and Buhrille Sharon
lUseurl, Kansas and Texas Cem. Shane

do. Frei. Shares
Missouri Pacific
Batlonal Blilr. of lexloo, Freien. Shares
Bewyork Central Shares
Bewyork, Ontario and Western Shans ..
Borlolk and Western Commoi Shares...
Berthen Paelfio. .....................
Pennsylvania Shans
Philadelphia and Headlng Common Shares

do. I. Freiem* Shares
Boek Island Company
SL Lotis and St. Francisco H TnL Star.
Southern Paolle Shares
Southern Kalinay Common Shane .....

do. Pnfornd Shans
Union Paella Common Sharea

do. Prefarred Sham ........
Wahash Pnfornd Shares
Amalgamsted Copper . ................
American Looomotive Common
American Smelting * Heining Ce. eamm.
American Sogar Bef. Co
American Tin Can Pnlerred
Anaconda Mining Co. (25 l-Stlnk) .....
Dem Electric
U. S. Steel Corporation, Common

de. Freiem*
Aktien-Umsats

t Verkäufer

Newyork, 10. Aug.
Baumwolle. Tendens: Fest

Tages-Import in alL Unlonhälen
Intel-Export * tressbritaniüer

. nach dem
Baumwolle in Bewyork

„ in lew-UtUui
. per Aifut
. M September .....
W „ Oktober . ......
. „ Bovomher
. . Dezember
■ M Januar ........
■ w län
■ M Ajriles«e«ies<
■ # «««,««,««

Petroleum li liitei
• . ®8WT0rJL «e«ae««eeee««s«

Weröingungs-Liste.Letzter »in«
lwfrnir.gi»
Term'n

AnSschreibende
Vrbör8e Ort . Gegenstand der Lieferung

ei*»
Uiierxxf«»

Term«
A«Sschreibe»»<

Behörde Ort Gegenstand der Siefetung
14.August Finaujdevutation Hamburg NieberbruckivarmwasserbeizungSanlnge sowie Lüftung»- nnb Warmwasserbereitungs-

anlage zum Bau bes DienstgebäubeS für bas Hanseatische Cberlanbedgericbt <563).
lS-Sufluft Sinanjbrputation Hamburg Verschiedene Geschäftsbücher für die Bureaux der Finanzdepntation <5881.Zorpeboroerfftntt 3nebrid>6ort Dachdecker- und RIempnerarbeiten zum Bau einer Schule in Mürwik. Beb. 1 .«.• Tischlerarbeiten lAenfterrabmeni nebst Beschlagen. Grundierung (Los 1) nnb Glase»

arbeiten (Los 2) zum Bau einer Hüberen Mädchenschule am Lerchenselb 564a 6o<6bauinfpeftion 9 Bremen! Bau der Kellergeschosse zum Neubau des Stadthauses. Bed. 2.40 X,
SgL Eisenbahn Bau-Abteil». 66 abm Anflagerauadern ans (ffranit. Bed. 75 4.Gas-. Waffe» nnb Sielanlage in dein Neubau der Hoberen Mädchenschule amLerchenielb (565). RgL 'Bafferbaut ntuettion Oft Stralsund 18000 Ice Böllerpulver. Seb. 50 J.

Ein Rammgerüst nebst Bär sür eine Tamvrrainme (566). • RgL Eisenbahnbirektion Cassel Berkaus von Schienen. Schwellen und schrott. Bed. 2 X.
* Plakate, entbaltcnb Bekanntmachungen über bet Polizeibebörbe cingelieferteaefunbene Gegenstände (567).

Reg.-Buiftr. Wohlsarter Aachen 4300 qm Linoleum. Beb. 3 X.
19.Angust Finanzdeputation Hamburg Aeußere Bnstrichsarbeiten an dem Wafferturm in Finkenwärder (584).• • Erbarbeiten sür die Stroven beim projektierten neuen Elektrizitätswerk amLfterbeck- und Stichkanal (568). • - Bleche. Eisen usw. (Los 1). Schrauben. Schäkeln, Nägeln, Nieten, Unterlegscheiben

usw. <Los 2) für die Baggereiinfpektion (5X5).5tgl. Eisenbahn-Bau-Abteilg. Altona Erweiterungsbau bes Kraftwerkes Altona. Beb. 2 A
Reparaturarbeiten an Uniformstücken (3 Lose) für die Polizeibehörde (5X6).Kgl. Eisenbabn-Betr.-Jnsp. 2 Stettin Kieferne Bretter. Beb. 50 J.

20.ÜUCU8 - - Herftellung und Unterhaltung einer ea. 1450 qm großen Stampsasphaltbahn imJmmenbof (588).
linrtnlbnunmi 4 Holtenau Bau von vier Barackenlagern. Beb. sür jede Anlage 4 AZifFbniinnit Ilensburg 2850 qm Steinbeeren. Beb. 2 A • • Verbreiterung ber Postbrücke in Eiseicheton sowie die Verschiebung der Piffoiranlagedaselbst (589).* Wasserbauinfvcktion Harburg Erneuerung ber bölzernen Ebbetoce bet alten Schleuse im Hafen. Beb. 1,50 A

200 gußeiserne Baumroste für Alleebäume <590).
Magistrat Cnrbaven Neubau einer Schule in Düse. Bed. 5 A

• 6 schmiedeeiserne Laternenpfoften liebst Zubehör aus der Brücke über die BrandshoserSchleuse (591).
* - Eisen- und Schlosserarbeiten für die Schule. Bed. 4 A

• 'Boni fveftion für ZallauS-
fcblubncbiet u. Holzhafeii Bremen

Der Einbau von 18 massiven Buben in die Schuppen 11—14 am Hofen 2. Beb. 1 A 450 tu Wachsstöcke in Rollen für die Gaswerke '592).
• e 600 Paar rindslederne kurze Schaftstiefel (Los 1) und 300 Paar Schnürstiefel (Los 2)für die Polizeibehörde <593;.

yieubauubteilung Aürstenivalde 250000 ks Portland,ement. Bel». 1 A
iK.Auaust HJlorineneubnuDcnualtuna Sonberbura 1) Tischler-, 2) Glaserarbeiten im Neubau der ßojarettanlage. Bcd. 3 *. Zeichn. 3 >für jedes Los.

■ e 250 Teckenbezüge. 500 Riffenbejüge, 500 Bettlaken. 2000 Handtücher (4 Lose) für dasHasenkrankenhaus (594'.Finaiiiduiutation Hamburg Erbauung einer massiven Ufermauer an der Banküstrabe bei der Brücke über denEüdkanal (570). ReL Eisendahndirektiou Hannover Bau des Planums einer neuen Bahnstrecke. Bed. 2.80 X.
ai.siuQuft SaugerserstdbuIUbrer

Slamnut Ratzeburg Neubau der städtischen Lisizier-Speiseanstalt. Bed. 2.50 X.
Nähere» Hebe Inserat in Nr. 183 dieses Blattes.

Ausbau der 10 Eisenbabntasematten zwischen der Banks- und der Amsinckstraben-

Vergröberung ber Danivskesselanlage aus beut Zentralschlachtbofe (572).
RgL Eisenbahn » Detr^JuIv. Neumünster 1) Erd-, Maurer- ic.-Arbeiten. 2) Zimmerarbeiten zum Bau eines ZtenftgcbäubeABed. 1) 2 X, 2) 1.50 X.• • Herstellung von etwa 6370 qm stampsaspbaltbabn auf vorbanbener Betonunterlagein der ctrabe Alnerbamin (578).

Sdafferbouinfpeftion Flensburg Bau eines Schuppens. Bed. 8 *■
Eisenmobiliar für den Neubau des Hauses 1^ im Allgem. Krankenbause St. Georg (574). 22.8Iuguft Reichskolonialamt Berlin 2400 Tonnen Eisorm SteinkohlenbrikettS. Bed. 50 4.Kaiser!. Werst Miel Malerarbeiten für den Neubau zweier Schmieden. Bed. je 50 4- 23.®uauft Landesbauinspektivn Itzehoe Chauffeebau im Rreife Steinburg. Bed. das.Hochbniiaint Neubau eines Zkrankenpopillons. Beb. 1 A

Finanzdeputation Hamburg Eine Reservemooringkette Ankerkettei für die Marineverwaltung > urbaren (596).Torpebowerkstntt AriebrichSort Bau von Wuflerleitunasanlagen auf dem Torpeboschieüstonb in Mürwik. Beb. 1 A
Drei Schouslluänke aus Eichenholz sowie ein Mahagoni furnierter Bücherschrank auL

Kiefernholz für baß Museum für Kunst und bewerbe (n ♦»».
ItnnalbnuanitdDorft. Kreuzer SBttio in Ditbm. Bau von vier Barackenlagern. Bed. je 4 A

lötnbtbnuiimt Harbnra 24 «tück zweisitzige Zabmche Schulbänke. Beb. bas.
Schwarze Stossregenrocke nach Bedarf, geschätzt auf iSttirf *107).

Kgl. Eisenbabn-Betr.-Jnkv. Honerüwcrba D 77 000 Ziegelsteine. 2) Grd-. Maurer- rc. arbeiten rum Ban eines ZweifamiUendauseS. Bed. 1) ‘JO <3. 2) 2,40 Lt.Auaust Gemeindevorftand
Magistrat

Rirdjiuärber
Elmshorn

Umbau her Schule zu zlirchioäider-Seeseld. Bed. das.
Steinkohlen, ca. 50000 Lk. Seb. das.lT.Vluguft Kgl. Eisenbahnbirektion Hannover Ersenkonitruktionen für 2 Babnsteigballen. Bed. 3.50 A

25?Jliiauft RgL Regierung Lüneburg Ross und Steinkohlen. Bed. das.Siimiijbcputation Hamburg Mobiliar an« .iiiesernbolz sowie Lackierarbeiten sür die Baugewerkschule am Stein«tborplatz (575). Wafferbauinsvektiou Berben 2 eiserne Rlappfibutcn. Bed. 1 *
26.Auguft SinoMibeputation Hamburg Herstellung des Endvorbaues für den Schuppen 52 A am Auftraliakai (5X7).fiertiuc Leib-u. Tischwäsche und feste Decken für die Irrenanstalt IriedrichSbera (576).

31.'2Iuguft 1) Ausböhuna des Grundstücks zwischen Wicherusweg und RückerSweg sowie des
südlich dieses Grundstücks gelegenen Staat-grundes, 2 Aushöhiing der Grundstückeöstlich vom Rückersweg. insgesamt ev. 1 10000 > ebni (5Soi.

*
3000 qm Guvawbaltbelag für die Kischversteigerungsballen in Curbaven (578).
90 lange Winterröcke für die Angestellten der Stabtwasserkunft >570).

Brenierbaven

Herstellung der für den öffentlichen Berkaus von StaatSgrunb erforderlichen Ber-
tauTobcbiiKUtnaen und der nachttaglzchen Anzeigen dazu, sowie der dazugebörigen
Risse für die ,fmaiybeputation luäbrenb bet Zeit vom 1. Lktober 1900 bis) zum30. September 1912 (o81).

- 8000 ebrn Reihenpslastersteine. 100(4) cbm Reihenfteine ii. 1!lasse. 15(NO cbm gespult.
Pftaftersteine, !2<<o - m 36 enufiantfteine, 22000 m 15 cm ilantfteine, 16(XX) qmEandfteinvlatten (577).

1. €eptbr. Gemeindevorftand Geesthacht Abfuhr von Asche. Müll re. Bed. das.
4. Septbr. Wafferbauinspektion Harburg Ein Spüler mit einer Leistungsfähigkeit von 50'ohni Sanb in der Stunde. Sieb. 5,50A.Baniuivekt. f. b. Hafenerweit. Eine GaSanlage für : schuppen am Staiferbafeu. Bed. 1,50 A

29. Septbr. Sefängnisvorfteher • Haushaltungs- und 29lrH<6aflsbebürfniffe. Bed. 50 4.
Nähere» siehe Inserat te Nr. Ih3 diese» Blatte».

IMhiOiift Stnanibwutation Hamburg Stbmiebeeikerne Ieniter und .ycimrvvernitteiiuincn (Los 1; und Zellentüre» mit
voUflandm-m Bo»chlaa «Los 2» für h UiiterfudiunagaefdiiQiite v. d. Holstentor (5^2).

Schmalz.
Hanan-Spezial -Schmalz, amcrlk. Abladung»

gewicht, loco Hamburg,
unverzollt; Tiercos 5: Vs A
verzollte Tiorces 621/« A

Salz.
Ausnalimetarlf für Salz. Nach Mitteilung

der Haiborstädter Handelskammer ist nunmehr der
Antrag des Vereins für die gemeinschaftlichen Inter-
essen des hannoverschen Kalibergbaues, der eine
Aenderung dos Ausnahmetarifes 8. 10 für Stein- und
Siedo-alz zur A nsfuhr über See verlangt, vom Minister
in Uebereinstimmung mit einem Gutachten des
Landes-Eisenbahn!ates abgelohnt worden, da für
eine Aenderung des fraglichen Aiisnahmotarlfes ein
allgemo 11 cs wirtschaftliches Bedürfnis nicht vorliege.

Fischhandel.

zusammen 39899000 5 069000
Nach dieser vorläufigen Berechnung war

also der Gesamtwert der hier behandelten
Artikel in der Einfuhr fast achtmal so
groß wie in der Ausfuhr. Die Einfuhr frischer
Süßwasserfische war geringer als im ersten Halb-
jahr 1908. Im besonderen sanken die Zufuhren
ausländischer Karpfen um gut 1000 Doppelzentner.
Da die Zufuhren aus Frankreich Zunahmen, war
der Ausfall für österreichische Ware um so größer.
Während der Anteil der französischen Karpfen an
der Einfuhr am Ende des ersten vorjährigen
Halbjahrs nur gut 6 % betrug, beläuft er sich
jetzt auf mehr als 10 %. Im Gegensatz zur Ein-
fuhr wuchs die Ausfuhr von frischen Süßwasser-
fischen. Das gilt besonders vom Absatz nach
Rußland, während der Versand nach der Schweiz
stark zurückging. Die Einfuhr frischer Seefische
nahm ganz beträchtlich zu, besonders die von
norwegischen Heringen. Die Ausfuhr dagegen
fiel. Das Verhältnis gestaltete sich also umge-
kehrt wie bei den Süßwasserfischen. Die Aus-
fuhr nach Belgien fiel um fast 8000 Doppelzentner,
wovon 4000 dz auf Heringe entfielen. Der Ab-
satz nach Oesterreich-Ungarn blieb indessen
steigend. Die Einfuhr von gesalzenen Heringen,
speziell die aus Norwegen, nahm zu, während die
Ausfuhr nach Rußland und Oesterreich-Ungarn
zurückging. Die Einfuhr von amerikanischem
Lachs war etwas geringer. Aus Dänemark kam
dagegen mehr Lachs ein als im ersten Halbjahr
1908. Stark war die Zunahme der Einfuhr von
holländischen Sardellen. Ebenso stieg die Einfuhr
dorther von Austern und Pfahlmuscheln. Im übrigen
ist ein starker Rückgang der Einfuhr der hol-
ländischen Fischwaren zu konstatieren. Auch
russischer Kaviar kam weniger ein; dagegen
wuclis die Zufuhr von russischen Krebsen, ameri-
kanischen und dänischen Hummern sowie nor-
wegischen Krabben.

Kursberichte.

Frankfurt a.11., 10. Aug. Fofldibörse.
(AbendhSree. 6*hln«».) 4O/o Span. äu8. Anleihe—,—.
4% Türk. unifi». Aal. —. Türk. 400 Fr.-Lome—.

Viehmärkte.
en. Apenrade. 10. August. Dem heute ldei

abgehalleacn Ferkelmarkt waren ca. 200 Ferkel zu-
geführt. 4—5 Wochen alte Ferkel wurden mit
15—18 A 6—7 Wochen alte mit 50—22 A bezahlt. Jung-
schweine kosteten 24—26 A In Scheggerott wurden
für die Firma Danielsen in Flensburg 35 fe ie
Schweine anjeliefert. die ein Durchschnittsgewicht
von 260 Pfund aufwicson. Die Schweine wurden
mit 54 X pro lOO Pfund Lebendgewicht bezahlt.

J. lluaum. 11. Ang. (PriT.-Tel.) Dem heutigen
Fettv iehmarkt waren oinechließlich des gestrigen
Vorverkaufs 3072 Stück Hornvieh zugeführt Der
Handel war langsam. Es bedangen Ochsen und
Quien: L Qual. 68—72 A II. Qual. 63—67 X. Kühe:
Junge fette Kühe 66-68 A ältere 58—63 X, geringere
Ware 47—52 A für 50 kg Schlachtgewicht. — Am Schaf-
markt waren 7 0 Schafe und Lämmer zum Verkauf
gestellt. Handel war gedrückt. Bezahlt wurden für
beste fleischige Hammel 68—714, Schafe 53—62 4.
fette Lämmer 70—74 ä für '/2 kg Schlachtgewicht.
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Cuxfiaven »:♦( 2.502.05

Kinder 1.25 4Kinder Ji 1.05

Auf zur

Billige Fahrten einladen ergebens!Es

Fährhaus „Wittenbergen

Einlass 7 Uhr. Karten gültig

Donnerstag abend:

Cabaret Hölle

Täglich:

Anfang 9 Uhr.

10, 11,
Variete

ia

Winterhudes Fährhaus

Nach Falkenthal: Morg. 9,

Besenbinderhof. — Norderstr.

Jeden Dienstag und Freitag:

Gr. Milifär-Konzerf

Carl Hagenbeck’sTierpark, Stellingen.

(t 1WJ6 J>
Wohnung Stefan!. S’
Ihr. nttf. Stttir. I'

vorm. Hornhardt, Keeperbahn

Täglich:

Sonntags: Grosser Ball. Anfang 4 Uhr.,

c
Kaiser-Cafe

K

W «ilzcr
lahm in 0

Da

iZirkusBusch
Deutsche

St Pauli, Circusweg.

J. MARTELL

Haupt-Saisonmit ihrenmit ihren

Neues Theater

Sonnabend, 14. August

Besenbinderhof 50.

< «W -•?

x

7.

s

T

L - *■,-

t

»

M

Nr. 187.

«

I

L

Hohenzoller
Tunnel

Alter Stein-
weg 42/43.

Nelly Innen
Reede Guiscard
Walther Schneider
Willy Rejall
Kaiser Schalok
Tilly Witt
Telia Daniellcff
Paul Rädel
Eintritt 1 M.

Anfang 7% Uhr.
= Donnerstags:

Frühstück 3.— M
Mittagsmahl 4.50 u.6^f

Speisen ä la carte.

Täglich
nach

-

Franz, Diener Carl Bocdecker
Toni,Stubenmädchen. GrctheSchuppan

Studenten, Herren. Dame».
Spielt

ta Wien In der
RafiroRii. 7% Ndr/^WWMWW

Sude 10% Hör.

Ti

Tafelobst
Versand nach Badeorten.

Ernst Scliroeder,
8 BrodschranQen 8.

-CO«MAC
. überall
i zu haben.

Ans.: Wochent. 9. Entree 1 Jt.
Wein- ii. Bier-Cabaret.

G
.2
ra

|£

mit dem grossen
Express-

Salon-Dampfer 99

Morgen und folgende Tage: Ueber«
groben Teich.

Schönster Sommergästen Hamburgs.
Dir. Aug. Hüttmann

Mittagessen M 1.50.
Diners von Ji 3.— an.

Tel. Amt Blankenese Nr. 349.

in feinster Qualität liefert billig
W.Verfüith, Hahntrapp Nr.4,

(yimebftttekv u'haunec Nr. <54
itnt» Wandebekcr Ehansfee 2S7.

Gepäck

frei!

Sonntag, 15. August, Anfang 3% Uhr.
Kleine Preise. Ein Walzertraum.
Niki : Carl Meister.

Abend? 8 Uhr: Der fidele Bauer.
Freitag, 20. August. Novität ! Zum

1. Male: Ter tapfere Soldat.
Operette in 3 Akten (mit Benutzung
von Motiven aus Bernard Shaws
„Helden") Text von Rudolf Vernauer
und Leopold Jaeobson. Musik von
OSear Straus.

Aii den Wochentagen
hin und zurück

Hamburger Aremdenblatr. Touucrotag, 12. August 1909.

Hamburger Stadt-rvcalcr
II. Parqnet L. Sonnabend 2 Plätze,
14tägig, sofort abzugeben.

Vorsetzen 15, Laden.

hervorragenden Attraktionen

iw

I

Staben Saljttnitlb.
Für Sonntag und Montag er-

teile la. Informationen. Adr.:
Juror, Bahrenfeld lagernd.

An den Sonntagen
bin und zurück

W- Vy

direkt« jCowfc Kaufmann

Gastspiel d. Königl. ital. Kammervirtuosif.

Ada Pagin i

7 Perezofss
Marzelli Grete Gallus

ii. d. Angust-Programm. Ans. 8 Uhr.
Vorvk.: Käse, Tagesk.11-2, Wieher«

Stader Dampfer

Näheres die Eröffnungs-Anzeigen.
, Billet-Vorverkauf im Theaterbureau und bei Käse, Alsterarkaden.

!ZZ

0

Cafe Gröber.

Nachmittags-Konzert.
von 5—7’4 Uhr.

Zopf, Obrigkeit Tnrt Lilie»
Dierote Lisi, Kuhdlrn.Hetii, Herzog
Hciuerle, ihr Bub.. .Lilv Seybold
Laster 1 - ' ~
Zweiter!
Dritter |
Ausrufer . I

Lauer», Bäuerinnen, Gauklet«
Kaufleute.

Spielt am Mathäitag im Dorfe Ober-
waug lii Oberöfterrelch 1906.
2. Akt: Der Profeffor.

Geheimer SauitälSrat
Prof, von GrumowRudolf Berger

Victoria, feine Fran.Flkn Paulet
Friederike,derenTochtcrClatre Harsdorf
Horst, deren Sohu,

Leutnant bet den
Husaren OScar Link«

MathnenS Scheichet-
roither Franz Schwaiger

Slefan, sein Sohn...Max Reichel
Aunamirl,ieineTochlerNola Schlager
Lindobcrcr Carl Gegner

(Inh.: J. Wiggers)
Restaurant und Pension

Belegen direkt am Elbufer zwischen
Falkenthal und Schulau.

Tel. Amt Blankenese Nr. 51.

5%. ?y4, 8, 9%, 11g.
Nm. 2, 3, 4, 7, 11%; zurück: Morg. 6%, 8%, ll 25, Nm. 12%.

4». 5%, 7, 7%. 9%, 11%;

4. 0--9, ö, V.
. . Z 4-°, 6L 8^ Uhr.

Hamb. Kontor: Johannisbollwerk 17, L Tel. A. II 3366. Hamb.-Stade-Alt. Linie.

Wein-Restaurant
Adrian Jacobsen

Hagenbecks Tierpark

lehre in 3,
alle Rundtänze in 6—8 Privatstunden
unter Garantie; Zeit nach Wunsch.

H. Rowold, Pferdemarkt Nr. 46.
Tanzlehrer. Nähe Hauptbahnh.

ErnstDrucRer-Tfieater

Zm 86. mme:
Daö Lnstigste u. Tollste a. Hambg

$05 iwioiteii-Biertel.
<#itt tost. Slück <t. b.Hba.rrolkslcb.
m. Gesang in «Bild. v. Th.Franke.

Ab Cuxhaven, Alte Liebe: Donnerstag, den 12. August, nachmittags 6 Uhr. Freitag, den 13. August, nach-
mittag* 7 Uhr (Dampfer »Elbe ). Sonnabend, den 14. August, nachmittags 5 Uhr. Sonutag,*den
15. August, nachmittags 5 Uhr. Montag, den 16. August, nachmittags 5 Uhr.

Hansa-Theater.

Bordeverry
Gizi — Adam Trio

4 Barowskys
und das grosse Programm.
Anfang 8 Uhr. Ende IO46 Uhr.

Hannerle,
Rösele,

Bannerle,athele,

-ranz,
jacö6(e,
Han«,
Mohrmann, Buchhalter

bei Wörmann ....
Ein Policemann....
Ein Einwanderung^

kommifsar Hr.Freese
Einwanderer verschiedener Nationen,
vrauknechie,Matrosen,SchiffSosstziere re.

Preise der Plätze-
Fremdenloge, Orchesterloge, Orchestersitz
2.50.*. l.Parkett 1.70*. 2.Verfett 1.25 .ft.
Parterre75 d- Mitteibalkon 1.—O.gieihe
1.60 *. Mittelbaifon 7-10. Reihe 1.10.«
Seitenbaikou 1 M. Rang 50 Z. Steh-
platz 40 3).

Billet - Vorverkauf auch bei Oskar
W icherS, Steindamm 17, Emil
Schumacher, Colonnadeu 70—74,
Richard S a I in g, Barmbek, Hamburger-
stratze 109a, und Max Laut end ach,
Altona, Gr. Bergstrasse 201.

Die Tageskasse ist von 10—2 Ufir
geöffnet. Billetbestellungen Amt V, 1062
werde» prompt erledigt.
Kassenössn. 7 Uhr. Uns. 8 Uhr.

«ude ioy2 Nvr.

yravenhoßf*
^Hahnfraj^3y

Ham Uurg--=L^X

Jungfernstieg 24.
Jede Nacht von 10—1:

Der PolizeikommissarGeorg Keller
Monilletu, Diener des

Standesamt» Friedrich Fleistner
Erster Herr Richard Mühlberg
Zweiter Herr Reimar Schöne

Ort der Handlung: Pari».
Zeit: Gegenwart.

Preise der Plätze!
Orchelerioge M, 6.50. Parkettloge *5.—
Orchesier-Fnnteuil * 4.50. 1. Parkett
.*3.80. 2. Parkett * 2.50. Mittelbalkon
1—3. Reihe .*3.—. 4—lO.Reihe M 2.40
Balkon 1. Reihe .* 2.30. 2.-7. Sleihe
* 1.80. Seitenbalkon 1. Reihe M. 2.30

2. Reihe 1.10.*, 3. Reihe 90 d.
Rafieitvfin. iys Nlir. Rns. 8 Uhr.

Gude 10% Hhr.

eÄ |?Ä~"w 'iHanLWorthmnnn
Wilhelm BoelS

Hotel „Falkenflial"
(Inh.: F. M. Harmstorf)

direkt an der Elbe, mit eigener
Landungsbrücke. — Schönster Aus-
gangspunkt zur Heidelandschaft
Tägliche Tauchervorstellungen im

Parkteiche.
Tel. Amt Blankenese Nr. 5.

Grosses Doppel-Konzert
Inf.-Reg. Hamburg (II. Hans. Nr. 76),

Obermusikmeister W. Steffens,
Hamb. Philbarm. Blas-Orchester,

Musikdirektor Jobs. Schultze.
Bei günstiger Witterung:

Festliche Beleuchtung

des Konzertplatzes, italienische Nacht.

Gr. Militär-Konzert
von Sr.Kgl. Hob. des Grossherz,
v. Mecklbg-Strelitz Hob.-Corps
v. Meckl. Grenad.-Regt. Nr. 89.
Musikdirektor Hugo Hoffmann.

Grosse Pracht-Pantomime von
Zirkus Busch.

Besonders hervorzuheben:

Sturm u. Schifisuntergang
auf hoher See.

Neues Operetten-Theater.
Direktion: Wilhelm Bendiner.

Donnerstag, 12. August 1909.
Anfang 8 Uhr.

Vorzugskarten gültig.
Gastspiel des Ensemble»

Bolten-Baeckers.
Unter Mitwirkung

von Carl Schönfeld al5 LourboiS.
Zum 81. Male:

Kümmere Dich nm Amelie.
Schwank in 3 Akten (4 Bildern- von

Georges Jcydcau.
Deutsche Bearbeitung von

Bolten - Baecker».
Original - Inszenierung de» Berliner
Residenz-TheaterS von Bolten-Baeckers.
1 Bild: Der Onkel kommt.
2. Bild: Schlaszimmcr-Erlebnisse.
3. Bild: StandcsamtS-Ueberraschungen
4. Bild: In flagranti.
Marcel Lourboisf...Carl Schönfeld
Amelie Eva Brandt
ftröiie de Preuillg.. .Henriette Manny
Der Prinz von

Palestrien Otto Busch
General KoSnadieff. .Robert Preuß
Etienne de MilledieuMaxLiebl
Pochet, pcns. Nacht-

Wachtmeister Otto Pahlan
van Puyeboom Jean Plesch
AdoniS Joses Waldmann
vibichon Walther Paris
Der Standesbeamte .Hans Berndt
Palmore Marie Christoph
Bvonne Rita Mertens
GiSmonde Gertrud Koblischek
Ida kl. Seqbold
Tante Birginie Elfriede Priny
Balcreux Arthur Wrede
Chnrloite, Marcels

Stubenmädchen ...Milli Reimann
Photograph Paul Schulz

Cnxfiaven“. 1

Seebäder-Bienst der Hamburg-Amerika Linie.
Täglich

oncerWaus Altona.
1 Minute von St Pauli.

Grösste “MÄ*“
bildhübsche

28 Chansonetten.
Stilvoll schneidig.

Familien- u. Kinderfest
Arrang.: Amand. Stnhmer. Anfang 4 Uhr.

Militär-Konzert

Musikkorps des Inf.-Reg.
v. Manstein (Schlesw. Nr. 84)

Kgl. Musikmeister
Schulz.

S: Hansy

Siegfried Wisch,
Else Wegner,

l.arima.
W. Rösch,

Eintritt 3, 2.50, u. 1.50
Im Vorverkauf 50 billiger

bei H. Käse u. in allen grösseren
Hotels und Zigarrenläden.

Heideblüte Wittenbergen,

Abfahrt von St. Pauli Landungsbrücken 8® vorm.
Rückfahrt von Cuxhaven 622 nachm.

für Tagesrü’^Skarten Werktags & 2, Sonntags Jt 2.50
Fahrkarten bei den Vorverkaufsstellen, dem Seebäder-Dienst

J. H.-A. L., Ferdinandstr. 58, im Hauptbahnhof (Ankunftseite, Schalter 57
nnd an der Abfahrtstelle St. Pauli Landungsbrücken Brücke 3.

C Altona-Eimsbüttel.

\ Täglich: die berühmten

j Gawanda-Konzerte

Endlein-Tünnes.

Kölner Burlesken.

Freitag, 13. August:

e-AASles Auftreten

OUU „Endlein - TUnnes“

„Harem“ u. „Amor“.

Ab Hamburg: St. Pauli - Landungsbrücken (Durchgang Nr. 5) Donnerstaff, den 12. August, morgens 8M» Uhr.
Freitag, den 13. August, morgens 7 Uhr. Sonnabend, den 14. August, morgens 8Va Uhr. Sonntag,
den 15. August, morgens 7>/, Uhr. Montag, den 16. August, morgens 8* 3 Uhr. I 15. August, r

Karten im Vorverkauf: Am Kontor der Linie. Johannisbollwerk 17, I., Telephon Amt II, 3366, und in den Vorverkaufs-tellen.
DOOO 1 1 ■ ■ c

Heute, Donnerst, 7*/i Uhrabds.:

Exfra-Gala-Hßend.
U. And.:

Herr Alfred Ott
aus Hamburg als Schulreifer.

Tscherkessenreiter

Voldemar Bojanoftski.
Ferner: Patty Franck Truppe.

1 Tackas ?
Hr. Ernst Schumann, Neudress.

Clown Francois

als Kunstreiter.

Um 9*It Uhr ca.:

Wünsche Abonnem. zu teilen: 2 PI.
U) Schauspielhaus 8. Reihe 1. R , alle
14 Tage Sonnabend Ji 83,25. Cff. u.
„Schauspielhaus" Borgseide posflag.

Zum Parnass' 1, Schulau

(Inh. J. H. Heinsohn).

Restaurant und Pension.

i. 1, 4%,

Fährhaus „Zur schönen Eihaussicht
Schulau

(Inh.: A. Sörensen, H. H. Heinsohn
Nacht)

Inmitten der Heideblüte.
Einfaches Mittagsessen sowie Diners

von 12 Uhr an.
Speisen a la carte zujed. Tageszeit

Tel. Amt Blankenese Nr. 31.

Morgen nnd solgende Tage: Kümmere
Dich um Amelie.

Mlitwoch-Bachm.-Abonn.-Vorstellungen
Serie von 12 Operetten

ab 6. Oktober 1909.
„Fatiniha", „Vizeadmiral", „Mikado",

„Weiberlaunen", „Zigeuncrbnron",
„Fledermaus", „Opernball",

„Boccaccio", „Geisha", „Bettelstudent",
„Schöne Helena", „Der lustige Krieg"

Bestellungen werden an der Tageskasse
täglich von lv-2Nhr entgegengenommen,
woselbst auch Auskünfte über Be-
dingungen erteilt werden.

Telephonische Bestellungen und Be-
dingungen werden berücksichtigt. Aus-
künfte gleichfalls erteilt.

Rheinische

Winzerstuben

Cabaret Hölle.

Konzert bis 2 Uhr nachts.
Vorzügliche Küche,

ff. Weine.
Zivile Preise.

i Weinhütte, St. Pauli. |
Inh.: Karl Paatz.

| Zigeuner-Kapelle
Makai Kalman.

WM- Privat - Mittagstisch.
Barmbek, Deseiiißstr. 3, pt.

Tischzeit 12—7, Sonntags bis 3 Uhr.
Couvert 75 A

Neues Theater

einzigstes Sommertheater Hamburgs.
Vefenbinderhof 50.

Pittkiioit: Jamesßauer & Ferdinand Hellai.
Donnerstag, 12. August 1909.

tlnfmtg 8 Uhr.
Vorzugskarten gültig.

Gastspiel Charly Wittong.

Ueber« großen Teich.
Lebensbild mit Gesang nnd Tanz

5 Abteilungen von Adolph Philipp.
Regie: Hr. A. Ungar.

Dirigent:
Hr. Savellmeister O. Heinrich.

Christian Wörmann, ein
reicher Brauer Hr.Olden

a, i t,'Ä8
Baron Egon

von Schlippenbach....HrWeber
HetnrichLehiiikuhl.BrauerHr.Witlong
Catharina, I seine jFrl.Schönfeld
Trienlicschen,! Schwest. sFrl.Radeck
Miene Brandt, Dienst»

mlldchen Frl. Kalma»
HuldaKnorpel,Maschinen ¬

näherin Frl Graichen
Louis Strnmkohl Hr. Teichman»
Jeremias HItzköpsele... .Hr.Rvgler

' FrKrilling
Frl.Patein
Frl.Pereiit
Frl.Schindier
Hr.Behrinann
Hr.Lilicnborn
Hr.Morup
Hr.Steiniger

Hr Feldman»
Hr.Wlese

Heusshof,
Eimsbüttel, Fruchtallee Nr. 136.

Täglich:

Künstler-Konzert.

Abonnements - Einladung
für die Saison 1000/10.

FrcituKS- } Abonnements.
Abonnements-Bedingungen im Theater-Burean.

Nach Falkenthal: Morg. 7%, 9%, 10, 11, 11%, 12, Nm. 2, 3, 4, 5, 7: zurück: Morg.
Nm. 1, 1%, 5, 5%, 6V;

Nach Wittenbergen: Morg. 7%, 10, 11, Nm. 2, 3, 4, 7, 11%; zurück: Morg.7, 9, H

Nach Schulau: Morg. 7%,

Eröffnungs-Vorstellung
du

an den Wochentagen
10, 11,

Avis für Vereine!
Vorzügl. eingespielte Blaskapelle

ernpf. sich Wochentags zu Ausilügen.
Gefl. Adr. unt. M. 2430 an Heinr.

Eisler, Alter Steinweg 24.

CUXHAVEN

C. Sechsteln,

Flügel u Pianinos.
Allein-Niederlage:

Eduard Otto,
Fervinandstraske 40, pt.

Feruspr cher la, 1049.

(gelber Schornstein mit
blauem Ring u. einem

weissen Schlüssel)

fahren ab St Pauli Landungsbrücken, Brücke Nr. 3

an den Sonntagen:

zoologischer

ÄGarten

s Wochentags

Völkerechan.

:: Hethiopien::
Afrikan. Jägerdorf, 80 Eingeborene u. s. w.

Aufführungen der Aethiopier.
Vorführungen in der Dressurhalle.

Gr. Konzert vom Trompeterkorps des

Ulanen-Regiments

Graf Haeseler
(2. Brandenburgisches) Nr. 11,

Saarburg i. L. (früher Wandsbek)
Musikmeister W. Billig.

Entree 50 A Kinder 25 A
Freitags 1 A, Kinder 50 A
Sonn- und Festtage:

vormittags 30 A Kinder 15A
nachmittags 50 A Kinder 25 A

Sonder-Ausstellung:

Straussen-Farm

mit lebenden Straussenkücken.
Entree: Erwachsene 20, Kinder 10 A

12, Nm. 1, 2, 3, 4, 4%, 5, 6, 7; zurück: Morg. 7%, 8. 9%, 12,
Nm. 1, 2, 3, 5, 6, 7, 8%, 9%.

Nach Wittenbergen: Morg. 10, 12, Nm. 2, 3, 4, 7; zurück: Morg. 7, 9, Nm. 2%, 4^, 6%, 8, 9^
Nach Schulau: Morg. 10, 12, Nm. 2, 3, 4, 7; zurück: Morg. 6%, 8%, Nm. 2%, ' , "... ?

Carl Schultze-Theater.
8rßes «. «iiesleo Npuellktiheiter Simbergs

(Direktion: llerman Haller.)
TonnerStag, 12. August 1909.

Ansnng 8 Uhr.
verrinSkarteu gültig.
Rur noch 8 Vorstellungen.

Zum 26S. Male:

Ter fidele Bauer.
Operette tu 1 Vorspiel und S Akten
vou Victor £6on. Musik ,on Leo Fall.

Dirigent:
Hr. tkapellmeistcr Robert Semmler.

Vorspiel: Der Student.
Lindoberer, der Bauer

vom LiudobererhosCarl Getzner
Binc nz, sein Sohn..kl.Strübe
Mathaeul Scheichel-

roither.... ...Franz Schwaiger
1 Stefan, sein Sohu...MaxNeichet
rl nu amirl, seine Tochter kl. Riege
Raudaschl |91obErt$re6f(üe

j (in6[ey()ofcr i ynuetl1 l(8uflnuHüller
! Zops, Obrigkeit Curt Lilien
i Ter Postillon * « •
Spielt im Dorfe Oberivang in Ober-

österreich 1895.
1. Äst: Der Dokt or.

MathaeuS Scheichel-
roither Franz Schwaiger

Stefan, sein Sohn...MaxReichel
»innamirl, seine

Tochter Rosa Schlager
Liiidobercr, derBauer

vom Lindobererhos.Carl Gestner
Vincenz, sein Sohn. .John Rover

i Se*tel»“ralwÄ‘1*

Hansa-Theater.

R Deutscheeichshalle
Spielbudenplatz.

Mizzi Guschlbauer

Allee del Vere

Hertha Barowsky

Amalie Brenner

Scheidt-Weller

Liesbeth Stuart

und da» Augustprogramm.

Sonntags
von V2I2—1 Uhr:

Früh-Konzert

Entree frei!

Cabaret Bonbonniere
St. Pauli, Spielbudenplatz 22
Direktion: Siegni. Lünne.

w Oscar Hermann
Röhr,

3 Godaweris.
Ellen Helmke.

Äg Walter Schulz.
Fritzi Held.

Hugo Schubert

Carsten-Nordegg
Siegmund Linn6.

atei ■■
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Great Central-Line ...
General Steam-Navigations-

Company
Leith, Hüll und Hamburg«

Steain-Paket-Company....
Wilson-Linie

sich nicht ent-
Skagen
ihren Fahr
wollen
frei ist.

Paris. Hotel deltussie. lstenRanges. Bould.des Italiens & 1 nie Drouot. Illustrierter Tarif-
Plan auf Wunsch franko. Zentral-Heizy. — Auto.

Hamburg, 11. August.

Verklarung werden belegen vor dem Amts-
gericht Hamburg: 1) Kapitän C. Pfeiffer,
Dampfer „Swalopmund", kommend von West-
afrika, Freitag, 13. August, 9% Uhr vorin.,
über Aus- und Rückreise. 2) Kapitän Weber,
Dampfer „Stockholm", kommend von Stock-
holm, Freitag, 13. August, 9% Uhr vormittags.
3) Kapitän E. Th. Clias, Dampfer „Margam
Abbey", kommend vom La Plata, Freitag,
13. August, 10 Uhr vormittags. 4) Kapitän
K. Haaswoot, Danipfer „Biltiton", kommend
Saigon, Freitag, 13. August, 10% vormittags.
5) Kapitän Taylor, Dampfer „Campeador",
kommend von Spanien, Freitag, 13. August,
10% Uhr vormittags. 6) Kapitän Rieben
Dampfer „Ruhrort, kommend von Köln, Frei-
tag, 13. August, 10% Uhr vormittags.

Ordensverleihung. Kapitän Richard Vahsel
von der Hamburg-Amerika Linie, bekannt durch
seine Mitwirkung bei der deutschen Südpolar-
erpcoition, augenblicklich Führer des Dampfers
„Paiho", auf dem sich die Hamburger wissen-
schaftliche Südsee-Expcdition befindet, ist durch
Verleihung des Roten Adlcrordcns vierter
Klasse ausgezeichnet worden.

x Kapitänswechsel. An Stelle des auf
Dampfer „Cordoba" versetzten Kapitäns

1 ■ "lillJiLl
.—— — alkalischer
SAUERBRUNN

Ailswankerungsstatistik.

Nach dem Jahresbericht des Sta-
tt st i s ch e n Bureaus hat die Gesamtzahl
der Auswanderer bezw. Passagiere im Be-
richtsjahre gegen frühere Jahre bis 1900 zurück
eine bedcutenoe Abnahnre erfahren, gegen das
Vorjahr um über die Hälfte, und zwar korn-
men hauptsächlich die Herkunftsländer Oester-
reich-Ungarn und Rußland in Betracht, so daß
die Ocsterreichcr' und Ungarn mit 25 499 eine
Abnahme von 61 756, die Russen mit 17 756
ein« solche von 41 957 Personen gegen das
Jahr 1907 aufwcisen. Auch die deutsche Aus-
wanderung ist im Berichtsjahre von 21 678 in
1907 auf 17 472 Personen zurückgegangcn, hin-
sichtlich des Verhältnisses zur Gesamtauswande
rnng aber von 11,4 aus 22,2 Prozent ge-
stiegen. Diese allgemein sehr beträchtliche Ab-
nahme der Gesamtauswanderung beruht haupt-
sächlich aus den in den Vereinigten Staaten

regel-
Passa-
wciien

bw. Schiesipreise des Kaisers für die
Marine. Reben den vier Schießpreisen des
Kaisers für die Hochseeflotte und dem Schieß-
preis für das ostastatische rtreuzergescknvadcr
har der Kaiser 1905 einen sechsten^ Lchießpreis
für hervorragende Leistungen int wchießcn mit
Küstengeschühen gestiftet, der hiernach nur von
den Matrosenartillerie-Abteilungen erworben
werden konnte. Im ersten Jahre der Stiftung
wurde dieser neue Kaiserpreis für das Schieß-
jahr 1905/06 der zweiten Matrofenartillerie-
Adteilung in Wilhelmshaven verliehen, die ihn
im folgenden Jahre an die vierte Matrojen-
artilierie-Abteilung in Cuxhaven abtrctcn mußte.
Für das Schießjahr 1907/08 wurde der Preis
dann der ersten Matrosenartillerie Abteilung in
Friedrichsort verliehen und von da ist er nun,
wie schon kurz gemeldet, auf die in Lehe und
aus Helgoland garnisonierende dritte Matrosen-
artillerie-Abteilung übergegangen. Dieser Schieß-
preis hat damit nunmehr bei allen vier
Matrosenartillerie-Abteilungen die Runde gemacht.

903
516

8
Don englischen Häsen:

26079

3 924

Zusammen 98093 129211 135 909
Das Jahr 1908 weist demnach die eigen-

tümliche Erscheinung aus, daß die sog. Rück-
wanderung (135 909) bedeutend größer war
als die Auswanderung (78 878). Die hiersür
beförderten; Schiffspassagiere erreichten die Höchst-
ziffer im Mai und übertrafen in sämtlichen
Monaten von Januar bis August die Zahl der
von Hamburg ins Ausland beförderten Per-
sonen; von September an war aber die An-
zahl dieser höher. Auf die letzten vier Monate
des Jahres kamen 44,0 Prozent aller Aus-
reisenden, aber nur 20,2 Prozent aller Rück-
wanderer oder hier ankommenden Schiffs-
passagiere.

Vierte Beilage r«m Hamdurger Frem-eMatt Nr. isy,
Donnerstag, Sen 12. ?1„gnst 1909.

von Amerika im Berichtsjahre obwaltenden un-
günstigen Erwerbsverhältnissen.

Bei den 719 (1907: 805) Schiffsreisen, die
im Berichtsjahre mit Passagierschiffen ausge-
sührt worden sind, wurden aus 601 (1907:
631) nur direkte Auswanderer, aus 103 (1907:
124) neben solchen auch indirekt Reisende, die
in England ein transatlantisches Schiff be-
stiegen, nnd aus 15 (1907: 50) Schiffen nur
indirekt reisende Auswanderer befördert.

Die h ö ch st e Anzahl der Passagiere,
dke im Berichtsjahre ein Schiff aufwies, hatte
,9t m e r i k a", abgesertigt am 11. Dezember
mit 2223 Personen nach Newyork, alle andern
Schiffe beförderten weniger als je 2000 Passa-
giere. (Im Jahre 1907 reisten dagegen über
2500 Personen mit folgenden Dampfern:
„Kaiserin Auguste Victoria" 2896 am 1. Juni,
„Pennsylvania" 2778 am 9. März, „President
Lincoln" 2722 am 10. November, „Pretoria"
2667 am 23. Februar, „Gras Waldersee" 2537
am 27. April.)

Es reisten 58 023 Personen oder 73,56
Prozent der Gesamtzahl nach den Vereinigten
Staaten von Anicrika, an zweiter Steile folgte
Argentinien mit 6823, dann Brasilien mit
5766, Afrika mit 3781 und England mit 1652
Personen. Hinsichtlich des verschiedenen Alters
der Auswanderer ist zu bemerken, daß die kräf-
tigsten Jahresklassen am zahlreichsten vertreten
sntd. Von den Berufen tritt die Landwirt-
schaft am meisten hervor.

Nach der Schiffsklasse verteilten sich die
nach fremden Ländern reisenden Schiffspassa-
giere der letzten beiden Jahre in folgender
Weise: 1907: in Kajüte 32 064, im Zwischen-
deck 157 746, zusammen 189 810; 1908: in
Kajüte 28 177, im Zwischendeck 50 701, zu-
sammen 78 878.

Die einzelnen Reedereien, durch die
mäßig Rückwanderer bezw. überseeisch«
giere nach Hamburg befördert werden,
folgende Zahlen aus:

Hamburg-Auierika-Linie
Woermaun-Linic
Hamb.-Südamerika«. Dampf-

schissahrts-Gescllschast
DeutscheOst-Afrika-Linie
Deutsche Dampsschissahrts-

Gesellschast „Kosmos"
Nordoeutscher Lloyd (Bremen)
Deutsch-Australische Dampf.

schifsahrts-Gesellschaft

Mlarine -Nachrichten.

u. ftief, 10. August.
Die Herbstmanöver der Flotte sollen in

diesem ^ahie besonders groß werden, Prinz
Heinrich tritt bekanntlich naey Beendigung der
Manöver von seinem Kommando als Flotten-
ches zurück uns wird noch einmal alles ver-
wendbare Schiffsmaterial zu den Uebungen ver-
einigen. Ter aus zwei Geschwadern und einer
Aufklärungsabteilung bestehenden Hochseeflotte
Werden die Küstenpanzer als drittes und die
Artillerie- und Torpedoschulschiffe als viertes
Geschwader angegliedert. teilte so stark e
Flotte ist bisher in deutschen Gewässern
nickst vereinigt gewesen. Die Hcrbstübungsslotte
tritt am 18. August zusammen. Vom
30. August bis 5. September wird der
Kaiser den strategischen Uebungen in der
Nordsee beiwohnen. Der 6. September
soll ein großes Landungsmanöver in der
Apenrader Bucht bringen; auch wird
von einer Uebung in der Eckcrnsörder Bucht
gesprochen; dach scheinen Einzelheiten hierüber
noch nicht sestzustehen. Das dritte Geschwader
wird vom Konteradmiral Pohl, das vierte Ge-
schwader vom Vizeadmiral Zehe befehligt
Werden.

E l i n g i u s hat Kapitän Bohn die Führung
des Dampfers „S.a nta Catharina" über-
nommen. — Ter Name des ersten Ojsiziers des
Dantpsers »Elsa Menzel l", dessen Kapitän,
Auer, in Montevideo durch Ertrinken den
Too fanb, ist Voß. Er hat jetzt die Führung
des Schiffes übernommen.

Selbstmord eines Kapitäns. Lissabon,
11. August. Der Kapitän des an der Hasen-
einfahrt auf der Barre gestrandeten, später aber
wieder flott gebrach.cn Hamburger Fracht-
dampfers „N « a p e l" erschoß sick) an Bord mit
einem Revolver.

Belohnung für Rettung aus Tceuot.
Die Fischer James Eunson, Peter Anderson,
Andrew Bruce und John Leask in Whalsey,
Shetland, haben von der oeutschen Regierung
Geldsummen erhalten als Anerkennung jür die
am 21. März dem gestrandeten deutschen Fisch-
dampfer „ ttryno Albrecht" geleistete
Assistenz.

Tchiffsnamenänderuiig. Die hiesize Reederei
des Herrn Hugo Köster hat, wie gemeldet, die
Stettiner Tampser „Dora R e y l a f s" und
„Emil R. R e tz l a s s" käuflich erworben.
Die Schiffe haben eine Ladefähigkeit von je
2300 Tons, bei einer Länge von 244 Fuß,
einer Breite von 35,2 Fuß und einer Tie,e
von 17,6 Fuß. Dampfer „Tora Retzlass" soll
in Zukunft den Namen „Isolde" utib „Emil
R. Retzlafs" den Namen „T r i st a n" fuhren.
Die Tampser sollen in allgemeiner europäischer
Fahrt Verwendung finden.

Die Cunard Line macht jetzt öffentlich be-
kannt, daß ihre von Newyork kommenden
Dampfer F i s h g u a r d anlauscn werden, um
dort Passagiere und Post, die für London und
den Kontinent bestimmt sind, zu landen. Tie
am 25. August von Newyork abgehende „Ma u
r e t a n i a" wird den Dienst beginnen. Wir
hatten seinerzeit schon die Meldung gebracht,
daß die Cunard Line diese Neuerung in ihrcnt
Newyorker Dienst beabsichtige. Tantals war
das Bestehen dieser Absicht aber von der Ge-
sellschaft dementiert worden.

Der Cunarddampfcr „Maurctania" hat
auf seiner letzten Reise von Newyork nach
Queenstown, svo er am Montag früh 10 Uhr
ankam, seinen früheren Rekord für die Ostretse
um eine Minute geschlagen, da er für die
Fahrt nur vier Tage 17 Stunden und 20 Mi-
nuten brauchte. Ter Dampfer ging vorigen
Mittwoch von Newyork ab, hatte bis Donners-
tag mittag 587 Seenteilen, bis Freitag 605,
Sottnabend 602 und Sonntag mittag 603 See-
meilen zurückgelegt. Die Turchschnittsgeschwin-
digkeit des Dampfers betrug 25,89 Knoten.

X Schiffsunsiille und -Reparaturen.
Ter hier augekommene englische Dampfer
„U r a n i u m" hat in Maastuis Anker und
Kette verloren. Er ging heute zur Reparatur
an Maschine und Ankerspill nach der Vulcan-
Werst. In der Einfahrt zum Kuhwärderhafen
lief das Schiff aus dem Steuer und rannte
gegen eine Psahlgruppe, die dabei beschädigt
wurde. — Der engtische Dampfer „3 u n o",
der auf der Unterelbe mit dem Dampfer „Her-
mann Sauber" kollidierte, hat leichten
Schaden oberhalb der Wasserlinie, Er ist heute
nach Newcastle abgegnngen, um dort zu repa-
rieren. — Die englische Vicrutastbark Fl n -
d e r m e d e", die mit Verlust an Segeln und
Schaden an Teck hier ankam, ist zur Reparatur
nach der Vulcanlverft gegangen. — Ter Fisch-
dampfer „Senator W e st p h a l" hat seinen
Schaden am Hintersteven aus der Werft von
I. H. N. Wichhorst repariert und ist wieder
in See gegangen. — Ter Leichter „N e u
mühte n“, der im Roß.-äsen mit einem
Oberländer Kahn kollidierte, ist auf Slip der
Werft von I. H. N. Wtchnorst besichtigt wor-
den. Er mnß fünf Platten richten und einige
Spanten erneuern. — Ter Gaffelschoner
„Magaretha", der auf Scharhörn
gestrandet war und durch den Schleppdampfer
„F a i r p l a y V" in Cuxhaven ciugeschlcppt
ist, hat seine Ladung in Cuxhaven gelöscht
und heute bei Butzkoppkv & Körner auf Slip
geholt. Er hat Bodenschaden und das Ruder
gebrochen. — Ter Motorschoner „N i e n-
dor s", der auf der Elbe mit einem Schlepp,
zuge in Kollision war, hat mehrere Platten
eingedrückt. Er holte zur Reparatur bei Butz
koppky & Körner im Köhlbrand aus Slip.

bw. Lösch- und Ladeplätze für die Klein-
schiffahrt in Cuxhaven. Man schreibt mis aus
Cuxhaven unterm 10. Aug.: Am Lösch-
und Ladeplatz am Hafeupriel bei der Schleuse
ist man mit der Verlättgerung der Vorsetzen
beschäftigt^ die in solchem Umfange ausgesührt
wird, daß an diesem Löschplatz fortan zwei
Schiffe der Länge mvl) hintereinander mehr
liegen und so gleichzeitig löschen oder laden
können. Damit reichen nun die Vorfetzen Hasen

kÄ'EsWLL

firrsWMUik S'K “tis
frage an Einklang zu bringen sind. Am Mon-

tparcu brei Dampfer mit zusammen 103 000
Mund und neun Finkenwärder sowie sieben
Blankeneser Fischerkutter mit insgesamt io DUO
Mund Fischen am Markt. Auch am Dienstag
U'E sieben Finkenwärder nttd ein Blanks

® "eben zwei Dampfern am

tente s
~cr bte Qualität der angebrachten
Seefische gleichen Schritt hielt. In der Auktion
am Montag wurde u. a. ein Heilbutt verkauft
ber das ganz ungewöhnliche Gewicht von jlf
Pfund aufwies.

_ X Unfälle im Hafen. Der Schau,rman»
Brunhover rutschte beim Ausschütten von
etfetnett Kohlenkübeln auf dem englischeti
Dampfer „H y l t e r" aus und stürzte an Deck.
Dabei geriet er mit seinem linken Bein in die
Windenketle und wurde ausgehievt. Er erlitt
schwere Verletzuitgen, die seinen Transport ins
Hasenkrcmkcnhaus notwendig machten. — Am
St. Pauli Markt stürzte gestern das 10jährige
Schulmädchen Johanna Schlüter beim
Spielen in die Elve. Es wurde von Paffanten
gerettet und ist die elterliche Wohnung ge-
bracht.

bem dortigen Qnerdeich ab soll mut zu einem
großen einheitlichen Lösch- und Ladeplatz um-
aestaltet werden,- wobei dann auch endlich fric
fjierfur so dringend nötige Pslasternng in
vollem Umfange erfolgen wird. Es wird
damit dann ein Lösch- und Ladeplatz geschaffen
der für den Frachtenverkehr der kleineren Scg'

nugen wird, zumal man auch bereits den
Losch und Ladeplatz an der Zoll-Koje ge-
pflastert und sonst dem sich dort entwickelten
größeren Verkehr entsprechend neu hergertchtet
hat. Dieser Platz ist allerdings erheblich kleiner
und gestattet nur wenigen Schiffen eui gleich-
zeitiges Löschen und Laden. Er wird auch
hauptsächlich nur für den Stückgutverkehr in
Anspruch genommen, wogegen der andere große
Löschplatz in erster Reihe als Lösch-, Lade-
lind Lagerplatz für Baumaterialien aller Art
in Frage kommt. Nach Fertigstellung dieses
großen Löschplatzes außendeichs der Teich-
straße wird endlich allen seit Jahren von den
interessierten Kreisen gestellten, nicht unge-
rechten Ansprüchen vollauf genügt sein.

Von der Eider. ^.Friedrichstadt, 10.August.
Auf der diesjährigen in Süderstapel abgchal-
tenen Hauptversammlung des Namischen Ver-
eins an der Eider wurde u. a. beschlossen,
da die jährlichen Baggerungen des Fahrwassers
bei der Eidermündung bis letzt wenig geholfen
haben, bei der Regierung den Antrag zu
stellen, es möge jetzt eine gründliche und
durchgreifende Baggerung vorgenommen wer-
den. — An die Eisenbahndireklion in Altona
soll eine Eingabe gerichtet werden, daß der
an der Eiderbrücke stattoniene Dampfer ver-
pflichtet werden möge, nicht nur Seglern, son-
dern auch Dampfern bei der Durchfahrt behilf-
lich zu sein, und daß die Brücke wieder wie
früher nur für Züge geschlossen wird. — Zur
Sicherung der Schiffahrt sollen beim sogenann-
ten „Franzosenloch" zwei bis drei Seetonnen
gelegt werden und die Hafenbahn in Tönning
soll um 100 Meter verlängert werden. — Da
die Befeuerung des Büsumer Hafens bis jetzt
von der Ortschaft Büsum gehalten worden ist,
dies aber für die Ortschaft zu teuer wird, soll
beantragt werden, daß die Regierung diese
Kosten übernimmt. — Die Fischereifahrzeuge
sind von jetzt an mit sämtlichen Rettungs-
mitteln versehen. — Die Löschverhältnisse im
Hasen von Karolinenkoog sind sehr schlecht,
und es soll nun daraus hingewirkt weiden, daß
die Fuhrwerke jetzt direkt vom Schiff aus be-
laden werden können. — Zn dem Punkt 4 der
Tagesordnung, Verbesserung der Lage der
Llttsen, wurde solgende Resolution beschlossen:
„Die schleswig-holsteinischen Lossen, soweit sie
dieses Amt als alleinigen Enverb ausüben,
nehmen unter den Lotsen des preußischen
Staates eine Ausnahme st ellung ein,
insofern sie als Gewerbetreibende auf den Ver-
dienst ihrer Tätigkeit angewiesen sind. Ihre
Bezüge während der Dienstzeit wie auch die
nach eingetretener Erwerbsunfähigkeit stehen
dermaßen hinter den Einkünften der übrigen
Lotsen zurück, daß es Pflicht aller Kresse, die
sich mit der Wahrung der Schiffahrtsinteressen
beschäftigen, ist. sich der Lage der Meswig-
holsteinischen Lossen mit Wärme anzunehmen.
Ter NaMische Verein sst der Meinung, daß
das Amt eines Lossen derart verknüpft ist
mit b.n Interessen nicht nur der schisfahrt-
treibenden Bevölkerung, sondern amh der
Nation, daß ein allgemeines Interesse an der
Erhaltung und der Verbesseruna dieses Standes
besehen dürfte. Es darf nur daran erinnert
werden, das besonders auch den schleswighol-
steinischen Lossen vornehmlich in Kriegszeiten
Aufgaben zufallen, deren Bedeutung sickierlich
zuletzt von der Landesverteidigung miterschätzt
lvird. Der Nautische Verein richtet an die
Staatsregierung die dringende Bitte, sich der
Lage der schleswig-holsteinischen Lossen anzu--
nchmen und sie, da ihre Tässgkeit der in ande-
ren Teilen der Monarchie in nichts nachsteht,
gleich den übrigen zu Staettsbeamten zu
machen. Auch die Reichsregierung wird ge-
beten, angesichts der Bedeutung der Lotsen
für die Ausgaben der Kriegsmarine, der Ver-
besserung der Lage der Lossen chr Interesse
zuzuwenden.

X Von den Elbfischmärkten. St. Pauli
Fischmarkt: Von See kommend, traf
der Fischdampfer „Willy Kiehn" mit 28 000
Pfund Seefischen hier ein. 3 Segler löschten
3000 Pfund Edelfische. An Bahnsendungen
lvurden 65 000 Pfund Fische versteigert. Am
Cuxhavener Fisch markt löschten der
Dampfer „Senator Sttack" 25 000 Pfuno und
33 Segler 6300 Pfund Fische. An den A l -

Hafen und Schiffahrt.

Zur Sperre

des Aaiser-Wilhelm-Aanals.

Au» Kiel wird uns geschrieben: Aus
fallend ist vor allen Dingen die Schnelligkeit,
mit der der belgische Dampscr „Palomares" ge-
sunken ist. Die Taucher haben nicht an den
Schiffsbodcn gelangen können, da das Vorder-
schiff im Schlick liegt, so daß eine genaue Fest-
stellung der Schäden nock) nicht möglich war.
Wenn nrnn aber bedenkt, daß der Dampfer
schon 28 Jahre alt ist, dann ist keineswegs die
elnna>hine unwahrscheinlich, daß der Boden des
belgischen Schisses möglicher,veise durchgcrostet
gewesen ist.

„Palomares" siegt 200 Meter westlich von
Margaretental, einem Etablissenient an der
Hochbrücke LevenSau, mit dem Bug nach Süden
und den, Heck nach Norden und starker Schlag-
seite nach Backbord. Der Bug steht auf der
Böschung, während das Hinterschiff direkt im
Wasser liegt und zwar so unglücklich, daß nicht
einmal ein Boot vorbeifahren kaun.

Das Kanalamt niacht die größten An-
strengungen, um dieser im Interesse des
Verkehrs sehr bedauerlichen Sperrung Herr zu
werden. Eine Möglichkeit, das Schiff zu
heben, ist ausgeschlossen. Damit cs nicht Noch
nachträglich kentert oder sich aus die Seite legt,
werden mehrere Dükdalben geschlagen, an
denen cs mit Trossen beseitigt werden soll. Nach
einer Beratung, die der Kanalamtspräsident Dr.
Kautz mit den oberen technischen Beamten hatte,
wurde die Ausbaggerung einer
neuen Fahrrinne an der nördlichen
Böschung beschlossen und mit den Arbeiten
sofort begonnen. Ein Bagger war
schon gegen Abend in voller Tätigleit, ein
zweiter trifft Mittwoch zur Unterstützung ein.
Die Ausbaggerung ist leine einfache Sache,
denn zunächst muß eine schwere Fetsenpackung,
die in der Wasserlinie des Kanals liegt, be-
seitigt werden, und aitderseits sind die Bö-
schungen des Kanals an der Unfallstelle recht
hoch, so daß sehr um sangreiche Ero -
bewegungcu stastsindcn müssen. Nattir-
lich soll in Tag- und Nachtschicht gearbeitet
werden. Die neue Fahrrinne wird aber kaum
Schiffen mit mehr als 4% Metern Tiefgang die
Durchfahrt ermöglichen, immerhin wäre das
schon eine wesentliche Erleichterung. Ueber den
Zeitpunkt der teilweisen Aushebung der Sperre
läßt sich noch nichts sagen. In hiesigen Schiff-
fahrtskreisen hält man es nicht für möglich,
die neue Fahrrinne im Lause von
X0 Tagen herzu st ellen.

Weiter erhalten wir folgendes Telegramm:

u. Kiel, 11. Aug. (Privattelegramm.)
Mit der Herstellung einer neuen Fahrrinne im
Kaiser Wilhelm-Kanal sind jetzt zwei große
Bagger in Tag- und Nachtschicht tätig. Da die
Kanalsperre vielen aus der Ostsee kommenden
Schiffen noch nicht bekannt geworden war,
treffen fortgesetzt Dampfer und Segelschiffe in
Holtenau ein. Die Dampfern bunkern entweder
in Kiel oder in Holtenau und gehen dann
nach Skagen weiter. Der Altonaer Fischdamp-
ser „Berger" löschte heute morgen seine Ladung
in Kiel und ging wieder in See. Die Ladung
geht mit der Bahn nach Altona. Diel emp-
findlicher als im Dampserverkehr wirkt die
Störung auf die Segelschiffahrt, namentlich aus
die kleinen Schiffe, deren Kapitäne
schließen können, die Fahrt um
machen; sie bleiben deshalb mit
zeugen vor Holtenau liegen und
len, bis die Kanalpassage wieder

Kunst und Wissenschaft.

Die Münchener Wagner-Festspiele.

München. 11. Aug.
Die WagnevFestspiele haben mit einer

stimmungsvollen „Meistersinger - Auf-
führung gestern begonnen. Fritz F e i n h a l s
als Sachs war mustergültig. Die Aufführung
unter Franz Fischer war voll Schwung, aber
tat Detail ungleich. E. St.

Detlev v. Lilienerons Bibliothek. Ein
Berliner Antiquar hatte an Richard Dehniel,
»er den literarischen Nachlaß Detlev v. Lilien
crons sichten wrrd, die Anfrage gerichtet, ob er
>ie Bibliothek des kürzlich verstorbenen Dichters
erwerben köilne. Aus der Antwort Dehmels ist,
wie die Berliner Blätter melden, zu ersehen,
»aß sänttliche Bücher Liliencrons im Besitze der
Familie verbleiben sollen. Im übrigen dürfte
ks interessieren zu erfahren, daß die Mehrzahl
»er Bücher — Gedichte von meist völlig Unbe-
kannten enthalten. Lilieneron lvurdc, wie so
viele angesehene Dichter, von Neulingen niit
ihren Erstlingswerken überschüttet lind um Eiup-
chlungen und Urteile gebeten. Liliencron aber

hatte sich Karten mit dem Vermerk drucken
lassen, daß er zurzeit mit Arbeiten derartig
überhäuft sei, daß ihm enic Prüfung nicht
möglich sei. Die meist Völlig wertlosen Bücher
Wanderten dann in die Bibliothek, in der sie
zum größten Teil noch unberührt stehen.

Das Neuter-Denkmal für Ltavenhagen.
Gestern haben >vir im telegraphischen Teile ge-
Nlcldet, daß der geschästssührcndc Ausschuß für
die Errichtung einer Fritz Reuter Denkmals in
Stavenhagcn unter den preisgekrönten Ent-
würfen vorbehaltlich der Genehmigung des Groß
Herzogs einen Eiltlvurs des Professors Witycliit
Wandschneid e r, Eharlottenbnrg, ausge
wählt hat. Ueber diesen Entwurf schreibt unser
tz-Berichterstatter des näheren: Das Dcnkinal
besteht aus einer aus Granit anzusertigendeu
Monituientalbank, die links und rechts von
ebenfalls aus Granit hergestellten Postamenten
bekränzt wird. Daraus ruyt die Bronzcfigur
Fritz Reuters. Der Dichter sitzt in einem be-
quemen Stuhl, er hat das rechte Bciir über das
linke geschlagen; auf dem Schoße liegt ein aus
geschlagenes Buch, mit der linken Hand stiitzt
er das Haupt. Er blickt sinnend hinaus, gleich
fam, als ob er die Gestalten seiner Werke im
Geiste an sich vorüberziehen sehe. Um den
Rahmen der Bailk läuft ein Figurensries cm
lana. der durch 8 Felder über 40 Gestalten

aus Reuters Werken enthält. Diese Figuren
sind 50 Zentimeter hoch, während das Posta-
ment und die Reutcrfigur eine Höhe von fünf
bis sechs Metern haben. — Ter Künstler, Pros.
Wilhelm Wandschneidcr, ist Mecklenburger und
in Plau geboren. An Auszeichnungen hat er
in St. Louis 1904, in Münster 1905, in Ber
lin und Schwerin 1906 goldene Medaillen er-
halten, und hat u. a. das Denkmal des Groß-
herzogs Friedrich Franz III. in Rostock ge-
schaffen.

Mascagnis Arbeiten nnd Pläne. Ein
Mitarbeiter des „Carriere della Sera" hat Mas
cagni interviewt, und Mascagni zeigte sich, wie
immer, sehr bereit, die Oeffentlichken ül>er seine
Pläne und Arbeiten zu unterrichten. Er hat
für die Feierlichkeiten im Jubiläumsjahre 1911,
wie bekannt, eine große Oper „Jsabcau" in
Arbeit. Ten Text schreibt Jlliea und zwar ist
seine Arbeit so weit gediehen, daß das Buch in
wenigen Tagen vollendet sein wird. Die Oper
wird drei Akte haben. Ihre Hanclung ist un
genuin einfach: eine Liebesgeschichte, die sich
zwischeit der Hauptperson, eben Jsabcau und
dem Träger der Tenorpartie abspielt.
den Jlliea als ideale Persönlichkeit
charakterisiert hat. Was den Komponisten
anbetrifst, so befindet sich feilte Anett nocb
in den ersten vorbereitenden Staoicn. Int
übrigen ist MaSeagni gegenwärtig weniger als
Komponist, denn als Organisator und Direktor
beschäftigt. Er hat, wie bekannt, die inusikali
sche Leitung des C o n st a n z i Theaters
in R o m itberuornrnen. Die Spielzeit dieses
Theaters soll am 26. Dezember, die Proben
socken schon am 1. Dezember beginnen, und
Mascagni ist dachr bereits mitten in vollster
Arbeit, um das Orchester zusammenznsiellcn lind
den Spiclplait vorzubcreiten. Darin wird, wie
er mjtteilt, Wagner mit dem „Lohengrin" und
noch einem Werke vertreten sein.

Eine Dickens-Ausstellung in London.
Aus Loudon lvird uns berichtet: In der
neuen Dudley Galerie ist jetzt eine Dickens
Ansstellung eröffnet worden, in der reiche
Schätze von Dickens Reliquien die Bewunderer
de-o großen Dichters schein. Die ^annulung
enthält außerdent eine Reihe von Manuskrip
ten, Briefen und Porträts, unter denen aller-
lei Zeichnungen, die Szenen aus dem Leben
des Dichters oder aus Veit Leiden und Freu
den seiner Helden darstellen, besonders hervor
ragen. Unter den Manuskripten erregt ein
Teil der Niederschrift der „Pickwick PirperS" die
Aufmerksamkeit. Jntcreffant sind auch die
Stücke aus Tickens Schausptrlergarderobe, die
früher im Besitze seines Freundes und Ritt
spielers John Forsters gewesen sind, der ui
einer Biographie das Leben seines zroßcn

I Freundes nachgezeichnet hat

Ter Flugapparat des russische» Studenten
Jospe. Vor eungen SDionottn würd« viel ü. er
das Modell eines Flugapparats- geschrieben,
das der russische Student an der Dresdner
Technischen .Hochschule, Jospe, konstruiert ljnt.
Den Vorsührungen baden seinerzeit Vertreter
des sächsischen Kriegsministeriums bcigewohnt,
die ein sehr anerkennendes schriftliches Gut-
achten abgegeben haben. Wie jcyt verlautet,
wird das Modell des Flugapparats in diesen
Tagen in der Berliner Technischen Hochschule
zur Vorjübrung kommen. Ueber die Konstruk
tioit des Jospöschen Flugapparates können wir
folgendes mitteilen: An die Maschine sind vorn
zwei Räder und hinten ein Rad augevaut, die
Höhenstenerung erfofflt — dies ist eine der bc
urerkenswertcstcn Eigenschaften dieser Flug-
maschine — nicht durch ein Höhcnsteuer, son-
dern durch eine besondere Einstellung der Trag
flächen, die vermittels Scharniere au einer
langen Tragstange vcicsügl sind, einem starren
Kiel, der, von einem Ende des Flugapparats
zum andern duratgehcnd» die Basis der ganzen
Konstruktion dildel. Der Apsrarat hat ungc
wohnlich grosse Tragflächen, nämlich 120 Qua-
dratmeter, lind als das Bemerkenswerteste gibt
Herr Jospo an, daß sein Apparat die Fädig-
keit hat, ununtekbrochwn zu steigen, und Höhen
bis zu 1000 Metern und mehr auszusuchen,
was mit den besten der heutige» Flugapparate
nicht möglich ist. Durch ein besonderes Seiten
steuer, das in der Mitte des Himerlörpers um
die senkrechte Achse drehbar angebracht ist, kann
der Apparat so eingestellt werden, das, ein
Umkippen zur Unmöglichkeit wird. — Bestäii
gen sich diese Angaben, dann würde aller
dingS die Jospeftl e Flugmaschine einen Bor-
sprung vor allen andere,, bedeuten. Aber man
muß Modellversuchen gegenüber bekanntlich sehr
vorsichtig sein.

Forschungen nach einem alte» Kanal-
flieger. In Bergamo sollten angeblich Toku-
meutc ausgesnndcn sein, nach denen der Mönch
Andrea Grimaldo bereits im Jahre 1751
mit einem Flugapparat eigener Ersinduug von
Calais nach Dooer und von London nach Wind-
sor geflogen sei. Daraufhin augeslelltc Rach
sorschuugen nach dieser Ersindung blieben frucht-
los. Jetzt bat der Pap st denn Pfarrer von
Roeea Grimawa, einem Crt, per nach dem Er-
finder benannt sein soll, und den Oberen der
piemontesisctu'N Klöster besohlen, die Forschung n
nach dem Erfinder energisch weiter zu be reiben.

Der iHallehsche Komet in Sicht. Seit
langen Jahren hat man am Himmel keinen der
großen KoMcten »lehr gesehen, die unsere Vor
fahren mit staunender Bewunderuug und ost
genug auch mit Schreck lind Grauen erfüllt
haben. Für das L» nrin ende Jahr ist uns
endlich das Wied^rerschciucn eines der beruhn!

testen der seit der astronomischen Registrierung
beobachteten Kometen angckündigt. Es ist der
nach dem Berechner seiner Bahn H a l l e y be-
nannte Komet, der sich rund alle 76 Jahre den
Blicken der Menschen zeigt. Er wurde zum
ersten Male am 9. Oktober des Jahres 11 vor
Christo beobachtet und ist seither sünsund-
zwanzigmal erschienen. Nach den Berechnungen
des englischen Astronomen Crommelin wird der
HaUeysche Komet am 8. A u g u st 19 10 aus
seiner Bahn den der Sonne am nahestcn ge-
legenen Punkt erreichen.

Der kälteste Punkt der Erde. Bisher
nahm man an, daß sich in der Nähe der Stadt
Werschojansk im Nordosten Sibiriens unter
69 Grad 8 Min. n. Br. der Punkt der Erde
befände, an dem die größte Kälte bisher ge-
messen worden ist. Der russische Maler Wla-
dimir Boroffow hat jedoch bei dein Ort Ma-
totck)kin auf der Insel Nowaja-e-emfta einen
Behälter gesunden, in deni zwei Thcrntomcter
lagen, die der österreichische Gelehrte Höfer
dort zurückgelasicn hatte, als er im Jahre
1872 durch diese Gebiete eine Forschungsreise
unternahnl. Diese beiden Thermometer, ein
Minimum- und ein Maximum Thermometer,
zeigten, wie der „Gaulois" berichtet, eine Tem-
peratur von -f- 15 Grad und — 70 Grad Eels.
Bei einem Temperaturunterschied von 85 Grad
ist dieser Punkt der Erde mithin die Stelle,
an der bisher die größte Kälte gemessen wor-
dcil ist.

Aleine Chronik.

Von der Gura-Oper in Berlin
wird gemeldet: In der letzten Sonntagsaus-
sührung der .Meistersinger", die in Anwesen-
heit des Kaisers stattgesunden hat, zeichneten
sich besonders unsere Hamburger Künstler aus:
P e n n a r i n i als Stolzing, vom Scheidt
als Hans Sachs und L i ch t e n st e i n als
David. Der Kaiser blieb bis kurz vor Vor-
stellungsMuß im Theater und sprach sich zu
Direktor Gura mit den Worten höchster Aner-
kennung aus. — Die staatswissenschaftliche Fa-
kultät München hat die S e m e st e r z a h l
für ihre Promotionszeit von sechs aus acht
erhöht, was bei denr Mangel an Ucbergangö-
bestimmungen unter den auf sechs Semester
Studium vorbereiteten Studenten große Mttz-
ftimnuitig erregt. — J» Ehre n d o k t o r e n
beider Reclne sind von der lunsnfchcu Faku tat
der Universität Bonn der Theologreproscssor
Müller, Tübingen, wegen seiner Verdienste
nm die kindliche Rechtsgeschichte und der
Staatsministcr Gras Botho zu Eulen-
burg wegen seiner Verdienste um die Gesetz-
gebung über die Selbstverwaltung in Preußen
ernannt worden. — Das Germanische

Nationalmuseum in Nürnberg
hat ein an das Museumsgelände angrenzendes
großes Fabrikanwesen zum Zwecke der unbe-
dingt nötig werdenden Erweiterungsbauten süx
1 200 000 Mk. erworben, und bittet seine
Freunde, ihm Beiträge zur Deckung des Kauf-
preises zu übersenden. — Im Wettbewerb für
das Museum in Neuß erhielten unter 65
Arbeiten zwei erste Preise F. B e r g e r in
Schöneberg-Friedenau und Hermann Pflaume
in Köln. Den zweiten Preis trugen Schilling
und Schmitz in Köln davon. Zwei Entwürfe
wurden angekauft. — Aus Stuttgart wird
vom 10. August berichtet: In der erste»,
Kammer teilte der Kultusminister mit, daß von
privater Seite der Regierung eine Spende
von 50 000 Mk. zur Errichtung einex
Forschungsstelle! für L u s t s ck i f f «i
fahrt zur Verfügung gestellt worden ist. —
Um wertvolle prähistorische Funde bandelt ess
sich nach dem Ergebnis der wissenschaftlichen
Untersuchung bei dein Hirschgeweih und den
Knochen, die vor einiger Zeit im Moor b c j
Tinglesf vorgefundcn und der Kgl. Geo-
logischen Landesanstalt Berlin eingesandt tout=t
den. Geweih und Knochen sind mehrere taufens?
Jahre alt und stammen von einer ausgestorbe^
neu Hirschart, von der in der Gegend schoy,
öfter Knochenreste gesunden wurden. — „To
wabohu" ist der Titel einer drciaktigcy
Burleske mit Gesang und Tanz von Heinrich
Gordon, mit der das Apollo Theater in Berliks
am 1. Oktober die Wintersaison eröffnet. Dis
Gesangstexie sind von Studolph Schanzer, die
Musik hat Julius Einödshoscr komponiert. —
OrvUle Wright hat sich gestern in Wciulyrti'
mit seiner Schwester nach Europa cingefcksistt,!
um in der zweiten Augusthälste mit seines
Berliner Flügen zu beginnen. — Kommerzicwz
rat Fran, Kupserberg, der Mitinhab».
der bekannten Mainzer Scktfirma, ist nach
längerem Leiden im Alter von 60 Jahren in
Bendorf am Rhein gestorben. — Im Residenz^
theater zu Hannover hat gestern diq
100. Aufführung der „Dollarprinzcssin" untrch
der Direktion Wilhelm B e n d i n e r stattge-,
funden und wird dort wohl noch ein werteres
Jubiläum erleben. — Die Ralp t>«
Medaille, eine hohe wiffcnschaftliche AitS-z
zeichnimg, die jedes zweite Jahr von bei«
königl. Kollegium der Aerzte in London anj
den Gelehrten verliehen wird, der sich nach dem
Urteil der Preisrichter am meisten in bet
Förderung der Physiologie ausgezeichnet hat,
ist in diesem Jahre dem berühmten Chemiker
der Berliner Universität, Professor Eiuch
Fischer zugcsprochen worden. — Als erstes
Werk deutscher Plastik in "openha gen
wurve für das dortige Ny Carlsberg Musewn
eine Plastik Max Klinger s ang^aust. Es.
ist die kauernde Diana in Weihern iUarmot.
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Lleveir oder vnreaugeyilsen?

Wenn Herr G. B. in seinem Anstvort-
schrcibeu bohnuptel, jein Meinungsgeguer sei
mit den Verhältnissen bei den Hamburger Be-
hörden nicht vertraut, jo kann sich diese Be-
hauptung doch nur aus ihn selbst beziehen.
Demi einen schlag ins Gesicht bedeutet e» ja
für den uverwiegenden Teil der Beamten, die
doch durchweg ans Bureaugeh ilscn hervor -
gegangen sind und keine Prüjung abzuiegen
brauchten, wenn er ihnen die Fähigkeit, daS
Kramen sür den unteren Verwaltungsdienst zu
bestehen, mit der Begründung abspricht, datz
hieran ihre »mangel- und lückenhafte Bor-
bildung" die schuld, tragt. ,

äscit davon cntscrni, mich an bietet «stelle
für eine der beiden Erziehungsmethoden rück-
haltlos zu bekennen, sind dem Herrn G. B.
brntj einige Entstellungen unterlaufen, die zur
Vermeidung einer falschen Beurteilung der Sach-
lage der Berichtigung bedürfen. — Tic Angabe,
baß die zu Bureangehusen „bcfbtbenen“ Hilfs-
schreiber den Ort ihrer Tätigkeit nicht andern,
sondern ständig in der ihnen angewiesenen Ab-
teilung verbleiben und sonnt nur eine einseitige
Ausbildung erlangen können, ist auf Grund der
in der Praxis auSgesüyrten Fälle hiusüllig.
Wenn fernerhin betont wird, daß die von
Bureaugehilsen zu leistende Arbeit den Eleven
vorenthalten bleibt, so kann das nur dahin
verstanden Werden, daß diesen die ersorderliche
Routine zur Ausführung derartiger Arbeiten
fehlt. Diese Deutung gewinnt um so mehr an
Wahrscheinlichkeit, als zu stellvertretendeti Be-
amten niemals Eleven, wohl aber Bureau-
gehilfen ernannt werden, woraus deren
Leistunsgsfäyigkeit zur Genüge erhellt. Im
übrigen stehe ich aus dem Standpunkt, daß die
legislative Vorbereitungszeit von drei Jahren
genügen dürste, um sich die zu einer erfolg-
reichen Durchführung des ersten Examens not-
wendigen Kenntnisse in Verwaltuugsfragcn und
hamburgischen Gesetzen anzueigtten. Denn
hierin liegt wohl weniger die Schwierigkeit,
als in der nur zil ost mangelnden allgemeinen
Bildung. Unter Berücksichtiguug des Umstandes,
daß die als Bureaugeyi.scn einlretenden De-
amtenauwärler zumeist schon selbständige Stellun-
gen bekleidet habeil und daher ausreichende Ge-
legenheit hatten, ihren Wissenskreis nach allen
Richtungen hin auszndehuen, wird es allen
Einsichtigen nicht schwer fallen, ein Urteil zu-
gunsten der Bureaugehilfen zu sät e«. H. P.

Im nächsten Blatte schließen wir diese
«Polemik. Red.

Einheitlicher Acht-Nhr-Laöeirschlntz.

Vor migesähr drei Monaten wurde be»
ronntlich darüber abgestimmt, ov nicht auch für
die Eßwaren- uns die Zigarren-Geschäfte der
Acht-Uhr-Laderischluß, der schon für die iibri-

fien Ladengeschäfte besteht, eingeiührt werdeneilte. Geschah diese Abstimmung eigentlich
nicht dem Gesetze entsprechend? Ist die Ab-
pimmung aber korrekt vor sich gegangen,
mußte dann nicht sofort der Acht Uhr-Laden-
schlutz eingeführt werden?
c Wer kann hierüber Auskunft geben?

St. Georg.
* * *

Wie steht es denn eigentlich mn dent
Acht-Uhr-Ladenschluß? Es kann nicht so
tveitergehen. Entweder erzürnt man die Kun-
den oder läuft Gefahr, polizeiliche Strafe zu
gewärtigen. Von zehn Artikeln, die nach
6 Uhr verlangt werden, sind durchschnittlich
acht nicht erlaubt zu verkaufen, abgesehen von
Artikeln, die zweifelhaft sind.

Ein Kolonialwarenhändler,

-Angenügends Bahnhofs # Beleuchtung.

Die Beleuchtung der Bahnhöfe und Bahn-
feige der beliebten Ausflugsorte unserer Aach-
barschaft, die Sonntags von vieren Tausend
AuSsliiglern besucht weroen uno der Eisenbahn
nicht zu verachtende Einnahmen bringen, läßt
sehr viel zu lvünschcn übrig. Rur da, wo eine
elektrische Anlage vorhanden ist, ist die Be-
lmchlung eine ausgiebige. Ucberall sonst aber
fiitii die vorsintflutlichen Oel- oder Perrolcmn-
lampen nicht genügend, um namentlich die
Bahnsteige so zu erlzelten, wie es im Interesse
der Sicherheit des Publikums erforderlich ist.

Die Eisenbahnhehörsen werden hoffentlich
Vorsorge treffen, damit diesem Ueoeistanoe
schnell abgeholfcn wirs.

Ein Lichtsrcund.

Steuerzettel, eventuell: 7) Heirats-Urkunde,
8) Geburtsschein der Ehefrau nebst Wörtlicher
Abschrift desselben, 9) Geburtsunfiinde der
Kinder (standesamtlich). Bei Naturalisationen
ist ferner beizubringcn: 10) Leumundszeugnis
zweier hiesiger Bürger und 50 Mk. Weitere
Nachweise bleiben Vorbehalten. 2) Kopsschweitz
in Strohhüten muß durch Pressen in einer
Hutpresserei entfernt werden.

Vermischtes.

Spelterinis Flug über die Alpe«.

Zwei Tage laug war man in Ungewiß-
heit uoer das Sey.ckial des kühnen Italien, ichen
Lufischiffcrs und seiner drei Begleiter, die am
Sonttmg voruttltag mit dein Batton .Sirius"
in Ehamomx zum Fluge über den Moniblanc
ausgeutcgen waren. Gestern komtten wir im
Depefeyenteit unseres Blattes in eiben, daß
Speiterini mit seinen Begleitern ohne Unfall
bei L o c a r n o am Lago Maggiore angekom-
men sei, allerdings nah schivierigem lieben«
stündigem Marsche. Spclterinis .Sirius" ist
nach vottständiger Uebcrquerung des
M o n 1 b 1 a n e - G c b i c i c s und der
Walliser Alpen Sonntag abend aus der
Alp R u s c a d a an der Grenze von Tessin
und Italien auf 1800 Meter Höhe glatt
gelandet. Aus der Fahrt, die ein unver-
gleichliches Panorama bot, wurde eine Marimal-
höye von 5 6 0 0 Metern erreicht.

Die Meldung läßt nicht genau erkennen,
ob der Montblanc selb st überftogen
worden ist, oder ob der .Sirius" einen anbeten
Teil des ausgedehnten, etwa 10 Kilometer weit
sich innziehenden Montb.ane-Massivs gekreuzt
hat. Eine genaue Feststellung der Flugrichtung
wird erst möglich sein, wenn von Speiterini,
dessen Landungsstelle mehr als zehn Stunden
vom nächsten Postamt entfernt ist, selbst genaue
Angaben vorliegen. So viel steht aber wohl
fest, daß der kühne Aeronaut, wenn auch nicht
gerade den 4810 Meter hohen Gipfel, die höchste
Bergspitze Europas, so doch das gewaltige
Montblanc-Massiv selbst in seiner ganzen Breite
überquert bat. Jedenfalls bleibt feine Leistung
und die Kühnheit des Unternehmens bewunde-
rungswürdig, und aus dem Umstande, daß der
Ballon eine Marimalhohe von 5600 Metern
erreicht hat, geht ohne weiteres hervor, daß
Speiterini auch den Montblanc Gipfel, der ja
fast 800 Meter tiefer liegt, unter seinen Füßen
hätte sehen können, Wenn ihm der Wind, der
Herrscher über den Flug des Freiballons,
günstiger gewesen wäre.

Tagelang hatte Kapitän Speiterini in
Cbamonix auf den für sein kühnes Unterfangen
nötigen Nordwind gewartet. Die Nachricht von
seinem bevorstehenden Fluge batte eine große
Anzahl von Fremden nach Ehamonix gelockt,
die mit wachsender Ungeduld die alltäglich
cmporgelaffeneit Pilotballons versolgleit. Ader
erst Sonntag früh drehte der bisher aus süd-
licher Richtung gekommene Wind nach Norden;
die Versuchsballons nahmen sämtlich ihren Flug
nach dem Montblanc -Massiv, und Speiterini be-
schloß nunmehr, ohne Verzug aufzustcigcn. Um
12 Uhr 25 Min. gab Speiterini das Zeichen
zum Abflug, und der Ballon „Sirius", in dessen
Gondel sich außer dem italienischen Kapitän
noch Comte de Chateaubriand, der
Sporttedakteur des „Figaro" Frantz Reichel
und der Deuffchc Otto D u u k c r aus Bremen
befanden, stieg langsam in südlicher Richtung
empor, direkt aus den Dome du ©outet zu, der
in einer Höhe von 4331 Metern dem Montblanc
vorgelagert ist. Plötzlich, in ettva 2000 Meter
Hohe, drehte der Wind nach Südwest und trieb
bei» „Sirius" nach dem Mer de Glace, dem
riesigen Montblanc-Gletscher, also in nord-
östlicher Richtung nach den Schweizer Alpen ab.
Der Ballon überflog in schneller Fahrt das Aker
de Glace und verschwand nach dem großen St.
Bernhard zu in den Wollen. Ob Speiterini
in größeren Hohen nachher nicht doch noch in
eine Lustströmung geraten ist, die ihn über den
Montblanc-Gipfel hinweggeführt hat, erscheint
keineswegs ausgeschlossen.

* * *

In Turin machte am Dienstag der Ballon
„Albatros", gelenkt von Luigi Uliva und Mario
Piaceitza, einen Höhenflug. Die Luft-
schiffer hatten 1000 Liter Sauerstoff mitgenom-
men, und so konnten sie die Hohe von 11 800
Metern erreichen. In dieser Hohe herrschte
eine Kälte von 38 Grad. Gegen 8 Uhr abends
landeten die 2ustschiffer nach vierstündiger Fahrt
glücklich in Abbiategrasso,

Ter Tunneleinsturz bei Stuttgart.
Amtlich ist jetzt sestgestetlt worden, daß sämt-
liche Arbeiter, Mineure und Aussetzer,
die sich zur Zeit des Einsturzes in dem Tunnel
besanden, der Stuttgart mit Feuerbach
verbindet, gerettet sind. Die Etnsturzstelle
befindet sich etwa 200 Meter vom Eingang aus
der Stuttgarter Seite entfernt. Eingestürzt ist
eine Strecke von 20 Metern. Die Ursache des
Unglücks ist darin zit suchen, daß die Gerüst-
stützen durch eine plötzlich entstandene Erdbewe-
gung deut ungeheuren Druck nachgaben. Als die
Erdmassen sich langsam vorwärts schoben, war
die Katastrophe nicht mehr auszuhalten. Nur
dem Umstande, daß der Einsturz langsam er»
folgte, ist es zu verdanken, daß die im Tunnel
anwesenden dreißig Personen sich noch recht-
zeitig retten tonnten. Der Materialschaden ist
sehr groß. Die Berussseuerwehr ist nock) Wäh-
rend der Nacht mit Scheinwerfern in das
Tunnelinnere eingedrungen, mutzte aber unver-
richteter Dinge wieder abziehen, da sie weitere
Einstürze befürchten mußte. Am Dienstag
morgen ist durch Nachstürzen neuer Erdmassen
ein 15 Meter hoher Trichter entstanden. Das
Loch droht, immer gröber zu werden.

Riesenfamilie. Aus seiner Nanch in der
Nähe von Vernon, im Staate Texas, ist
unlängst Oberst H. C. Tburston, der der Länge
nach größte Amerikaner, rm Alter von 77 Iah-
ien gestorben. Als junger Mann hatte er
unter General Price in den Reihen der Süd-
staatenarmee am Sezessionskriege teUgeuommen
und war dreimal verwundet worden, was, wie
amerikanische Zeitungen schreiben, bei seiner
Größe von 7 Fuß 9 Holl (2,33 Meter) eben
kein Wunder gewesen ist. Sein einziger Sohn
mißt „mir“ 7 Futz 2 Zoll (2,15 Meter), Wäh-
reno seine drei Töctster mit 6 Fuß 5 Zoll
(1,93 Nieter) Durchschnittshöhe als ebenfalls
kaum aus der Art geschlagen anzusehen sind.
Oberst Thurston war country-bred — auf dem
Lande geboren und erzogen r-« und Viehzüch-
ter von Berus.

Massenhaft herrenloses Geld. Ein Eisen-
bahnarbeiter in B e n e v e n t, der mit der
Ausbesserung eines alten Waggons beschästigt
war, entdeckte darin einen Mafien, dessen Deckel
aufgesprungen war. Bei näherer Besichtigung
fand er ihn voll von Tausendlirescheinen,
Wertpapieren und Goldstücken. Er band den
Kasten sorgfältig wieder zu und brachte ihn
dem Stationsvorsteher, der seststellte, daß der
Masten eine Million sieben-
hunderttausend Lire enthielt, über
deren Herkunft bis jetzt nichts in Erfahrung
gebracht werden konnte. Da niemand in ganz
Italien ein» so große Summe als verloren
angemeldet hat, vermutet man, daß sie aus
den Trümmern von Messina g e st o h l e n
wurde.

Schwerer Sturm in den japanischen
Gewässer». Viele Menschenleben hat ein
Sturm bei den Tvsa-Jnseln vernichtet. Nach

einer Depesche aus Kobe (Japan) an einen
KorallenHändler in Livorno ist aus der Höhe
der Tosa-Jnseln die Flotte der Korallenfischer
bunt) den Sturm zerstört worden. 4 5 0
Fischer sind umgeko m m c u , 100 mit
Korallen beladene Schiffe verloren. Kriegs-
schiffe wurden zur Hilfe nach der Unglückssielle
entsandt.

Hitze alS Ursache einer Zugentgleisung.
Der Expretzzug »er London and North Western
Balm entgleiste am Dienstag zwischen Huddcrs
sield und Stockport unweit Sialybridge, als er
cme Brücke über den Tue Brook übersuhr Die
Lokomotive überschlug sich, und der erste Wagen
sprang über die Lokomotive hinweg und winde
zertrümmert. Der -Lokomotivführer und der
Heizer tvurden getötet und zehn Paffag erc ver
letzt, jedoch nicht lebensgefährlich. Der Unfall
war, >vie seslgestellt worden ist, durch die Aus-
dehnung der Schienen infolge der groben Hitze
verursacht.

Opfer der Berge. Der 45jährige Berliner
Kausmann Gley sowie der Lhoiicr Kaufmann
Eapdebon und dessen Schwester sind aus einer
Bergpartie in den Savoyer Alpen bei der
Rückkehr vom Gipfel des über 3400 Meter
hohen Barre des Eerins in einen 400 'Dieter
Hefen Abgrund a b g e st ü r z t. Gley
blieb mit zerschmetterter Hirnschale tot. Der
nur leicht verletzte Eapdebon nahm seine
Schwester aus den Rücken und gelangte nach
unsäglichen Mühen auf ein Schneeseld, wo sie
in den Armen ihres Bruders starb. Dieser
erreichte 36 Stunden nach dem Sturz die
Schutzhütte La Berarde. Die Leichen des
Gley und des Fräulein Eapdebon sind ge-
borgen.

Ter Tiermagen als Kochtops. Pros. S.
Torjanovic weist aus eine interessante Sitte
gewisser Balkanbewohner hin, die schon bei
den Skythen geübt wurde und bis heute in
Uebung geblieben ist, nämlich aus die Ver-
wendung von Tiermagen als Kochtöpfe. Die
Speisen, die zubereitet werden sollen, werden
mit Gewürz und Wasser in einen gut gereinig-
ten Hammel- oder Ziegenmagen getan, der
dann mit einem Bindfaden geschlossen wird.
Unter diesem eigentümlichen Gesmirr wird dann
das Feuer entzündet und solange unterhalten,
bis das Essen gar ist. Aus dem Magen
sickert nichts durch, und er verbrennt auch
nicht, solange sich im Innern noch Flüssigkeit
befindet. Serben, Montenegriner und Maze-
boiticr kochen im Felde noch heutzutage auf
diese Weise und können zuletzt obendrein ihr
Geschirr noch aufejfen.

Eine originelle Reklame hat ein findiger
Fabrikant in Holland erprobt. Eines Abends
nahmen im Theater von Rotterdam in
einer Fauteuil-Reihe 23 Herren nebeneinander
Platz, die ostentativ ihre hohen Hüte aufbe-
hielten, auch nachdem der Vorhang aufge-
gangen war. Das Publikum wurde unruhig,
ein Murmeln begann, dann laute Stufe: die
Herren sollen ihre Hüte abnehmen! Da plötz-
lich, auf ein gegebenes Zeichen des uureisten
Herrn, nehmen die 23 mit gleichmäßiger Be-
wegung ihre Kopfbedeckungen ab. Der Zorn
des Publikums wandelt sich in Staunen; denn
aus jedem der kahlen Schädel prangte ein groß-
gemalter Buchstabe, die nacheinandergelefen
den Namen einer neuen Käseforte ergaben, auf
die der unternehmende Fabrikant durch dieses
eigenartige Mittel das Interesse gelenkt wissen
wollte. Ob die Zuschauer den Käse kaufen,
wird nicht verraten.

Gold in den Haaren. Man muß das
Gluck an den Haaren zu fassen verstehenl Das
bestätigt die Erfahrung, die ein Amerikaner
Mae Eormack in L e a d v i l l c , Eoloradv,
gemacht hat, und von der der „Gaulols" zu er-
zählen weiß. Mae Connack Netz sich die Haare
schneiden. Dem Friseur fielen dabei gewisse
goldene Reflexe auf, die in seit ohnehin blonden
Haaren seines Kunden auslluchteten, er blickte
genauer hin und sagte schließlich erstaunt: „Aber
das ist merkwürdig, «Sie haben regelrechte Heute
Goldteile in den Haaren. Sie müssen wohl im
stillen eine Goldsuudstelle augbemen". Mac Eor-
mad war klug, er schwieg und sann nach. Es
mochte wohl möglich sein, daß sein mit Po
mave getränktes Haar kleine Goldteile bei den
täglichen Bädern festyalten konnte, die er in
einem kleinen Flusse Himer seinem Besitze in
Leadville nahm. Er stellte Nachforschungen an,
ließ sich einen Ingenieur kommen, und die
Untersuchungen ergaben, daß der kleine Fluß in
der Tat starte Goldmengen mit sich führte.
Mac Cormack fauste in der Stille das Terrain,
ließ einige kapitalkräftige Unternehmer kommen,
setzte ihnen den Fall auseinander, und nun hat
er für zwei Millionen sein Landstück
verkauft.

Ein Haus niedergerissen, nm die Erb-
schaft anrreten zn könne«. Ueber luOOuOjDoUar
in Wertpapieren, Banknoten und Gold wurden
sorgfältig versteckt in der Behausung der kürzlich
in F o r t P l a i n s (Staat R.ewyork) ver-
storbenen Elisabeth Diesendors, einer exzentrischen
alten Jungfer, vorgesunden, die ein Vermögen
von 1 000 000 Dollar hinterlassen haben soll.
Die bisher gefundenen Schätze waren so sorg-
fältig und an so viel verschiedenen Orten ver-
steckt, daß es bisher erst gelungen ist, etwa den
zehnten Teil zu finden. Die Erben haben sich
daher entschlossen, um in den Besitz des Geldes
zu kommen, das zweifellos iimerhalb des
Hauses versteckt ist, das Haus Niederreißen zu
lassen. Nur so meinen sie, sicher zu sein, daß
sie altes finden werden.

Schmuggler int Kreuzfeuer erschossen.
In der Nähe des Grenzortes Modrzejow bei
Myslowitz hatten, wie die „Kattowitzer Ztg."
zu melden weiß, zwei russische Schmuggler den
Grenzposten mit Geld bestochen und waren mit
einer großen Quantität von in Schweinsblasen
befindlichem Spiritus schon glücklich über die
Przemsa nach Rußland gekommen, als ein Auf-
sichtsbeamter, der den Grettzposien revidierte, sie
bemerkte und einen Signalschutz nbfeuerte. Es
wurde hieraus auf die Schmuggler ein all-
geuieines Schießen eröffnet, das erst mit dem
Tode der beiden Flüchtlinge endete.

Kurze Nachrichten. In W a t t e n s ch e i d
sand ein schwerer Zusammenstoß zwischen zwei
Polizeibeamten und sechs jungen Burscl-en statt.
Zwei der Burschen wurden durch Revolver-
schüsse tödlich verletzt, vier andere durch Säbel-
hiebe schwer verwundet. Dix Beamten wurden
ebenfalls schwer Vertvundet. — Am Montag
abend ertrank in Dresden der 13jährige
Kaufmann Löhr in bet Elbe. Als hiervon sein
Vater, ein Fabrikant und Geschäftsinhaber in
der Hauptstraße, Nachricht erhielt, erhängte er
sich in seiner Wohnung. — Aus Köln wird
gemeldet: Die Haushälterin eines Landwirts
in Oletleek, der Witwer ist, ermordete aus
Rache darüber, daß sie den Dienst verlassen
sollte, das zweijährige Kind ihres Tienstherrn
und erhängte sich daraus an einem Türpfosten,
während der unglückliche Vater im Felde war.
— In Kottensor st fuhr ein Auto in eine
Schafherde, Acht Scl-nfe und der Schäferhund
wurden getötet. — Bei Miesbach (Bayern)
stürzte die Brücke über die Leizach-Oberach ein,
während sich ein Fuhrwerk mit vier Pferden
daraus befand. Der Fuhrmann konnte sich noch
retten. — Ein Schlachthausskandal wurde in
der oberbaherischen Stadt Weilheim aus-
gedeckt. Der Schlachthausausseher Tanner und
sein Sohn wurden plötzlich vom Dienst suspen-
diert. Sie sollen seit Jahren Fleisch von ver-
endetem Vieh an Wirte der Umgegend verkauft
haben. — Aus Lyon wird gemeldet: In
einer chemischen Fabrik in Lilleurbanne explo-
dierte eine Gasflasche mit 8000 Litern kom-
primiertem Wasserstoff. Zwei Arbeiter wurden
schwer verbrannt und erlagen ihren Verletzungen.
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Nach den mit einem * bezeichneten Ländern edel
Orten werden die angegebenen Schiffsverbindungen
nur auf Verlangen des Absenders benutzt.

Es empfiehlt sich, die Briefe möglichst zeitig zur
Post zu liefern, damit auch bei Störungen in dem
Gange der Eisenbahnzilge u. s. w. die Ankunft an
den ilafenortcn noch vor Abgang des Dampfschiffeg
erfolgt.

Die Einlieferung durch die Stadtbriofkasten mal
so zeitig geschehen, daß die Briefe bis zum Eintritt
der oben angegebenen ticblußzeiton bei den Posfr*
Anstalten vorliegen. Dio Briefsendungen aus den
vom Postamt 1 iPostbahnhof) geleerten Briefkasten
(siehe oben) gelangen spätestens eine Stunde, die aus
den im Bezirk dos Postamts ‘29 (Stein wllrder) gelegenen
Briefkasten spätestensPuSt u n d e nach den an den Brief-
kasten angegebenen Leerungszeiten zum Postamt L
Uaiuburg, 11. Aug. Haiserl. Postamt 1.

12./8. I 16./8. I 19./K.
6, 5V.|£0,59Nj 6,3.5 V.

. 2178.t | 24./8.f |

Brief—Annahme.
(Slobo die vom PoRfnmt 1 [Postbn Imhof) hon: ne

gegebene Monuteüborsicht .Pust • Dampfschiff voi-
omdnngen nach außorenropälHchen Lilndern".)

1 Po’tbahnhot » Elbstraße. 4 Sophies-

RttawtBSMMirar
Dl. nächsten Vorbiuduugae nach den Vereinigten

Staaten für Briefe zu dem ermüßigteu Satz«
von 10 4 für je 20 e

Ab Bremerhaven: I 17./8.+ I
Ab 12./8 t I | 19./8.

Briefschlnß bei dein Post-
amt 1 in Hamburg...,,

Ab Bremerhaven: ......
Ab Cuxhaven : |_ | 2G./8.t

Briefschlnß bei dem Post- 211/8. I-23./,s. 26./8.
amt lin Humlmrg 10,59N.|10,59N.| 6,35V.

Dio mit einem t bezeichneten Verbindungen biete:
gleichzeitig die schnellste Befürdernngsgel egenhott

Nach Tunis* mit italienischem Schiff von Cagliari:

1. bisl2/il Mtgs.11L labial "1 ,ül"vm.1’

Nach den Vereinigen Staaten von Amerika, Canada
(N eu-SchOttland,Neu-Brau nschweig.PrinzEdwnrd'
jJiseln, Britisch Columbienl, Bermuda-Inseln*
Alex lco, Guatemala* ferner nach Republik
Honduras* sowie nach Salvador*, und ferner
JLcaraguu* Costa Rica* Panama* Baliama-Inseln*.
Cuba* Jamaica* Haiti—San Domingo*. Porto Rico*,
Curacao*, Venezuela* (Angostura, Barcelona»
Barqnisimenlo, Bolivar, Caracas, Cai’upano,
Goix), Cum an a, La Guayra, Pamplona, Puerto
Cabello, Maracaibo, Mendoza, Merida), Columbien1
(Puerto Colombia, Cartagena u. nach Orten an <L
Westküste vom Columbiens Buenaventura,Tumaco])
Ecuador*, Peru* (nusschl. de Orte am Amazonen«
ström), Bolivien* lausschl. der Bezirke Chuqufe
saea, Polos! und Tarija sowie Pueito S<i*rez),
Chile* (nördlich von Valparaiso), Guam (Marianenif
Bawai*(Sandwich-Ins ), Tahiti*, 3!arkesas-Iimein*,
ferner — und zwar für Briefe und Postkarlen nui
auf Verlangen des Absenders — nach Japan
aussen!, Formosa), Korea, Südl. Mandschurei, mit
Dampfer der American-Line von Southamptonmid Cnerbourg;

nach den Vereinigten Staaten von Amerika*, Canada'
£cu-Scbottland,Neu-Braunschweig,PrinzEdward
Äisein, Britisch Columbien), Bermuda-Inseln,
Mexiko*, Brit.-Honduras, Guatemala, Republik
Honduras, Salvador, Nicaragua, Costa Rica,
Panama, Bahama-Inseln, Cuba, Jamaica. Haiti-
bau Domingo, Porto Rico, Curacao, Venezuela
LAngostura, Barcelona, Barquisimento, Bolivar.
Caracas, Carupano, Coro, Cumana, La Guayra,
Pamplona, Puerto Cabello, Maracaibo, Mendoza,
Merida), Columbien (Puerto Colombia, Cartagena
und nach Orten an der Westküste von Columb en
[Buenaventura, Tumaco]), Ecuador, Peru lausschl,
der Orte am Amazonen ström), Bolivien lausschl.
der Bezirke Chuquisaca, Potosi und Tarija
sowie Puerto Suarez), Chile nördlich von
Valparaiso), Japan* (nusschl. Formosa), Korea*,
Südliche Mandschurei*, Marianen*, Samoa, Neu-
Seeland*, Hawai (Sandwich-Inseln), Tahiti und
den Markesas-Insein mit Dampfer der Cunard-
Line von Queenstown;

nach Madeira, Capkolonie, Natal, der Oranjefluss-
Kolonie, Transvaal, Rh ödes in, Betsehuanaland.
Brit, Nyasaland, Dentsch-Südwestafrika, ferner
Portugiesisch Ostafrika (Lourenco Marques
[Delagoabay], Mosambik), mit englischem Dampfer
von Southampton;

nach den Cimn rischen Inseln (Tenerife, Ferro,
Gomera, Palma) mit englischem Schiff von
Southampton;

nach Senegal mit französ. Schiff von Lissabon:
nach der Argentinischen Republik, Chile* imir Briefe

und Postkarten), Uruguay, Paraguay sowie
nach den bolivianischen Bezirken Chuquisaca,
Potosi, Tarija und nach Puerto Suarez, ferner
nach dem brasilianischen Staat Matte Grosno
und nat* Rio de Janeiro mit Durchgang mit
französischein Schiff von Lissabon;

Freitag, 13. August,
l.bis 2.19Nm. 18. bis 2,18Nm.

LWH
16. . 1.16 . 26.

Nach Aegypten (Nnbien, Sudan), Cypern,
Türkei (Biwsora, Beirut, Jaffa und , ...
mit Durchgang), Persien (Küstonplützin am
Persischen Meerbusen), Aden mit Lahej. Makalla
und Stehr in Hadramaut (Arabien', Britisch-
indien, Britisch-Birnm, den französischen und
portugiesischen Kolonien in Vorder • Indien
(Ch.indeniagor, Daman, Diu, Goa, Karrikal, Malie,
Pondichery, Vanaoul, Maskat in Ara im,
Afghanistan iKabnb, Beludschlatan (Gimdui I,
Peiiang und Malakka sowie iSingnpore (Sira.ts
Settlements), Borneo, Labuau, den Philippinen,
Slam. Franz. Indochina (Anuam, Cochinchina,
(Janibodja, Tonkin), Ntederlilndisch-Iudioii hSunda-
Jnsoln, Molukken) — ausgenommen Doii und
A fehln sow.e die Westküste von Sumatra —
ferner — und zwar für Briefe und Post-
karten nur auf Vei langen des Absender-, -
nach China (mit Ausschluß von Kuschgai
sowie Kuldsclia, Tschugutschak, Uriimtszi,
Urga und der Mandschurei), Macao, Hongkong,
Kiautschou und Formosa mit cngliscliem Dampfer
von Brindisi;

nach Ceylon, West- und Süd-Australien, Victoria,
Neu-Süd-Wales, Queensland, Tasmauia, Neu-See-
land, Samoa*, den Tonga- und Fidji-Jnseln* und
Ncu-Cnledonien, Marshall-Inselu, Nluo Hebriden
mit englischem Dampfet von Neapel;

nach Tunis mt£italienischem Schiit von Trapani;
1. bis 4,18 Nm.

,t - 8 -

Z-W-

Nach Aegypten . . .
weiter nach Singaporo (Straits Settlements),
Borneo, Labuau, den Philippinen, Siam, Franz,
Indoeiiina (Annin, Cochinchina, Cainbod ja, Tonkin),
Niederlstndiseh-Indien (Sunda-iuseln,Molukken) —
ausgenommen Dell und A fehln sow.e fernei
die Westküste von Sumatra —, ferner
— und zwar für Briefe und Postkarte: nur au!
Vorlangen des Absenders — nach China (mit
Ausschluß vonKasehgar.Kuldschn,Tschugutschak,
Uriimtszi, Urga und der Mandschurei), Hongkong,
Kiautschou, Macao und Formosa mit französi-
schem Dampfer von Marseiile;

nach den Canar scheu Inseln mit spanischem Schifl
von Cadiz;

nach Maroxko mit spanischem Schiff von Cadiz:
nach der Argentinischen Hepublik, Uruguay,

Paraguay, sowie nach den bolivianischen
Bezirken Chtuyiisaca, Potosi, Tarija und nach
Pueito Suarez, ferner nach Brasilien (aussebL
Nord ras: ien , Chile, Peru* (aussohl, der Orte am
Aniazoi i entström über Para IBrasilienll, Bolivien*,
mit englischem Dampfer von La BoehoUc;

1. blslO,59Nm.

I
15.

Briefkasten-Antworten.

83T RlLnLliche llusfur.ft etteilt btt Redaktion nicht.
le Briefkasten»Antworten werden Unverbindlich für die Redaktion

gegeben. Den Anträgen ist zwecks eoenmeHer schriftlicher Beantwortung
ftu die genaue Adrefsr FragepKUer^ beijafügen.

QhlSdorfcr Cafvtier. — Zahlmeister und
Ro harzte geyoren zu den Militärveamten. Tie
sind nicht Vorgesetzte der Mannschaften, müstcn
aber von diesen gegrüßt werde«.

W. H. 300. — 1) Flensburg hat 53 907
Einwohner. 2) Die Tornguistslraße ist 1867
von den, Besitzer des an ihr gelegenen Terrains,
dem Bauunternehmer Tornquist, angelegt und
nach ihm benannt worden. Ter Verkauf der
einzelnen Grundstücke gelang nicht so leicht, wie
der Unternehmer erwartet hatte, und der er-
höhte schnelle Gewinn blieb aus. T. konn>e
das Un:ernehmen nicht in der beabstchngien
Weise durchführen; danlit die vielen kleinen
Leute, die an ihm beteiligt waren, nicht ge-
schädigt wurven, wandte er sich um Unler-
jtutzung an den Senat. Dieser verhielt sich je-
»och ablehnend, und die Grundstücke wurden im
Zwangswege verkauft. T. widmete sich später
dem kaufmännischen Berufe.

A. S. — In Alt-Rahlstedt haben Sie
staatliche Einkommensteuer, Gemeindesteuer und
Kirchensteuer zu entrichten, tvievlel, können wir
nicht sagen, da Sie die Höhe Ihres Ein-
kommens nicht angcben. 2) Behuss Erlangung
einer Nebenkarte beim gleichzeitigen Borhandcn-
setn einer Stammkarte ist die Beibringung der
polizeilich beglaubigten Hausstandszugehörig-
ikeitsbeschemigung erforderlich. 3) In Alt-
Rahlstedt erhalten Sic das „Jremdeublaft" je
nach vcr Entfernung vom Bahnhof zwischen
ß und 9 Uhr.

Gesang. — Gegen Asthpra mutz der Vogel
vor allen Dingen recht wann gehalteit und
vor Zuglust geschützt werden. Man verabreicht
ihm eine leicht verdauliche Speise und vei Husten
drei- oder viermal täglich eine kleine Gäbe von
verdünntem Honig im Trinkivasser. Tie Besse-
rung läßt dann gewöhnlich nicht laiige auf sich
tvarren.

Blumenau. — 1) Weiße Tamenfilzhüte
reuugt man durch Abreibcn mit Weizen- oder
Kartoffelmehl. Tas überflüssige Mehl wird
hrrrch Abklopfen entfernt. 2) Ehifsonschleier sind
rwrslchtig in Seisenwaffer auszufctftagen; besser
W ledoch eine chemische Reinigung.

F. D. — Eine Pomade aus grünen
Kallnuffen ist uns nicht bekannt.

» %-. P- — Wir können den Artikel nicht
einmal abdruften. In unserer Eipedition
Zynen aber ein Heft zum Nachschlagen zur

Uzrrsugnng.
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Literatur. — Rich Dehmcl wohnt in
Blankenese. Ihr Eingesandt eignet sich leider
nicht zur Ausnahme.

Bombay 10:24. — Mäßig und mager
essen, wenig Fett und wenig Süßes; mäßig
truiken (nicht Bier, Schnaps, höchstens cnvas
Wein mit -Wasser); Sorge sur ganz regelmäßige,
ausgiebige Verdauung; viel lebhafte Bewegung
in irischer Lust; nicht faullenzen, nicht schlem-
men; fortgesetzte, andauernde Haulpi.ege, viel
Bäder (lau), anch Lichtbäder und lüchtige
Frokticrimg.nl.

3)1. H. 7- Z — Zur Eingehung einer
Zivilehe in England ist es notwendig, daß
wenigstens eine der kontrahierenden Personen
vierzehn Tage lang in einem ttirchcnsprcngel
domiziliert gewesen ist (d. h. gewohnt hat);
dann taun die Anmeldung der einzngrhenden
Ehe bei dem Registrar <ooer Standesbeamten)
in dem Kirchensprengel erfolgen. Zugleich hat
eine ähnliche Anzeige in dem Kirchcnfprcngrl
stattzusinden, wo die andere der kontrahierenden
Personen ihren Wohnsitz hat. Tic Ziviltrauung
samt dann stattfindcn: 1) Rach Aolauf eines
Tages, wenn ein besonderer Dispens (Lizenz)
eingeholt wird, um dies zu ermöglichen. In
diesem Falle belaufen sich sämtliche Koste« für
Anmeldung, Dispens und Trauung auf zirka
50 Mk. 2) Aach Ablauf von mindestens einer
Woche, tvcnit kein Dispens cingcbott wirb.
Sämtliche Kosten belaufen sich in diesem Falle
auf ettva 10 Mk. Bei Ehen von Minderfähri-
gen muß die Erlaubnis der Eltern oder des
Vormundes nachgewiescn werden. Bei Ehen
von schon verheiralci Gewesenen niutz der Tod
oder d.e Scheidttng des früheren Gallen nach-
gewiesen ivcrbeu. Personen gewisier Derwandt-
schastsgrade dürfen in England keine Eh« ein
gchen, auch nicht Schwäger oder Schwägerinnen.
Papiere sind, außer den erwähnten Nachweisen,
nicht erforderlich, aber die betreffenden Personen
sind für ihre Angaben verantwortlich; jede falsche
Angabe kaun die Ungültigkeit der Ehe herbei-
führen und die Person strafbar machen.

Militürmusik. — Sie müssen sich zum
Zwecke des Eintritts in ein Musikkorps mit
einem Musikmeister in Verbindung setzen. Die
Obermusikmeistcr und Musikmeister zählen zu
den llutcroffizicrcn mit Portepee; sie sind aber
im Dienstrange höher als die Feldwebel.

H. P. — Die Auskunft bedarf einer Er-
gänzung. Tic ins Lazarett aufgenoinmencn
Einjahrig-Freiwilligen haben nur freie ärztliche
Behandlung. Wenn sie nicht in die Ver-
pflegung ausgenommen stno, müssen sie die
Verpflcgungskosten bezahlen und außerdem die
Medikamente.

Hamburger Jung. — Murmeln Sie
rechts, murmeln Sie litus, murmeln Sie zmn
Gegenüber Ihren Namen .und Frau" — vor-
ausgesetzt, daß Nachbarn und Gegenüber er-
wachsene Herrschaften sind. Verstehen tuen's
ja weder an der Gasthof- noch an der Privat-
tasel die Wenigsten. Erst der nähere Verkehr
nach den ersten Mahlzeiten ergibt den Anschluß
nach Wunsch. Aber jedenfalls haben Sie dann
durch äußerliche Höflichkeit Ihre Stellung ge-
wahrt.

Zwei Wettende. — .Deutschland" ist
16 502, .Amerika" 22 622, .Kaiserin Auguste
Victoria" 24 581, .President Lincoln" 18 074,
.President Granr" 18 072, .Clcveland" etwa
17 000, .Eincinnati" etwa 17 000 Brutto-Re-
gister-Tons groß.

Niebuhr. — Sie werde« von Herrn Carl
Hagettbeck gebeten, sich in sein Kontor bemühen
zu wollen.

Saale. — Sobald Sie von Halle oder
Weißenfels in Naumburg angelommcn sind,
lvird Ihnen dort der Verkehrsvcrein die schön-
sten Wege für etliche Tage unentgeltlich gedruckt
im Hotel überreichen.

F. W. Bremerreihe. — Sie müssen sich
irren. Wie wir schon mittcilten, haue das
9. Armeekorps m oer Umgegend von Flens-
burg Kaisctmanöver.

Er und Sic. — Der Führer des See-
leichters „Saale" ist Kapitän Gärtner. Die
Schwesterschiffe heißen: ,Lavn",,Main", .Mosel",
„Oder" usw. 2) Cb es für einen Einjährig-
Freiwilligen bei der Infanterie oder bei der
Matrosenartillerie gern »lick-er ist, können wir
Ihnen nicht sagen. 3) Tie Alatrosenartrllerie.
Abteilungen haben den Zweck, die Artillerie der
Küstenb.'sestigungen zu bedienen, die Minen-
sperren und andere Hastnsperrcu zu legen und
die Torpeoobackerien zu bedienn.

<F. R. — Ter Dienst bei der Infanterie
bauert zwei und bei der M avalierte drei Jahre.
Tas Dienen eines Freiwilligen verursacht keine
besonderen Kosten. Daß die Freiwilligen von
den Un eto-sizieren schlecht behandelt werden, ist
uns nicht bekannt.

Tivmcdcs — 1 C. 49 heißt: Krankheiten
des Herzens oder der großen Gefäße.

9). Z. — Tie Entscheidung, ob von früher
oder spater, läßt sich von fern nicht fällen. Ist
doch für Sie auch ganz gleichgültig. Haupt-
sache, oaß ein Arzt den Fehler sorrfchafft.

Picke Verehrer iuucu. — Tic Kapelle
der Kaiserjacht „Hohenzollern", Cbcrmusikmeister
Franz Pöttinger, konzertiert in diesem Sommer
nicht noch einmal bei Hagenbcck.

Hagenbeek. — Siehe die Antwort unter
.Zwei Verehrerinnen".

Rottschuhläufcr. — Aus dem Asphalt-
pflaster ist das Lausen mit Rollschuhen erlaubt.

H. S. — Ter Dampfer „Sisak" befindet
sich auf der Reise nach San Francisco; er
dürste Ende August dort eintreffen. Schreiben
Sic dorthin.

B M. — Uns ist nicht bekannt, daß der
Dampfer .Weißenfels" nacy Cardiff gehen soll.
Auch im Fahrplan der Reederei ist nur ange-
zeigt, daß er via Antwerpen nach Bombay
un» Karachi gehen soll. Anlunst in Bombay
ca. 9. September. Schreibe» Sie dorthin.
Wann das Schiff nach Hamburg zurückkommt,
ist unbestimmt.

C- Pw. — Um Fensterscheiben undurch-
sichtig zu machen, streicht man sie mit mit
Terpentin verdünirter Emaillefarbe über und
betitelt die Farbe mit einer Handeule.

Liefet aus Altona. — 1) Tas Reini-
gen einer weißen Marmoruhr müssen Sie,
wenn die Arbeit gut worden soll, durch ein
Fachgeschäft ausführen lassen. 2) Die ständig
im Haushalt beschäftigte Morgensrau ist ver-
sicheruitgspflichtig uno auch bei der Kranken-
kasse auzumelden.

(S. B. 36 — I) Zu einer Eheschließung
Md die folgenden Papiere erforderlich: 1) Auf-
enthaltsbescyein gung der letzten sechs Monate,
2) Meldeschein od.r Ticnstkarte, 3) Geburts-
schc.n nebst Absch.M, 4) Starisangehöiigkeits-
Ausweis, 5) Militärpapiere; wenn unter
21 Jahren, auch 6) Einwilligung W Vaters,
eoemuul 7) Sterbeurkunde des Vaters und
8) Emwilligung der Mutter, eventuell 9) S.erve-
urlunve der Mutter und, wenn unter 21 Jahren,
auch 10) Einwilligung der Vormünder, wenn
schon verheiratet gewc,cn, tl) Surbcurkunde oder
Scheidungsurteil, 12) Geburtsurluuden der
Kinner, 13) Attest der Vormundschajtsbehörde.
Verlobte: wie vorstehend 1, 2, 3; wenn unter
21 Jahren, auch wie vorstehend 6, 7, 8, 9, 10;
wenn schon verheiratet gewesen, wie vorstehend
11, 12, 13. Tas standesamtliche Aufgebot muß
14 Tage vor der Trauung erfolgen. Alles
Nähere erfahren Sie auf dem Standesamt.
11) Sonntags finden nur in Notfällen staudes-
amtliche Trauungen statt.

21 «lud. — 1) Zur Aufnahme in den
hamburgischen Staatsverbaud sind folgende
Papiere bei der Aufsichtsbehörde für die
Standesämter erforderlich: 1) Meldeschein,
2) BeschäftigungSGtachweis oder Gewerbe-An-
Meldeschein, 3) Militärpapiere, 4) Gcburts-
schem nebst wörtlicher Abschrift desselben,
5) Nachweis der bisherigen Staatsangehörig-
keit (StaaisangehörigkeitsausweiS), 6). der letzte

Liste der Kajüts-Passa^iere
des zur

Hainburg-Südamor ik an ischen Dampfschiffaluts-
Gesellschaft

gehöi'onden Doppel sehr. • Schnell-, Post-, Passagier
und Frachtdampfers

„C1ud Bianco**, Kapt. H. Böge,
der am 20. Juli von Buenos Aires, um 21. von Mont»
video, am 25. von Rio do Janeiro und nm 27. Juli
von Bahia ubgegaiigen und am 13. August in Hamburg
zu erwarten ist, überbringt folgoado Passagiere)
Ilans W. Lueklui iH. Pablo Christiansen uobst Frau.
Major Rudoif von Colditz nebst Frau. Gunther
von Colditz. Luis del Corral. Th. Hilarius Kal ko.
Guillermo Mossorschmldt. Franz Dietater. ls ck
Schwab nobst Frau. Fran Julia Gütlich. Frau Anita
Freifrau vou Bredow. Anita von Bredow. W. Loh-
mann. T. D. Penning. Carlos Becker nebst Fran.

Jede nähere Auskunft erteilen die Makler für die
oinkonimendoii Schiffe A. C. do Fr «Glas & Co.,
Albterdiiium. IC/19. Tel. Amt 1 8153.
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Mt. 482. Ausfühning der stellt» und
Warmwasser-, Abfluft-, Gas. und Dampfleitun»
Qen *ur r^? c!l , tSrtvcitermiflgUQu der kleinen
Schwerneschlachthalle aus dem Vientralschlachthof
an Oldenvurg & Hengstler.

Nr. 490. Verkauf von altem Metall usw.
aus dem Betriebe der Gaswerke an Wilhelm
Warnke, M. Nachum & (So.
m „Nr. 491: Lieseruna von 2 Jollen für die
Polizeibehörde an Heinrich Julius.

Nr. 499. Lieseruna von Sommerlartosscln
für das Waiserhaus an 93. Rösch.

Nr. 501: Lieferung von Mobiliar (Tisch,
lerarbett mit Beiwlag) für den VerteilungS»
schuppen am stirchenpauerguai an C. H. A.
Schmidt.

Nr. 502., Ausführung der Dachdecker- und
stlempnerarbeiten sowie der Blivavleiteranlage
für dte Schupven 50 bis 52 nm Bremer Ufer
und Australiaquai an I. Potulski

9ir. 503. Lieferung und Aufstellung der
Fubwegkonsolen und des schmiedeeisernen tot»
länders für den südlichen Futzwea der ersten
Retyerstiegbrtlcke an H. C. E. S g g e r s &
C o. G. m. b. H.

Nr. 507. Lieferung von starren und sonsti-
gem Ladegeschirr für den Perteilungsschuppen
am stirchenpauerguat an Wirte & Srohloff,
Hohenschönhausen bei Berlin. Wilhelm Schacht.

Sir. 513. Ausführung der baulichen Aende-
rung im Steller das Jnnungshauses Punipen
Nr. .38 an F. I. Hagemann.

Nr. 518: Lieferung von ca. 9300 Kilo-
gramm Twist für die Gaswerke an H. B a n d-
mann.

I. (Scitzler 970 X E. Graf 2250, Herrn. Ahlrep
1180, T. Diibcnkrop 950. H. H. C. Sauk 2050, H.
ffllü^e 1499, S. CetilS & Sohn 1225, H. Holm 1035,
P. Scharnüorst 1290, Joh. Thouisrn 1320, F. 6.
Brunott 1480, R. Bauer itoro. 1094.

Nr. 557. Lieseruna von HO reinwollenen
Decken für die Krankcntransportwagen der Polizei-
hehörde.

I. 13. Möhring & Co. 12,60 X 29,90, H. Siebe-
mann Nachf. 10,55, 35,10, Bergmann & Soltau 14,30,
31,20, St. Schurig 15,50, 21,50, Röper & Staacke
12,75, 31,20, A. Bernholdt & Co. 16,90, 35,35,
Mcitzner & Sohn 11,25, 12,15, 22, Chr. Junge,
Aschersleben, 12,35, 15,20, M. Stapel 12,65, 34,90,
C. A. Stahnicr 12,65, 12,85, 13, 23, 28,20, 35.20, 39,
K. Heßberg 16,70, 12,95, 19,45, 28,95, 40,35, VI. Alien
13,60, 33.

Im Submissionswege ist übertragen worden:

Nr. 421. Lieseruna von Stoffreaenröcken,
Stoifreaeruragen und Oelzeua für die Poltzet-
behorde an S 1 e t n m e v H e h l, I. <&.
Go 1 thi « r L (L o., A. Kühler »Sohn.

Nr. 444. Lieseruna von Tuchbekleidunas-
stücken für das Desinfektionsvcrsonal der Polizei»
bchörve an I. (5. Gotthier & <lo.

'Jir. 446. Aussuhruna einer NiederdruL-
damvfheizunasanlaae für den Neubau der
dreigiallassiaen Volksschule nebst Peichensaal
und Turnhalle am Bullcnhuserdamm an Dose
& Middendorf, Altona-Ottensen.

Nr. 455. Aufertiaung, Lieseruna und be-
trtebsfcrtiae Aufstelluna von neun Dezimal-

— ' — - -

9». 519. Lieseruna von ra. 10 000 Nil»
armum Oelsetfe sitr die Gaswerke an Awrandei
Stapler vcchf.
, . sJlr. 523. 8ic?<ruttfl von zwei Windfänae»
und sechs Wintericnstern tm Mittelbau des
dritten Oberaeschosses des ZtviljuftizqevaudeS a.
Heim. Hnwald.

funcrÄHKte?/ 5trm>cl|'i 1 '1 lnib” %

Kim

Mniiffwn btt finntn-jPfputatioit.
Resultate vom 9. August.

Mr. 551. Lieferung einer Dampframmwinde
«tbst «ärseil und Psahlseil siirdie Staatsramme H.

C. Thaler, Berlin, (2 Berechn.) 4100.*, 4700 •*.
Paul 'liierten 7800 Jt. Christiansen & Meyer,Harburg
8380 A. Menk 6 Hambrock 2350 .*. ..

Nr. 552. Lieferung von zwei «utzeisernen
Ramnrprähmen für die Wasserbarnnspcknon

SMWKW81 800 A. H. Brandenburg 37 850 A. 3- V-

-WSZWi;"
Nr. 554. Herstellung eines Vcrwaltungs«

*^6?enS Cir45C745 A. Iah. Celjme 137 250,

Wilhelmsburg, 134112.
Nr. 555. Maler- und Tapezierarbeiten am

landsesien Zollgebände in der Hasenstraße.

wagen für die Abfertigungshallen des Haupt-
zollamts Ertcus und der Hauptzollkasse am
Alten Wandrabm an Gebr. Essmann & Co.,
Altona-Ottensen.

Nr. 461. Lieferung der schmiedeeisernen
Geländer und BeleuchtnngSarme für den Weu-
bau der Groben WandrahmSbrücke an W. Heder.
mann.

Nr. 468. Herstellung einer Stützmauer aus
Beton und Eisenbeton nut Klinker- und Granit-
verblendung am Billwärder Neuedetch vor dem
Grundstück Stresowstratz« 18 an Neugebauer &
Schybtlskt Nchs.

Nr. 469. Neubau einer hölzernen Brück«
über den Osterbeckkanal im Zuge der projektter-
ten Verlängerung der Straße »äthneron an G.
Fitschen & C. Ullrich.

Nr. 473. Lieferung, Montage und In-
betriebsetzung eines Hochdruckdampskessels neust
Zubehör für den Zentralschlachthos Hamburg an
K. & Th. Möller G. m. b. H.. Brackwede,
Westfalen.

Nr. 475. Ausführung der Tischlerarbeiten
nebst Beschlag sowie Schlosserarbeilen und
Glaserarbeiicn zum Neubau einer Volksschule
nebst Turnhalle an der Erlcastrabe an C. Thor-
mann, A. Kahle, Georg Wegner, Stephan &
Sevecke, Parti F. Schuldt.

Nr. 480. Abbruch und die Entfernung der
vorhandenen Dampslessel- und Maschinenanlage
und die Nenlieserung eines Elettroinotors zum
Antrieb der beiden Vennlatoren in dem Sehul-
und Museumsgebäude vor dem Steinthor an
Hintz & Ziegler.

der WWW
aeaeden von I. Vlatzmann, I. Pohle, P. Rretd>
flauer unb L. Waagen. Von dieser toertuollcn
Publikation, die von der Allgemeinen Verlags,
gesellschaft in Berlin und München veranstaltet
wird, ,ind loebcn die Hefte 20 und 21 a 1 Mk.
erschienen. Je weiter das Werk forrfchreilet.

Gelehriamkelt und mustergültiger Ausstattung

S!8Ä.".Ä'*

Kleiner Biicbertiacb.

Himmel und (5rde. Unser Wissen vo»
Sternenwelt und dem Erdball. Heraus-

flauer und L. Waagen. Von dieser wenvol
Publikation. die von der Allgemetuen Verlag

(D)

3/21) Mamburg (D) Eisberg Gothenburg
8,4U LiBeloiteLinneniftiiiHDtAbronsNewborKALon.)

Von

London
Nordsee

Swaffin
Jenson

Norwegen
Oporto

Newcastle
Neweustio
StLlUU
Seaiinm

London
Leitn
Nordsee
Sanlos
Persien
Bristol
Newcastle
Newcastle
Amsterdam
Bsbjorg
Riga
Newcastle

4, u Lidantiue lL)
4,211 J uno lU)
4.ö" Ferdinand (D)
5,15 Oamollia (D)

KllioU
Storm
Kirchner
Peers

Knut.
Marquardt

V on
Helgoland

Uhr
N. 8,35

4,1'5
4,20
4,30
6,00
7.50

11,60

Higa
Luleii

Aueiist.
N ueii

Kein
Konen

du.
du.

Diink liehen

Noal
Lowrie
de IV yu
Mortensen
Beilnier

Antwerpen
Bremerhaven

du.

Phftdrn (In klüfkorn
6ydkuid M) Willpiiist

Shields
Newcastle
Öoole
Newcastle
Hartlepool
Hu 11
South ampton

v. Dyk-Block Amsterdam
Mars Bnrntisland

Kaiser Wilhelm-Kanal.
BohiflSliste von Gläfcke & Hennings;

Brunsbüttel. — HAMBURG. — Holtenau.
Passiert *ransbuiteikm>g: IO. .'luk'ust.
Sehlff Käpl Von Ziueu

Castor (D) Haisloop Rotterdam Danzig
Lunn (10 Riemsehüssel Köln LütiecK
Herzog4ohaniiAlUreehl(D) Randen Rotterdam Riga
= Ä, '."a « ----- Rotterdam 'bydland (D) Willpuist Linden

i'assiert l.ulteaau: 10.
Schiff Kapk Von

Pollux (D) Meyer Danzig
Ulf (Dl Brecher Wiborg
Hermine (D) Hegeusteino Kotka
JbirnaBoidtlD) Burmeister du.
Kiew (D) Jürgenscu Rinn

SchiUsbewegungen.

Cuxhaven passierte Schüfe.
(Pr. Reichs-Telegraph.)

Cuxhaven, 11. August, morgens.
AnKekoiiiinen: JO. August,

bohlst Hape.
Knlsor (D) Fast
Kaetheid. Gaffel-Soho.) Poppe
Gannot (D) Hiitehings
Koche (Logger) Leies
SiRrid(.schwed.I)reim.-Scho.)
Kohr Kagnar (D) Laurlthsen
Stahleck (D Boyers dorn

11. Anglist.
V. 3.10 Bussard(Fisch-D) Ehrlich

„ Gudrun (Fisch.-D) Clausen
8,40 Leicester (Dl Coombe
4,::0 Gerda (Fisch-D) Ulrich
5,10 Lilly (Fisch-Dl Nickels .

Nordsee
N ordseo
Grimsby
Nordsee

u rv um, Nordsee
5’15 Altona (Fisch-D) Kruckenbanm Nordsee
ferner auf: gestern nachm. dän. 1 lscherfahrzeug

Oonfidonce, holl. Schlepper Carolina.
Von hier auf: gestern nachm. Schlepper Schulau.
Eingekommen: gestern nachm. die Schlepper

Helgoland, Atlas, Texel.
In Hee gegangen: 10. August.

N ach
Grangemouth

Uhr Schiff
N. 3,30 Curt Kot zl aff

4.15 Borneo (D)
5,5' Stimm (Dl
6,00 Fals.ud (DI
6,25 SenntorSandcrTisch-l» —
6.50 PernambucolPDI Köhler
6 55 Hispania (PD) Schuster
7.55 City ofBrnssels(D) Harper
8,20 Longhirst (D)
„ Ingram (D)

8.55 Java (Dl
9,0b Mercur <D)

11.10 Milios (D) .
11,30 BarringtouCourt(D) W dliams

11. AugllHt,
V. 1,15 Clinton (Dl A «edier

2.15 JamesCamoron(D) Davison
2,3'J Dearne iD) Wadsworth
2,o0 Helene Sauber (D) Wulst
„ 1 iresdcn (DI Petersen
2.55 JohnHoidmann(D) Ferchen
8.10 Eidor (Dl Owen
„ Alster (Dl
8.15 Hyhon (D)

Von
Halmstad
Oscarshamn
Btra sund
Kiel
Aalborg

Cuxiiaven, 11 August, vormittags.
Angenommen:

Uhr (Schiff KapL
V. 6,20 CairntoullFisch-D) —

6,55 A ugustenburgtFisch-D) Körner Nordsee
7,10 Weimar (Dl Thomas Leith
8,5 > JohaniiHinrichiFisch-DiSchoon Nordsee
Von hier auf: (p/<> Uhr Schlepper Texel.
Ei l iRokomnien: 1'3,4 Uhr Schlei fer Simsou; 8V1 Uhr

Fischdampfer Senator Stimmer.
Abgegungene Schilfe.

Datum Schiff Kapt. Nach
V. 5,65 Angina (Dl Bcnziehausen Syrien

6,1.1 Gladiator(Schlepper) Fuhrmann —
„ DieWocheiLeichter — —
7,60 Mogador (D) Thaden —
7,4 l Imperial (D) Arp
8.15 A Hon (Schlepper) Löwe

2 Kühne — »v.
9.15 Midgard(Schlepper) Bootsmann Groningen
„ AlidgaralX (Leienten Schreiber do.
9,20 l oowidtisciiicpner) Hansen Bremerhaven
„ Daheim (Leichter) — —
„ PremdeublutttLchL) — —

Börsenhai.e (Loht.) — —
Ferner seewärts: Schlepper Atlas.
Wind: NW, mäßig, Heuet: bedeckt. — Baro-

meter: 771 Thermometer: 4- 14.20 C,
Helgoland. Wind: NW, schwach. Wetter:

bedeckt See: ruhig.

Ferner seewärts- 3 Dampfer.
Wind: WA W, mäßig. Wetter: böig, bedeckt

Bern .trer: 770,5. Thermometer: -L 12,6 0 c.
Holtenau meldet: in den Kanal emfieiau'en:

IO. August.
Uhr Schiff Kapt,

K. 8,55 Florei*inc(d.Segl.) Jensen
„ Henridlteihob.Segl.) Balk
„ Capelia (d. Segl.) Hinrichs
M Hermann(d.Segl.) Quell
„ fcApesmeatholl.Seelj Gerekcns

Hansa - Hafen
Kaiser-Kai 11

Versinann-K.23
Sandihor-K. U
Kaiser-Kal 8
Kaiser-Kai 9

Heiligunhafen Haiisehild
Bendabürg Tho-'o

Fredrikstad Stein
Higa
Stettin
Dondon
London

Makler
Bugsir-Ges. Zollkanal

Sanaihor-K.6/7
Mathies & Co. Strand-Lai L'U
Mathies &Co. Bremer Ufer
Kirsten
Kirsten
Bioman jr.
Perlbueh
Witt & Co.
Kirsten
Mathies & Co. Australia-Kai

CzarK icoladl.il» Latum
titockholiutl»titockhoim.
Frau« Ml bchwedeu
LuiiwoithtD) Cardis
Molike.elstD) Eangoon
Helbr;dno(D) ItoHario
Blnzoii (D) tipumen
Agnes (D) Ubau
oluckwoodtD) BoilcaS
yastia M) Mittelmeor
fiidel von (D) Btavanger
DauwerzeetD) llotterduni

OJ) London J. Oll wmuMum
Aewyork lib.-Am.Liieiekionpr.-A.. «a

von Münst< ros Bluiiiiinthul&B.Klrclienp.-ll

S.?hf^itc' Uiar^ OhnstianmSiuiiiHn Jr.VerBmann-K.23
JuS.. ck ,U' fortutt»! jUzabete Anin-K*i 31
, ' Ulul Bttsuiu Buhder

Heiligunliesen Hausehlld —
, lieudübun; Thu o —

^^te/eÄ ÛU^WÜbb0^ - -
Weimar (U) Leith i.'üi er bnnd.thor-K.lfl

liugoAv.Kiu. Hübener-K. 17
Verholte

•hJfflFÄ !^* ,lech A ■ 1"Kiu . 7. Uenderah (PD> und
t<„. * | k'l ^guoi clilff-Haron. Sieglinde lD) Augusto
rictoiLoKai 72. Lu so via (HD), Habsburg IPD) und

BambuiQer Haien-Verkeür.
Angekommrne Seeschi ..e. IO. August.
Schiff Vuu Makler Liegenlatr

BtadtWitton(D) Leer " - ...
Jelö (Dl
Asturtb (Di
Bernhard (D)
•Buoln ID)
Vesta (U)
XonglunglD) Ubrisliania
AstroiiendD) Loudon
unily iD) Goolu
Cella (D) Rotterdam
Rudolf (D) Memel
ti.edwigiloidniaiin(D)I3uniusiaiid Leisler Kohlen-Jlaf.
buiauue&Mane(D)Burdouux Collier Daliuann-K..18
Bioctia (D) Luiden Maih.es LOo. Bremer Ufer
Tung« r (D) Bremen Ult Hansa -Hafen
OttoM ocnnaiiuiPD)W.-AfrAaWoermaniiPelers.-K. 87
CeuNieolaiil.iL» 1 .»turn Albreeht&Co. Ile)herstieg

Gehredens Kücuuup.-Jv.yO
Gelte.manu lhui-u-ilasen

— ixoulen-Hafen
Hansa-Ltiilo Jxul.u .ird.-llf.
Hlum.nt jr. do.
buhl .'gelassen Voisin.-K.‘J4
Muth les & Co. Bremer L ter

— Gasanstalt
Kiernan jr. frucht selipp.
Reimers Hilbenci-K. 18
li «timoyerlll. —
Polt Dalinann.K.15

Mogador ID)
Aegina (D)
Imperial iDI
BeuelicentlD)

Eisberg
Morris
Worinald
Fuhrmann
v,d. Fecht
Storm
Peeps

Holgoland
See
See
Poitland
See
Unterelbe

Hb.-Am.Linie
Heilder
Nd.Berg.-Ver.
Hettmeyer&H.
Bansebild
AVübbe Nchfl.

10. Ansaat.
Makler

Thode
Bioman jr.
Mathie« & Co
Ooltermnnn
Hauaebiid
Hohder
Eider, D. &0o.

Stettin
Newcastle
Gothenburg
Grimsby
Gooie
Cuxhaven
Bremen
Newcastle
Newcastle

11. August.
Thadon Seo
Keuziehausen Jaffa
Arp Antwerpen

i Shunter Newcastle

do.
Jomissohn
Collier
Mathies & Co.
JonasBohn
Bolten
Böver
Witt 4 Co.
Biursir-Ges.

Kirsten
Fuhrmann

Alblngia sPDi Kaiser Wilhelm-Hafen. Breeonsbire fD)
Kuhwardei-Hafen. Paul (D) und Hilma Blssmark (D)
Hansa-Hafen. Samo> (ü), Elbe 1D) und Varzin (Dl
EoiherstioR-Dock. Hagen (Dl Blohm 4Voss Andro-
meda iSehlfl) und Uranlum (D) Vulkan-Werft. City
of btockholm (D) Amerika-Kai 42. Holt Hill (Schiff)
Afrika-Kal.

AlNEi-cancene Sccschillc.
Schift Kapt. Navü

Hinrich Junge Seo
ClarisaHadcliffo D) Davies See
Minos (D) Hellmer
Adele Wmter
AuiiaCatharina Drews
Nielsino
Clin on IDI

So uthamnton Binder
New cantso Sauber Gebr.
Ilarielepool Gläfcke&Hen.
Cuxhaven Bugsir-GeB.
Oldenburg do.
Wilhelmshaven do.
Bremen
Bnrntisland

Ost
I). Levante-L.
Iok
Fuhrmann

PnluessiiiHeinnchlDlStehr Helgoland Hb.-Ain.Linie
Kaiser (D) Pust
Hcgina Hoffmann
Albatros (D) Garrels
ErnestLegouvö Caudal
Gesine Brümmer
NleuweZorc Salomons

Higa
See
See

cbr.siensen öee
vl ... ™ Noedler Shields
Li seiet ieLlnneniuiin(D)AlirensN ewportMon. Ick
JamosCanieromD) Davison Methil Lehmann
Alster lD) vauDykBlok Amsterdam Perlbach 6Co.
Eider (Dl Owen
11 tiieneSauber(D) Wuff
Dresden ID) Petersen
Beowulf (Dl Hansen
Börsenballe Co taau
Daheim Galjons
Fremdenblatt Heitmann
Dy Hon (D) Mars
JohnHeidmann(D)Ferchen Hüll
l'erdinandlDlK irehner
EglantinetD) Elliot
Hamburg ID) 1 "
Staveley 1D)
Deertie (Dl
GipdlatorlD)
Die Woche
Juno (D)
Camellia (D)

Harburger Hafen-Verkehr.
Ansekomistene Seeschiffe. 10. Ahgust.
Schift Kapitän Von Alakle*

National (D) Hiihr Higa Renek&Hess.
Karen Albertsen Lysekll do.
Petrino Johanson Kiel Heluecke&Co.

Abtesantene . Seeschiffe. 10i. August.
Bohlst Kapk N ach Makler

Antje Brinkema Klngalynn Renek & Hess.
Devonla Giles England do.
Perle Hamm hohestodt do.
Venne Hoye Dänemark Heincckc&Oo.
Heimat Nissen Hamburg do.
Spesnii a Kültzen Helgoland —

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - RhedereL
< Vertreter: uscgrO: i. Hamburgs

D SÄ«?m.TThr Tyne.
D Tanger, Schumacher, 10. in Hamburg.
- Casablanca, Harde, 9. in Antwerpen.

Oldenburg, Uhlenbruck, 10. in Rotterdam.
Portugal, Nissen, 10. in Leixoes.

(Vertreter: uso

B
E ~ ~ "
D
D
D

— Midgard-D Irmlneard 9. v. Antofagasta n.
Newcastle, N. 8. W.

— D Eton ian 7. v. Neworleans n. hier.
Westrhauderfehn, 9. August. Angekonimen:

Johanna, Leewog, in M eat-Wemyss, Germania,
Schausker, in West-Womyss.

I,Übeck, 10. Angnst. D: Prosper 9. v. Sunder-
land in Harburg, Newa V. T. Harzig in Petersburg.
Stadt Lübeck 9. in Danzig. Afrika 10. in Kolka,
Wiborg :ü. in Petersburg, Progress 10. v. Ham-
burg in Liverpool. Stockholm 10. in Königsberg.

Flensburg, 10. August. D: Quinta 9. in
Soerabuya, Hebdomos 9. v. Fiensuurg in Riga,
Adelheid 9. v. Norfolk in Wesibartiepool,
Elisabeth 8. v. Vera Cruz In Tampico, Minna
Schuldt 8. T. Sunderland In Rostock, Georg,
Fi udt rikshamn-tient, 9. Kaiser Wiiliolm-Kanal nass..
Eina 9. v. d. spanischen Küste in London, Aigieba
8. v. Hemel in Higa, lkeiiebola 8. v. Flensburg in
Windau, Juno 9 in Kopenhagen, Ceres 10. von
West za an n. Grimsby, lianx Jost 8. V. Rotterdam
In tteltin. Peritia. Higu-Anisterdam, 9. bkagen
pars.. Seit» ennau. Hüll-Riga, 8. Skagen pass.,
Königban. Wiiu ai.-Zaandam, 8. bkagen passiert,
'lauras 9. v. Cardiff in Kronstadt, Cygnus 6. v.
Libau n. Grangemouth. Irans 9. V. Archangel in
Metliil.

Rotterdam, 9. August. D: Bengalen. Java-
Rotterdam, o. t ap del Arml passierg Slndoro,
Rotterdam-Java, 8. v. Tanger, Beeoeki, HotP-rdam-
Java, 8. v. Perlm, Goentoer, Java-Rotterdam, 8.
V. Padang, Kindjnnl, .in a-Rotierdnm, 9. in Sues,
Kani, Rotterdam-Java, 7. Perun passiert, Gcde
9. v. Rotterdam in Batavia, Ternate 8. ▼. Batavia
n. Rotterdam. Kouing 1t llleni 1. Ams erdam-
Batavia, 8. in Southampton, N ieun-Anisterdiiiii,
Rotterdam-Kewyors. 8. Lizard passiert, Moterdijk,
Rotterdam-Philadelphia, 8. Lizard passiert, Hall 8.
v. Amsterdam in Batavia, Ctorredijk. Rotterdam-
Baltimore-Newport News. 8. Wight passiert, Prins
der Niederlanden. Amsterdam-Paramanto, 8.
Uuessa t passiert, feommelfldijk 7. v. Baltimore
n. Rotterdam, Amxteldijk 7. v. Rotterdam In
Baltimore, Prins 11 illcni V 8. v. Paramaribo in
Newyork, Zuanland, Amsterdam-Buenos Aires,
9. v. Vigo, fielt land. Amsterdam-Buenos Aires, 9
in Rio de Janeiro, Kunlng Willem II. Batavia-
Amsterdam, 9. in Genua, Banda. Amsterdam-
Batavia, 9. Cap Blanc passiert.

Schiffs-Unfälle.
(Der Xbtlruo* der ungtnelUeriUile end Mirat-1•!<rr*mim M

Mt ad« i.ueu«ui*asab< swiatUU
Alice E. Clark. Castine, Mc., 27. Juli.

Die Versuche, den Schoner Alice E. Clark flott zu
machen, sind aufgegeben worden. Dm Schiff fiel,
als es ausgepumpt war, nach Steuerbord über und
liegt ganz auf der Seite ; es soll abgewrackt werden.

Andromeda. Siehe .Haien und Schiffahrt".
Antaeus D. Cork, 7. Aug. Der Dampfer

Antaeus, von Rosario, war dort mit dem Kai in
Kollision; provisorische Reparaturen wurden in
Rosario ausgeführt.

Arranmoor D. Bristol, 9. Aug. (Priv.-
Tel.) Der Dampfer Arranmoor, aus London, von
Mobile, war an Grund und blieb eine Stunde
sitzen. Ob der Boden beschädigt ist, weiß
man nicht

Aston Hall D. c. Kopenhagen,
10. Aug. Der im Marmora - Meer gestrandete eng-
lische Dampfer Aston Hall, 3027 t, ist jetzt durch
den dänischen Bergungsdampfer Danmark flott ge-
bracht und hier angekommen.

B. !i. 1033. Holy Island, 8. Aug. Das
Segelboot B. K. 1033 geriet bei Plough Slot ans
Strand, wurde aber nach zwei Stunden von Fischer-
leuten leicht beschädigt wieder flott gemacht

Bankdale 1*. Bahia Bianca, 7. August
Der Dampfer Bankdale hat Feuer an Bord.

—„— Später: Das Feuer an Bord des
Dampfers Bankdale ist gelöscht. Der Brand brach
im Maschinen-Vorratsrauni aus, dessen Inhalt
zerstört wurde. Mehrere Außenhautplatten sind
beschädigt, der Dampfer wird besichtigt. (Der
Dampfer ist 3851 Tons groß, 1907 erbaut und hat
einen Wert von 41 000 Lstri.)

Hearn D. Bordeaux, 9. Aug. (Priv.-Tel.)
Der französische Dampfer Beam wurde von dem
französischen Dampfer Bordeaux angerannt. Der
erstere hat mehrere Platten verbogen oder ge-
brochen, letzterer ging weiter. Auch der Kal
hat Schaden erlitten.

Bellasco D. Queenstown, 9. August
(Priv.-Tel.) Der Dampfer Eveline hat am 6. d. M"
auf 42° N 11° W den Dampfer Bellasco passiert,
der Schaden au den Kesseln hatte. Der Dampfer
verlangte keine Assistenz.

Bonito. Bideford, & Aug. Der Segler
Bonito, mit Zement hier angekommen, hat während
der Reise Spieren etc. verloren.

Bordeaux D. Siehe Beam (D).
lirazilian D. Dünkirchen, 9. August

Der englische Dampfer Brazilian kollidierte aus-
gehend mit einem Schwimmkran und mit den
Schleusentüren. Der Dampfer ankert mit be-
schädigtem Ruder auf der Reede.

Brouzite D. Glasgow, 6. Aug. Der
Dampfer Bronzite, aus und nach Glasgow, von
Duddon, war am 20. Juli auf dem dortigen Revier
an Grund.

Cadillac D. Cleveland, 9. August
(Privattelegr.) Der Dampfer Cadillac ist flott-
gemacht worden und nach dorn Bestimmungsort
abgegangen. Der Dampfer soll später in M&-
niujwoe reparieren.

Callao. San Josä (C. R), 9. August In
betreff ues Seglers Callao ist vorläufig noch nichts
unternommen.

Cariuma D. Siehe Collier (D).
Collier D. Swansea, 9. Aug. (Priv.-Tel.)

Der hievige Fischdampfer Cariama kollidierte
gestern mit dem Dampfer Collier. Letzterer hat
eine Platte eingedrückt und einen Teil des Decks
gebrochen. Ersterer blieb unbeschädigt.

Corinthie D. Wisby, 9. Aug. (Priv.-Tel.)
Die Lage des Dampfers Corinthie ist exponiert.
Die Bergung ist auf der Basis „kein Erfolg,
keine Bezahlung* ausgeführt. Die Bergungs-
kosten werden von den Reedern getragen. Ein
Teil der Ladung ist geworfen worden. Zwei
Bergungsdampfer sind nach der Unfallstelle ab-
gegangen. Nach ihrer Aussage sind die Aus-
sichten auf Bergung gut. — 10. Aug. Die Lage
des Dampfers ist unverändert. Das Wetter ist
zu schlecht, um etwas zu unternehmen. (Der
Dampfer Ist 8686 Tons groß, 1905 gebaut und
wird auf 90 000 £ taxiert.)

läraclienfels D. Basse in, 16. Juli. Der
Dampfer Drachenfels brachte gestern aus-
gehend fünf leere Ladungsboote zum Sinken und
beschädigte sechs andere. Auch ein Stück von
einem der Kais wurde fortgerissen. Der Dampfer
erlitt anscheinend keinen oder nur geringen
Schaden. (Der Dampfer ist am 30. Juli von
Colombo abgegangen.)

Eastry D. Cardiff, 9. August (Privat-
Telegr.) Der Dampfer Eastry ist mit schwerem
Bodenschaden ins Trockendock gegangen.

Fiume D. Manila, 9. August. Der bei
Balabac an Grund gewesene Dampfer Fiume war
von Saigon nach Zebu bestimmt Der Kaum ist
voll Wasser.

Fort Morgan D. Mobile, 29. Juli. Der
norwegische Dampfer Fort Morgan hat im Golf
einen 36 Stunden anhaltenden Oikan durchgemacht,
während dessen das Schiff Schäden an Deck und
an den Kabinen erlitt

Fortuna D. Reval, 5. August. Der
russische Dampfer Nadejda, mit Kohlen von
Mariupol, kollidierte eüikommend mit dem Damp-
fer Fortuna. Letzterer hat Schaden in Höhe von
mehreren Tausend Rubeln erlitten und wird ver-
mutlich morgen besichtigt werden.

Gertrude D. Preston, 9. August (Priv.-
Tel.) Der Dampfer Gertrude sitzt noch immer an
Grund. Man hofft den Dampfer mit der nächsten
hohen Tide am 17. August flott zu bekommen.

Gneisenan D. Aden, 8. August Del
Kapitän des Dampfers Gneisenau berichtet, daß
der von Australien nach Bremen bestimmte
Dampfer auf der Reise schlechtes Wetter zu lie-
sset! en hatte. Von Colombo bis Aden gebrauchte
der Dampfer 7 Tage 8 Stunden. Das schlechte
Wetter hielt bis Kap Guardafui an. Nach Aus-
sage des Kapitäns sei es der schwerste Monsun
gewesen, den er bisher durchgemacht habe.

Maxby D. 8. Voskresenio.
Heelsum D. Cardiff, 9. August (Privat-

Telegr.) Der Dampfer Heelzum ist mit Schaden
am Boden ins Trockendock gegangen.

Herniad D. c. Karlstad, 8. Aug. Der
hiesige Dampfer Herniad, 116 Reg.-T., der bei
Vermlandsnäs vor Anker lag, ist aufgebrannt
Besatzung geborgen.

Hermann Sauber D. Siehe .Hafen und
Schiffahrt".

Hermione Kriegsschiff. Hüll, 9. August
Der englische Kreuzer Hermione geriet Freitag
nacht während einer Angriffsübung bei Kilüng-
holme an Grund, kam aber später mit Assistenz
von sechs Schleppern wenig oder gar nicht be-
schädig! wieder flott und soll zwecks Unter-
suchung ins Trockendock gehen.

Hessle D. Dun gen ess, 10. August
(Privattelegr.) Der Dampfer Hessle, aus Goole,
signalisierte, daß er während dichten Nebels
vor Anker liegend von einem unbekannten
Dampfer angerannt wurde. Der Dampfer ging
in westlicher Richtung weiter.

lola. London, 10. August Die Jacht
Iola, aus Southampton, kollidierte gestern mit
einem Steinblock des Im Bau befindlichen Wellen-
brechers bei Spithead und ist gesunken. Die
beiden Insassen retteten sich im Schiffsboot.

Juno D. Siehe „Hafen und Schiffahrt".
Klysma. Belfast, 9. Aug. Die Jacht

Klysma geriet bei Ballywilliam an Grund, wurde
aber später unbeschädigt wieder flott gemacht

Koster D. c. Kopenhagen, 9. Aug. Der
auf Hatterevet gestrandete schwedische Dampfer
Koster ist durch die Svitzer Bergungs-Gesellschaft
abgebracht. Laut Taucher-Untersuchung hat der
Dampfer bedeutenden Schaden und ist deshalb
zur Reparatur ins Dock gegangen. Der Dampfer
war in Ballast

Lady Bessie D. Connah’sQuay,7.Aug.
Der Dampfer Lady Bessie ist heute morgen flott
geworden und heute nachmittag nach Kuncorn
weitergegangen.

Lady ('arrington D. Kertsch, 6. Aug.
Der Dampfer Lady Carrington ist am 2. August
(nicht am 7., wie gemeldet) nach Taganrog ab-
gegangen.

Langton Grange D. St David’«,
7. Aug. Die Lage des Dampfers Langhin Grange
hat sich erheblich verschlechtert. Das Schiff hat
12 Grad Steuerbordschlagseite, die Einbeulungen
haben erheblich zugenonimen, das Hinterschiff
ist merklich nach Steuerbord verbogen. In den
Räumen 1, 2 und 3 scheint der Boden gebrochen
zu sein, die Tankdeckel sind weit aufgesetzt. In
Raum 4 ste.it ziemlich viel Wasser, der Raum 5
ist bis zum Zwischendeck voll Wasser. Bei Flui
wird das Großdeck von Wasser bespült

Lunnesdale D. & Palendar.
Margaretha. Siehe .Hafen und Schiffahrt*.
Mathilde. St Helena, 7. August Die

leck hier e nge laufens norwegische Bark Mathilde
macht 11 Zoll Wasser per Stunde. Das Schiff
hatte am 24. Juli schlechtes Wetter zu, bestehen.
Eine Besichtigung wird so bald wie möglich ab-
gehalten.

Minterne D. Rosario, 10. Aug. (Priv.-TeL)
Der Dampfer Minteine geriet an Grund, kam aber
später ohne Assistenz wieder flott

Hopsa D. H u 11, 9. Aug. Der einkommende
Dampfer Mopse, aus Goole, ist auf Holme Sand
llumber Reviers, an Grund geraten. Schleppe*
sind zur As.istenz abgegangen.

Nadejda D. Siehe Fortuna (D).
Neuiuiihlen. Siehe .Halen und Schiffahrt*.
Niendorf. Siehe .Hafen und Schiffahrt".
Palendar. Glasson Dock, 8. Aug. Dee

Leichter Palendar, mit Stückgut von Liverpool
nach Lancaster, im Tau des Dampfers Lumesdale
befindlich, kollidierte mit letzterem, als der
Dampfer an Grund geriet Der Dampfer kam
wieder flott und repariert die Schäden proviso-
risch. Der Leichter sitzt noch an Grund und wird
mit der Lauung an Bord nicht vor dem 15. oder
16. d. M. flott werden. Das Fahrzeug wurde bei
der Kollision erheblich beschädigt, hat aber be-
reits provisorisch repariert Fast sämtliche La-
dung ist beschädigt.

Pathfinder D. Cleveland, 9. August
(Privattelegr.) Der Dampfer Pathfinder ist auf
dem Superior-See gestrandet und hat das Ruder
verloren und anderen Schaden erlitten. Di«
Ladung muß gelöscht werden. Ein Bergung«,
dampfet sowie Schlepper und Leichter sind nach
der Unfallstelle abgegangen,

Pegasus. San Francisco. 7. Aug. Dm
Schiff Fcga.-us ist besichtigt worden. Sieben
Zwischent.ecksbalken sind gebrochen; 15 Stützen
sind verbogen; auch das Deck hat Schaden erlitten.

PcFMa 1>. Hongkong, 17. August. Der
Dampfer Persia liegt seit seiner letzten Reparatur,
das Schiff ist vor Jahresfrist auf Strand gewesen,
in Watupoo auf, wird aber seine Fahrten vermutlich
bald wieder aufnehmen.

Firate D. Glasgow, 7. Aug. Die Bergung»
arbeiten bei dem nach Kollision gesunkenen
Dampfer l’irate sind in Angriff genommen.

Prinz Lollis Ferdinand. Danzig, 9. Aug.
Der Segler Prinz Louis Ferdinand, der, wie wir
kürzlich berichteten, zwecks Ausbesserung seiner
bei einer Strandung im Frühjahr iu Südamerika

Schisfs-Nachrichten.

(Die letzten Schiffs - Nachrichten befinden sich im Hauptblatt, Seite 3J

Altonaer Hafen-Verkehr.
Angenommene Seeschiffe. 10. August.
Schiff Von Makler Liegeplatz

I'riuzCMolitthlScho.lWilhelmbg Rehder Ost-Kai
Helene iGs.l Helgoland Rehder West-Kai
CalharinalGs.) Amrum . — West-Kai
EliseDyreburglSchojKöping Goltermaun du.

11. August.
Cairntoul (D) Aberdeen Kose,- Fischmarkt

Abgegangene SeeschluTe. 10. August.
Schiff Kapitän Nach Makler

AnucLoulselS.ho.i Andersen Esbjerst Rehder
JolianuiKufftj.) Meyer Stidweslhörn do.

Reederei-Meldungen.
11 ainbui-». 11. August

Bamburg-Amerika Linie.
Dschr.-I.nstj. jctcor. Schwamberger, 10., 4 p. m„

in Maraak.
Dschr. - Lubtj. Uccana, Meyer, 10., 5 p. m., v.

AkureyrL
Doppelsehr.-P-D Cieveliind. Hahn, v. Newyork,

10., 3,10 p. in., auf der Elbe.
Dsehr.-PD Blücher, Behrens, n. Newyork, 10.,

0.05 a. in., Lizard pass.
PL lUliviii, Lübeke, zu Westindion, 10., 11 a. nu,

in Grimsby.
Fl) llnni». iBonath, v. Mexico. 8. V. Havana über

Vigu un i Havre n. Hamburg.
FD Mecklenburg. Loltzen, 10. v. Sl. Thomas über

Havre n. Hamburg.
FD Schaumburg, Lerche, n. Mexico, 10., u p, m.,

v. Antwerpen.
I'D König Friedrich August. Bachmann, n.

d. La Plata. 10., 5 p. m.. v. Oportv.
D Ithaetia. Bussiuain , 10. in Bahia.
PD tiisvania. Schuster, ’n. Persien, 10., 7 p. m„

v. Cuxhaven in Seo.
D üicunHMiia, Babel, n. Ostas., 10., a. m., in

Port Said.
D l^eneganibia. Eckhörn. v. Ostes., 10., 0 p. m„

v. Havre ii. Hamburg.
D jiiortmuiid. Malchow, 9. in Kobe.
D Mi. v ia. Porzelius, v. Os as„ 10. in Marseiile.
D buevia, Seinter, u. Antwerpen. 10., 12’12 p. m., v.

Cuxhaven in Sse.
D Mcandia, v. DObren, v. Ostas., 10., p. m„ von

Port baiii.
PD Mpez-ia. Girstenbnlu, 10.. 4 p. m., v. Manila.
Eaiaburg-SildamerUianlaciia Dampfschiffahrts-Gei.
1 D Baiiia, Brandt. heimK. 10.. 2 p. m., V. Lissabon

ii. Loixoos.
FD Periiitinbuco. Köhler. ausB 10.. i p. m. in See.
I D Gunther, Schmidt, ausg. 10. in Rio Grande do SuL

Düutscho Dampfschiffahrte- G e s. „Kosmos“.
PD Sietow, Barieis, aus®. 9. iu Antwerpen.

Woermoun -Linie.
FD F.leonore V • i>e.-n.an u. triebe, heimk. 10.

V. Victoria.
PD f.riiu Woermann, Becher, Le.mk. 10.,Sa. m.,

in Aniwerpon.
I D il.ill t» oeruimin, Oesterreich. Le.mk. 10. in

Sehend!.
1 D Ätna V. ocrir.it iiu. Auguslcscn, nusg. 10. in

Accra.
L J) i.uclc Ti oei einun.Uirckc,heimk. 10., 1,3 n.m.,

Cuxhaven passiert.
Deutsche Cst-Airika-Linfo.

Rl’D llerzttg, Woisakaei, uusg. 10. v. Neapel,
i.l'D HWrgernieiater, Klemer, ausg. 10. von

Southampton.
i.i L . < i.i utnCNCimil, Kley, heimk. 10. v.Kapstadt.
Jil’D König, \ u korlstu,heimk. 1 1.lnBrcmernavyn.
PD renius. v. LeiicUfuis, in link. 10. v. 1 urban.
Lentsch-AnsiraHscue DdU^ochiiis-iies, Hamburg
L kiagdeburg. Helling, 11., a. m., tu Suez.

Deutsche Levante-Luises
D Aria, K.i.-t®, 10. u Alexandrien.
D Atiko», Zänker, 10. in Au.wurpi u.
D l.iioa. Konew, 10. v. Algier n. Hamburg.
D 'lcut-doa, Anbei, 10. v. \ urua m-Houtgus,
D Lt-iiino,, Muny, lta in Smyrna.
D Anatolla, Äsers, 10. v. Pa ras n. Malta.
D Vuiatu. Steen, 10. v. Smyrna ii. KousUuiünopeL

A. U. de freitaa L Co.
D Austria. . .az lu.. a. tu,, in Triest.
D l.aUyioii, Holst. 10.. a. m„ iu Tr.cst.

Seetransport-Cesellschait m. b. EL
D Hermersberg. Horn, 10. v. Genua in Montevideo,

Seetranspurt-ueseilschan m. D. U. und
Eampisciuiia -Rhedeiei „Union" Akt-Gei.

D Ljesk. Aienutau, 11. v. La F.aia n. Barcelona n.
Mu. seihe.
Heinrich F. C. Arp (S. Ocllgaard & Thoarscn).

D i.niiui Aru. Specht. 10.. mittags, v. Tunis.

Syndikat«-Rhederei (G.m.b. H).
D Eger. Wenke, 11.. n. m.. Lizard pass.

^Horn-Linie“ (H. C. Horn, Hamburg).
D Portonia. Nielsen. 7. v. Algier in Trient.

M. Jebsen.
D liradford. Oertoi, 8. in Newyork.

Richard Grothmann.
D Eduard Grothmann. Sgustav, 10. In Leith.

p. W. G. Lehmann.
D Wald. Haäemnciier. a au «een. 9., p. m„ ▼.

Methil n. Hamburg.

August Bolten (Wm. Millers Nacht).
D Haarui, llulupr, 10.,p.m., v. Petersburgn. Delfzyl.

Norddeutscher Lloyd In Bremen.
(Mitteilung der Firma Wilhelm Lazar uh. Hamburg.)
bl) haixer V» ilheln* uei uruwc. Poilacr,

ii. Newyork. 10.. 2 p. in., v. Bremerhaven.
81) KronpriiiB W ilhelni. Nierich. v. Newyork,

10.. 2 p. ni., in Bremerhaven.
SD Kronprinzessin Vecilie» Johnsen, 10.,

12 mittags, v. Newyork.
PD Lain. Jnutzen. 10.. 3 p. m., in Baltimore.
PD Eassel. Zachariae, v. Baltimore. 10., 1 p. m-,

in Bremerhaven.
PD Jlainz, Buchs, n. Brasilien, 10„ 11 a. m., in

PD Sigmaringen. Dietrich, 9., p. m.. a. d. La Plata.
KPD Prinz luunik. v. Blazer, v. Ustaaien, 10.,

12 mittags, in Hongkong.
BPD Prinz Eitel i riedrich. Malchow, mOstaa.,

EPLi liül'ow^U PrüLcli. n. Ostas., 10., 12 mittags, in

BPD^rhiiringen. t. Biegen, r. Australien, 9„
8 p. m , in Amsterdam.

PD Koon. Palinke, n. Australien, 10., 1 p. m., T.

PD° iiaj'ern ? Miltalaff. n. Barcelona, 10. T. Catania.
PD Skutari. Behm, n. Nlcolajeff. 10. v. hon-

stanlinopet
Deutsche Dampfschiffahrts-Ges. „Hansa“, Bremen.
D Ehrenfels, Frisins. 10. in Suez.
D Itheintels, Felbo. 10. v. Madras.
D Lichteniel*. Frerichs, 10. t. Falmouth.

Hamburg-Bremer Afrika-Linie A.-Un Bremen.
(Vertreter: Bob. M. Bioman jr«. Hamburgs

PD Ingraban, Matzen, heimk. lO^p. m„ Dungenes
passiern. _

PD Irmgard, Jürgensen, ausg. 10., a. m„ T.
Vllssingen.

Reedereien Horn, Schleswig-Lübeck,
D Hilda Horn. Binz. 7. v. Lulea in Bteiun.
D Minna Horn, hhmke, 7. v. Lulea In biettim
1) Stadt Schleswig, Smit, 8. v. Bnrntisland in

Schleswig. , , „ , -
D )larie Horn. Kühl. v. Hamburg n. Aracaju, 7.

Madeira pass. „ „ . „
D Hornsund. Behrens, 7. t. Westbay in Swansea.
1) Hersilia, Andresen. 9. Bernau in Zaandam.
D Moriwee. Luler, 8. Lübeck n. Lutea.
D Heinrlcli Horn. Biise,9.v.Autwerpenn.Hamburg
I) I rant Ilern, Langemann, 10. v. v, est Hartlepool

n. Esbjers.
D Helene Horn. Holts. 10. t. d. Tyno n. Mesane.
D ajiaia. Minis, 0. v. Barry u. Kronstadt.
D Hol t», Stau, 9. v, Newcastle in Chautenay.
D jr.cipliia. Hellmann, lu. v. Lulea In Stettin.
D Horncap, Maiihiesen, T. Lulea n. Emden, 10.

Holtenau pass.
Oesterreichlscher Lloyd, Triest

(Passagevertreter: das Mittelmeer• Beiseburean,
H-üie-CahniiCo., Hamburg.)

Ltixiis-Dampliustjachl i.-tilni. l>urou vonBretfold,
9. v. Hämmertest n. d. Nordkap.

lndiseli-Ostnsiatischer Dienst:
PD yiarauis llacuu< hem, lialcich, 9. v. Cnlcntta

n. Madras.
Brasil - Erachtdienst:

PD Melponiene, Diaja, 9, v. Neapel In Livorno.
Syrien-Aegypten-Dienst:

PD Amphitrite. Bilaiter. iu. v. Syrien in Triest.
PD Maria Teresa. Seberich, 10. v. Larnaca n.

Limassol. „ ., , T ,,
PD . iiteriie, Livak, 10. v. Port Said In Jaffa.
PD Habsburg. Leva, 10. v, Lnudiai m Tneet.

Mitielmeer-Levaule-Dienst:
Eil-PD Bregenz, de Poiris, 40. v. Triest n. Brindisi.
PD Carintiila, Ivaneich, 10. v. Samsun n. inebo.L
PD Fraga, Gilihulier, 10. v. Sulina n. houst.iuza,
PD Hortlia. Ivellich. 10. v, Konstantinopel in

Odessa.
PD Linz. lonullo. 10. v. Kern-sund n. Trap zunt
PD Helios. Gallovioh. 10. v. Cavalla u. Lagos.
PD Styria, Damianoyieii, 10. v. d. Dardanellen n.

l’D C arniolia. Franovlch, 10. v. Brind si n. Corsa.
Dalmatinisch-Albanischer Dienst:

PD Sultan. Tomic. 10. v. Albanien in Tiieal
PD l.etla, Audrovich. 10. v. Spalato n. Tran.
PD 'IhetiH. Miciak. 10. v. Sajada n. Cor u.
PD Alniissa, Mecraus. 10. v. Lnssinpiecolo m

Spalato.
Navigaeione Generale Itallana In Rom.

Ominliti Dampficliieabrts-BesellicUattea FlorS * EzbittliaJ
(Vertreter: Da» Mitte moer-Beiscbureau,

H. Öse. Cahn 4 Co, Hamburg.)
Ditrs.uo.. in Genua;

PD Peraeo. Briaseo, 10. v. Neapel in I..vorno.
PD JPeloro. Borgna, 10. v. Alexandrien u Ca.anla.
PD Siclliu. Costa. 10. v. Syilen in Alexatn.rien.
l‘D bardegna. houehi, 10. v. Alexiuidrette nach

PD tilrnianin, Gullinelli. 10. Cagliari n. Livorno.
PD l’o. Chioeea. 10. v. Tripolis u. Ma.la in byracus.
PD tavignaiia, Arcldiacouo, 10, v, Leuna n.

Odessa,
Direktion in Palermo:

PI) Sirncusa, Giuliano, 10. v. den Daruauii on n.
Konstantinopel.

Direktion in Venedig:
D bcritia, Dillberto, 10. v. Cotrono n, Taranto.
Peninsular & Oriental Sieam Nar. Co., London B. C.

(Vertreters Hermann Binder. HauiburicJ
D JLyVixx», i i. V. Ab -k-ULl^.
D Jcvuukii, Bombay-Shanghai, 7. in Uoiombo.
D Egypt, Bombay-London, o. in Aden.
D Himalaya. Boml.ai-Loudoa, 8. iu London.
1) Jaitai, Loudou-CiUculm, in Colombi.
D Hueeuonia, Sydney-London, 8. in MarseiUgt
1> .UaiMu, Londou-liussm.uL 8. v. Yuiuidou.
D Mivrea, London-Sydney, 7. in Colombo,
D Ao re. Ciücuiia-Loii den. 8, v. Mulla.
D Aubin. Louaoii-Caleu.ui, 7. v. Suez.
D Ayanza, Antwerpen-London. 8. v. Vlissingen.
D Gc< aita. Lonuun-Bombuy, 8. iu Aden.
D Pera, Loudou-Calculi , 7. v. London.
D l eshUHur, Lonaoii-Y okohama. 8. v, London.
D Fenna, Yokohama-Antwerpen. 8. in A iissirigen.
D ftfouiaii. Antwerpen-London. 8. in London.

british & Alrican Steam liav. Co., Liverpool
(Vertreter: Eider, Dempater * Co., Hamburgs

D llure 9. V. Laa Palmas.
Nippon lasen Kalsha.

(Vertreter: Paul G ünthor. Hamburg.)
D Bingo Ham lie.nik. 8. v. Port Said.
D Awa Auru uoimk. 9. v. Moji.

Bremen, 10. Auguat. Nepiun-D : Apollo 9. In
Koi-Onba.i ii, Cupido 10. in Rotterdam, tieri»
v. Köln u. BostoeK l oriuna v, Köln n. Danius.
Gauss v. Dauzign. Rotterdam, Jason n Köln.
Iris In Roatock, Ixronos in L ssabon, Mlnei^»,
Lissabon-Rotterdam. lv. 1 angviimm jkins., Neptun
in Danzig. Dereus in Königsberg, ■ aX in iiuttcr-
liaai. X'luto in L.aaabon.
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scheint die Meldung aus Durban vom 9. August,
wonach die Agenten der Blue Anchor Line ein
Telegramm aus East London erhielten des In-
haltes, daß ein Dampfer der Blue Anchor Line in
großer Entfernung gesichtet sei, das langsam auf
Durban zudampfte und dort am 10. d. M. zu er-
warten wäre, und daß man glaube, dies Schiff
sei die Waratah, doch nur wenig Bedeutung bei-
zumessen sein.)

VouiiK Harry. Mundesley, 9. Aug. Der
Segler Young Harry, L. T. 288, geriet bei Cox’s
Point an Grund, kam aber später wieder flott und
ging südwärts weiter.

Sonstige Schiffsmeldungen.
Kiel, 10. August. Wegen der Kanalsperre

lief der von Stettin nach dem Rhein bestimmte
Bremer Dampfer Stella hier ein. Das Schiff
bunkert und geht dann um Skagen weiter.

gn. Flensburg, 10. Aug. Der Hafenverkehr
zeigt eine rückläufige Tendenz. Zurzeit entlöschen
eine geringere Anzahl größerer nordischer Segler
ihre Holzladungen. Der Frachtenmarkt ist infolge
des Streiks in Schweden wieder recht ungünstig
geworden. Die Frachten in Schweden sind zurzeit
erträglich, doch werden die Schiffe bis zur Be-
endigung des Streiks schwedische Häfen nicht an-
laufen können, weil es an Arbeitskräften fehlt
Die Gesamttonnage dürfte sich jetzt auf den Holz-
transport aus Rußland und Finnland werfen, mit
dem Ergebnis, daß auch dort die Frachten wieder
herabgedrückt werden. Es kommt auch noch
hinzu daß' die Schiffe in diesen Häfen der Quaran-
täne unterworfen sind, wodurch wieder eine erheb-
liche Zeitversäumnis herbeigeführt wird. Recht
schlimm dürfte es für diejenigen Schiffe stehen,
die ohne die Streikklausel für schwedische Häfen
abgeschlossen haben.

Kopenhagen, 9. August. Der am 4. ds. von
Petersburg abgegangene Dampfer Tine Krauch
aus Drontheim hat hier die Leiche des am 6. ds.
auf See an Cholera gestorbenen Heizers Ende ge-
landet Der Dampfer wird ganz isoliert auf der
Außenrede gehalten. Die Leiche wurde verbrannt
und das Schiff gründlich desinfiziert.

c. llelsingör. 9. August. Von der
hier liegenden Bark Vera aus Marienhamn er-
tranken heute 2 Matrosen beim Einnehmen eines
Bootes. Ein Mann war über Bord gefallen und
der zweite ertrank beim Versuche ihn zu retten.

Christiania, 7. August. Der einer in
Sandefjord ansässigen Walfischfang-Firma gehörige
Dampfer Bombay, der hier repariert hat, soll nach
der Fangstation in Süd-Georgia gesandt werden.

c. Stockholm. 9. Aug. Aus Oeregrund wird
gemeldet, daß die Leuchtboje Argusgrund aus-
gelegt ist.

e. l.ult a. 7. Aug. Die Norrbottens Dampf-
schiffs-Gesellschaft beschloß, während des Streiks
ihre drei großen Dampfschiffe Norbotten, Korea
Sverige und Niord aufzulegen und den Verkehr
mit drei kleineren Dampfern aufrecht zu erhalten.

London, 7. August. Am 3. August wurde
5 Sm. SO von Owers Feuerschiff ein kleines,
12 Fuß langes und 4 Fuß breites Boot, enthaltend
einen Anker, ohne Kennzeichen, aufgefischt und
nach JShortbam gebracht

Kertsch. 8. August. Der mit Gerste für den
Dampfer Haxby beladene Leichter Sophia hat am
5. August wegen schlechten Wetters einen Teil
der Ladung geworfen.

Eis -Meldungen.
London, 9. August. Der Dampfer Corsiean

passierte am 1J2. August nördlich von Point Amour
zwei anscheinend an Grund sitzende Eisberge, auch
bei Cape Norman trieben zahlreiche Eisberge. Von
Bel.e lsle bis 5_° W wurden fortwährend Eisberge
passiert; von dort bis 53» 15' N 4;0 4s' W jassierte
man einzelne Berge, von denen einige groß und im
Auftauen begriffen waren.

St, Johns (N. F.i, 8. Anguss. Der Postdampfer
von Labrador meldet große Eismassen an der
dortigen Küste, die die Fischerei schwer beeil.-

Breconshiro Eimbcke

20. Aug.

18. Sept.

Knöhr&Burch.Nf.

Knöhr&Bnroh.Nf.

Fuhrmann
Bolten
Kirsten
Kirsten
Fünfecke
Eimbcke
Ei in beke
Eimboke
Lind
Lind
Lind
land

81oman jr. u. Laz.
Hb.-A. Linie

Hagen Knöhr&Burch.Nf.

Hanau Knöhr&Burch.Nf.

Sfld-u. O-Afrika 2 Sept. Beira
HMfen Persiens 21. Aug. Lydia
Colombo.Madr.etc.lB. Aug. Kattenturm
Colonibo,Madr.ete.‘27. Aug. Moltkofols
Bombay.Kurrach. ‘20. Aug. Rotenfels
Bombay,Kurrach. B.Sept. Trau ton fei s

"Werden fei 8
Ehrenfels
Silosia
Brisgavia
Suovia
Seneganibia
ijützow r
1 Dampfer

2. Okt. Itzehoe

20. Ang.
10. Sept.
20. Ang.
SO. Aug.
10. Sept.
20. Hept.
12. Ang.
EndeAng.

n.
18. Ang.

Rangoon etc.
Rangoon oto.
Ostasion
Ostasien
Ostasion
Ostasion
Ostasien
Wladiwostok
Straits. China

Japan
Südafrika und

Australien
Südafrika und
Australien

Südafrika. Australien
und Ostasien 28. Aug. Osnabrück Knöhr&Burch.Nf.

Südafrika. Australien
und Ostasien 4.Sopt.Ncumünster Knöhr&Burch.Nf

Südafrika, Australien
und Ostasien 25. Sap). Plauen

Südafrika. Australien
und Ostasion

Abgehende See-Dampfschiife

4

D.Östnfrika-L
D.Oslnfrikn L
D.Ostnfrikn-L

13.
13.
28.

SiilirS Classen
Fuhrmann

Eimbcko
Eimbcke
Eimbcko
Eimbcko

HiiKo.lv.Emm.

Makler
Hb.-A.Linie

Von Hamburg:
Abgang
12. Aug.
14. Aug.
19. Aug.
2'2. Ang.
26. Aug.

: Schirr
Amerika
Gral Widdersee Hb.-A.Linie
Clovuland Hb.-A. I.lnlo
President Graut Hb A.l inio
Kats.Auer.Victoria TI b.-A.L
PennsylvaniaHb.-A. Linie
Deutschlau i Hb.-A. Linie
President Lincoln Hb.A.L

NapolitanPrinc Menzcll&CoVolturno
Baden.a
Badcnia
Bosnia
Baden la
Bosnia
B lennnin
Albano
Willehad
Sevilla
Kronprinz.

25. Ang.
4. Sept.

12. Sept.
15. Sept.
25. Sept.

6. Okt.
18. Ang. Ti n tagel Castle Snhr&Classen
25. Aug. Goorkha Suhr&Classcn

Habsburg
Coreovado
Bahia
Cap Verde
Sieglinde
Gnahyba
Santa Maria
Cap Bianco
Mneedonia
Entrcrios
Asuncion
Cap Ortegnl
Elbe
Edfn Knöhi &Biirch.Nf.
Rhodopis Knöhr&Burch.Nf.
Mera Kirsten

9. Sept.
17. Aug.
18. Aug.
24. Ang.

1 Seit.
7. Sept.

11. Sept.
14. Aug.

: o. Aug.
14. Aug.
ld. Ang.
25. Aug.
27. Ang.
30. Aug.

4. Sept.
4. Sept.

14. Ang.
28. Ang.
19. Aug.
14. Aug. IrmaWoerm.W-.H.-A.L.B.A.L

IG. lug. Et icdaWoeriii.W-.il A.L.B.A.L
15.Aug.Swakqpnin nd W-.H.-A. L.B.A.L
20. Aug.LindiiWoerni.W-.H.-A. L.B.A.L
‘-'.".Aug.HansWoenn. W-.H.-A. L.B.A.L

28.Aug.MarthaWoerni. W-.H.-A.L.B.A.L
l.Sept. ErnaWoerm. W-.H.-A.l.,R.A.L
3. Sept. Frldernn W-.H.-A.L.B.A.L
7. Sept Irrn fried W-.H.-A.L.B.A.L

23. Ang.CooniassieElder.Dempst.&Co.
28. Aug. Sn ngaraElder.Dem p s t. & Co.
14. Aug. Ad Woerniann D.Ostasrika-L

Gerlr.Wocrm. D.Ostafrika-L
Prinzessin
König
Kronprinz

FcldinarschallD.Ostafrika-L
Admiral D.Astnfrika-L

Menzoll& Co.
Slomaii-l ’nion L

Hb.-A. Linie
Hb.-A. Linie
Hb.-A. Linie
H b.-A. Linie
Sloman jr.
Sloman jr.
Hb.-A. Linie
Hl).-A. Linie

Cecilie Bolten
Fran kcnwald Bolten
Hetinann
Alfred

_ ... .. Adelheid
c».MitteAng. Hermann

Manco
Santa Catharina Bolten
Cap Roca Bolten

Bolten
Bolten
Bolten
Bolten
Günther
Günther
Bolten
Bolten
Bolten
Bolten
Bolten
Bolten
Bolten

Nach
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newport News
Baltimore
Baltimore
Boston (V. St.)
Boston tV.St.)
Philadelphia
Philadelphia
Canada
NewOrleans
Mexico
Mexico
Cuba u. Mexico
Cuba u. Mexico
Cuba u. Mexico
Cap Hayti
Iquitos
Nordbrasilien
Mittelbrasilien
Mittelbrasilien
Mittelbrasilien
M ittel brasi 1 i en
Mittelbrasilien
Südbrasilien
Südbrasilien
La Plata
La Plata
La Plata
La Plata
La Plata
La Plata
La Plata
Chile
Chile u. Pern
Puget Sound
W-K. Afrikas
W-K. Afrikas

-K. Afrikas
W-K. Afrikas
W-K. Afrikas
W-K. Afrikas
W-K. Afrikas
W-K. Afrikas
W-K. Afrikas
W-K. Afrikas
W-K. Afrikas
Ost- ii. S-Afrika
Ost- u. S-Afrika
Ost- u. S-Afrika
Ost- u. S-Afrika
Ost- ii. S-Afrika
Ost- u. S-Afrika
Ost- ii. S-Afrika
Süd-ii.O-Afrika
Süd-u.O-Afrika
Süd-u.O-Afrika 1. Sept. Burim in Castle Suhr*CI assen
Süd-u.O-Afrika 8. Sept. German
GCüd-u.O-Afrika 1. Sept. Bechuana

Haf. d. Adr. M.

Maja

Teessider
Federation
Greonland
Rhineland
W ei inar
Vienna

Campender
Pinzon
Stahleck
Mazagan
1 Dampfer

Hugo&v.Emm.
Fuhrmann

Sundsvall
Vale
Tatti
Freja
Sperber
Germania

Kirsten
Pott

Hugo&v.Fmm.
Gehrckens

Gehrckens
Gehrckens
Gehrckens
Gehrckens

V.Bgs.u.F.-G.
Golterm.Sec.
Golterm.Scc.
Golferm.Set.
Mathies&Co.
Mathies*Co.
Mathies&Co.
Mathies&Co.
Mathies&Co.
Bolten

Suzanno etMario Cellier
Cellier

u.
14. Aue *

Hal instad
Stockholm
Stockholm
Norrköpiug
Gelle
Oxelösiuid
Gothenburg

12. Aug.*
1’. Aug.*
11. Aug.*
10. Aug.*
17. Aug.*
18. Ang.*
19. Aug.*

Sc.ilpa
pr. Dampfer
City of Leeds Rövor
Lincoln Höver
Leicester Höver
City of Bradford Höver
Butterworth Höver
Staveley Rövor
Oldham Höver

Cressida
Hirondolle
Hansa
Hndlksvall
Tangermuende tlnmmeycr

Kirsten
Glilfcko&nenn.
Hugo&v.Emtn.
Hugodtv.Emm.
Hugo&v.Emm.
Huffo&v.Emni.

■' ''-I < nag,
18. Aug.* Flora
14. Aug * Mans 1
" * Celia 1

Lcoville
Listrao

Orrik
Rita
Yrsa
Octa

jcd.Mittw.perLeichter

Bntum-Azoff
Batum-Azoff
Esbjcrg
Kopenliagen
Kopenhagen
Veile, Fredericia

und Kelding 13. Aug.
Aarhus 13. Aug.
Aalborg 13. Aug.
Rnndcrs.Cfdensel2. Aug.
Odense Ld—L. „
Malmö,Trelleb.etc.l2.Aiig Frans
Malmö,Landskr.etc.l4.Aug.Halmstad

jed.Sonnab. 1 Dampfer
12. Aug.
17 Aug.
17. Aug.

äi$.
13. Aug.

17. Aug.
18. Aug.

ii d
13. Ang _.
jed. Freit. 1 Dampfer
14. Ang. AdolphWocrmann Sloman jr.

SuhrA CI assen
SidirAClassen
Eimbcko
Ott
Ott
Ott
Slomanjr.
Bolten
Bolten
Bolten
Bolten
Eimbcko
Eimbcko
deFreitas&Co.
deFreitas&Co.
deFreitas&Co.
D. Levante-L
D. Levante-L
D. Levantc-L
D. Levante-L
D. Levante-L

Gliifeke&Honn.
Gläfcke&Henn.

Johs.Thodo
V.Bgs.n.F.-G.
Gehrckens

Hilf. d. Adr. M. 14. Äug.
Hits. d. Adr. M. 28. Aug.
Hilf. d. Adr. M. 7. Sept.
Hilf. d. Levante 17. Aug.
Hilf. d. Levante 20. Aug.
Hilf. d. Levante 23. Aug.
Hilf. d. Levante 30. Aug.
Hilf. d. Levante 31. Ang.
T‘ ‘ " 20. Aug.

23. Aug.
jed.Dienst, Mercur
jed.Sonnabend
14. Aug.

Oporto, Lissab. 24. Ang.
Oporto, Lissab. 31. Aug. .
Gibrnlt..Marocco20. Aug. Tanger
Malaga.Barcel. etc. 14. Aug. Malaga
Oran,Algierern. 20. Aug. Claus Horn
Oran, Algier etc. 11. Sept. Folgn
Oran,Algier etc. 2. Okt. Portonia
Oran, Algieretc. 23. Okt. Dora Horn
A exandr..Beirutete. o.Sept.Bel laura
Alexandr.,Beirut etc. S.Okt. Bollarden

Bagdad
Roma
Venezia
Milos
Samos
Sfampul
Athena
Enos
Patn os
Stambul

London
London
Southampton
Boston (Engi.)
Kings Lynn
Newcastle
Westhartlepool
Liverpool
Liverpool
Leith
Leith
Grangemouth

Dundee
Goole fünfmal wöchontl.
Grimsby
Grimsby
Grimsby
Grimsby
Grimsby
Grimsby
Grimsby
Gron ing. ,Zaan d .etc. jed.Frei(ag, HunzeIX, Söder

P ott &Körn er
Kirsten,Perl b.&Co.
Kirsten.Perlb.&Cc.

> Cellier
Collier

Amsterdam
Rotterdam
Antwerp., Gent 14. Aug.*
Dünkirchen "" 1
"Rouen
Havre. Brost

Bordeaux
Marseille
Marseille
Hafen Spaniens 18. Aug.
Häfen Spaniens 18. Aug.
Oporto, Lissab. 17. Aug.

Wasserstand

-1,42m

Bernhard
Käte
Ludwig
Johanna
Adele
Wilhelm
Ernst
Agnes
Rudolf
Werner
Agnes
Astarle
Sirius
Uranus
Diana

Pardubitz
Brandeis
Melnik
Leitmeritz
Aussig
Dresden
Torgau

Rosslau
Aken
Barby
Magdeburg
Tangermd.

Lenzen
Brodau
Darchau

Boi ten
Bollen
Sloman jr.
Stein
Gohrokone
Gehrckens
Gehrckens
Gehrckens
Gehrckens
Gehrckens

rdfisön Reimers
Reimers
Gehrckens
Gehrckens
Gehrckens
Gehrckens
Gehrckens
Buss

Saale:
Trotha • ‘ '
Bernb. Untp-
CalbeOberp-, , ±puiu
Calbe Untp.-j-O.COm 4-0,16m

Havel:
Brd.Oberp. 42,05m42.(96
Brdb. Unip.4-0,GUm-t U.ü2<n
Rathen.Obp4-i 4-1 Mm
Rathen. Utp4-0Ji2m 4 u,2üm
Havelberg 41,4bm41»42m

der Elbe nnd ihrer Kebenfliime.
10. Aug. 11. Aug. 10. Aug. 11. Aug.
Elbe: I Moldau:

Tn pQm 7n*n~m Rudweis -i-0.2 im 40,32m40,('Sm 40.0om IPrag — —
40,52m40.42 m I Iser:

G ollerm .SftC
Mam los&Co.
Mal hies&Co.
Mathies&Co.
Mathies&Co.
Mathies&Co.
Mathies&Co.
Mathies&Co.
Mathios&Oo.
Mathies&Co.
Mathies&Co.
Mathies&Co.
Mathies&Co.
Mathies&Co.

Gerb ard&Hey, Ott
Gerliard&Hey.Ott

Göteborg
Norgo
Kong Ring
Jelö
Sundsvall
Freja
Sperber
Tatti
Vale
Ludwig
Sverre Sigui
Hercules
Pltea
Both n in
Haparauda
r ennia
Baltic
Vera uuw
Christian Russ Kuss

V.Bgs. n.F.-G.
V.Bgs. u.F.-G.
y.Bgs. u.F.-G.
y.Bg&u.f .-G.
y.Bgs. u.F.-G.V.Bgs. u.F.-G.
Hauschild

Mulde:
40,40m40,42m
-40,64m 4 0,66m

4s,42m 41,41m
‘40,48m 40,58m
‘41,36m 41,40m

1,34m
■1,09m
■1,08m

-v-«■ 1,70m
Witteiiborg.41,46m 41,40m

1,60m-i-1,58m
40,92m 40.91m
4-0,75m 4*0,83m

1 -0,86m 40,86m

Gothenburg 17. Aug.
Gothenburg 20. Äug.
Christiania ote. 14. Aug.
Christiania etc. 13. Aug.*
Hilf. Schwedcnsl2. Aug.
Hilf. Schwedens 13. Aug.
Hilf. Schwedens 14. Aug.
II äs. Schwedens 17. Aug.
Hilf. Sch wedensl7. Aug
Hilf. Schwedens 20. Aug.
Haf. Norwegens 14. Aug.
H«.Norwegens 18. Aug.
Häfen Finlands 13. Aug.
Häfen Finlands 17. Aug.
Häfen Finlands 20. Aug.
Häfen Finlands 25. Aug.
Häfen Finlands 27. Aug.
Häfen Finlands 14. Aug.
Häfen Finlands 17. Aug.
Bremen jed.Dienst.u.Frelt.porLeichter
Oldenburg jeden Freitag
Emden jod.Sonnab.D Emden ti.Enis
VV llhelmshuven jeden 2. Freitag
Beer jeden 2. Sonnabend
Knnalplätz.AV estfalens jed.Sonnabnnd
Husum u.Tönning jed. Sonnab.. Moldorf sausen,in
Husum u. Tönning perLeichter Nord.KtistonfahrhGes.
J riedrichstadtwöchentl.porLoichtorNord. K ästen f.-G.

i o -Pnmpfer wöchentlich Föhrtmann&Rehon
b oiisb.,Sonderb. jod.Sonnab. Kanal v.Essen&Jacoby

und Barth ~
Stettin
Stettin
Stolpmündo
Stolpmünde
Danzig
Elbing
Königsberg
Memel
Memel
Windau
Libau
Riga
Riga
Reval
Petersburg
Petersburg
Petersburg

Für die
Abfahrtszeit

Die Liste der von Bremen, Lübeck etc. abgehenden
Dampfer, sowie die abgehenden Segler veröffentlichen
wir einmal wöchentlich, und zwar am Freitag.)
*"*W*TI *" 1 1 " " "MW

ii.Sonnab. Fischer
13. Aiip.
17. Aug.
13. Aug.
17. Aug.
14. Aug.
14. Aug.
1". Aug.
13. Aug.
14. Aug.
13. Aug.
14. Aug.
14. Aug.
17. Aug.

ca. 16. Aug.
13. Allg. -x-x-.xxw.vh,
14 Atig.JoliannaOolssnerüerh.&bLußär—— -
l'J.Aug. Wilh.Oelssnor tierh.&Hny/Ht

mit einem * bezeichneten Tage ist die
abends.

Boizenburg 4-Ö.86m4-0.86m
Helmsdorf 4-1,03m 4-1,02m
Press. Wehr — —

+2<52m-t*0,42rn i Iser:
+0.0 im—0,04 m |Jungbnnzl. +0,00in4-0,08m

— — I Figpp *

x™ SÄrUen MuldTes“"*““
Wittenberg 4-l,80m 4-l,s3ni Düben

4-1,14m 4-1.05 in IGrochlltz

■1,22m
1,16m
■1,78m

Wasserstand bei Mamburg.
10. August.

Abds. 7 TJ. 20 M. 0' 0“ über Alto — 2,87 m unter Neu (X
11. August

Nachts 12U. 15 M. 7' 11" über Alto — 5,14 m über Neu 0.
Morg. 8 U. 05 M. 0' 1' über Alt 0 = 2,88 tu unter NeuO.

Eintritt der Flut und Ebbe in Hamburg
am 12. August:

Flut: 9 Uhr 15 Min. | Ebbe: 2 Uhr 15 Min.
Eintritt der Flut und Ebbe in Uuxnaven

am 12. August:
Flut: 4 Uhr 15 Min. I Ebbe: 10 Uhr — Min.

Wetterbeobachtungen.
Witternnwübereielit vom 10. August S Uhr morgens, bis 11. August, 8 Uhr morgens. Auf der Ostsoilo

dos gestern morgenvom Ozean nach der Nordsee reic enden Hoehdrnekgebieis 1 a'te unser Besirk bei schwachen,
meist uordweot ich en Winden kühleres, trockenes, vorwiegend heiteres etter; die Tempera: nr stiexr im Süden noch
teilweise bis 2 im Norden aber teilweise nur bis 17 und 1° und ging in aer ^acht auf 9 bis 14° zurück. Bei an .altend
nor e tlic’-en Winden ist das Wetter heu o morgen wolkig und im bilden erheblich k ühJor als gesie n.

Das Hochdruckgebiet hat wieder abgenommen, während ein neuer b.s Mittei^chweden reichender Au-läufer des
die niedrigs.en Barometerstände über dem Eismeere aufwei.-enden Tief i ruckgebietes nach dein Nordmeere vor-
gedruiuen i<t. Da< Tiefdr11 okt.ebict über Nordosteuropa i>t ostwärts fortgeschritten.

Bei fordauernden Winden aus westlichen Richtungen ist wolkiges n etter ohne erhebliche Aenderung der
Temperatur zu erwarten; im Norden ist vorübergehend etwas Regen nicat ausgeschlossen.

Prognose für den 12. Anguss:
Wolkig:, geringe Wärnieänderung. keine oder geringe Niederschläge.

Meteorologische Beobachtungen der Deutschen Seewarte in Hamburg.
T " — —

August
1909.

Barometer, red.
uns 0° C. und deu

Meeresspiegel
t. mm i. nnffl. Zoll

Thermometer
Celsius

t rock. feucht

Dunst-
spaun.
in mm

leuch-
tigkeii

°.°

WindrichL
und Wind-

stärke
Allgemeiner Wettercharakter

wählend des 10. August.

10. 2 U. ncuin. töä.O x <50.12 +18.2 +10.7 13.2 8Ö NNW. 4 Vormittags trübes, nach mit. ans
10. SU. abds. 766.2 80.17 +15.6 +14.5 11.6 88 NNW, 4 heiteres Wetter bei mässigen" nord-
11. SU. nirrrs 768.2 ?0.'>4 +14.0 +13.3 11.0 93 WNW. 3 westlichen Winden; etwas kühler.

•Initiiere ’k agesteniperatur ües 10. August war 4-17.5 C„ rieljähriges Mittel -rl6.7' C., vor..uiriges +18.64 c.
Höchste Luiitemiieratur seit gestern 8Uhr morgens 4-21.VC., niedrigste -rl2.0'C. — Temperatur des
Mronies am 11. Aug. um 8 Uhr vormittags 4- 26.8' O. N iederschlag. gefallen am Tage 0.0, in der Nacht 0,0, im
ganzen 1 0 Millimeter. — Durchschnittliche 11 indgeschw indigkeil Cer einzelnen Tagesstunden in Metern pro
bet i.nde dm pro Sekunde - 1.94 .-eemeilen pro Stunde! und Windrichtung am Ende der Stunde.

1'' Augii-t, vormittags 1>>—11 U»1- N. 11—12 Uir.: 5, N

Wetter im Skagerrak etc. am 11. Angus: : Skaxen meldet: WNW, stark, halbbedeckt. Seo ruhig.
Veetervig: WSW, stark, bedeckt, fskudestnaes: SW, müssig, Rogen, See ruhig.

August 190V. 1 12-1 U. 1 1-2 U. 2-3 1 1 3-4 a 4-5 0. 1 5-6 B. 6-7 a. 1 7—1 1 I 8—9 J. 1 9-10 0 10-11 u 1 11-12 J.
10. nachmittags....
11. vormittags

.. 9 J 8 N 6 I ; 6 SHW 6 NNW s xw |6 UW 1 5 HW 8 I«W 5 INS 5 IIW . 5 NNW

.. 5 I 5 N 4 N 1 4 8NW 4 HW 1 4 IW 1 4 5W 1 4 IW 1 5 IW 1 5 IW

Helgoland. 11. August: Wind: NW, schwach, Wetter: bedeckt, Barometer: 768,2 mm, Therm.: +13.6, See
ruhig. Borkum: Wind: NW, leicht, Wetter: wolkig, Barometer: 768,7 mm, Tlierm. 4- 14,9, See ruhig.
1». Aug.: Sonnen-Aufgang: 4,34 morg., -Untergang: 7,34 abds. — Mond-Aufgang: 12,17 nachts, -Untergang: 6,3 abds.

„.19München

Warschau
114
Krakau

N, 4 wolkonl.
WNW,3wolkl
NNW.lhalbb
W. 1 holler
NW. 1 heiter
WNW, Iwolk.
N, 1 bedeckt
O, 2 wölken!.
SW. 1 bedeckt
NW.öwolkeul r-x

Sl

Ä

-t-iu
4-12

K
+21

tio

tä

mit dem Winde fliegenden Pfeile bezeichnen die Windrichtung, die Zahl der
Häkchen an ihren Enden die Windstärke. Die Zahlen bei den Orten bedeuten
die Temperaturen nach Celsius.

rnr Wetterkarte: Die fetten Linien (Isobaren)

NW.l bedeckt
W.6 Rogen
Still, wolkig
Still, wolkonl.
ONO, 1 bed.
Still, bedeckt
O. 1 wolkig
Still balbbed.
NNO, 4 bed.
OSO, 2 bed.
still, wolkonl.
NO.Lwolkenl.
W. 1 haibbedg
WNW.lheiier
NO, 1 wolkig
O, 1 balbbed.
W, 1 bedtickt
NU, Nobel
W, 0 b"deekt

N W, 2 wolhin
N W,3hatbbed
WNW, 8 bed.
WNW.Swolk.
W. wolkonl.
ONO, 2 wolkl.
NNW, 1 wollt,
W, 2 wolkig
NW,3 bedeckt
W, 2 wolkonl.
NW,5 hal bhd
N. 1 bedeckt
NO, 2 wolkig
W, G wolkig
SW, 3 bedeckt
ONO, 1 wol kl.
N. 3 wolkig
SW, 1 beleckt
W, 3 wolkenl.
Still, Nebel
N, 1 bedeckt
NO,2wolkenl.
NO.lwolkenl.
N. 3 bedeckt
SW, 4 liegen
S, 1 liegen
WN W.tihalbb
WSW. (, bed.
8. 2 halbbe I.
NW, 2 heiter

tluuaranda .
i lolsingfora..
Higa
W ilna
Pinsk.,,,,,,,
Wien •••.••••«
I rag ■„**,*,.
Ixom . ........
Floren«
Cagliari
Neapel ,,•••••
Warschau ...
Thorshavn ...
Seydisfjord..
Cherbourg ...
Clermont ....
Biarriti
Nizza ........
Krakau
Hermannat.
Triest.........
Brindisi
Livorno .....
Belgrad .....
KuqploZfirich ......
Oonf .........
Li i gano.......
Slintis .......
Dunrossnoss

Beraum
Keitum
Hamburg ....
H iigenwaldm
Noufahrwasa
Memel
Aachen
Hannover....
Berlin
Bromberg ...
Franks, ii. M.
Karlsruhe®.!
München ....
Stornoway ..
Malin Hoad..
Portland
Scilly ........
Aberdeen....
Shields
Holyhead....
Ile d’Afx ....
St. Mathieu..
Orisnci
Paris.........
Bodeo - ......
Cliristiansed.
Skagen
Ventervig....
Karlstad
Wisby .......

Ä

1
i ver

i

tii
+13
+17
—lii
-17
+11)
+11
-1-16
+17
+16
+19

-15
-13
+21
+15
+16
+16
-- 8
--11
-15
+14
+15
+17

WetterBeriefii vom 11. Hiigust, vormittags.
Neue bis Mittelschweden reichender Ausläufer der Eismeerdepression

ostwärts schreitend Nordmeer, Hochdruckgebiet 772 mm Irland, Umfang
abgenommen. Depression Nordosteuropa abziehend. Deutschland nördliche
V inde, Nordosten heiter, sonst wolkig, durchschnittlich etwas Inbler,
Süden und Schlesien halten* Gewifteb.

o wolkenl'.s, ®heiter. halbbedetM,
9WJiig.®b«declit, «R?*en+Schr«, —
«-Vdntt, ^liebel, PGAfilletOWindsiiUe.
—T

Erklärungen
binden die Orte mit gleichem Barometerslande: durch die Buchstaben H (Hoch)
und T (Tief) werden die barometrischen Maxima und Minima ausgedrückt. Die

7.(0 Wind und Wetter Ort B. T.(C) Wind und Wetter

■r-

Tr U

H

Bureau de

Voyage

Coll)ad Salzdetfurth. Etabl.
& Neuer Krug“. Pension p. Tag
3.5O.AL ilerrl. Aufenth. f. Sommfr.

Elektr. Licht,
Wasserleitung
und Spülung.

Deutscher Kaiser“, ,Zum Eichenkopf*, „Fclsen-
it tr,,i Zur Krone“, „Kurpark“,

, „Ritsr-herhöh“, „Schützen-
.,Witte“, „Zum Scharz-

„ „Bahnhof Kurpark“,
.Schützenhalle“, „Zur Tanne“, „Wiesenschlösschen“.
= Prospekte frei durch die Badeverwaltung. '

i. Harz.
Zur Nachkur besonders freeiKnet.

Hotels: „Curhaus , ,Lvut^ix^i ,
höhe“, ..Hausberg“, „St. Hubertu^klause"
„Langrehr“, „Rathakeller“, „Ravensberg“, „
haus“, „Zur Schweiz“, „Wiesenbekerteich“,
fels“ (Zoll). Restaurants: „Zur Börse'

„Schützenhalle“, „Zur Tanne“,

tri Hotel und Pension Hubertusbad

B 2. mit Villa „Diana“.
H is I. Ranges. Fernsprecher 7. 80 Zimmer u. Salons mit 120 Betten.
Abgesonderte staubfreie Insel direkt im Bodetal. 25000 qm Park.
Tennisplätze. Einzige reichhaltige Solquelle. Fichtennadel-, Kohlen-

säure-Bäder etc. — Mässige Preise. — Prospekte grati«.
Besitzer C. Schatz.

Wendefurth im Bodetal |

Hotel und Pension Grasshof
mit Dependeuce. Altrenomm. Haus.

Bevorzugter Sommeraufenthalt.
Schönste Lage. Vorz. Verpflegung,
l’rosp. zur Verfügung. Fernruf 190,
AmtBlankenburgi Harz).Elektr. Licht

“ „Viking

tleise- und Passage-Bureau
Spezialität: Skandinavisches Verkehrs Rurrau

- „Hotel Atlantic“ tÄ^'tS.SToX-.

Kostenlose Auskunfts-Erteilung.
SchiiMfillets nach allen Erdteilen.

Eisenbahn- und Schlaf wagen - Karten.
Rundreise Fahrscheinhefte.

Jagdreigen, <x*gellschaftereigen.
Reise-Handbücher. Spedition, <*enäckbelörderung.

Express Verkehr nach Lebersee.
Bank und Geldwechsel.

Auto-timage.

Empfehlenswerte Botels
in Bädern und Sommerfrischen

Weitere Aufträge erbittet Saarbach’s News Exchange, Mainz.

Verkauf hochprozentiger gradierter Sole | g
Alle Arten <2.uch kohlensaure) Solbäder, Fango-BeUaixdlung. Gradier-
hau; mit überdeckter Wandelbahn. Ausgedehnte Gebirgs- B
Waldungen unmittelbar am. Ort. Auskunft kostenlos durch die Bade-
Verwaltung. Badeschrift in allen Filialen von Haasenstein & Vogler A.-G. m Doichhausen Zur Sommerfrische BUEHLERS.

■ Ruhiger Erholungsaufenthalt Direkt an der
b, Nordseebad Büsum. *ee. Vorzügliche Pension. Keine Kurtaxe,

freie Seebäder. Eig. Fuhrwerk. Prospekte
gratis i. d. Exp. d. Hamb. Fremdenbl. — Fernsprecher: Amt Büsum Nr. 11.

Grösstes Inhalatorium Deutschlands. Vorzüglich bewährt gegen Katarrhe ß
der Luftwege, Lungen-Emphysem, Asthma, Skrofulose, Rachitis, k
Rheumatismus, Gicht, Blutarmut, Herz-, Frauen-, 1Lautkrank-
heften, Leberleiden. Rekonvaleszenz. Terrainkuren, Trinkkuren. H

Had Pina Hotel Königl. Kurhaus, für Kurgä-te und Passanten.
Bäder, Quellen. Inhalation im Hause.

"Rad Qal+arhlirf Ho el Kaiserhof, schöne Zimmer, gute Ver-
isaa . aizscmin pfleg„ ng v Jk j-50 an- Illust . -pr0=p . frei-
Wipahadpn Hotel Wilhelma I. Rg. Therm.-Bäd. aus eig. tiuelle
wiesoauen jn jeJer Etage. Volle Pen3ion YOn 10 .« an-

1 ür den Winter entgegenkommendste Pens.-Arrangements.

€rboli»n«$(KdiiiW
finden freundliche Ausnahme im
Forst! ause Behlendorf bei Ratze-
burg. (SefL Offerten an

Minna Prange,
Behlendors bei Ratzeburg.

$l MöÜi, i. 8t|. “M®
Zimmer, event, auch mit Küche und
Gaskocher, Gartcnbeuutzuna (direkt
am Tee), 5 Minuten vorn Walde, zu
vermieten. Preis nach Uebereiukunst.

Albers San», Mölln i. Lbg.

.N.°nd Reet>acl Kurhaus Duhnen
* • *-* U ri n e n : : Hotel und Restaurant 1. Randes.
Direkt am Strande beleg« n. Vorzügliche Hamburger Küche.

Fern-preclier Cuxhaven. Nr. 46. Inh. Robert Wähler*'.

ab 9ti
an 94

Mew EröM, Solilein,

Strand-Mate!.
Altbewährtes Haus f.Sommergäste,

'/-> Minute v. d. See entfernt, äugen.
Aufenth., gute fräst. Küche. B. Pens,
tust. Ziiu. Vor- «. Slachsaison 3 J4,
Hauptsaison 3,75 Jh. Prosp. erb.

Th. Stahl, Besitzer.

ßstseebad Grömitz.

Pensionat Severin

zum grünen Tal.
Sehr sauber und vorzügliche Ver-

pflegung. Pension inkl. Zimmer 3 Jt,
vom 8. Juli bis 12. August 3,50 Jt.

Ostseebad Gröniitx (Holst.)

Hotel „Seeburg“
Schönste Lage a. PL, nur d. Tannen-
anlagen v.d.See getr., gutekr.Küche,
Voll.Pens.inkl.Zira. Vor-u.Nachsais.
3 Jt, Hauptsais. 3,75 M. E.Stahl, Bes.

Ostseebad Dahme.
Pension Seeluft.

An unmittelbarer Nähe der See.
Gute Küche, zivile Preise.

Nah. d. Bes. Peter Resthöft.

Reinbek.
Heim für Nerven- u. Gemütsleidcnde.

Dr. Halletir. Nervenarzt.

Heroen- unö ßeittleiWe
sind. Pflege 11. Behandlung bei eriahr.
Nervenarzt Nähe Hamburgs. Nah.uut.

11. M. 3531 durch
Rudolf Messe, Hamburg.

erlittenen Schäden das Dock der hiesigen Schiffs-
weift J. W. Klawitter bezogen hatte, hat nach
Beendigung der Reparaturen die Werft verlassen
und an der Ladestelle am Ganskrug festgemacht,
um dort Holz einzunehmen.

Radiey D. Cardiff, 9. Aug. (Priv-Tel.)
Der Dampfer Radley ist mit Schaden am Bug ins
Trockendock gegangen.

HosJin Schleppdpf. E r i t h , 9. August. Der
Dampfer Harten, mit Kohlen nach hier, kam beim
Schwelen von dem Schlepper Rosiin unklar und
fügte ihm Schaden zu. Schaden des Dampfers,
falls vorhanden, unbekannt.

Samaritan- Erith, 7. August. Die Segel
bärge Blue Bell, aus Ipswich, kam flußabwärts-
gehend vor der Segelbarge Samaritan unklar und
fügte ihr Schaden an Backbordseite zu. Schaden
der ersteren unbekannt.

Marie Bandjer D. Singapore, 14. Juli.
Der holl. Dampfer Sarie Bandjer soll so, wie er
liegt, verkauft werden.

Seagtill. Greenock. 10. August. An
Bord des Motorbootes Seagull fanden auf der
Fahrt von Kilcreggan nach Dunoon am Sonn-
abend zwei Explosionen statt, wodurch das Boot
zerstört wurde. Der Eigentümer rettete sich in
einem Beiboot.

Secunda D. Wisby, 9. August. Das
Wetter hat sich verschlechtert, die Bergungs-
arbeiten bei dem Dampfer Secunda sind unter-
brochen. Der Dampfer ist voll Wasser.

Senator Westphal D. Siehe .Hafen und
Schiffahrt*.

Sieur de MontsD. Portland, Me.,27. Aug.
Der Dampfer Sieur de Monts stieß auf der Fahrt
nach Bath, wo das Schiff besichtigt und repariert
werden sollte, auf den Egg-Felsen, wobei er die
Steuerbord-Schraube verlor, die Schwanzwelle
brach und noch anderen Schaden erlitt, deren
Reparaturkosten auf 250 £ geschätzt werden.

Sirius D. Leith, 8. August. Der Dampfer
Sirius, mit Bier von Alloa nach Sunderland, ist
hier eingelaufen, um seine Kessel zu reinigen.

Sjöstad D. Preston, 7. August. Der
Dampfer Sjöstad ist heute nach Leichterung ins
Dock gegangen. Schaden ist anscheinend nicht
vorhanden.

Taarnholiu D. Great Yarmouth,
9. August. Der Dampfer Taarnholm ist ohne
Assistenz wieder flottgeworden, und hat an-
scheinend keinen Schaden erhalten. Ob der
Dampfer weiterging oder nicht, ist unbekannt,
da man es wegen des dichten Nebels nicht sehen
konnte. Man glaubt aber, daß der Dampfer
ankerte.

Transport. Delfzyl, 8. Aug. Gestern
hat man mit aerEnt löschung der schwer beschädigten
Ladung des Leichters Transport begonnen. Das
Fahrzeug soll nach der Entlöschung der Ladung
besichtigt werden.

Iraniuiu I). Siehe .Hafen und Schiffahrt*.
Voorburg D. Sa rann ah, 7. August. Der

Dampfer Voorburg ist hier mit beschädigter La-
dung, 200 Ballen Sacktuch, angekommen. An-
scheinend handelt es sich nicht um Seeschäden,
sondern um durch Gadaccid entstandene Be-
schädigungen. Die Empfänger wollen die La-
dung, die bei Lloyds versichert ist, nicht an-
nehmen.

X oskresenic. Kertsch, 8. August. Der
englische Dampfer Hanby soll während schlechten
Wetters ins Treiben geraten sein, und mit dem
mit Gerste beladenen Leichter Voskresenic kolli-
diert haben. Die Eigentümer der Leichter ver-
langen 3800 Rubel Schadensersatz, andernfalls soll
der Dampfer, der täglich hier erwartet wird, mit
der Kette belegt werden.

Waratah D. Durban, 10. Aug. (Priv.-
Tel.) Das englische Kriegsschiff Pandora ist
nach dem Hafen zurückgekehrt, ohne etwas von
dem Dampfer Waratah gefunden zu haben. Das
Kriegsschiff hat drei schwere Orkane durchzu-
machen gehabt. Die Versicherungsprämie ist
wieder auf 80 Gunieas % gestiegen. (Hiernach

tnichtigen und die wiilirscheinlieh dem Schoner
Jennle des Kapitäns Pein y heim Erreichen
Grönländischer Gewässer große Schwierigkeiten in
den Wefc logen worden.

Angesprochene Schiffe.
Englischer Regler Toxteth (?). 8 steuernd, I» les

wohl, am 15. Juli aut 13 u 8 LG° W; durch Dumpfer
Felbridco in Portland.

Alsterkamp. von Valparaiso mich dem Kanal,
am 17. Juli auf 11" N 26° W; durch Dampfer Petro-
polis in Pernambnco.

Deutsche Viermastbark X’SQV, SW steuernd,
alles wohl, am 28. Juli auf 15° N 20° W: durch Dampfer
Zypha in Newry.

Woglinde, von Port Tidbot nach Iqnlque, am
16. Juli aut 16* N 25’ W: durch Dampfer Honorius.

Deutsche Bark OGW ¥ t? QGWR, Anna, aus
Bremen); südlich steuernd, am 29. Juli auf 12° N
27° W; durch Dampfer Oropesa in St. Vincont.

(Verfolg siehe üaiipthlatt?

Kiel

Hotel C’lasen
gegenüb, d. Seegartenbrücke ,

direkt am Kriegshafen.
Zimmer 2,00 und 2,50 Mark.

Volle Pension 4*00 Mark.

Sondersthritn

d.villttpWffes,Fehmarn"
zwischen Travemünde, Grömitz,

Kettenhusen, Dahme u. Burg a. F.

A» Wir. Bwlog
vom 11. Juli bis 15. 'August.

700
R49
900

10'5
1045
11'5
1245

ab
an (
ab 1

an

Hamburg Hptbh.

Travcinüude, Stadt
Grömitz

Kellenhusen
Dahme

Burg

an ll30

ab 522

Rückfahrkarten Travemünde-Grömitz
2 . ft 50 4, Travemünde - Kellenhusen
und Dahme 3 %, Travemünde-Burg

o. F. 3 50 Ä.
Kinder die Hälfte.

Ostseebad Grömitz,

Womit Billa Seestern,
unmittelbar am Strande. Vvrzllgl.
Küche. Vor- und Nachsaison 3 JC,
Hauptsaison 3,50 Jt.

Frau Andersen, geb. Reise.

Ein wirklich billiges Ostscebad ist

Stink,. Achus jit Wm

Kellenhusen LKr
"K" SU 1 <rx-F direkt an der See in Waldesnähe gelegen. —
nai&ernoi, Gute Küche. - Zivile Preise. Th. Dahl.

- Zimmer wieder frei. i,

effltoM mm,
„Pensionat Zur Linde".

Von jetzt ab wieder Zim. frei. Pen-
sionspreis billigst. SrauDorette Einig.

flllieeöaö SchAOeO.
Pension Glück aufl

Mäßige Preise, gute Verpflegung.

Hiendorf, Ostsee.

Billa Seediirs.
Zimmer m. Pens. pr. Tag 3.50 u. 4 M.

Ostseebad Kellenhusen.

Hotel Deutsches Haus.
Für die Nachsaison empfehle mein

mit allem Komfort der Neuzeit ein-
gerichtetes Hotel. Tadellose Ver-
pflegung. Zivile Preise.

J. Petersen.

Kellenhusen

penkonlit „ErholMtz"
. Inhaber: Fr. Reichardt.

Zimmer wieder frei.
Preisermäßigung. «c-ace

blholulissb. klivalhs. ii. Kinder
f. srenndl. u. anaen. Aufenth., gute
Verpfleg., event. Unterricht im Hause,
bei Lehrer Vogelberg-

Solbad S egtverg.

Ostseebad Boltenhagen

Roloffs Kurhotel
Renom mierios Haus ersten Hauff oh.

Nachsaison per Woche 30 -W». I.esitzer 4 . ük<»loli.

Sool-.Moo^u. Schwefelbad i llariiUMI le
3aUE'^3®S3C5® neb. d. Kurhause bei.. Bes. R. Scheuch.

ISotel Waldburgf 2»

Luftkurort Barmstedt bei Elmshorn, H. Nagel.
— Wieder Zimmer frei. —



10. AcnWr Hkiidiiitlks-

«ni> (ßriiiftlirlinnniicrlno-

(Eigener Bericht.)

K. Königsberg i. Pr„ 10. Au.ust.
Die erste Hanptversamnclnng des 10. Deut-

schen Handwerks- und Gewerbekammertages
wurde heute früh im Sitzuugssaale des Land-
hauses durch Obermeister Plate nach den
üblichen Begrüssungen mit einem Hoch auf den
Kaiser eröffnet. Tischler Obermeister N t t sch ,
Königsberg, hiess die Gäste herzlich willkommen
namens der .siandwerkskammer. Daraus nahm
der Vertreter des Neichsamts des Innern,
Geh. Oberregierungsrat Spielhagen
Berlin, das Wort zur Begrüssung. Er suhrte
unter anderen» aus: Ich kann Ihnen dre Ver-
sicherung geben: Im Reichsamt des
Innern hat wohl die Person ge-
wechselt, aber der Boden ist der-
selbe geblieben. (Lebh. Beisall.)

Weiter begrüßte den Kongreß der Ober-
präsident von Ostpreußen, W i n d h e i m, und
Geh. Oberregierungsrat Dr. Franke vonr
Handelsministerium: Sie wissen, daß auch im
preußischen Handelsmini st erium sich
ein Wechsel in der Leitung vollzogen hat. Es
gereicht mir zur besonderen Freude, Ihnen die
Versicherung zu geben, daß der Staatssekretär
Dr. Sydow den Interessen des Handwerks be-
sondere Fürsorge entgegenbringt und Sie
seiner Amtssührung volles Vertrauen schenken
können.

Es folgte dann eine Reihe weiterer Be-
grüßungen namens der städtischen Behörden,
der Provinzialbehörden usw. Reichsratsabge-
ordneter E i n s p i n n e r , Prag, begrüßte den
Kongreß als Vorsitzender des Reichshand-
werker-Verbandes von Oesier-
r e i ch. Die deutschen Handwerker seien in
erster Reihe diejenigen, die für das Deutschtum
in Oesterreich einzutreten haben. Daher -sei
auch die Handwerkerorganisation in Oesterreich
eine nationale.

Hieraus erstattete Generalsekretär Mensch
den Jahrcsiiberbliek.

Mit der Frage des kleinen Be-
sä h i g u n g s n a ch w e i f e § sei nach fünf-
jähriger Arbeit dem Handwerk ein Wunsch er-
st,llt worden, der in ideeller und materieller
Beziehung Vorwärtshelsen wird. Zur Lösung
der Frage der Abgrenzung von Fabrik
u n d H a n d w e r I wird im Reichsamt des
Innern int Herbst eine Konferenz stattsinden.
Bedauerlich sei. daß immer noch nicht ein
Wandel in der Vergebung öffent-
licher Arbeiten eingetreten sei. Noch
schlimmer sei es bei den Gemeindearbeiten. In
dieser Beziehung lasse die Förderung des
Handwerks viel zu wünschen übrig. Auf dem
Gebiet der Konkurrenz der Gefängnis-
arbeit sei es eher schlechter als bester ge-
worden. Redner wendet sich dann auch Jur
Frage des Beitritts der Arbekterorganisatiolten
zum H a n s a b u n d. Der Ausschuß hat eine
Resolution angenommen, in der ausgesprochen
wird, daß mit Rücksicht darauf, daß alle
staatserhaltenden Parteien die Förderung des
Nüttelstandes sich angelegen sein lassen müssen,
die Stellungnahme für eine bestimmte Organi-
sation abgelehnt werden müsse. (Lebh. Bei-
sall.) Die Deutschen Handwerkskammern hätten
es ja immer als vornehmste Pflicht gehalten,
v.n der strengsten Neutralität nicht abzu-
weichen. (Stürm. Beisall.) Was für die
Handwerkskammern gelte, das gelte auch für
die Handwerker selbst. Ter Handwerkerstand
sei heute so gekräftigt, daß er, wenn er fest
zusammensteht, eine Macht bedeutet. Deshalb
wird er ja anch heute so viel umworben! In
dem Augenblick aber, ivo er sich einseitig einer
Interessengruppe zuwendet, gebe er seine Macht-
stellung aus.

Eine Besprechung wurde nicht verlangt;
es ivurde daraus sofort zum weiteren Punkt
der Tagesordnung, dem Gesetzentwurf
betreffend die

„Reichsvctsicheruitgsordnnng"
übergegangen. Darüber sprach Generalsekretär
Pacschke, Breslau.

Er faßte seine Ausführungen in folgende
Forderungen zusammen:

Der 10. Deutsche Handwerks- und Ge-
werbecammertag erkennt zwar mit Genug-
tuung an, daß der vorliegende Entwurf
einer Reichs-Versicherungsordnung versucht,
einer Anzahl von Wünschen des selbständi-
gen Handiverks gerecht zu werden, ist aber
wegen der erheblichen Mehrbelastung
des Ar-beitgeberstandes und
anderer nachstehend näher ang'fiihrter
Gründe der Ansicht, daß er nicht ge-
eignet ist, In der vorliegenden
Form zum Gesetz erhoben zu
werden.

Es werden zwei weitere Gründe ange-
führt. Der erste ist rein formaler Natur und
bezieht sich auf die äußere Abfassung des Ge-
setzes. Der andere besagt: „Der Entwurf
bringt eine derartige Erhöhung der Kosten
unserer Sozialpolitik mit sich, daß die
selbständigen Handwerker, die bald an der
Grenze ihrer Steuersähigkeit angelangt sind,
diese neue Belastung unbedingt abweisen
müssen.“

Der Referent machte dann eine Reihe von
Eizclvorschlägen. Auch gegen die Einführung
der H i n t e r b l i e b e n e n v e r s icherun g

wurde Einspruch erhoben, falls die Arbeit-
geber die Beiträge hierfür zur Hälfte mit-
tragen sollen.

Der Korreferent Dr. P u r p u s , Augs-
burg stellte folgende Forderungen auf:

„Das Handwerk und Kleinunternehmer
tum haben in dem gegenwärtigen harten
Kampf ums Dasein alle Ursache, sich da-
gegen zu wehren, daß sie die problematische
Sozialpolitik des Regreruiigscutwurss mit
einer so erheblichen finanziellen Belastung
bezahlen sollen.“

Es entspann sich «ine längere Debatte.
Der Reichstags- und Landtagsabgcordncte
M a l k e w i tz , Stettin, glaubt, daß, so
schwer es dem Handwerker auch fallen wird,
man der Halbierung der Krankenkassenbeiträge
aus verschiedenen Gründen wird zustimmen
müssen.

Die Halbierung der Kranken-
kassen beiträge wird in der Abstimmung
mit 48 gegen 18 Stimmen abgelehnt
und damit der Augsburger Vorschlag ange-
nommen. Zur Hinterbliebenenversicherung da-
gegen wird mit 37 gegen 31 «stimmen bei
einigen Stimmenthaltungen der ablehnende An-
trag Breslau angenommen.

Zum nächsten Punkt der Tagesordnung,
„Meisterlehre im Handwert",

sprach Dr. Roe hl von der Berliner Hand
Werkskammer. Er empfahl folgende Reso-
lution:

„ . . . . Die von mangelhaft unterrich-
teter Seite neuerdings erhobene Forderung,

. von Staatswegen die „unzureichende“ Meister-
lehre allgemein durch selbständige oder an
Fortbildungs- und Fachschulen angegkiederte
Lehrwerk st ätten zu ersetzen, ist
grundsätzlich abzulehnen. Tenn die Werk-
stattlehre ist und bleibt im allgemeinen zur
Erziehung der Lehrlinge für das praktische
Handwerk und für das praktische Leben der
allein bewährte, darum beste und anch volks-
wirtschaftlich wohlfeilste Weg. Tie Lehr-
werkstätte kann nur ausnahmsweise, in
großen Städten und unter befondorcrc Ver-
hältnissen ergänzend neben die Meisterlchre
treten. In der Regel ist es erwünscht, erst
nach der Lehre strebsamen Gesellen und
Zeugmeistern Gelegenheit zu technischer und
künstlerischer Vervollkommnung in Fach-
schulen, Kunstgewerbeschulen mittleren Tech-
niken, Meisterkursen u. a. zu bieten.

Die gegenivärtigcn gesetzlicljen Vor-
schriften und behördlichen Maßnahmen der
deutschen Bundesstaaten zur technischen und
künstlerischen Vervollkommnung des Hand-
werks verfolgen, trotz ihrer Mängel im ein-
zelnen, grundsätzlich den richtigen Weg, ins
besondere, indem sie in den betoäljrteii Hän-
den des Meisters die praktische Lehrlings-
ausbildung belassen und lediglich die berus-
lich-theoretischc den Lehrlings- und Fort-
bildungsschulen zuweisen. Eine staatlich
subventionierte Meisterlehre nach süddeutschem
Muster kann in gesunden Grenzen sehr
segensreich wirken.“

Nach Annahme dieser Resoliltion wurden
die Verhandlungen aus morgen früh vertagt.

16. MaMag

der IcuWeii Sttsfranfeiitiiiitii

(Eigener Bericht.)

Hg. Bremen, 10. August.
Die gestrige Nacknnittagssitzung litt unter

einem heftigen Gewitter und wurde vorzeitig
geschlossen. Wir tragen aus ihr noch folgendes
nach:

Geschäftsführer Albert K o h c n , Berlin,
referierte über die „Versicherung der in der
Landwirtschaft beschäftigten Personen, der Dienst-
boten, der unständigen Arbeiter, der im Wander-
gewerbe beschäftigten Personen und der Haus-
gewerbetreibenden". Der Refercnl führte aus:
Der borgelcgtc Entwurf entspricht mehr den
Wünschen der Landwirtschaft als den Bedürf-
nissen der landwirtschaftlichen Arbeiter. Das
Gefühl der Ungleichheit zwischen Stadt- und
Landarbeitern wird erhöht und die Unzufrieden-
heit noch vergröhcrt werden. Der Redner
schlos;: Die Ausgaben der Ortskrankenkasse,!
lassen sich nur erfüllen unter den Fittichen der
Selbstverwatlung. (Lebh. Beifall.) Ohne Dis-
kussion erklärt die Versammlung ihr Einver-
ständnis mit den Ausführungen des Redners.
— Hieraus sprach der Redakteur der „Deutschen
Krankcnkassenzeitung", S y d o w , Berlin, über
„Die Beziehungen der Versicheruilgsträger zu
einander und zu anderen Verpflichteten und
Spruchverfahren". Der Redner erörterte ein-
gehend die Wechselbeziehungen zwischen Kranken-
kassen und Unfallversicherung bezw. Landesvcr-
sicherungsanstalt und zum Schluß den In-
stanzenweg. Eine gründliche Untersuchung der
Unfälle, eine objektivere Auffassung lasse sich
auch bei dem neuen Gesetz nicht erwarten. —
Die Dersamm uiig stimmte den Ausführungen
des Referenten ohne Debatte zu.

Dritter Tag.
Die gestern wegen des schweren Gewitters

abgebrochenen Verhandlungen wurden heute
wieder ausgenommen, und es wurde in der Be-
sprechung der Reichsversicherungs-
ordnung fortgefahren. Auf der Tages-
ordnung stand ein Antrag der Ortskrankenkasse

für den Gewerbebetrieb der Kaufleute, Handels-
leute und Apotheker zu Berlin über

„Tie prophylaktischen Aufgabe«
der Krankenkassen".

Referent war der Geschästssührer der ge-
nannten nasse, Albert Köhn, Berlin. Ter
Redner forderte' in erster Linie die Einführung
der Familienvcrsicherung. Alle
anderen Forderungen seien nur Stückwerk, bis
diese Forderung erfüllt ist. Ferner sei eürzu
treten für die Zentralisation der Nassen und
gegen die heute bestehende Zersplitterung, weil
nur große (Gebilde den gestellten Forderungen
entsprechen können. In die Macht der Kranken-
kasse müsse gestellt werden, die Täiigkeit der
gewerbe-hygienische rr Polizei
zu unterstützen. Wir Haven unser Augenmerk
zu richten auf die Wöchnerinnen- und Säug-
ltngsfürsorge, aus die Gewährung von Still-
prämien und aus die Milchsürsorge. Wenn auch
oie Schule in erster Linie die Pflicht hat,
die Seele des Kindes zu pflegen, so hat
sie doch auch aus die G e s u n d h e i t ihre Auf-
merksamkeit zu richten. Tie Frage des Schul-
arztes, der Zahnpflege, der Schulbäder und
der Schulspeisungen liegt mit in
unserem Interesse. Eine wirksame Krankheiten
bekämpsung ist nur möglich in hygienisch ein
wandsreiei, Wohnungen. Solange wir ein
Wohnungsgesetz nicht haben, werden wir die

' bestehenden Mißstände öffentlich seslstelkcn und
ans Hilfe drängen! Unter den gegenwärtigen
WohnungSverhaluüffen werden von den
Krankenkassen Millionen ausgegcben, die durch
die schlechten Wohnungen keinen Nutzen bringen
können. Redner streifte sodann die Frage der
Lebenshaltung der Arbeiter. Es unter-
liegt keinem Zweifel, daß die Lerschlechtcrung
der Lebensweise ihren Niederschlag findet in
den Kraiikenlisten der Kassen. Die Errichtung
von Volksbädern ist energisch zu fördern Das
gleiche gilt für die Errichtung von Licht- und
Sonnenbädern. Auch dieser Redner schließt mit
der Forderung nach Selbstverwaltung der
Kaffen.

Tie Versammlung erklärte sich ohne Debatte
mit den Ausführungen des Refercnien einver-
standen.

Hieraus sprach Arbeitersekreiär Bauer,
Berlin, über die

„Unsaflversicheruug".
Der Entwurf bringe auch in b^zua aus die

Unfallversicherung nur Verschlechte-
rungen.

Ueber den letzten Teil der NeichSversicbe-
rungsordnung, die „Invaliden- und Hintcr-
blieöeneuversicherimg", sprach Elfenbeinschnitzer
Starke, Dresden. Tie Ausstellungen, die
bisher an der Invalidenversicherung gemacht
worden sind, haben in dem neuen Gesetz keinerlei
Beachtung gefunden. An einzelnen Beispielen
erörtert Redner sodann die Kompliziertheit und
die geringen Leistungen bei der Jnvalidcnver-

, sicheruiig. (Lebh. BeifaN.)
Als

Vertreter der Arbeitgeber
führte sodann Wolff, Metz, aus: Ich lege
besonderen Wert daraus, daß die hier
vertretenen Arbeitgeber mit den
vorgetragenen Aussührnngen
der Referenten durchaus einver-
st a n d e n sind. Es gibt auf dem Gebiete
der Sozialpolitik keinerlei Sonderinteressen.
Wenn wir so Zusammenarbeiten, so wird in
der Oeffcntlichkeit das Geschrei von entgegen-
gesetzten Interessen in den Krankenkassen bald
verstummen. Man könnte meinen, der lctzre
Referent habe den Arbeitgebern Sachen gesagt,
die diesen unangenehur j. ,n Tu-- irlffi aber
nicht zu, denn über alle- gern oie Wabrbeit!
Ich mochte hier als Arbeitgeber
aussprecben: es bat selten ein
harmonischeres Zusammenarbei-
ten stattgesllnden als bei den
Krankenkassen. (Lebh. langanhaltender
Beifall.)

Krankenkassenrendailt Gräf, Frankfurt
a. M., begründete sodann folgenden Antrag
der Ortskrankenkaffe Frankfurt a. Ri.:

„Die Krankenkassen haben beim Abschluß
von Verträgen mit den Aerzten
die Forderung aufzustellen, daß alle Kassen-
ärzte verpflichtet sind, den von ihnen

i behandelten Ünsal verletzten aus Wunsch ein
ärztliches Gutachten auszustellen, damit diese
auch in der Lage sind, einen Kampf um die

. zu niedrig angesetzte llnfallrcnte zu führen."
Redner führte aus: Es ist bisher vorge-

kommen, daß ein Arzt, auch wenn man i: m ein
Zehnmarkstück aus den Tisch gelegt hat, die
Ausstellung eines Attestes abgelebnt hat, wo-

[ gegen er sofort dazu bereit war, sobald die
BerusSgcnossenschast ein solches Attest verlangte,

i Nach einem Referat auf dem Lübecker Aerzrerag
, soll von den Aerzten überhaupt die Ausstellung

von Attesten abgclehnt werden. In diesem
Falle wäre es sckwn das beste, die Aerzte lehn-
ten überhaupt die ärztliche Tätigkeit für die
Krankenkassen ab. (Zustimmung.i ES liegt auch
im Interesse der Krankenkassen, daß die Aerzte

I bei Abschluß von Verträge» verpflichtet würden,
auch Nnfallverletzten aus Wunsch ärztliche Atteste

t ausznbändigen.
Die Versammlung erklärte ihr Einverständ-

nis mit den Ausführungen des Referenten.
Es wurden hieraus die Wahlen in

> das Tarisamt vorgenommen. Als gc-
! schäftsführende Kaffe für nie nächsten drei Jahre

winde die Ortskrankenkasse Dresden ge-
wählt. Zum Ort der nächstjährigen Tagung
wurde Regensburg bestimmt. Für das

: Jahr 1911 ist Dresden in Aussicht genommen,

da in jenem Jahre in Dresden eine hygienische |
Ausstellung stattfindet.

Damit war die Tagesordnung erledigt. Der |
Vorsitzende Fraßdorf, Dresden, führte zum
Schluß aus: Wir haben hier als Vertreter der
Ortskrankenkassen zu der Reichsversicherungsord-
nung Stellung genommen; wir baden erklärt,
daß wir mit der vorliegenden Fassung nicht
einverstanden sind. Die Regierung weiß
nun, was wir wollen. Aber es muß den
einzelnen Reichstagsabgeordneten auch nahcgelegt
werden, welche Stellung die Ortskrankenkassen-
vertreter einnehmen. So werden wir alle
Schritte tun, um Schädliches zu verhindern.
Die Abgeordneten aller politischen Parteien
müssen bearbeitet werden. Hoffen wir, daß die
Reichsverstcherungsordnung in einer Weise zu-
standekommt, daß wir mit Freude aus sie
blicken können! (Lebh. Beifall.)

Mit Dankesworten an die Ortsgruppe
Bremen, den Senat und die Bürgerschaft von
Bremen wurde hieraus der Kongreß geschlossen.

50. AllMmer

Dtiltschtt Gmffknschilstslag.

(Eigener Bericht.)

G. Freiburg i. Br, 10. August.
Ter 50. Allgemeine Teutsche Genossen-

schaftstag der auf Selbsthilsc beruhenden deut-
schen Erwerbs- und Wirtfchastsgenoffenschaften
wurde heute durch den Königlichen Rat Direktor
P r o e b st, München, feierlichst eröffnet. Tie
Beteiligung auch aus dem Auslande ist dtcs-
nial besonders stark, da die Tagung den Cha-
rakter einer Jubiläumstagung trägt.

Der Tagung wohnt als Vertreter des
König!, preußischen Ministeriums für Handel
und Geiverbe und des Landwrrtschaftsmmisteri-
ums Unterstaatssekretär Dr. Richter- Berlin
bei. Die Großherzoglich Badische Staatsrcgie-
rung ist vertreten durch den Geh. Oberregie-
rungsrat P s i st e r e r , das Badische Justiz-
ntinisterium durch den Lundesgerichtspräsidenlcn
Uebel, die Stadt Freiburg durch Ober-
bürgermeister Tr. W i n t e r e r. Außerdem
sind anwesend Vcrtret.'r ausländischer Genosscn-
schastSverbände, Der.re er des Verbandes der
deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften
und mehrere Reichstagsabgeordnete.

Als erster ergriff Untcrstaatssckretär Richter
das Wort und überbrachte dem Verbände die
Glückwünsche des Reichskanzlers, des Staats-
sekretärs des Innern, der preußischen Staats-
regierung und des Ministeriums für Handel und
Gewerbe. Heute, wo die Gesetzgebung eingesetzt
hat, ist es leicht, vielleicht zu leicht, Genossen-
schaften zu begründen. lHeiterkeit und Zu-
stimmung.) Früher war es anders, >vo Stück
für Stück den Gegnern und Zweiflern abge-
rungcn werden mußte. (Sehr richtig!) Doch
auch beute noch erfordert die Genossenschafts-
bewegung ganze Manner. Es gilt, das ge-
walüge Geviet zusammenzuhaltcn und es gilt,
die Bewegung in gesunden Bahnen zu halten.
Es gilt weiter, dafür zu sorgen, daß die Ge-
noffenschasten nicht zu Zwecken mißbraucht wer-
den, denen sie nicht zu dienen bestimmt sind,
und es gilt schließlich, dafür zu sorgen, daß
nicht Genossenschaften entstehen, die schon, von
Anbeginn den Keim des Todes in sich tragen
und die beim Verfall den ganzen genoffenschast-
lichcn Gedanken mit in Gejahr bringen. (Sehr
richtig!) Im gegenwärtigen Anwalt glauben
wir, daß der richtige Mann an der richtigen
Stelle ftebt. Und in Anbetracht auch seiner
wissenschaftlichen Verdienste um das Genossen-
schaftswesen habe ich die Ehre, ihm mitzuteilen,
daß er zum P r o s e s s o r ernannt worden
ist. (Stürmischer Beifall und Hand rklaiscbcn) .

Rach weiteren Begrüßungsansprachen hielt
Verbandsanwalt Tr. C r ü g e r die Festrede
über da- 50jährige Jubiläum des Allgemeinen
-Deutschen Genossenschaftsverbandcs Die Ge-
nossenschaft ist ein urdeutsches Gebilde germani-
schen Ursprungs und Rechts. Doch haben die
heurigen Genossenschaften nicht viel niehr als
die Bezeichnung mit den Genossenschaften frühe-
rer Zeiten gemeinsam.

Die gesetzliche Anerkennung der Genossen-
schaften bot die größten Schwierigkeiten. Sah
man doch noch in den 50cr Jabren in Regie-
rungskreiscn in den Genossenschaften eine
politische Gefahr! Das Jahr 1889
bedeutet einen Wendepunkt in der Geschichte der
Genossenschaften. Tics liegt in dem Erlaß des
Gesetzes vom Jahre 1889. Nach dem Jahre
1889 finden wir zwei Gruppen, die Genossen-
schaften, die aus dem Boden der Selbst-
hilfe und der Selbstvcrantwortlichkeit stehen
und an der wirtschaftlichen Dezentralisation
fcsthalten, und dann die Genossenschaften, die
die Idee »Selbsthilfe" ergänzen durch Staats-
hilfe und wirtschaftliche Zentralisation. Ter
Redner gedockte zum Schluß auch anerkennend
der Schulze-Delitzschen Verdienste um das Ge-
nossenschastswescn. Er gab der Genugtuung
über die erzielten Erfolge Ausdruck.

Nach einer Mittagspause wurde dann zu-
nächst in die Beratung der Angelegenheiten der

Handwerkergenossenschaften
eingetretcn. An erster Stelle befürwortete Ver-
bandsrcvisor Schumacher, Stuttgart, fol-
genden Anttag des Anwalts:

,3« Ergänzung der von den Allgemei-
nen Genossenschaftsragen zu Breslau (1904)
und Frankfurt a. M. (1908) für Einkanss-
und Verkaussgenosscnschaften ausgestellten
Grundsätze empfiehlt der Allgemeine Genossen-

schaftstag zu Freiburg, bei Errichtung und
Organisation von W c r k g e n o s s c n.
schäften folgend« Gesichtspunkt,
als maßgebend zu betrachten:

1) Der Gründung einer Werkgenossen»
schäft muß eine Wahrschcinlichkeitsbcrechnuna
über die Rentabilität vorausgeben,
wobei insbesondere auf Deckung der Betriebs-
tosten und Zinsen sowie auf die notwendiger«
Abschreibungen Rücksicht genommen werden
muß. 2) Bei Einrichtung und Verwalwng
der Werkgenossenschaslen muß mindestens ein
über reiche Erfahrungen verfügender lech,
nischer Sachverständiger Mitwir-
ken. 3) Erfordert der Betrieb dxr Wcrkge-
nossenschaft I m m o b i l i e n b e s i tz , so ist
hieraus bei der Kapitalbeschassung ganz be-
sonoers Rücksicht nehmen. 4) Neben-
zweige, wie der Ein- und Verkauf von
Rohmaterialien, Werkzeugen, Halbfabrikaten
usw. sollen erst in den Betrieb ausgenommen
werden, wenn die Lebensfähigkeit der Werk-
genossenschaft gesichert ist. Für den Schrieb
von Nebenzweigen ist eine tausmänni.
sche b r a n ch e k u n d i g e Leitung
und eine Buchführung notivendig, die die
Erttägniffe der einzelnen Geschäftszweige c»
kennen läßt. 5) Es empfiehlt sich nicht, hut.$
das Statut Nichtmitgli^der von der
Benutzung der Einrichtungen der Werk Ge-
nossenschast auszuschließen. Es wird aber
nach Möglichkeit dahin zu wirken fein, datz
die, die Einrichtungen der Werkgenossensckxrs-
ten gebrauchen wollen, auch der Genossen-
schaft als Mitglieder beitreien. 6) Die für
die Benutzung der Werkgenossenschaften sest-
gesetzten Gebühren sind, soweit sie nicht
sofort berichtigt werden, monatlich zu zalssen.
7) Besondere Aufmerksamkeit ist der Rege-
lung des Anstellungsverhältnisses desWerk-
führers zuzuwenden."

An den Vorttag schloß sich eine längere
Debatte, in der im allgemeinen die Z u st i m-
mung zu den Thesen des Reserenten zum
Ausdruck kam. Verbandsanlvalt Dr. Crüger
hob die Wichtigkeit der Besprechung dieses
Punktes für das gesamte deutsche Handwerk
hervor.

In einer besonderen Sitzung wurde dann
die Angelegenheiten der

Baugenossenschaften
erörtert. An erster Stelle referierte Verbands-
revisor Scheidt, Hannover über folgenden
Antrag des Verbandsanwaltes:

»Das im Jahre 1910 in Kraft tretende
Reichsgesetz über den Versicherungsvertrag
macht eine Versicherung gegen
Mietaussälle in Deutschland möglich.
Die Baugenossenschaften sehen mit Interesse
der Einführung einer solchen Versicherung
durch die deutschen Versicherungsgesellschaften
entgegen."

Der vorliegende Anttag bezieht sich aus eine
Versicherung der Vermieter gegen Miet-
verluste, die entweder durch Leerstehen von
Wohnungen, oder durch Zahlungsunfähigkeit
der Mieter entstehen.

Der zweite Referent, Verbandsdirektor
Hansen, Kiel, verneinte in seinem
Referat die Frage, ob ein Bedürfnis für eins
Versicherung gegen Mietverlust vorhanden sei.
Tie Weiterverhandlungen wurden hieraus auf
morgen vertagt.

Oberkriegsgericht

des IX. Armeekorps.

Er Will nicht Sozialdemokrat fein.
Schwere Vergehen gegen die militärische

Disziplin beging am 16. September vorigen
Jahres der bald nachher zur Reserve ent-
lassene Matrose H. Im Rausche kam er in
eine Wirtschaft in Bremen, wo ein Büchsen-
macher, der mit ihm zur Besatzung des
KriegssckWes »Berlin" gehörte, schon als Gast
weilte. H. grüßte den Vorgesetzten nicht, setzte
sich auf die Toonbank und schäkerte mit des
Wirtes Töchterlein. Diese rief ihren Vater,
aber H. machte sich inzwischen an den Sorge»
setzten heran, der ihn zum Verlassen des Lo-
kals aufgefordert hatte, machte ihm eine spötti-
sche Verbeugung und fragte ihn mit Gering-
schätzung, ob er ein Glas Bier haben wolle.
Dann riß H. die Kokarde von seiner Müpe,
warf sie von sich und schrie: »Ich bin Sozial-
demokrat, nun bin ich es ganz!" Aelmliche
Reden folgten, und beharrlich weigerte sich H,
die Wirtschaft zu verlassen und sich auf sein
Schiff zu begeben. Endlich ging er unter
Drohungen gegen den Vorgesetzteil weg. H.
ist vom Kriegsgericht der 17. Division zn
einer Ciesamtsttafe von 6 Monaten Gefängnis
verurteilt. Er bat Berufung eingelegt und
behauptet beute, daß er mit der Sozialdemo-
kratte nichts zu tun habe; er sei an jenem
Tage sinnlos betrunken gewesen. Auf Grrmd
des Ergebnisses der Beweiserhebung »et»
wirft das Oberkriegsgericht die Berufung
des Angeklagten. f.

Etwas Delikates!

Rote Grütze

mit JVIondarnin gekocht.
Nahrhaft und erfrischend.

Bersuchen Sie's gleich morgen.
Mondamin überall erhältlich in Paketen ä 60,30n. 15^,

Feuilleton.

Fortschritte

in der Hiinmelsforfchung.
Don Felix Erber.

(Nachdruck verboten.)

Steine Wissewchast hat nach tausendjähriger
Starre in verhältnismäßig kurzer Zeit so grobe
Erfolge aufzuweisen, wie die Astronomie. Das
liegt aber daran, daß die Beobachtunasinsttn-
mente Verbesserungen erfuhren, ferner neue,
feinere Instrumente in den Dienst der Himmels-
forfchiing eingestellt wurden, und daß sich die
Astronomie eine ganze Reihe von Erfindungen
aus anderen Wissensgebieten ssir ihre Zweck«
nutzbar machen durfte.

Wie alle anderen großen Wissensgebiete bat
auch die Astrouvmie in jüngerer Zeit an die Ar-
beitsteilung denken müssen, denn der Stoff, der
bewältigt werden soll, hat sich außerordent-
lich gemehrt. So ist es gekommen, daß sich vor
kiwa fünfzig Jahren die Astrophysik (die
Phhsik der Sterne) von der Astronomie als ein
selbständiger Wissenszweig abläste und auf
eigene Jaust nun als Forscherin am Himmel
austrat. Das Folgende nimmt nur auf ganz
Weniges Bedacht und gibt einen ganz kurzen
«örift von den Forschungsresultaten, die Astro-
noniie und Asiropbvstk in den letzten Jahre« er-
55"aen. Im Jabre 1887 machte der Admiral
Mouchez, der Direktor der Pariser IlniversitätS-
nernwarte, auf einem astronomischen Kongreß
pen Vorschlag, unter Beteiligung aller bervor-
ragenden Observatorien der Welt den ganzen

>c>nenhimmel photographisch aufzunehmen.

Einundzwanzig Sternwarten sind an diesem
großartigen Werke tätig und zu diesem Zwecke
mit besonderen photographischen Doppelfern-
rohren ausgerüstet worden. Die so hergestellte
photographische Himmelskarte wird etwa hun-
dert Millionen Sterne enthalten. Die auSge
messenen Sterne von der ersten bis zur sech-
zehnten Größenklasie werden allein einen Kata-
log mit etwa sechs Millionen Sternen bilden.
Dio Observator en zu Greenwich, Oxford, Hel-
singfors und Potsdam haben die Messungen der
von ihnen übernommenen Himmelszonen nur
teilweise veröffentlicht, und die Sternwarten zu
Algier, Toulon, Bordeaur, Paris und Green-
wich gaben die photographischen Aufnahvten der
betreffenden Himmelsreglonen bereits vergrößert
heraus.

Die Photographie, die die beiden Ameri
kaner Draper und Bond mit so großem Erfolge
in die Himmelsforschung einfiibrten, hat auch
ans dem Gebiete der Beobachtung von .Ver-
änderlichen', von Nebelflecken, in der Planeten-
forschung und bei Ermittlung der Eigenbewe
gung von Firsternen in den letzten Jabren
wichtige Dienste geleistet. Unter .veränderlichen
Sternen', die man auch variable nennt, ver-
stehen ivir jene Sonnen am Firmamente, deren
Helligkeits- und Größenverhätztnisse gewiflen
Veränderungen unterworfen sind. Seit dem
Jahre 1596 sind sie den Astronomen bekannt,
und seit dem Ende des 18. Jahrhundert hat
man eine große Zahl solcher .veränderlicher
Sterne" gefunden. Jedes Jahr bringt neue
hinzu, so daß wir jetzt schon weit über 800
haben, deren Helligkeitsschwankungen und Perio-
den wir kennen. Unter diesen 800 .Veränder-
lichen" sind aber die nicht mitgezählt, die sich
in den kitgelsörmigen Sternhaufen und in eint
gen Nebelflecken am Himmel besinden. Würde
man diese .Veränderlichen' den anderen 800
noch befählen, dann wäre die Zahl 3000 er-
reicht.

Je nach der Art des Lichtwechsels teilt man
die »Veränderlichen' in fünf große Klassen ein,
und zwar: 1) in Sterne mit großem Licht
wechsel innerhalb von mehreren Monaten, 2) in
Sterne mit geringem Lichtwechsel und keiner
festen Periode, 3) in Sterne mit ziemlich regel
mäßigem Lichtwechsel und einer Periode von
nur einigen Wochen, 4) in Sterne, bei denen
die HelligkeitSschwankungen nur einige Stunden
betragen und dlirch längere Zeiträume kon
stanten Lichtes unterbrochen sind, und 5) endlich
in Sterne, die plötzlich ausleuchten und dann
Weber verschwinden, sogenannte kurzzeitige
oder .nette Sterne'.

Im Jabre 1905 wurden im astropbi'sikali-
schen Observatorium aus dem KönigSstubl bei
Heidelberg allein 135 .Veränderliche' aus Photo
graphischem Wege gefunden, und auch bei dein
.neuen Stern' im Bilde des .Perseus', der im
Monat Februar des Jahres 1901 aufflammte,
weit ausgedehnte, lichtschwache Nebelmassen ent
deckt, die beim Anspruch der Katastrophe schon
vorhanden waren und mancherlei wichtige Deu
tungen über diese .Nova' zuließen.

Der Weltenbrand im Sternbilde des .Per-
seus' war einer der interessantesten, die jemals
Menschen beobachten durften, monatelang bat
er die Asttonomen in Aufregung gebalten. Im
.Perseus' sind vor Tausenden von Jahren sebr
wabrscve nlich zwei Sonnen aneinandergeflogen,
und zwar die eine mit einer Schnelligkeit von
1000 Kilometern in der Sekunde nn die andere,
die eine Eigenbewegung von 40 Kilometern in
der Sekunde hatte.

Zu den merkwürdigsten Gebilden nm Firma-
ment gehören die Nebelflecken, die »Wiegen und
Graber der Sternenwelten'. Sie sind wölken
arttg und sttablen mattes Licht aus, so daß
sebr b iufig lichtstarke Instrumente nötig sind,
um sie zu erkennen. Die Gasgebilde, die wir
heute als Nebel ansprechen, zeigen eine ganz
verschiedene Form. Einige sind rnnd, andere

wieder länglich und wieder andere sind ring-
förmig.

Unter allen aber sind am interessantesten
die Spiralnebel! Lord Rosse in Parso-nstown
war der erste, der bei dem Nebel in den .Jagd
Hunden' die spiralige Struktur erkannte, und
heute wiffen wir, daß fast alle Nebel, die wir
kennen, diese spiralige Struktur besitzen. Die
photographische Platte hat uns das bestätigt in
allen jenen Fällen, wo die raumdurchdringende
Kraft der Teleskope versagte. Tie Doppelnebel,
die das Urstadium der Doppelsterne darstellen,
sind sonderbare, aber seltener vorkommende Ge
bilde.

Gerade die Photographie hat für die Er
kenntnis der Nebel eine völlig neue Epoche ein-
geleitet und gezeigt, daß das Dasein von Nebeln
in den Sternenräumen viel häufiger ist, als
man dachte. Wolf in Heidelberg, der sich
speziefl mit der Erforschung der Nebel befaßt,
nimmt an, daß die Zahl der uns noch unbe-
kannten Nebelflecke am ganzen Himmel etwa
260 000 beträgt, und daß hierbei nur solch«
in Frage kommen, die den 16-Zöllern noch er-
reichbar sind. Zwei Zonen von Nebelflecken
wurden von Wolf an den beiden verflossenen
Jahren im Sternbild des .Perseus' aufgefun
den. Die Frage nach der GestaltnngSverände-
ruug jener Nebel, die aus Wafferstoff, Helium
und einem uns noch unbekannten Gase bestehen,
harrt indes noch der Lösung.

Während die Alten der Meinung waren,
daß all« Sonnen, di« wir am nächtlichen Firma
ment erblicken, an eine Kristalllpbäre angebestet
seien, hat uns die moderne HtnimelSsorschung
gezeigt, daß diese stellar fixae der Alten ein
Irrtum sind und jeder Fixstern eine oft ganz
anständige Eigenbewegung auf ein unbekanntes
Ziel hin bat. Infolge dieser Eigenbewegung
wird int Laufe der kommenden Jahrtansende
auch das Sternbild des .großen Bären' mit all
den übrigen am Himmel feine heutige Gestalt

verändern, infolge dieser Eigenbcwegnng rückt
ferner unsere Sonne mit ihren Planeten nach
dem Bilde des .Herkules" din. und infolge
dieser Eigenbewegung nähern sich endlich uns
Sterne und weichen andere wieder von uns
zurück.

Von mehr als 4000 Sternen am Firma-
ment kennt nian deute genau die Eigenbewegung,
und auch hierbei hat die Photographie —
spziell die Spektographie — sehr wichtige
Dienste geleistet. Aus dem Königsstuhl bei
Heidelberg hat man aus stercoskohischem Wege
vor kurzem jüngere photographische Ausnahmen
mit den Platten älterer Himmelspbotographien
verglichen und so bei einer ganzen Anzahl von
Sternen eine merkliche Eigenbewegung fest-
stellen können! Auf ähnliche Weise bat mair
auch die Frage nach der Zahl der Sterne neuer-
dings äit beantworten versucht. Man schävt Oe
bis einschließlich zur 16. Größenklasse aus fünf-
zig Millionen und schlägt zur sicheren Erlangung
dieses Resultats vor, die Platten der zu ver-
schiedenen Zeilen gemachten Himmclsausnalmieir
übereinander zu legen und so die Aufnahmen
zu prüfen.

Heute haben wir schon 601 Stück solcher
kleinen Planeten oder Planetoiden, von denen
wir genau die Bahnen kennen. Die meisten von
ihnen sind in neuerer Zeit nicht mit dein Fern-
rohre, sondern auf photographischem Wege ent-
deckt worden, so allein 117 Stück im Jabre 1906
aus dem Köntgsstuhl bei Hedelberg, darunter
auch den Planetoid .Felicia" wieder, der feil
dem Jabre 1891 verschollen war Die inter-
essanteste Entdeckung aber war der Planetoid
588, dessen Babn zum Teil innerhalb, zum Teil
außerhalb der Jupiterbahn liegt — ein Gegen-
stück also zu dem innersten Planetoiden Eros.
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Geöffnet 9-5 UhtTelephon: 3» 784.
HAMBURG 1
Schauenhurgerstraße 6

H. Lehmann
Zivil-Ingenieur

Patext-lureau

Eduard Lüders
Verwertung uii Finanzierung

von Patenten

Jiu-Jitsu
Untericht ßcfitdit von e. ja. Kamin.
Cff. u. N. SOS Exp. d. Hbg. Frvbl.

ßtcL porfugies. Lehrer stundenweise.
™ Offert, erdet, mit Angabe d. Zeit
out. A. 615 a. d. Exyed. d. Hbg. FrddL

LLng lisch, beite ÄuSiprache, grünöl.
*•' u. billig. Steuer Kratzn 6, pt.

Pnirikrli f. Anus 1 eilte, Kein:., Cetjte,
Lll-uMH gitrfity rechn, u. Damen,
li. Lüth, IREbütgiiearft 16, II.

In lsnglaub u. Pren«. swati. g^riiit.

in

t-

Spracli - Lehrinstitut

KUN1ZER

St Georg, Hammerbrooksir. 6
nahe Stein dämm.

Klimn- und Etnzel-lnterricht

Englisch i : :
Französisch :

Spanisch i i i

Portugiesisch
italienisch : :

Deutsch : : :

ioflvertatron und Korreipondtm.

Mk. S pr. Monat.
Zwei Stunden wöchentlich.

Eintritt täglich. Prospekt gratis.

alzer Xt»'
Rnndtänze In 5 Privat-
sitt,i»en, ßämL ungeniert,

unter Garantie des (irtulges.
.Honorar mätzig. lllnmelb. tagt.erb.

Max Stange, Ä’SK'i.

(Mcnfion gesucht in geb. kinderloser
Familie von älterer Baute.

Pensionspreis bis 1000 Ji infL Zim.
Off.u.r.lVanPrpd.Homb.Fremdenbl.

Pension
sucht ein älteres Ehepaar in einem
guten Pensionat in Hamburg-
Altona oder Umgegend (vom
15. September resp. 1. Oktober
bis 1. Mai 1910). Gewünscht
1 großes oder 2 kleinere freund-
liche Zimmer Parterre oder
höchstens 1. Etage- Offerten
mit ungefährer Preisangabe er-
bitte unter 1>. 3337 an die
Annoncen-Exped. von Heinr.
Eisler, Hamburg.

P. 8. Event, würden auch
Zimmer mit halber Pension
(ohne Mittag) genommen.

Günstig bklcg. Kaf!
Meinen sehr günstig, dicht an

e. großen Stadt telegenen Hof,
arrondiert und isoliert, in Gröhe
von SOS Morgen, mit prachtv.
Wiesen u. Dauerweiden und eig.
Jagd, will ich Wegzuge» halber
verkaufen. Brandrassenwert der
mafffven, mit harter Bedachung
verseh. Gebäude ist 30000 .4.
Inventar- u. Eru«e-Berstchernng
48000 Ji, Mitcheinnahme pro
Jahr ea. 13 900 .4, die stch durch
bald etniretenbe sehr günstige
Banperiode ein. in nächste Nähe
,n liegen kommenden Garten«
und Renten - Stadt leicht
auf 15000 bis IN 909.4
steigern 166t. Forderung inkl.
Inventar und Ernte nur
ISO 900 Jt, bei ea. 40000.4
Anzahlung.

Näh. Auskunft gibt kostenfrei

Heinr. Bande

Kauf Gesuche

GeW ein Eiuzeltzkus
©im«fbiittrterftr. ob. llmgtg. £ff. v.
Eigent, u. Z. 410 erp. b. Hbg. Frdbl.

Sn- ii. Strläin 8. iiltri, fttti,
S>oid», tücschiiftdtzäusern usw..

Ankam von Hypotheken,
Hupoihetcngelver «uv Teilhaber

petntitteU schnell u diskret
.1. Kalilis. Hamburg,

ßiibftfetitr. 110. Fernsp. Amtl V. 2792.
Hinauf v. Varzelliernngs^Lbjekreii.

Langs. Geschiist. NachwetSl. gr.Erfolg,

Zn Ach iitr Slrii^ihid

scho'n'geLner Bauplatz,
ca. 12—1500 qm gr., iu To«int
gesucht. Nahe der Balm oder Eik
strand bevorzugt. Cff. nnt S. 384«
erbeten an i;emr. Eisler, Alter
Steinweg 21.
(Suche eine Bäckerei ,ü^kaüs»nl
7* -fierten erb. unter It 5SO an
vle llrped. b. Hainbg. Fremdcnbl.

S Alm. -Wohn, liläheres bei

Gründstücks-Verkäufe

3800 istart Nebelschütz
briiigt Rev-Grundslück in b. Stadt m.
sehr niebrig. Mieten, bass. 120,000.*
bet 12—15,000 Jh Anzahlung

in ca.
sofort zn verkaufen ist.

Nur enisth. Nestelt, erf. Nah. unt
, d. b. Anii.-Exp. Gotthard
Latte, Stabthausbrücke 13.

3« mistet tage
von Hamburg verlause ich mvni völlig
der Neiueit nnsprechend. Nev. önnib*

tcipebition des Hambg Fremdenbl

In »% Ser »iii ttii
ein Grundstück ohne Laden mit klein.
Wohn, .ff. H. 4867 Erp. Hbg. „ebb,.

Neue Kevkuue-GluuüWe
nahe Mühlenkamp und 2 UMui. von
der Alster soll, in ca. 8%% perfai.it
"’eeben, ati* einjein Ju orrf. zwei
■'n/1 ^ini.'iBobn. und 1 mit 2 und
S Ann.-Wohn. Näheres bei

Wentzel I- Hirsekorn, Plan «._
Zru .verk. neuerbaute Billa in
4» Wohldorf, Hamb, bin,., direkt

U\ arl««., dies.

BsSiS«

Carl H. G. Lange,
tvefenbind. rdof ti,

Telephon II m ■>.

7

fC-itt vornean in Eimsbüttel be-
legened Revenue -(»rbe mit

steigernngsfähigen Mieten »i»
GOO.—, ist unter der Hand zu

sehr billigen, Preise zu verkaufen.
Ta» (Srnndstück bringt nach Ber-
zinsung de» vollen Kaufpreises
einen lähriichen Ueberschnf, von
über .* 5000.— Auszahlung
ca. .* 15,00 —; letzte .Hypo-
theken unkündbar. Nähere Aus-
kunft durch den Makler 11. C.
W entzensen, ttöniqftratze 13.

Sichere

Kapitalanlage!
Modernes Ockgrundstück an vor-
züglicher Borortslage mit beff.
tvohnungen ist wegen anderw.
Unternehmungen mit einer An-

1 labn,Mat». 30—10,000 K. — wo-
für ea. 7bOO.* lleverschutz —aus
erster »Mi» in y der Mieten zu
verkaufe« Rur Lelbstreftektant.
erf.rhrcn Roheres w 11 T. 3J*y<>
durch Itudolt Jio-.se, Hamburg.

Wafidsbek-Marienthal,
tinmittelb. and. Endstation d.
titralienb.-Linie 1, zu verkauf,

modem ejnf>er- (harten*
Häuser enth. 5—ü Zimm.,
l’art.-Küehe und Zubehör,
15 000 bis 17 OOO Ä,

ein hochlciues tlarten
haus f. 2 Kamillen, mit all.
Komfort der Neuzeit einge-

rolltes, 20 000 M.
Carl Welker,

Wandsbek, Moltkeatrasse 31.

qjmnue in •%. In Wandsbek
e,*r ist ein schönes okunMürf, 2 3ini.<
Wohnungen, nur 10 I. erbaut, für
94 000.* btt IL Anz. tuf. zu ocrfauf.
Cff.iint.il. lOO Filiale Wandebek.

Seltene Gelegenheit!

tadellose

Villa

in Blankenese
iu verk., da dem Blletnbewohner
1U nrof;. 9 Rimmer, nr. Balkon
«. Veranda. Schöner Vor- und
Wintergarten mit viel Obst. Herr-
lichste, gesündeste und rubiofte
Lage. Schönster Blick v. Blanke-
tust auf den Eibstrom, 13 Min.
V. d. Bahn, nabe am Strand.
Elektr. Licht, Bad, Telephon re.
im »auf,. .* 55000.

Nähere» bei den bekannten
Maklern daselbst.

Eä Privat-Hotel M
beim Hauptbahuhos, 14 Frcuidenz.,
billigeL!iete,m.hübsch.Garten,für8biS
10000 Jt inkl. Inventar zu verkauf.
Nah. Carl Ostholl, Neuer Steinweg 56,

hotel u. Restaurant
Nütze Hauptbahnhof kann sofort mit
4500 .* rig. Geld iibernomm, werd.

H.Hartz,
YLenere Wirtschaft mir Hotel und

GeseüschastSlmuS, viele Vereine
am Hause, bin ich willens, baldigst
zu Dtrfaufen. Geschäft ist leicht zu
sützren. Volle Konzession wird ab-
getreten. Makler verbeten. Cff. u.
ti. 335 (ixi). d. Hambg. Aremdenbl.
Hlmstäudebalber ist eine im
** Sammerbrook belegrnc «ast-
wirtschast sofort zu verkaufen.

Preis 4200 «. - Näheres r
Nosenallee IO, vart. recht».

taeastwirtsch. m.Turchsahrt,7^Tonn.
"-r Land, direkt an (Lhaussee in Holst,
belegen, für 30 000 bet 8000 J« An,.
,u verkausen. Cff. unter C. 403 an
die Exved. de« Harnb. Fremdenbl.

GasMittstzssl (Ne).
Meine seit 20 Jahren besteh. Wirt-

schaft ist mit 1700 Jt eigenem Gelde
zu kaufen. Nur Sclbstrcflcktanten
erhalten Auskunft unter A. 395
in der Exved. d. Hambg. Fremdenbl.
Dichte sicheren Leuten'Wirtschaft ein.
O Cff. ii. D. 464 Erped. d. Hbg. Frdbl.

Erwirtschaft,
Destillation, sehr gute* Gesch., mit
oder ohne Grundstock, wegen ander-
weitigen Unternehmen« sos. zu verk.
iheftett mit ca. 10000.» bar erfahren
Waltere« unter 11. V. 7»41 an
ICiiiloll JIokm,»amburg.

Selten günstige Gelegen»!

A. bMliu-chslmiMl
Albettergegeud, Uniscki! ca. 620 hl
Mer, gr. Sorit-Ums., soll weg. 11 raut-
heil für 12 ooo .M verlaust werden.
Brauerei gibt 6000 m. Aüh. Carl
Oatholf, Neuer Steinweg 56.

Spradi-Institiit
in guter Lago, mit od. ohne Möbel,
preiswert zu verk. Gest. Offert unt.
H. Z. 3961 in. Rudels Mo«««, Hambg.
9u verkausen Bgentur. Geschäft
O der Tuch- n. Baumwollwaren-
Branche für Hannover, Aiagdeburg,
Poulmern, Ost- und Westprenhen. ■

lirtrmi 7000-8000 .* Cff. U. 8. 168

Leicht zu führend. Geschäft,
auch paffend für Dame, mit kumpl.
Hausstand zu verlausen.

Cffert. erb. u. A. !S. 7«7 Filiale
Allons« Strnwe, Altoiiaersir. 8.

M litcilfnbrit,
feit 41 I. best., elehr. Betrieb, gute
feste Kundsch., Verb. 5000 M r>. a., in.
sliiö. Untern, f. 5000 ». vert. Uäuser
iv. slitgel., beleg. Zentrinn v. Hamburg.

Ernst!. Reflektant. woll, sich meld,
bei Pusch A Co., Schmiedestr- 5,
1. Etg. Von 10-1 u. 5^7.

Blumengeschäft.
Ganz besond. Umstände halber ist

in volkr. Gegend e. prachtv. Blumen»
laden für den Jnventarmert abzu-
geben.

Offert, unter T. 3351 an Heinr.
Eisler, A Her Steinmeg 24.

saldiern llKiikbtitshalbcr

mit teW PselS und Sogen
sofort billig zu verkaufen.

Nab. Meinbaieli. Binrllrnfie 19.

SlMAmi nnd »KffWrti,
alles der 9ttu»c<t entsprechend einge-
richtet, Laden sowie ÄrbeiiSrnnme,
jährlicher Uinfou 150--160 000 ./(
(dasselbe läßt sich auch bedeutend
vergröbern), iiiufj aver fefort weg.
Mcnnflieit btfi« »e«C«ufi itxc».,
in bester WeM)4ifi6hier £***>*« g».

Offerten nut. L. 3344 an JHoüar.
Eisler, Hamburg.

Zigarrengeschäft,
recUe Existenz, WHete700A kraiilheits.
§««*1 *u ucrtaufen. ßfefT. cFu.
O. 104 Lxv. Hambg. fatv.uoenbL

riefet. Saüb. Ziffarrentebrik ein.
Off, nnt. „Zigarren“ Postamt 35.

(ilutficl)ciibcs !9liunntnn'd) (ift in
' bester Wencitb kramhelsehalber

l’tUifl zu versaufen. Off. u. W. 357
oii Rniolf Wegner, Gostierstrntze 7.

oi ötrffliij. 9iiüft'6pfiifli'ßtid)üfL
®y,,f ><«»<> * iiuSitotin.tt.Vaiurf.

Kaffee, iee, ftoioo.

an die Exped. des Hauib. FrembenbL
Cv 11* FUtueh. VÜriin» Fettwarcn«
JT Ö, ' lP«n''«Ö/V Homburg elnz. nm

GrössereWotangen.ßeseliäftslokaleeta

mit

®trttoaftsiof., mögl.Stadtzentr., gef.Off. u. E. 465 Exped. d. Hbg. Frdbl.

La I I i

Parterre,

99

Gartenhaus,
belegen Harvestehude, enth. 9 schöne
Zimmer, Miidctzcuz., Dabez., Midie,
Waschkiiche n. allen sonst. Zubehör,
Gas u. elektr. Lichtanlage, ist rum
1. Lklober d. I. »retsw. rn ucrnntten,

Nltheres beim Eigner, B»rn-
strastc 3 L X. r.

Hm JtstpttftNe, LsftZlNk,

Ralü^ationsschnier
der Enge mit Hase» wegen besonders
pnssendes out möbl. ^tuiwet mit
Bi««, Gar, Bad, auf Wunsch auch
mit guter PenNon ,u vermiete«.

Dituear Koelftr. 2B, I. r.

Hetter Laden,
ca. 00 qm, ca. 6 Meter Front, per
sofort, vitf; 4(Brvdschraugen

Junger Lehrer sucht 15. d. Mts.mbbL 8im. m. Schreibt, u. event.
Badebcmtsnng. Nähe Weidenallee.
Preis 20-25 M.

£ff. u. A. 4 Osterstrabe 72.

Aftermiete1.Etage
Uhlenhorst, Hosmea 24, hochherrrsch.,
7 Ä„ ML Heizg. 2800 M. Mh. das. 1

Sub=MoUcttc
Danibg. Lotterie gesucht für schönen
Laden Eimsbüttels. Off. u.X.LI«
Erp, des Hambg. Freindenblattes.

I

Laden
im besten Test der inneren Stadt
oder Ladengrundstück in zentraler
Lage gesucht durch

Wentzel & Hirsekorn,
Plan6.'

Eimsbüttel, Rellingerstr. 65,
1 °°n 410-490 A

«parterre, erste oder zweite Etage,
" 4—5 Zimmer, ges. per 1. Oktober,
-tähe Haimtbahnhof. Offerte» unter
.1. 337 Expcd. des Hbg. Frdbl.

I. Stock,

II do.

per sofort oder aplter zu vermieten.

Näheres: Carl Heintze, Alsterthor 16.

„ 350

w 36

HßintZChoij Ferdinandstrasse 64-68

Laden, ca. 150 qm (evt. geteilt),

Für Arzt oder Zahnarzt.
Zu vermieten

JUttelweo 40, Harvestehude,

Warmwasser-Anlage.
Me Vyhmung ist voint neu dekor.

Achttßr. 8i8« (Sfiiish. ^nrr)

1.10.nenn. Näh, das, b. Hoirichter.

, 7 und 8 Zimmer, neu,
I, .K 2300-2(i()0,
' inkl. Fährst, Heiz, etc.,

sofort zu vermieten.
1‘apeslmderstr. 44).

Hallerplatz 8
zu vermieten per 1. Okt. 1909
eine freundl. I. (»tagt, enth.
4 ger. helle Zimmer, Bad re.,
gr. Balkon, IOCO p. a.

Näheres bei dem Eigner
Parterre rechts u. bei Louis
Curjel. Neuenvall 64/66.

HT Brahmsallee 25 ">)*■»
in elegantem, neuem Hause eine prachtvolle 3. Etage, 7 Zimmer,
Schlafzimmer mit direkter Verbindung des Badezimmers, Zentral-
heizuM Heißvafferverhorgun«, List, Entstaubungsanlage, Trockenboden,
Btaschluchr, Dunkeltmniuer re.

sofv»t oder für Wüterja vermieten.

WM 19, hMßrWk,
I. P-ffl., 5 3-, Lade,., gr. Vorder«
u. Hunterbalkon, pr. 1 C<tt>r. zu
1500.« zu vcrm. Nähere» t>ri
J. C. Böller & 8<äie, Alt.»LMensen.

Suche zu mitten moderner

Haus
nbfnT. trocken, 10—12 Zimmer, mit
Garten,mögl.Harvest«hude,Uhlen-
vorst oder Umgegend, mit guter
Berbind. Gest. Off. erb. u. P. L. 735
<iit Haaseietein & Vogler A.-G.,
Kl. Johanniöstr.

tiiaufmann, 40 jähr., mit Tochter v.
16 Jahr., sucht als Älteinmieter

Pension bei Prioatleut. m. gleichalt.
Töchtern auberh. d. Tore. (Sero. w.
2 Schlafzimmer, 1 Wcchnz. Möbel
sind eotL vorhd. Aussiihrl. Off. unt.
Z. Exp. d. Hb. gtPQL

3u vermieten

KrahmraNee 27,
in schönster «egend, per sof. o».
fvät. hochsierrse»,. Wohn., 6 Zirn.,
Mädchz., Knhrstuhl re., mit aU.
Romfort einher. dos. beim
sortier Wiweher, bei Wenteei
Ä. Hirsekorn, Plan G, sowie
beim Eigner tcchttckc Hebmr
Kanne. .Winiaftreifc« 31/35.

K

Zu vermieten
in eilbtf, Leibnizstrasr« 1O-1S,
moder»« Bier».' Wohn., Bad mit
u. ohne Mdchz., Pr. u. 560—700 x
Näh, bei Chr. Mrti, getbnizftr. 12.

tLlaudittSstrasre 19,
in feinst. tOegend vor»»ean Lamm,
mod. Parterre mit Var- u. oroft.
Hinterzarten, 4 Zimm., 2 Veranden,
Bad, Part.-Kiichc, Mdch». usw., »um
1. Oktbr. 1909 für Ji 1000 »u ocriit

Näh, das, b. Vi»e.

H-rudan »««oftr. 13 b, üwm,
** dvrserba»!!,, hochmod. Lüotzng.'
4gr.Zim., Mädel),)., S«i)rankz.,K«chelk.,
SBab*'$. i.Knebeln, gr.Voden, elrftr.Wrbt J
m. Siachtdel. inst. Le eppenreii,. p. Okt.,
.ft60O-7U0,2erJ«bön.g*b. nijBofrt. ii. 1
gr.Lag.^ieit,;>asi.i.jt«,sunia.N.i>.v,,t.
L. Jäniofcaj», Lehmive« 30,11., u. aly.M.

Lsterstrake 20, "HÄ’IÄ
» selten neränmiqe hcste Zimmer, vornehm dekoriert, *™r*

mit sehr relMiäiem Bubedor. — Preis 1100—. a. Kühler.

Wohnungen^H^V Zimmer,
hochherrsch ast lich, freie «es. Laste, 5 Aront,., Zentral.
v^»una, Warmwnffer. »ahrftuht, Baknum re. Mieten
•* MkoO. Näheres am Bau -annstr. IO, t»lk«

doim »»«»reaovrnnnen. Telephon J V, 8031.

LuttmtWiM 16/18
bene Arbeitsräimse per sof. oder
spater mit eieftt. *üMn»e, event,
anch «rast, daselbst ein Laden
m. *S*Mintua. Räh. daselbst und
Venn teifluer Willi, Herr. Te>e-
inanerstr. .Ti, lei. A. II. Uj»-L.

RottserbiimäÄSÄÄH

Grindelallee 134SsSBg

Postburg, Wkl. 40/42,
pr.k.Qkt. moderne Wohn., Werk-
stellen, Laaerkeller.

Näh, daselbst deim Verwalter.

Langereihe 47/49
8. «tage M llOO

z. 1. Oktober -m Derrn. Näh. daselbst.

9 a
gr. den- 3. Etage, IKK)1. Okt.
-u voriir., 5 Zim., Badez.,
2 Balk. rc., alles hell, die Borderz.
mit Parkett evt. Hochparterre mit
Garten, 1300 Jt, 6 Ztmm. rc.

America-Haus.

Bremen, BnWW 6.
Grotzes komfortables neues Kontor- und Geschäftshaus

mit Personcn-List und Waren-Aufzug an frequentester Lage, Nähe Baht»
und Zentrum der Stadt.

In demselben sind noch eine

W eiage von 12 Ijrlkn Räumen, * \
besonders geeignet für Gngros«Geschäfte und Mnsterlager,
einig« Ginzel-Kontore von l—S Helten Räumen zu vernueien.

Ettvaige bauliche Wünsche können bis zum 1. September noch
berücksichtigt iverden.

Auskunft erteilt

Otto Thein, Breiuc't," Bab'nbofftraftr''l"

LJLW-J Hin
Asiermiktk abziigebcn 5-Zimmer«

v* «IlilRlirit wohuuiig mit allem
Zubehör, Gas u. elektrische Anlage,
Badezimmer rc. Kontrakt laust btS
1. Oktober 1911. Zu besichtigen vor-
mittags von 10 bis 1 Uhr.

Hammerlandstrab« 57, II.

In Astermiete

Wong MMW
unmittelbar am Uandmehrbhf., ist eine

1. Etage,
4 Zim., Badez., Miidchz. rc., alles hell
u. modern, wird neu dekoriert, statt
Jl 760 für 720 zum 1. Oktober
zu vermieten. Näheres

Güntharftraft« VS, I. l.
dum Ott.z.p.mov.Gtaa.,.t Zim.,
O Bad, Bläbchzim., .<l 4hO «i.3O.

Borgfelderftr. 51, Hortivt.
^dumLktdr. zu verm.,uod. Gtage,
O 3 Z., Bad, Mädchen,., 750 M.

Wandobeker Chaunee «41.
Näh. bei Stoff, L'etvni,strafte 1.

I

«chenstr. Si, Oimebiittfl,
wo Holland.- tu Weikw.«

nie schuft war, fcljit in der tvegend,
nr. 3 Bim., Klimmet, er. Küche, ar
Korridor, Keü., Hof, Boden, 3. l.Cft
ju oerm. Bäh. 86 b. Bofrichter.

SilviliElWe ri, toia,
Untwlieu» »wit <Saru«t, «i.Um.,
1*<i»ntwtmrr, Mädchen,. it. '«•>..
sofort in vernrleien.

W<U>«rr»: ^urnstrasse 35, I, l«
Outplgc Abreise per sofort oder
O Cttbr. ein hübsches Nlartenhans
in Lodftrvt, Vottcftr. 8, in 'After'
miete zu vermieten.

Siäheres Lokstedt, Lottestratze 14,
oder Hamburg. Kl. Johannis,tr. 17
bei A. & W. Lulirs.

in
Im Neubau

Spaldingstraße,
Ecke der Repsoldstratze,

moderne 4-Zimmer-Wol,nunaen
mit iedein Komfort der Neuzeit ent»
sprechend anSgestattet. Bad, Mädchen-
zimmer, elektr.Ltcht, 3-Min.-Beleuchtg.
Kalt- und Süarmwasserieitung, per
1. Oktober 1909, event, früher lieferbar.
Näh. a.Bau u. d.d.Eign.,v.Esienstr.45,I.

Hansaplatz 11
3. Etage, 1HH> M,

am 1. Oktbr. zu verm. Näh, daselbst.

Spaldingstr. 12)14:
1. Etage, 5 3-. per 1. Oktober,
IV. Etage, 5 3-, per sofort,
KtUer per 1 Oktober,
HintergebiKtd« per sofort.

«eipivtt v.Brouaield, Ferdinaiidstr.M.
Vseinmöbl.Zim. m.ii. ohne Pens, irei
«fier sofort oder später elegante
" möblierte Zimmer 25—5(1. "
Langereibe NN, 11. rechts. MWkr

Ror-erstr. 175, IV. l.
Zu oernitctcn helle srcundl. Zimmer,
leer u. gut möbliert, event, mit Bad.

Herrschaitl. fcÄÄ

SÄerstr. 12, Vor- u. Hinterzarten.
1. F.tatre. <i Z., grosse Balkons.

NB. Preise ermäss.b.l.Okt.kostcnsr.

3m «thdli Nr. 3 und i*

1 hchsMkNt ju IW Nl. jiihsl.
5nr.3immer,3 mitParkFubb,Badez.,
Mltbchenz., Ysarder., Meller u.Bodenr.,
Trockenboden, alles d. Miizeit enispr.
eingerichtet. Näh. bei Carl Bernd.
Schmidt, HauSmnki.3ntEebi>lz3,p.,
ober beim Eigentümer H. J. Salomon,
Bilona, Rrit»rid>ftr. 3t».

Vir. IV7.

Kapital: M. ISO000000 Dresdner Dank Reserven: M. 51500 000

Berlin. Dresden. Loudon E. C. Frankfurt». M. Hamburg. Bremen. Cassel. Chemnitz.

Hannover. Mannheim. Nürnberg. München. Altona. Augsburg. Bautzen, Bückeburg.

Detmold. Emden. Eschwege. Fulda. Fürth i. B. Freiburg i. Br. Greiz. Heidelberg.

Leer. Leipzig. Lübeck. Meissen. Plauen UV. B iesbauen. Zwickau i.

unser Prämien-Tarif für VerSiederuug gegen Coursverlust
Del Auslosungen, umfassend die im September er. zur Verlosung gelangenden versicherungsfibigen
Wertpapiere, ist erschienen und wird allen Interessenten auf Wunsch zugesandt

Filiale der Dresdner Bank in Hamburg.

J, Kuttentax, Verlagsbuchhandlung, C.m.b.H., Berlin W. 35.

In der bekannten Ausstattung der Guttentag’schen Samm-
lung deutscher Reichsgesetze erschien soeben:

Reichsfinanzgesetze

vom 15. Juli 1809.

Textausgabe ohne Anmerkungen mit ausführlichem Sach-
register. VIII. u. 414 Seiten. Taschenformat. Gebunden in

ganz Leinen 2

Inhalt: I. Gesetz betr. die Ordnung des Reiehshaushaltes
und die Tilgung der Reichsschuid. Gesetz betr. Aenderung im
Finanzwesen. II. L« uchtmittelstruergeaetz. IO. Zündwaren-
steuergeeetz. IV. Bramitweinsteusrgesetz. V. Bramteuer-
gesetz. VI. Schaumweinsteuargssetz. VII. Tabaksteuergesetz.
VIII. Zigarettensteuergesetz. IX. XV ecbsoJsteiupelgesetz.
X. Reichsstempelgesetz. XL Erbsehaftssteuergesetz. Sach-
register.

Die haidliclie Ausgabe enthält in übersichtlicher Darstellung
den vollständigen Wortlaut der neuen Steuergesetze.

WM- In allen Buchhandlungen zu haben. "VH

j

Unterrichts-Änieigen

5lud. erteilt Uutcrr. in Math., Franz.,Engi. Off, u- B. 333 Exp. Hb. Frdbt.

Ilnr.'rrirfli u - Nachhilfe Quinta. Sexta
UlllUllUjl u. L-aiksschitler wird erteilt,
auch vormittags. Taubenitr. 23, II.

Französisch.
Leichte Methode. Erfolg garantiert.
Gary, (Pari»), Gr. Theaterstr. 37.

riCUtCR'l tugU Franz grd 1. u.bill.v^rf.
UEüljCn, | jearerin. Gellieixtr. li.IILr.

Lezioui italiane.
Langereihe 115, IV., Signora Vidali.

-2tchtff«m«schine» Jiig. ort. Nachhilie'
ftiiitben an Gciverbesch. u. crtmlcr

iLScdmttmnS. 6>. ;-81l.oböö. AuchEngl.
■Off, ii. ra. 340 a. d. Srt>. b. Hb«. Jrbbl.

LvMe SlkiomM.
Brandtk Platow. Vergü ratze 11.

Wies Attikchitl ort. fünfen», geb.
Lehrerin. iiwnntL 6 2mal roöctientL

Bararsch 9, II., b. Schauspielhaus.

Klavier-
Einzel unt. perf. k. Erwachs.
Kaiser Wil hei mstr. 54, ILs.l.

llnltrniM im 5nld)oei6ra
von Tamcn- u. ILinvrrgarvcrovc.

Ltcinvamm 144, 1.

Knusm., 263., Christ, sucht bessere
O Pension Uhlenhorst, Hohensetde
oder Tammior, wo Herrenanschlutz.
Offerten mit Preis unter 8. 19t)
an die Erped. des Hamb. Fremdenbt.

Laudattfeuthalt
wird jfl. gesund, ev. Dame in Samitie,
wo aut e. lijähr. Tochter, aus Herr-
schnitt. Rittergut Mecklenbg. geboten.
Park, Waid, sehr netter Verkehr.

Onertcn unter C. 1>. 7178 an
Rudolf Messe, Berlin, Schiff,
baucrdamm L

Grundstücke, Geschäfte etc.

Groß Borstel,
herrliche gcfuuöf üanc, au verkaufen
ein Gartenhaus mit Waaenreinise
und Stallungen. Off. nnt. W. 359
an di« Gxp. b. Hambg. Fremdeubl.

ju irrt
miidle. Off, u. B, 584 (*ri>. Hbg. Frdbl.

Hans mit Garten
in einem hübsch beleg, ländl. Orte
Holsteins, in dein seit Erbauung vor
10 Zähren Töchterschule u. Peniiouat
in. Erfolg betrieben ist, wegen Todes-
falls Anin I. Oktober zu vermieten od.
zu verknusen.

Cff. II. X. 109 eg>. b. Hbg. ~rhH,

Kchchiüs »Jtkifrtidst iißsri.,
inRöbe 6.JkHfrrWiflk'lmfnnnl6,nu>riii
feit 40 Zghr. e. beff. Geniischtwaren-
(Sk’fdxift m. gut. Erfolg betrieb. Mwrb.
ist wegen Alters des Besitzers an
einen solventen Ah’wr abzugclien.
_ Off, u. W. ION Erv. d. Hbg. Frdbl.

mtt Karlen in GeesMacht
vseee» an der Eide belegen, mit
weitem R-miMiil ans d. Etbstbom,
herrlich rdullische Lage, preiswert
zu verkansrn. Naber, mit. <«. 445
an die Erved. d. Hbg. Fremdendl.

SniMeSe ist eine M
zu verkaufen, 5 Min. vom Bahnhof,
•Vo<H>ortvrrc, 8 Zimm., lkiggia, 2’ab,
»achelkiiche, Wofferlettuug, elektrisch.
Licht. GarSen, 1000 qm, mit alten
Odstdüumen. Prri« 15500

'Jiiib. Eigoit. H. Rnge, Bargteheide,
2. Bahnhofstraße.

IherkichaM. Villa
mit großem Park am See und nahen
Wald belegen, Ostseebad Scharbeutz
in der Nabe, bequeme Bahn- und
Dampferverbiudimg nach Liibcck, ge-
eignet als herrschaftlicher Wohnsitz,
wie auch seiner gesunden Lage wegen
als Sanatorium, ist zu »erteufen.

lloldt - toarktn,
Darf <»*rHxn»o»f.

«»eine in groß. .Eirchdors (Bahnst.)
*’’» telegene 5>M4 boavficht. sofort
N*«i#wert ru verstmfen. Moderner
Neubau, 6 3., 1 4.ffAßch».. Badeeinr.,
elektr. Licht, Wafferieitg. Uwterfrtltrt.
Brandkw. 12165, Forderg. 17500 .4
mit ea. 2 Morgen Garten und Obst-
anlane. ‘JRofler »erbeten. Off. unt
N. 499 an die Erp, d. Hbg. Frdbl.

Sitltr AchcMrde!
Neuzeitig eingerichtete

w* Billa
von O Zimmern m. eleiktr. Licht,
Wasserspülung usw. und herrl.
Batik aus die Lee, bei 3-4009 .4
An,, sofort unter Preis ru »er«
kaufen. — Photographien und
Zeichnungen auf Wunsch.

RLH. H. Janssen. Kiel, Bank
und Immobilien-Bureau.

Rev.-Erbe mit gr. Garten,
Eilbek, nahe Stat. d. Alsterdampf.,
10 Wohnung. k 3 Zimm., Bad etc.
enth., keine Läden, habe ich aus erster

Hand in 8 /q zu verkaufen.
Anzahlung .* 10 000,—,

UeberschuBS J6 1800.

II. Schröder Achs.,
ClockengleseerwaU lr, 14.

Lettene Gelegenheit!
Schon. Rev.-Grundst. in. tziart. in

Barmbek, 4- n. Ö-Z.-Wohn., 3000
liebend)., an solo, liüufcr zu verk. Off.
u. Z. <517 6y). Hambg. Frdbl.

ti?cgen -lnseittanverjetzuilg
der (yiflHcr

soll eine in Billwarder a. d. Bille
herrlich belesene
Villa

enth. 6 Zimmer, Blüochz., Bad re. rr.
sowie mit einem gr. Bor und einem
ca. 25(X) qm gr., mit Lbstbiiuiuen be-
standenen Hintergarten, uufccijt billig
verkaujt werden. Bäbeicz unter I».
35571 an lleinr. Kinler, Vlltct
Steinroeg 24.

iDurir uns mit siimiliihk Beinen

MWm ünö, ist W. Umjiiüiiit

hlitrf. ML 50,000 hi einer M-

roljlllNg 0. M. 20,060 zu ml.

SrwMoIe firhtiiif Ml.36,9W.

Wl ifD iWidiiiiiiti ijt nod)

tin WW mit 4 ^iiiuiflni,

re. suhlt. 3iL IW Miele mbnnzt,

vsltjuniiey. Tie l4kdü«Ht selbst W in

lubellosbiiutich.Wnnöe. 8efl.vsf.

nur ».Eetbsieesl. eri. iin(. W.5O2

on Sie tzsttS. Öjomli. grenleiH.
E. *r- .iuToii. -m
SSfiieii ^ortjiigs will ich mein feine«

Nnirtenhaus (10 Zimmer vc.) tn
Eppendorf an schiii-llentschlofsenen
Hauser weit unter Preis abgeben.
Maller verbeten. Cff. uni. F. 5OS
an die Erved. de« 6amb. »Jremdenbl.

in Neumünster, Ltnienstr. IO.

Am Clbstian-

H eins der mini erüijften ElnMffemenls,

tfiünöcl, zn oetfeM Hönes

Fiachsbartii, Wndsdeik, SMMe 28.
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vermieten

Offene Stellen m Stellengesuche

WMiMMkii Ho»thM4° a”L

ca.

—— ' i ii. I <

tirrtiTiunnen
i Slaffte und efftffiidbirn nur V.

'261116t. le. inm
Sreie ;R adrette x?<iuematler, wünicbt Hd) zum

Zeugntsie er. t.Qktbr. zu verändern. (Sefl. v »geb.
ijalt 1(X) Ji mtl. it. 15M6(£y>eb. d. Hambg. FrobÜu. / um; Exped. d. Hon

-1

Ijodjffiiic ((lillniigriiiiiiiiiig

v Vertrete-

von ISO—3 0 Jt.
Th. Walther, iVranferrftr. 23.

Stadtmitte, ttatennahe

LrvÄs F&ärLc-
n. Lagerräume. Kraienkamg 9, H.

Billige, Boitimoümesontore.
Kaiser Wilhelmstr. 49; v. 11—2 Uhr.

Schöner Laden
mit ,wci nreficn Lchaufenstcrn
ist sofort »u vermiete«.

Neuer Steinwea 40.

WeKStraüB 3,
derKaiser Wilhelmslraßf gegen-
über, int per sofort ev. später
ein großer moderner

Laden

mit gr. Keller preisw. zu verm.

fiinberfiiiel.icim (MasienerttkeU.
Enormer Verdienst. Musterschutz

Zu vermiet, per 1. Oktober ob. früh.
2 Läden

an bester Lag» in Wandsbek, Ham«
biirgeritrabe 45 (im alten Amt»«
gerichtsgcbäude). Slähercs daselbst.

in
DerkehrS-
ntffcn hat n«»<t) einige Kcschäfts-
arrleile ä .G 5WOO-— (mindestens
25 % erbringend) ab,»geben. Tie
(sinzahlung hat erst später zn
erfolgen. ^n r-effenten stehen
ausführliche Nachlveise über Ren-
tabilität ns«, tut Bersügung,
jedoch wird Vernättelnng in jed-
weder Form durchaus verbeten.

Offerten unter 14. .»SO an die
d. .vawbg. Frdbl. erbeten.

vermieten pMlvMMMlle,
von allen Seiten hell, 250 qm grob,
mit jtabelaiischliiß

Hoheluft-Chaussee 157.

Davie, 30 I., sucht -teiln»«
Xi zur Keiellschait II. Stiitze b. allein-
stehender Danie ob. Ehepaar. Oss. u.
H. S. 48 Ann.'Exp. Lehiniveg 57.

GÄ«R. »täwl. s. d. 2teffd)t. c. ah.
flwtfit. Persöulichk., Vie ihr mit

istat u. Tat zur Seit« steht. CR. u.
U.SS.3, Ki.ial« Danzigerstr. IO.

eilhaber.
tt-ür ein schon bcsiehendeb Fabrik-Unternehmen wird zweikS

Bergt öherunq nnd Ausbreitung ritt Teilhaber mit .ftapital
gesucht, Fachkenntuisse tticht erforderlich. Offerten erbeten u.
A. V. 770 an Adolph Voge*. Altona» Itönigstrafie IO.

»»rir.schaiterin für älterm Herr«
gesucht. Fräulein oder jüngere

Frau mit angenehmen Umgangs-
formen, nicht über 30 Jahre, die
Haushalt einer Villa allein führen
kann und gut kocht. Mädchen wird
gehalten. Off. erb. unter B. 374
an die Erv- des Hamb. FreinPctfrl.

(wieget mit tzofvlsv
ru vermiete».

Durchschnitt 41.

Pensionat.

Zur .Kröll'nung eines feinen
Pensionats gesucht eine Dame
mit Kapital, vollständ. erstklassig.
Inventar vorhanden. Uff. u. Z. 3355
an Seins. Eisler, Alter Steinw g 24.

= Gärtner =
gesucht für fUititrrn Pillengarten
(ca. Ü<MM> qm). Halthauo usw.
Tcrftibe mutz «rsaltr. in Plnmen-
rucht fein und auch etwa» Hau»-
ardcii mit üDtrncbmtn.

Nur solche mit Vesten <»mbfetz-
lungen wollen sich schriftlich unter
Slngav« der Nietzaits-Änsprüche
inclBtn. kalter Schtie*.

Bergedorf v. Hamburg,
Wentorferflr. (M).

Kartgiimmiiablik

-lrbcitcr
der über Mischarbeiten orienl.
ist. Gest. Auged. unter Z. 7<iä
int Haisenstein & Vogler A.-G.,
Hamburg.

fÜrmcsÄöbth. l>. «ntf. Pers, um 20.x,-
Ä Lff. u. 0. 584 ^t ped. d. £>bg. ^rdbl.

Kltf«td,t ium 13. Auaufr tücht.
gnidürgerliche Mi»d)i« bet

hohem l'ohit.
'Jludf für Serini fffer.

Wottncnff'cn 17.

v Höchln ae licht. Srtte Rack
nach zwei fahren, ^eugnifie ..
wünscht. AniangSgehalt lUO M mtl.
Adrriie 19. August.

Vorstellen vormittags bi» 12 und
von 6—8 Uhr.

Ilan*. LirhtenfclN. Reinbek.

ii.it« sauv. Mod-,ui, die Lauc-ard.
übernimmt, b. hol) Lohn j.

15. Aug. gesucht. Kran Oscar
Kuhle, Ith andstratze 30.

CchM,mstr. 38
Wohnung, drill. Lage, lebhaft»
«legend iHaltcit. iiiehr. Vinlcn), der
1. Cftobrr. 9läb. das. 1. Etage, Biel.

Me Mieterin
gesucht. Urima Houdchriit.

Cficrtcn unter K. 3343 an
Heinr. Eitler. Alter Tteanveg 24.

für Damenkonfektion bei hohem Gehalt gebucht

Rudolph Karstadt, Kiel

Gute Existenz.
Junger Mann, der über

lOOoO Mark verfügt und Lust hat,
sich an ein. neu zu begründenden, sehr
rentablen Unternehmen zu beteiligen,
ivDUe_ gest, unter N. 3350 seine
'Adresse euer, an Ileinr. Eisler,
Älter Steinweg Ä4.

itniDerf. Äattfm., verirauensw.,
** an teilw. initiat. Tätigt, gern., ist
Weleg. gebot., sich in gute dauernde
Stetig, hineinzuarb. Grs. M 10000.

Offerten unter B. 4(13 an die
Exped. des Hambg. Fremdenbl.

Lrebild. Frau sucht aus sogt. 200 J4
zu leihen. Off. unter 1). 3 /3

an die Exped. des Hbg. Frdbl.

«gesucht znm 1. 3eyt. en: diuchau»
' f zuveriäss. sand. ÄtieinmSvchcn
etrt. Stütze, ro. selbständig gut soeben
kann. Etage, einz. Leute, hoher Lohn.

Adr. unter P. <?S,"> an ileinr.
Eitler, Atter Steinweg.
F.res.t.0.09tucht.Mäl>chen z.Alieind.
' thut. Lohn. >j.hüblendor.iin 32,1L

Konkurs -Vermeidung.
In Zahlungtwschwierig : eiten be-

findliche Geschäftsinhaber erhalten
kostenlos Rat und Auskunft.
Außergerichtliche Vergleiche werd,
mit Lrfelg unt. streaest. Diskretion
vermittelt. Nötige Kapitalien
können event, beschosst werden.

Wagner & (Jo.,
Kaiser-Wilhelm-Sträße 85, L

Telephon: Amt I, 729H. 9—1 u. 5—8.

MM üelienOei,
der bet Deittatefuvareichündlern und
Wirten gut ringend; rt ist, sofort ge-
sucht. Cfierten unter H. .'IIMI an
die Erpedtrion des Hainbg ^rdbl.

Ueberiee.
ßngngemeiit sucht gebilb., infelltg.

Oamdurgerin, (iitbe der 20er. in
Jöansbalt ober (veschöft. .tiniiimänn.

x>um L September suche ich einen
O in der Pro^ehkostenberechnung
sowie im Maschinen, chreiben be-
wanderten Bureaugehilfen. Gehalt
nach ißereinbnrung.
Rechtsanwalt u. Notar Schmidt,

Apenvade.

Sfifjfli. XtiififiHijittir
en. als Teilhaber f. Postkartenoerlag
sofort ges. CR. m. aussührl. Ausweis
über bisherig. Tätigkeit an 4« 251
Schillerstr. 13, Filiale liblenborft.

<d u vermieten k eines Moner im
'*> Freihasen, yinfr. u. <«. 73 a. d.

Elektr. Lampen!
Für die Hansa-Städte, Schleswig-

Holstein und Mecklenburg suchen
wir einen tiicht. Provisions-
vertreter.

Anfragen unter E. S. 3656 an
Rudolf Mosae, Berlin, Prmzenstr. 41.

Spricherllöden
(für Fabrikzwecks pafjenb), 3 ä 250 qm, . _ - - - .
Hellen. hoch. Elektr. Winde, bequemzu tsagerkeüct und werksieNen in

10. zu uer» '*■ .v c.mmcvbrocf, hell unb Irorfen,

DaS ^djiUcr-dljcntrr
in Altona sucht:

1. Kassierer, 3. Kassierer (ev.Dame)
mit Buchführung cd. Lchreidmaichiue
vertraut, ijiequtsitenr m. Üiequisit-,
fern, einige anithnl. junge Damen
u. Zerren, mittelgt., als Bubuen»
volontäre. Persönliche Vorstellung
mittags 11—1 Uhr i. Lheaterbureau.

Alte hiesige kapitalkräftige Fabrik sucht für eine sehr
rentable hebenabteiliing. welche sich mit der Massen-
fabrikation einer bereits eingetuhrten neuen Maschine befasst,
einen stillen oder tätigen

W Teilhaber "*69
mit J< 3(><MM> bis .* 44)(MM). Derselbe könnte auch den
Vertrieb der Maschine in Hamburg und Umgegend übernehmen.
Sicherheit iür Einlagekapital ist vorhanden. Offerten erb. unter
K. 4433 an die Exped. des Hamburger Fremdenblattes.

W** (ömWilllk (iiiueiu
bietst sich für einen Privatmann.

' — Soortöfedie.
Neues Unternehmen. Einlage 5000 M
Jährt. Berd. 3—4000 >. Fachkenntn.
nicht erfordert. Israelit ausgeichloss.
Off. U. K. 602 Erped. d. Hb». Frdbl.

Akquisiteur.
10—20,000 M Iahres-Ein-

kommen bieten sich erstkiass.
Akqnisiteur durch aktive Be-
teiligunq an einer G.m.b.G.
(Reklarne-Ofrsellschast Ham-
burg). Kapital nicht erforder-
lich. Bedingung: Einwands-
freier Ruf. (Gewandtes Auf-
treten. AuSfiihrl. Ofierteu u.
H. I. 794» au Rudolf Mosse,
Hautbuq. Diskret, zugesich.

6ö66oltetiii6e Bilfsteft

jefatL
Persönlich« Borftetlung von 11
bis l'ri Uhr unter Porlage von

selbgcschriedener Offert«.

Hugo Fischer,
neuerwatl t>».

Eine seit langen Jahren gut
eingesührte üth.ftunftunfialt,
Buchvruekerei, Piarat- und
Etiketten - Fabrik, die auch
Packungen für die gesamte
Nahrungsmittelbranche her-
stellt, sucht einen rührigen
mit der Brauche vertrauten

Vertreter.
Nur Branchekuudige wollen
sich melden.

Lff. mit nuSsiihrl. Angaben
u. K. J. NI 08 an Rudolf
.71 oNNe. Eöin.

St. tfcorq. Vanaereibe 24.

5W0 mott ""IÄÄ.KÜ«”''
Carl Kosh. Wanftnefe. W* «rRnber in Not.

( inige toefxrautfi^nrtittl billig zu
tein», < l<«mkiih. >s. u. 0 • 5*ifl an blt
Cff. i iLxp. d. Hambg. Fremdenbi.
Obi. I

Wlim 'llBüenoeüniler
speziell tiir Lebens- und Lterbe-
kaffenverncherung von gut ein»
genierter Geiellschast flciudjt. Hohe
Provision, cv. Ki?u». dauernde
«telluiifl. £ fierten unter I*. I btbt
an die irrped. de« Hamb. Fremdenbi.

Strlintr LllMti-Taschti-Adrik,
vorwiegend seine Sachen, wenn auch
darunter billigere Muster fabriziert
werden, sucht einen vorzüglich ein-
geführten beskempfohlenen

Agenten.
@efL^ Cffcrten_iinter J. I». 5434

FALesncht sofort oder zum
15. d. M. ein besseres

Haus'lcinmävchc« siegen
sinken Lohn.

t-rahmsailkr 83, Karvrstkhiide.

®rfud)t

weibl. Modelle
kür künstlerische

Rkt-Aufnahmen.
Cfferten unter 1. 214 an dir

Exped. des Hambg. Fremdenbl.

k.. iÄ umieii *erQiei, vupotyeren,
V9tiV tfblamt K. Ad. l-rilz.

T lelieWr. '*—11 u.

Eine leistungsfähige, kapitalkräftige und gut eingeführte

Getreide-Grosshandlung,
die grosse Posten inländischen

Weizen, Roggen u. Braugerste
wasserwärts nach Hamburg liefern kann, sucht für den Ver-
kauf dieser Produkte mit einer strebsamen und branche-
kundigen Persönlichkeit in Verbindung zu treten. Der Absatz
soll sich nicht nur auf Hamburg, sondern auch seewärts er-
strecken. Offert unt II. £>7S Exped. d. Hambg. FremdenbL

Je. neu. D.R.üi.M.
für Ü'tltrfe Ranidura, l'übeet,

Bremen ist u
versaufen.

Mists Wiintito,
bn« selbständig kocht. Lohn bU
1(X) Taler.

Kaufi"mann,
Schlunip 88, part. recht«.

Unoerbeirntcter VlrAt inchl sofort

ffltiter. ii!X ASeiMüt-All.
3u ntclben Kolonnaden IMf, pt. L,
von Vy6-t> llhr.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ii vermieten ♦♦♦♦♦♦♦♦♦*♦♦♦♦♦♦

Ki m ■ bitte I, Rduard«traanr 4 A 4 8,

3000 qm moderaie Werkstat träume
nii( Kraft - und IJchtMa«inn.

Cßur von ©elbilflcber wünscht solid.
*> alt. Herr M 80 ju leihen. Siiirk-
zahlung nach Uebercink., mögt. gegen
Dicnftletft. Gefl. Zuschr. erd. unter
K. 292 n. d. lrxped. d. Hbg. Frdbl.

«ct>. Frau bittet ält. reichen Herrn umpctnniäreu Lieistaud g. dankd. Rückz.
Off. 2. IM Fit. Eppeudorserlandftr. 95.

/ficbilb. Mädchen sucht Stedunfl
W als Sttitze der Hausfrau ^Iir
Erlernung bst Hausstands und
M odiens, am ltebsten Im israeltt.
House.

Eiterten betört. Unreif Messe,
SifL unter T. n. F. 414

«Iriuatbenmter in. guttmlEmfoinmen
” u. Lebenastell. lucht 1(X)O -H auf
6 Monate vom Selhttbarlecher.

Angebote unter Ik 211 an die
Expedition b. Hambg. Frdbl.

Gel- gesucht
für sichere Hypothesen 5 o 'o pr.
sof. u. spät, l» U. u. gr. Beträgen.

Herrn.Je&ss,
«r. Bergstr. !Sr»«, b. Hauptbahuhof.
Qloftor sucht sofort oder später von
V Selbstdarleiher jffc 11500 aus
sichere und gute

Hypothek
in sein Grimdstück bei Hainburg.

Offerten mucr 11. II. 3!>«J des.
Pudnlt Bosse, Hamburg.

zrapiial gesucht
Mtm Einbau klein. Familienhäuser im
Vorortsverkehr gegen gute Zinsen

und Gewinnanteil.
Oss, u. Z. 4609 Exp. d. Hbg. Frdbl.
ttitlcr übernimmt ober kaust Forde-
** Lungen von ca. 7000 M'l

Offerten unter lt. ISO an die
Exped. des Hamb. Freindeudl.

sYltamtcnfamflic mit 2 klcin.Kindern,
aus Deutsch - Litdwcftasrika,

$ur Zeit hier, sucht zum 15. Septbr.
junges kräftiges Mädchen, das ge-
neigt ist, in einigen Monaten aus
3 Fabre mit nach Afrika «gesunde«
Huma) zu geben; selbiges muß
kinderlieb sein und die Hauswäsche
besorgen können, Kochen nicht er.
forderlich, jedoch Gelegenheit, das
zu lernen. (Sine Bebandlung,
event. Familienanschluß und freie
Hin- und Rückreise zugesichert. Off. u.
E. D. 1038 au Rudolf Moste, Hannover.

3u vermieten: 2 Stalle f. 1 u.4 Pierde, sowie 2 Remisen,
können ii. Wunsch einaer. ro.

Wandsdeker (toaufiee 5.
Näh. Vübecferftr. 35, pt

tzSelv
in jeder Höhe aus Akzept, t nion,
ai.rwe de 1> Ihuigue, Pari».

Sine ncbilbrte Witwe, in momentaner
ö (Hclboerleflenticit, nicht 100.* von
gutsituierter Persönlichkeit zu leihen.

Off, u. 8. 367 trip, b. Hbg. SrbbL

künftige AiegküM

UeMaWenVlWerkrelel

öet mntgflrine-Bran^!
Erstkiaff., bebeuteiibe Margarine-

Sa brik sucht für Hamburg und
Umaegenv einen tüchtigen, brauche,
htnbigcn Vertreter. Eventuell wird
eingeiührter Platzreisender d. Branche
mit nachweislich guten Erfolgen bei
Gründung einer Selbständigkeit
unterstützt. m

Der Versand der Ware geschieht in
eigenen Svezialwaggons. Offert, mit
Ang. o. Referenzen u. 0. 8. 1415 an
Haaseasleii 4t Vogler A.-0., Hamberg.

tociutbt CHIC

PS** Kontoristin
mit flutet Sandschrist und sicherem
Rechnen. Cif. mit Gehaltsanwrnchea
undZeugnisahschritt. n. W.3354 an
lleiir. Eixler, Alt. Eteinweg -4.

SeW kW.. gklibte

Putzarbeiterinnen.

Anerbach,

Schulterblatt Nr. 19.

(liil). i.5.
übernimmt billigst Nachlabregu-
lirrimgen, schwierige Vernwgens-
verivalinnaen re. Offerten unter
1 597 Exped. d. Hambg. Frdbl.

gesucht em flrbiid., »uveriässig.
w Fräulein nicht unt. 20 Z., ,ur
Ltiitze der Hausfrau u. Beaniiichl. v.
2 Kind. o. 13 u. 143. Zwei Mädchen
wd. geholt. Nur solche mit gut. Zeugn,
in. s. meld. u. P. R. 197 a. d. Vinn, tiru
J. W. Batedov, Brodschrangen 19 21. |
di«(sucht ein durchaus tucht. Rinder
' * fräulcin mit guter (ympfehlmtg.
Borznftellen Neuerwall t>5, i. Cab.

AUeinmüvlycn
mit guten Zeugnissen pr. 15. August
gesucht. Gehalt 80- 85 Tal. Zu meld.

Porsctzcn 35 37, III. recht».

Brandy*kundige erfahrene

Verkäufe^in

Alleinübernahme oder Teilhaber
gesucht für eine in Hamburg gänzlich neue
Sache. Machweislich gute und Kichere

W Existenz. Erforderlich 3 Mille bar.
Jr-V OIsert, u. E. K. 87 Hauptbahnhof postlag.

Woche für mein Bijouterie- und Galant» riewan
ein je. Mädchen al» Lehrling mit gut. Schulz ngn.

zur gründlichen Eirlemung der Brauche gegen Vergütung.

B. Silberberg, kgl. Hoflieferant,
Alsterarkaden 7.

Srt. $iw
vornehm denk. Privat,', e. Darlehn v.
ca.4<w. Hg.II.g.Zichht.Vnitlr.vb.Off.il.
V.L3 Fil.St G.,V.Sr»d»mi, Langer.I4.
MH eiche Persönlichkeit Iciijt c. jung.

Wwe. 100 A. Selb, möchte sich
c EM. gründen. Daukb. Ruckz. niges.
Oss. unt. *. 5S7 Exp. Hbg. Frdbl.

StiUer Teilhaber
zu neu zu gründendem konkurrenz-
losen Unternehmen der Nahrungs-
mittelbranche in süddeutscher Groß-
stadt mit 8000—10,000 A Einlage
gesucht. Hoher Gewinn nachweisbar.

Oss. nur von Sellmrefl. u. S. 212
Expedition des Hambg. Fremdenbl.

in Kaifee und sflftfrstdjUn nur
erster Häuser von eiliges., tüchtigem
Vertreter nlr Chemnitz gesucht.

—... Gefl. Offert, unter Z. 4(H) an d.
des. Ruilolf .floNMe. Berkin SW. I Erpcd. d. Hambg. Fremdenbl.

Ltei. 4500 A 5% % p. a. als absol
sichere Hypothek Makler verb.

Oss. ii. W 054 Exp. de:, Hbg. Frdbl.

vm Mül Sei

itetoiiwsültttieianse
to. m. b. H.

Kleinstadt mit vorzüglichen
und Arbeitsvcrhält-

(Latharinenftr. 44, I.
3 große Helle üonlorzimmer zu verm.

teilte t
S. <»N7 an Heinr. Eisler, Altona.

lewer mit SM Mü
für tifitoloies, hohen Gewinn ver-
sprechendes Geschnit gesucht. Offerten
nur von Setbstreflekiaut. erbet, unter
v. 192 nn die Erped. d. Hbg. Frdbl.

Spirituosen eo gros u. Liqueuriahrik
mit voll. Konzess. wünscht kapital-
kräft. Sozius aufzunehmen. Geis. Off.
w t. H. 600 Exp, d. Hbg. Fidhl.

s Stiller evt. tätiger Teilhaber

gesucht für ein bedeutendes Unternehmen, welches
bereits mit grossem Erfolg eingeführt ist Es werden
nachweislich in kurzer Zeit

25,000 Mark verdient.

Streng reelles Angebot.

( Nur Herren, welche über 5000 Jl Kapital sofort

verfügen, bitte Offerte unter H. il. < 5>3O an
iiutloif .'flösse. Hamburg, ein zureichen.

durch Uebernahme des Alleinvertriebsrechtes eine» patent. Artikels,
den Jedermann kaust. Es ist die beste und reellste Erfindung der Zeit.
Herstellung 25 Psg.. Verkauf 80—100 Psg. ES werden im Durchschnitt
1500 Stück monatlich verkauft. Extraräume und BranchekenntntS unnötig.
Nötig beim Abschluß je nach BezirkSgrätze 250—350 Jt. Näheres Donners»
tag, den 12., Hotel Thüringer Hof v. 9—7 Uhr nachm. durch Jacobe, i

Vn einem Assekuranz» und Dank-,
geichäst wird per sofort ein

Lehrling mit guten Zeugntfien ge-
sucht. vftert. mit. H. 33* an die
Expedition d. Hamburger irrtinbenbi.

MeUiiecletjtüna 311111 oeinftt100'1 i
Hotel U ellenkamp. Lunebnrg.

süchtiger flotter Schrittmater
sucht noch Arbeit.

C. Kapiaa, Boernestr. 7.
(Erfahrenern energischer Lhaim sucht

yertrnuenofteUMitfl,flleid)tocltg.
Art, evtl. aiS Lagerhalter.

L fierten unter 1). 51>5 a. b. Erp.
d. Hamburger Fremden blatte«.
»»inderlose Eheleute fuch.Bertrauens.
"* poften (ßansioart, Suepoft. o.dgl.)
Auch md. schriftl. Arl>. mit ubernom.
.fiantiou sann bis zu 3000.* gest. wd.
CÜ.W.D.513 A.-E.Hammerbrookftr.6L

hnlrj _ Forderungen, llypo-
ueia - tMek.. Krbuciiatt.etc.
werden gekaut*. 1R T

kai»er Willielmstr. ■*■*

Barkaprtal,
<nt(h gegen eig. Akzept, f. Fabrikant,
u. Giichäfte, schnell, diskr. Diät), u,
T.Z.67G3RadohJttoaie,Berlin SW. 19.

W SteUenvermittelung
kostenfrei f.Pnnzipale u.äfiltglicber,
durch den Verband Leurscher
Ä'anoiuiiqegtuulreu ;u Leipzig,
i.Irene Stellen u. ^'c;Dcrbnn u en itets

jer 8u«mhi6L ,
ur<x: Tovrnfletr ist», III. 1

Möbelzeichner
für Detail sofort aushilfsweise auf
einige Woche gesucht. 3u melden

Kerdinandstraste 17.
Einige Techniker ob. Zeichner

erhalt noch Rebenbeichaft. d. zeich.
nertfthe Arb. Für Rückporto u. Uniert
50<s erb. Ost. u.P.70 Kppenborferm. 97.

Besucht e. selbständiger

Seifensieder für Mieifen.

!Kilhtlm5l)yrg.

Laden, ca.60qm,
starker Herren-Verkelir,

■£. 1. Okt. z. V' rm. Nosm I
neben Ecke Brodschranoen

liflMiiflüiriifÜQft fn^innnn
sucht Beteiliauna an ersttlassiaem Affekurran,-u.«schäft.

Offerten unt. A. 373 an dt« (»rt>«». ». Hamb«. Krvbl.

Sie 6rc6ening der falt!
u. aünst. ,u ( intne «ebr

.7. Paff, für Kuschn«»»«- pnfaufen. Off
bill. zu verk. Off. u. P. Ü.>34 an Lehr-tUlciier ^-der Lchneid. Off.
Lmll ?o«olr, A.-Lxp,Gr. Burftah7. u. A. 461 Vrp. d. i-b«. Rrobl..

V Freihasen. Ansr. u. <». 73
te;p. d. Hamdg. Sr-mbcnbiattcs.

bett ii. hoch. .
Wasser und Lande, per 1./1O. zu ver-
mieten. Nähere«:

Wvltmannftr. 23 25, L l.

V V"-74”. / K

ÜX - 1A

Han* - Personal.

Vrsucht urhentl. ^anUNcncr
bet nuch Servieren versiebt.

5 chr Aber, L'offttbt Vtnbeuvnrr.
(“rsiidii sofort rin Kotel-iriirr.

Hotel fflonnt Nlnbevallee 23.
VOtclbtencr, AUIliierlvtirlinfl,

'Jhifjetfräul. sucht <1 n t 6 n M ro II,
etcUciivcrmittlcr, (Br. Burttab 8.

Weiblidie

i Kanfm. p ersönnt.

ikrrin für ioetorillinntn, t. y.,
gegr. ll»i,

Schouendurgerflr 13, L
tel. flmt 1, 1178,

»lurtntutuH^—«Ubr, Ttnillno» n
Eonutreia,'.» nuch 6—8 llbr. Hohes
■.Beitrag 4 x Untntneltl. OWtuHef,
lortbilbfl. in all. fmifm Mischern gig

gering. (wnornr. Ro#enlofe Ctellen.
»rmittlMiifl ftlr tHitglieber e. «iieU

Olef. verf. hentfite. sowie midi eeal.
Ulhftimiett sofort ii water.

Jüngere Kontoristin
mit guter Rundschrift f. leicht. Nontor
nebelten gesucht. 'Antritt 1./9. Cff.
nt. Diel. II. I'leb.-Anfpr. u. K. 105 eit
die bjpeb. br» Homburger tfrbeL

Ersucht 15. Wug. Aoiitoriftin.
'jkbiitüunq: verfett Stcnoorupbic ii.
UJlüfiDiiiriifcbr. Crf. m. t'kbalteaufpr.
u. B. ßs Uxv- d. ybq. ,trbbl.

u.eiurt)! jnngM W.a6rt|ru,
um in einem Kontor einige Stunden
taalidj bis Billtier au führen. Buch
nie Webenbcfeodfuaiina gerinnet.
08. u. N oKS en l'tv. vunilyi. ,vi b. i.

Runge« Inielliß >.v!nbche>i,
verfette 4Reftbinenf(Srril>erin, per

sofort «esucht.
- .mimeibrootftr. 8.

Per 15. Ecpt. vb. t. £t:. suche ich
rillt trflt ytrkiinf. bri hoh. Snliir,

fünf ilrrkanferiiinrn
für Kun-, Weift und Wollwaren.

riiir fiaffirrtrie,
iwti itiribl Lthtiillgt gtg. zitr-iilg.
A. Urteilen. i’obeluft. Oiärtiierftr. DU.

Oft. 10-12 Ubr norm.

lOcinrrbl. Personal.

Bardamen, 4 «ochmamsell«,
flüdienmlbcben fudit '.’lnton Kroll.
SteUeneeriiutilci, Wr. Burftah 8._

Wäsche-Drtailaeschäft
sucht Sufdmeibertii. die nud, mit
oiuritbten der Wäsche vertraut ist.
toebnlt bi« Wo.* i>r. Monat. Oft. u.

- iiidit pt. los. e Petzrüng
Putz unb »ei tauf, neuen llerpütung.

Olonlerftr. 87. Vabeit.
Wei j 'Vii.nrti, o. totoriercii taue.

Betftr. »3, I. Bernstein.

Aeilenpreis 20 T'sg., Ktelleri^esuche IO 'Ufg.
>«x|»ruxc werben ntigtnoutnien bi» U Hthp tn»x*i\<ne in der <Kxupt-<vrp<Mtion,
— kni bt/2 tn allen $iTmmicen»<tipebihonen und Filialen. —

(ßratisvcrtcilimo erfolgt werttiigltch von 2> 2ll?r in der 2)aupt-Lzpedition,
und von 3 Ubr an in den Filialen.

3-1 ELLEN

ISännMtiie

iinfm. Personal.

Dir sucht« sofort n. später
Bucht,.. Jlorrefp. Erved., llaqeriften.
UJlafrtnimt Tert>ntr..Mommi<l.ttnoen.
!Hur. Worflet).. fHcifenbe.'-Nertmciftcr.
©ersäuf, ©erbauen- poften Mw.,
flaifieiei innen, Jloiitorifbnnen. ©er

Hüterinnen diverser Branchen.
Bur.-Vcrband „Reform“,

ClelleniiermiitlHiirt Ini fanfm und
*»$■< Personal, Wef*<iit<L Otto
?* > 0 e, Vlitona. (xunbwrnerftr. QU.

Uiliibfürper.
Brvvisiona,essende aefnebt.

q.®* • " n e, ©üigenvriee (6.
.tu nirihen i>ull <i Ubr.

z i r kl tiirtb 8>

M. Personal. |
1 •• j

10-*ur '1 ’■ tfniifbitrirtic flrfiifbt.
•'*• Ooyftnfait yo. V.

4Hrinniäbrtirn oder Zliitzk
für Meinen feinen tmusbolt obnc

ober ftenften>u6en per

WUeiumbdi, frb.. n. tiiibcriieb,
<1 iiiitb). b.siO—60II. Web. sucht Sruu
Jlnpt. t^itUprn, >>ruchtallee 137, 1,

caiibcite tNlleinuiüdchc» «es.
Rein« Wasche, kein .Vensternuven.

L* t e v e n b n a,
Echrbberstiftsirahe 3, I.

«ieiucht e. orbeuil. Mübchen
«um VlUeinbicnen.

(Siniob Chaussee 130, I. r.
We|. z. 15/is. orb. «Nniübch,

da« finberl. ist. in fein., kl. Hauest.
iahe/ :i. I. I.

ßnm 15 «ug. «llmilbch gesucht
bei qnaenebin. ?teQ. ii. aut. Äebalt.

Cimsb. Chaussee!«7. Irenven.

«es p l.Sept Sit tUcht «Netumdch,
etn>.lid>.,«.V. SReper. Blankenese.Nur
r rftr..'i.iel.44'.i«b:ÄiJ’.l. Hbg.otabtio.

«rfucht jllälllchrlins tki fr. Stat.
und ctiiHie Gebalt.

Sdietbcroeg 40.

| Aa«» - Personal. }

«ff. auf fof.f. d fiagfsllb r. tinf.
erlabt. nbcr gcbilb.Rinbcriräiil. nicht
mit. 20 3abr.. i. 18eaiu[id)tiflunfl unb
WcjcUftb. eine» nein. MdL . selbiges
mutz bembigt fein bit ecbiilarbrit
jii beauffiMigen. bewerben«, woll,
lieb mit vmpsetzl. mclb. o. 9-12 n. na*
< Uhr, (hiiieitborrerlaiibftr. 14. II.

«ffucht Ltutzf, bis kortira kann,
, n. aiioiuärti, Ulabiibofa-eHeftumant,

keine Jtiiibci. gute iHebunbl.. »am
»iifdiluR. HIN) > Vi’bn. vr. 1. rrtbr.
cueiit. trüber. Persunul stet« lange
im Haute. Jläbeie«
jrau Sinter. ä)itin«r*Hie< *6tr. 34.
- vf f tzerrsch. Hauisl. a o. ü«n#c

e i. 'JJläbcben al« Stütze f. »lind. u.
leiebte Arbeiten, ebne »am '.’lnjcbl.
olnte Beugn, erforbert » Ur.

Maat« . iHcbebiirg b. Vera ebnes.
Wej 1 1 W stütze ftcfl iterfliituiifl,
die kinderlieb ist und au* bansliche
Virbeit mit verrichtet. Vamm, Belm
Wcsunbbiiiniten I i"

b esucht sNitze slir Bussel.
SNilbelmiitc WiUeadt Schrader.

. tellciivermittlcrin. Reeperbubn 14s.
»»es zum 15. /tu,tust vd. spät.

f. brff jg Dädchfn nie Siiiiit,
b. i. Handball durchaus eriabr.. selbst,
kocht u. befäb. ist. die Schulaeb. v.
2 »naben v. 6 u. S I. ,,, übernehm.
Madch. tu. aeb. Cri. m. Vieballtanfv.
ii. Zeuguitzabschrist. et bet. vofitebt,

u« Burk.
Wei i. 15 8. flinbfll Mbibin

für feinen ein;. HerrschastS-Hausstd.
bei Habeeileben. Dame »u sprechen
'.Hitinia, Reuebura i . i !

Murtimiumell, 00 » 75 -
autzerb.schlasen.LlockeiigieberivalllO,

"■Ci £ ber-, perl, ii biirg »vchinu ,
Rüb». Seen.», Hau» u. MUelnmb..
AlinberfrL. Ilindemiüdchen. Diener.
Höcbin ii. London, Berlin, Triest.
Johann «chade, norm. Wesiemiann,
®efitibciimnieter. Mittelweg Illi n.

f llchijgf fiöiijiii intorl griuitiL
Restaurant Lchisserbau«,

Vorleben 41

lÄtj f c. höchst herrsch ruh Ha»»h.!
von 2 Personen eine itinbürocrlidic
Köchin bei hohem Cobn.
^rmi Johanna 'Hielt, Etellen-
vennittlerin. Glockenaleiierwall 9.

Wei viele l-eis fii*b. ii bnrger.
Jtudiinntn. Mitin- u. Alleinmädchen,
crf. »imdeemädche».

nm Johanna Melh Etellen-
Dtrmittlerin. Wli'<fen«ietzerwall 9.

Mvd)lct)rlii«n
,iim 1. ecptember u. 1. Lktob. sucht

J ob ft R» st au raut.
Schaurnduraerftr. 33.

»rjncht
best, intfllio. ifl- Madchrn k^Sl I.s
rur erroirren und ausslchtsudrcnoe
etfUfl. in t. Privat MUt»a«tlkch.

Vfrniniinftr. I.
3IIKl I» August

ob. 1. Sept. aIhnbeb. bet sehr bobem

I..ei rt>t bei bubern Lohn
i inen en Bcrbeiratung bei lebigen
DtaOcbeno ein tüchtige«

— Meinmäbcben, —
bad büraerl. soeben kann. SiSbere«
natbinittago muschelt 5 unb HUbr.

(Mriiibelberg 77, Hochptr. lütt«,
Hneiitmib*, ca 32 3 alt.

b. hob. i'iebalt n. in. aut. Zeugnissen
.tunt 15. Vluguft gesucht. BorjUittÜen

Heinrich Bartbftr. 12.

«ej taub. Allelnmädchen
(■-'5—-30 3abre) für einen tl. faneftb.:
muh bieten allein fübten. ba bie
?ame beit gamen Zag im Geschäft
ist. Vorstellung erbeten.

fferbinaiibftr. 2, I, links.
ticn (tiiiubi < 15 Aug..

90 10) Zlr.. am liebst, bae schon in
frommem iirnelit Haute war.

Stau Dorotbea Rnoate, stellen
ocrinittlerin. Harbenstr. 52, 1.
<ö. Ältuibch f. btefdibo folu. Miudii
»ach bem Vanbe. iWlatbilbe Hieve.
Gennbeoermieterin. (Di tnbelaflee IM

Ii sttige« Alleiumstbcheu.
An bet Betbtnbunavbabn 1, I. r.

Wefurtit zum 15 »tugust
Alleinrnbch. ob. Stutze f. e. kl.t.Hausft.
18 erw.Pers.) bei bub.Lobn. Hoch. n.erf.

Bornstt. 6. 11. I.
Bei beionbere bobem Putzn

«um 15. August tüchtiges Mein»
uiäbtben I. fl. vaueb. Wüntberftr.. p..

gesucht. 3u tnelben
Kleine üieichensttahe 1. II.

Atteiiiftetzeube iauie
sucht Mädchen zum Meinbienen

Witte ZeiigniNe erforberlicb.
9ieuer_3uiigfentstieg Hin. 11.

W<f. 3um t >. etug ob 1 Sept.
-illcinmädchcu

mit guten Zeugnissen, ba« einfach
bürgerlich soeben kann, für kleinen
feinen 4>au#itattb.

«üntherstr. 36, I, I.
kks.f.rul, üausha» 0.3|krf.tiifjl||.
Alleitttitbch.b.bob.Lotzn. titnrno koch.

«rs.j.lS.8 r.Mttch«icht
uns. 17 Jatzt. koch. k. nicht nöt„ etwa«
Wäsche. schlump 48.
Wef. z. 1. Sept, tucht. «lleiumb

Busse, Hofweg 29, IL
Wef. tucht 21 lletiimo. z 15. Aug.

GktzoMt. 1:1. W. 'Heitel.
flÜeinutnbdieii gesucht.

Btterftrafic 'M. I.. Hontor.
Zu ntelbcii :> s nbr nachm.

Wefuchi aus sofort
ein junge« Mädchen für Laben unb
Hausbalt.

,statt Job Voitbev. S'acferei.
'.’liiifclmaniiitr. 117.

Mädchen aller tlrt gesucht.
Brau Dorotbea H n o o te,

SteHenoermfttterin,
Harbenstr. 52, I.

sücht jltrieuel mit gutrn 3eugn.
für nur uumrhmt fläulrr

sucht d. berricbaftL ti'iianaciitcutsbur.
fr.lnnn Lall, firinbrlaOrtlUL I
<5teCeiivermttti«rin. tel. II. 1135.
»pjtritfrci t
u.tSeftbäfteb. 4 orotbca Stuben

Wei. j(j. nflb*eu , Haben

Wcj an,Inn» Mädchen,
bar rasch u. faiib. arb.k.aeb.Schivediii

Kkl. j. 1. Sr,t. t. jungre iHäbdirn
von ordentlich Eltern in einfachem
biirgeru Oauobalt.

H. Schriibe r. Oirindelallee 103.
We|nd,t Mädchen b. 2 ücwt.,

keine Wüsche, jeben Sonntag frei, sebr
gute Bebandu, anaen. Stell., ix' bi*
um 11., kl. feine (*tg. o. I 3tnu Näb

Louise So tinefalb. Eppen
botferrocfl 15,1 l.,SteUenoennfHierin.
Teleph. Ä. 11, 1350.
Wirf. fof. ob 11,1111 ' s t. in flaue-
arbeit grronnbfro Hlobd], b.rloao
kodj. kaun, in mtlb, abe. n 7 Ltzr,

SiiHerftr. 141, ptr.
Ein tucht. mnb. Mädchen,

bar etiuü* lochen kann, »nm
15. Anglist gesucht.

»libibftr. 4'2. non Gpreffelfen.
Wef. jung. Modch., ev. a eth|;r

iiraii p. Wellet,
Anb’.«bsittelerftraf;e 1.

Gesucht 3n in I .,
innere Mädchen, bar etwa* kochen
kann, ('ober Labn. Weiitnnacl.

u ei bei -• L<men

Vie, Madch d rit d «chute Verl bat
o. b. taiinftr. f 9. l.

IMefiidit »um 1 September
e. orbrntl. »uuerl. Ikleinmüdchen bei
bobem L'obn. Zu melb. nach 7 11 bt

Altona. Hl. Olnrtnerftr. Ü.
<»ii iitchl 3um 15 August

e. flleiuniäbtb. b. out. Hohn. Auch d.
Bernnttl. Hartunqftr. 8, 1. r.

Ärsurtjt ium 15 8. ob. I 8. rin
lung. aemanbt. Mübch. al» anaebenb.
Hlefninb®. olebalt In -45Taler Zu
melb. abwbe. vartiuicueftr. 11. pt. r.

fllkinmäbchrn inb flödjin

fir ßlunkrurk unb /lotlbr
b. I obern Vobn. Litte Stellen. suM
vn inajrnbl nn.StrflenoermittlcniL

M fof. ob. Iput. r. #kmmiW,nu
Dtothenbaum-Ebau ffee 123.

' Irininiibchkn, 70 -80 (T!r„
s. leichte Stelle. Tome reift viel, muss
gut nab. k.. ,. 15, Sein. 14 15j. Llodch.
b Ifl. Gbelcui. .ttellenverniittlenn.

»>■>< > 3 t Sept, gesetzt, tiicht , geiv.
fllrinmab*. inflouenrb i. Streifn
flewanbt b. b Vobn mit aut. Beugn,
ob. eins. Stüde n. 7 ubr »u melden.

L berste. UW,
b'eI■ » 1. iept. e.flelv Uleinmdch.
b. bobem Pobn. Z. melb. abb«. nat»t> Ubr.

lliejucht per 1. September
tucht. Tienftmäbtben, kinderlieb,

Sin i et
3 15. Aug. | iatib T teilstmdchl

Wrjucht or» jung. Tiennmndche»
»um Alleindienen.

Müblendautm 68, b. p. Hertel.
««sucht ‘

lunar» bescheidene» Tienftmlibtben.
Altona. Abensti. 34. 1.

Gesucht ein Mtirtu toben
u. eine stotbmaniieU.

Reftanr. Wiedtke, GteintdorvIadK
Ersahrene» Mädchen

zu 1'1*1.11 nab. u etiu.Cauearb.. höbet
Vobn ibevonuat Vfleamn).

t'eo Wett stabt. tSoldsenwea 4. e„

Grs. v. Ni.chni Difl»*. b Hink.
Eilbektal 32, pt. L

tluebiilc gesucht
Aribelltrnbe 8, slL t-

Lagsrntt fof. gesucht
•Jorirtm 41, iikNanr >d!iffrr^nii.
Grs, ordll lacht. Morgenmädch.

jrciliflratbftr. 18, U. r.
Vies tiicht. vrdeutl Morgensru»

struchtallec 4tl, part recht».
Gesucht ein Mädchen

nach der Schul-eit. >>ran 1'1 räpet
Borafelde. Elfteste. 14. III. Unk».



Tncht. cm^. jid>.
en gl. spok^n SM. Virtncrtci (j 7/9. pk.

Weibliche

st.

'MIET-GESUCHE'

Megaxtc Singelpfteg«
Feiilandftr. 10, pi. r.,
b. N

English spoken.

| 10 Ffg. die Zeile. \

männliche

j

«0 .U flnn; »löbl. ctort.
Gartenbau# Cftcrstr. 50.

Äaufe getragene# Kntzzeug.
Säflcrplnti 21, Wori<b#.

ttöchin sucht b. gl. AushilseftclI
bis 1. Ceoteiuber.'

Martaheim, eteinftran#. Altona.

Lpiegelschrank,
niitzbauin. Ticlengarderobc, beides
flut erhalt.. zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis unter CT. 501
Erv. d. vninbfl. fftdbt.

(tfetnifl. Herr :< 3nntciißar6crob.
kauft zu höchsten Preisen

frrmi Wähler». Marthaftr. «i.

Ren eröffnet!
Elegante Massage u. Slagelgflege.
Beim gr. Jäger-!, II. links. Altona.

Halbinvalide, 34 I.,
SRtlit sucht bei bescheid. Anspr.
Stetig, als Bote ober Portier, eu.
auch mit allen Arbeiten oertr. Off.
«. L. 194 Erved. des Hbg. Frdbl.

Ten höchsten PretS
zahlt f. « obilieu, Lette», 4?leibitnn#=
iincke, Bvdeur., biauiich und Probe»
nur 6. El i a s. Lestellnngen er=
oete» E bitrasze 133 und SpecrS-
ovt 18 (im Sigorrenlnbe«).

Mvvcrneo eich. Büfett.
Händler »erb. Norderstrasie 15, n. L.

zwilchen 2 u. 3 Uhr.

(fftjt Hiifjb. Sdjlefjimmtr,
kompl. mit Matratze 365 «rohes
Büfett mit Bergt. 155 *, fomplctt.
mabag. Salon mit Umbau ISO

22 Lindenallee 2.

Junge Tome
erteilt sämtliche Massagen.

Blcicherstr. 02. I., I. Tür l„ Altona.

feiet «. Hailv-Maüage, Masseurin.
Gr. Brirstah 32, III., von 11—5 Ubr.

Stau in flr 'Jini bittet it 23 . ft.
Off, unter A. II. C. Postamt 21.

Junger Marrn, 19 Jahre,
sucht zum 1. Sept. ab. fof. Stellung
in Wirtschaft. Selbiger war bereits
1 Jahr in gleicher Stetig, (lieft. Anfr.
erb, unt. IG14, Altonaerstr. 17.

Welt. foul). Krau m. y. tfflii.
ro. Kontor ober Ihiben jii reinigen
ober and) Söloroenftcne.

Michaeliüstroke HS. 6, n.

Wer sonst sofort gegen bar
finusftanb f. j. nnnfhinb. Preis.
Küche, Wobn und Schlafzimmer?

Allee 175 pari., Altona,
beim Hauswirt.

Hvchf Damenrad ii Herreurab
s.bill.z.pk.b.Verw.SteinbammlNIIl.r.

Kambachllratze 2, ghrstfitn,
«um 1. Oktober eine 3. Etage, 3. Bim..
Badestube. Küche u.Zub . Pr. 75 ■-*.

Näheres das, bei Vohwinkel.

Mnüenriii ciiipf. sich.
Schäferstrnhe 3, III. l.. b. Scklump.

fiefniNt für alte Dame
bei gebildeten Leuten ein gröberes
Parterre-Vorderzini. snach cübmcit
mit roin. Tisch. Kleiderschrank. Tie
T anie bat Bett, Sekretär, Kommode,
Waschtisch, Lebnstndl 2c.. ganze Pens.
720 A Gegend Hohenielde u. Um
aegend. Offerten unter Z. 11 an
Lubeckerstrahe 75, Laden.

Tüchtige Masseurin •«
Rostockerstr. 14. b. Haiisaplatz.

»rast. Massage erteilt Massc-«i«iu
Spaldingstrahe22. l„ a. "icuttsJur.

Lame
bittet Versönlicbkeit um 20 M.

Offerten unter F. T. Ann-Erv.
Nostockerstr. 11.

Diskret!

Hohe Provision
(lrofic Möbel - Fabrik an Ver-

tottraorne Herren- MU* Tanien-
nnrbcroben kaust 91. Hvbera. Oam-
buraerstr. 178. Barmbek. Postk. neu.

Rappsiraffe 9
./IQ.reiz Schvt>!3.,Mdchz..Bbt.re.S7S.

Ja. gewaudtes Mädchen
s. Stell, als Vüfettfrl. im Hotel ob.
als Verkäuferin in Bäckerciaesch. roo
Mädchen gebalten wird. Off. unter
J. 75 an die iiroeb. des Hbel. Jrdbl.

Grüupapagei bili. zu uwinufe®
GKrttwiete 14, u,

Hunde Werden sauber neschsre«
ii. gewaschen. Teilsrld 49, Haben.

Pers. Schneiderin
für Damen n. Kinder cmpffeblt fid).

Alter Steinwcg 49, III.

Telephon r III. 1788.
Swreibarbelte». Vervielfältigungen.
„ r Aushilfskräfte biUlnft.
Ueberfebiiugeu, A ufert. v. «besuchen.

-Lcutschcr Hilfsvcrein,
Hamburg Baruibek, Bürgcrstrabe 21.
Nufpvlft., Sofa e.so .N, e«ttr.
""" * «»■ Tbalflraäe 10,

Eich. rom. Herrenzimm.,
ftberfofa, Itbtrlilubstlfel,

LPeisezimm., Wohnzim.,
Salon, Schlaf,jlinmer,

i>iiche. Dielengard.. Teppiche. erstkl.
moderne Möbel billig zu verkauf.

Griudelallee 157, pt.,
Zimmermann.

Hvchcleg. niab. Lchlasziinnier,
. Wobnziuiuicr in niifib.,

feine.ilüche, Tnscheugarnitur
für Spottpreis zu verkaufen.

O'riiibeiiillcc 3, I.

Kauinchen
Holland, u. enal. Schemen zu vert.

Heil str. l i.

Bcss. junges Mädchen
m. g. Zeugn.. iit all. Arb. erfoBr. fiittit
Stellung für d. ganzen Zag. Schläft
bei den Eltern.

O. D.. RönnBaidftr. 7. HI.
Herdmädchen cmvnehlt

Stellenvermittler Reimer Martens.
Grotzneumarkt 30. Tel. I. 4375.

Zwei frei. möbl. Kinnncr,
auch sep.. pr. sos. ob. spät zu ncrm.

Lalentinskanip 74, III., b. Hobler

«««wandte Mästens«
empfiehl» sich. Roseustr. 22, I. r.,

Nahe Hnnptbihnhof.
Zu sprechen von 10 Utir an.

Wanda Well empfiehlt sich
in Mamcure W ollrnhe '-'j, 11. I.

St. Anscharplali 2. m. l,
IMauienre! Ilse Heist

Eolounaben 40a, pari, linkt.

Boxer, 1% Jahr,
sehr wachsam, preiswert zu verkauf.

Glaohüttcnstraste 8, III.
Enten- w Hühnerhund ,;u verkf.

Hattjc, ßngcrstr. 28.

Hansstlind, Moli»-, Schlich. u.Küche
für 255 A jöcibcnSicg 11, pt.

2 klkgante Kesorm-Lkllstkllkn
billig zu verkaufen, Weidenallce 55.

Junger Manu
bittet cdcldcnk. Person!. um laO A
!>!ü-kzalil. iinct» Ucbcieinf. LfT. nut.
C. 27 Filiale St. S.. llniiaereilie 14.
Welch, vornehm! Person leiht ein.
Ausländerin 100 A Cff. mit. X. 503
n. b. ij'KP. b. Hambg. ^iciiibbl.

Ungeniert modern möbl Wohn-
u.Schlafzim. ges. Sep.Eingang bevor».
Off.m.Preisang.inkl.Frühst.-Kaffecu.
Bed.L ff.u.Ü.OnanErv. d. Hbg. Ardbl.

Einige Teppiche
mit kau in sichtbaren kleinen Wcbe-
sehlern, ohne Niilksicht nm frühere

Prciie staunen d billig.
Teppich-Inster, ElleriithorSbr 5,lu.II

Pompöses modernes Achlalmnmcr
m. Umb., 3tiir.9liiflcibcfd)r.. Toilette,
dopr, Wafchkomm., 2 Nachtschränke,

Spiral- iinb 9tufleccin«trafccn,
!! !! nur prima Arbeit!.! ! !

bcfoitb. fliinft. Geleaenbeit. Löbckc,
15harlottenstr. 23. (rimsb.

Suche für meiueu Sohn,
bet bereits 2Vi 3. in best. Reftaur.
Kellner gelernt bat. eine Stellung,
möglichst roiebcr in einem besseren
Reftaur. ober Hotel. Gute Zeugn,
sinb oorbmiben. Gell. Off. unter
M. Q, Ausichlagerweg 12.

Ziinzerer unverbeiraieler ßikamter
mit eigener Einrichtung sucht in
besserer Gegenb 2 leere Zimmer mit
Bebienuug.

Cffertcn mit Preis unt. K. 76 an
bie Erueb. bes Hamba. Rrembenbl.

eicfl 0016. Herrenuhr,
massiv. 11 fnr., Mattaolb. in. 20 gr.
Brill.. 300 *. Recverbabu 111.

Zufall! Brautleute!
Komvlettcr Hausstanb wegen zu-

rückgegangener Verlobung, anstatt
1500* für 120 1 ferner besonbers
vreiswert Schlafzimmer, echt eiche
ober nuhbaum 325 M, ront. Herren-
zimmer, echt eiche 475 M. Mahagoni
Emvire-Salon 40 ' M Speisezimmer,
eiche, 450 *, Klubsessel, echt Leber,
'■'8ein Posten Ceberftiiblc 12.5' 1 A
bioerse echt eich. Dielen-Garberoben
von 15 M an.

Wilke» & C-.,
Möbelfabrik,

Schulterblatt 5s, Hochpart..
Alter Steiuwcg 78/8o, Hochpart.

deine Labens.

Antik. iflarquetut nulib.kiominodc
mit Schrankaufsab <f>!okoko) tu verks.

Susannenstr. 7, Hinterbaus II.

Land. Frau s. Brich, in 19. ii R.
Oallimerlaiidstr, 222, H. 3. I.

Sttnge# Mädchen sucht Stelle
z. Waschen und Reinmacheil.

Osterstrasir 149. Hs. i, ii. Lorenz.
Ordrntl. Mädchen mit „t. gtitßti.
sucht Stellung z. Reinmach. Grobe
Gärtnerstr. 28, pari, bint. lkS.,Altona.

Jg. faubtrt Frau sicht Stellung
j. Wasch, u. Reinmach. ob. s. Belchäst.
toiÜemftr. 88, H«. 2. 2. Etage liul«.

Lraii Schöler, Eimshiittel.
3uitgc saud. Fran sucht Rvutorr
jfU reinigen. Relliiigerstratze 62, II.
B a ch m a n n.

$ekl und jlriiftoii jtUilditne
beim Hauvtbabnbof.

Ernst Mer-Nir. 12/14. «lint IT. 829.
Zentralheizung. Bad. Fahrstuhl.

Zimmer mit Pension von o .u nn.
Zimmer ohne Pension von 2 X nn.

MonatsyreiS noch 11 cbcrctiifiinft.
cdiöii mobl. Zini. s ich Zeitdauer

IfreiKtueg 21, vart. rechts.
Mödl Zlui. i. vrss. Lse m. Kaffee,
25 X mtl. .311 bef. 2-7. Aiilkelniann»
nenne 22, I., erste Xiir v. h Irevve.
löMinnten o.Berlinertbor Bahnhof).

MSdl. n 1 flt. leere« Zimmer
zu vermieten.

Viibecferftrnfte 93. TTT. r.

%ulmöbl. Zimmer |U oerm.
Roftockerftr. 14, Htb. III., b. Mechelke.
Eleg.möbl. nng. Zimmer u. Wohn-
u.Lchlasznn. ziioerm., auch vnff. für
2Herren ob. (Sbcvanr. ('Sr. Allee io,
3. Et. r„ 2 Min. vom Haiivtbahiiho!.

Halbinvalide
86 I., sucht leichte Beschäftigung als

Lote obst Portier
ober sonst irgend eine Stelle. Ters.
ist ordentlich u. ehrlich. Off. unter
B. S, 30 Filiale Bachstr. 77.

HefuMOei» hohe Preis,
1*6!.f«r ßctr. Herrenßard., Paletol,

?•_ <nßfm'io, ><CHfi fciririticn 2'J.
isoh %. fcanjeu, Lchneidermstr.,
Inh. Theodor Hanse», Schweine-
markt^,. zahlt für geirageuc Herren-
kleidcr die höchstmöglichen Preise.

Tie alle, höchsten Preise
für nut erhaltene Herren- n. Tainen-
gard. zahlt C. S cb w a rz, Zbalitr. :;k.
Karte Ben. ^ernsor. Anit H l'.Ktj.
Höchst« Prei,e i. getra,. perrcn-
»arderoben zal» lLauoien Schneider-
mcislcr VarleI*stt. 61. Karie gen iia■

Tanicn- ii. Hcrrengardervbc
fnuft Rr. Schröder. Marthafte. 18, I.

Massage gcwissenh v Tameausgäf.
Kirchenwcg 1 .1., St.G.,b.Hansa»latz.

Ren! Alle Massage»
vongcb. cnerg.Damc. P»li>ertcich37,
Gartenhaus 1, vt. r.. nahe Hauotbhf.

Masseurin I
fi üterwnllS5.I„ Eckcveilingcistbrüike.
Rrnu^tmüHfl, Masseur, ert sftmtl.
Maffan.u.Elektris.ZeughauSni.LZ.IV.

ISraclitin,
im Kochen n. Hausnrkd. low. Kinder-
frön lein, Ausbilfen enwsieblt fotort 1
Matbttdc Kleve. Gesindevcrinicterin, /.

Grindelallee 102. Amt II. -U > • _'
»mps. z. 15.8 ii 1.9. m. nievrj. 3.
1 gesetzt, bess. Lllcinm.. d. feinhgl.
kocht, r. klein. HauSft.. e.Räbrlemm..
das selbständig schneidert. 1 tüchtig.
Hausnüidchen für GeschäftohanS,
mehr. Mädchen m. u. ohne Kochen.

Adolph Hildebrandt,
Geslndevcrmieter, Weidenallee 42. Glühkörper-Asche kauft

Stallhaiiin, 7ornguiststr. 89.
Priesmarken,

Münzen. Antiquitäten,
Altertümer jeglicher Art. Hand-malereien kauft

Str. K a ssch . lsangcrcihc 85.

ÜiiiDcrtarrc billig
zu Dcrfnufcn.

Bogenstrnfse Gfi, ITT. Etg. links.
1 snst neue Browning-Flinte

weg. Ausg. der I. f. 100 *
Rndoisen 5—13, pt. l.

tt.b.AlsterLS, Pt., eleg möbl Sim.
n. i. ^rcinbe. Frnu (fnmiemnn Ww.

Junges Mädchen
in Hausarbeit ii. Kochen nicht un-
erfahren, sucht leichte Stellung,

C Claussen,
@r. Westernr. 17, Heide,

2 tüchtige Alltinmildchkn
mit und ohne kochen, sowie Stühe z.
15./8. emvfieblt irrau Banes Mever,
Etellenverniittlcrin, Eteinstr. llk>, II.

vmps. mehrere Blleiumädchcu
auch f. GeschaftSb., 18). Haus- oder
Klcinm.aUcg.Z.Louise?ieh. StcNcn-
vermittlerin. Belle - Ailianceftr. 11.

Ankauf
von Wein . Eckt- it. sonst. Dtiginnl
Naschen »ii bob. 'Breit. £ fr. ii. A. 8. 768
Nil. Alfons atriime. Altona erste. 8.

Beamtenw m Tocht (Beamt.) s. kl.
Wobng.i.nut.H..eo.reil e.Et.m.D.o.H.
ro.mitti Jienftl. übern. £R.m. Preis u.
8.8.37 Annone.-Eloeb..Lebmiveaü7.
Eine nileiiiftcb. filtere geb. Dame
w. m. ebensolchem ('ernt ob. Dame
gemeinsam e. Etage in befT. C'lcqcnb
zu mieten. Offerten unter E. C.
Rautenbergstr.7 tin Krämerlaben erb.

Elegante
et>cifc,iin<ntcrcintid)t<i.,

dw'kel cirtieij. biltiii zu verkaufen.
. Rah.: Hansaylab 8. yt. r .

Lnglischc I
Lcdcr-«lubseffcl

billig zu verkaufen.
Nab.: Bclcnlnnderbaf lii, r.

Chauffeur,
timerlässtg nüchtern, sucht per sofort
ob. i. 1S.A. Stellung. Lüerten an
Foltin, Altona. Kriedrichllr. 7.

Inngc Spezialistin
ert.clcg.Manicurc u.sanitl. MaksagenI
Alt.,Paulstr.14.v.r.. 'Jin lu'Jt.Pferdem.

Reu eröffnet!
Mass. ert.^rl.Hcdmiasirobne. Circus-
ftr12.Hchpt.,1.T.lkS.Alt..n.N.Pscrbem

Jackett-Anzüge.
Hosen, aut erhalten, zahlt

enorm hohe Preise
nur T. Henschel, Belle Allianceftr. 87.
Bestellnnaen erbeten, Karte aenüat.

DaS t^arvcrobengeschnft
von I. Levy, Kolloiifirnfse 11, II.,
zahlt für flclrngcuc Herren- und
Tniiieu Tarderob die hochbeuPrelse
Srntt-Hiipinc sänne ein,. Zenite
kauft zu hoben Preisen Bordnieicr,

!Hanimerbrookstrahc 101.

Krau
sucht 40 * zu leihen. Geil. Off. it.
Ii. D. Hau bur, i hi. 15d, Barmbek.

Wei. aus. Tame
mit f. g. Zeugn, wünscht Ikonsektür -
Filiale zu übernehmen. Kaution k.
gestellt werden. Offert, unter P. 160
Irrved. d. Hamba. Kremdenbl.

»tnntmerjäger Lückiiig,
Lokstedtertoea 70, Eppendorf.

Sämtliche» Ungeziefer
vertilgl unter »araati«

S. W. H ess e examinierter u. Trrwg.
finmmerjnger, etnbl. 1870, fetzt Elb-
■ftrnfte 4u, Posiburg. KiUiUe »iapp«
strafte 12. %el.: 8335. «int 1.

Edeldenkende!
Wer leibt jung. Mann :‘>oo.« gegett

Sicheibcit u. inonatl. Rückiabluun.
Off. u. W. M. 2745 Reepervahn lul.

Tjitiate 'Pieper. —

Ist. Mann, ans Breslau,
'l.jkilirn-u.Kauliwollio.-8nßroIfais.
mitlahrili, grlnn.$ontari6,@iptb.
B. Lagerist, gegenwärtig noch i. Lebr-
ftellung als Monftftionär in Blau-
»rucksachen. sucht vr. 1.10.09 ob.spät.

stetig. 8. Vervollkommn I. gr. Hamb.ein.-u.Baumw.-Erp.u.Jmv.-Hause.
Cff. u. L. 76. Breslau Amt 6.

Im Leihhaus Kiklerltrahe 26
elea. Jackett-Anzüge. botbf. Gebrock-
Anzüge u. Eoinmer-Paletots. linab.=
u. JunglingS-Bnstige, Schiihwaren
iiIIer Art in ar. Auswahl zu enorm
billigen Preisen.

Roben Von Fürstlichkeiten
s. Ball. Gesellick. n. Bühne bill. z. vk.

Blousen. Alsterdamm G, III.

Manieure.
Böckniannstr. 27. Hot links.

Mnuieure ti. 12 Nhr ab.
Bladame Gua eilte,

Lindenstr. 15’17, Hot, r., St. G.
Gew. Dame ert. jäuttl. Massagen

Schulterblatt 35. I. Etage rechts.

postl. Postamt 3 Wandsbek.
«elt.tzauSkn, leb. f. i.«ussp Stell

Off. erb. Sveckstr. 16, H. 3, I. l.

Reiz.Hanvst 2«ü • .enlint, Wohnz.
Schlafz.,Kiicheb.Okt.Sristftr.31,Il,l.

llniingsljnlbcr jii «erkaufen :
■Öommobc, litnb.. fast neu. Klavier-
stuhl. Kleiderständer, Wäscheschrank,
voliert. Marniarplalte 56X121. Sisi-
badcmanne. Schlaisofa. Giüefrmtc.
Berser-Tetwich, «r.. s. sch.. Biickerschr..
f. neu, Notenständer, Kleidersckr.. kl.
Alle Sack. s. in best. Zn st. Händl, vb.
Wollftr. 5,1., Borgs.. Ende d. Zentrli.

Moderne 2= n. 3-Zimm.-B5ohna.
(3 Zimmer mit Bads znm 1. Eftb’r.
zu vermieten. W. Krnaer. Ler-
walter, Telemannstrabe 24.
RlDttbcder Chaussee 23, ISlbfeite,
bockmod. betrieb. Part., 7 Zimmer,
u. ßont., 2 Badcz. Bor- u.Htar., tone
u. elektr. Licht-Anlaa. 13 0* ur. sos,
CD. 1. Eftbr. zu Din. Näb. das. l.Eta. r.
u.t.LomDt.KI.itreiüeitTX.ternsp.2173.

Blankenesc-Babubosstrasie,
3Min. D. Babnliof. Gtnac: 6 Zimmer.
Gliche u. ZubebSr, z. 1. Okibr zn vcrm.
Näberes H. Cwert. Hanotstr. 52.
toet. f.^reiwobn.Ehepnnr o.fliiib.
d. Mann muh d. Gart. i. Erdn. halten,
.trau uiiin n. kochen können, Eis. unt.
R. 1''3, Carl Rot b . Blankenese.

Manage, Manicnre.
On parle francaise et anetais.

Madame stiefenhoser,
Berlin, Schiffbaucrdamm t, L

$iid)t. Ariscnrin w Tain. i. «b.
Grfahr. in Haarpflege, gea. Ausfall.
Alargaretenstr, 32,0.1,11.1. Peseri en,
Bleicher nimmt noch iSnschc an.

100 Stück und stückweise.
Älsterkrugchausfee 280.

«ammerjitger.
Bertilgn ng silmtlichen Ungeziefer».
y.tt!jvifllii'b, GranmannSitteg ‘-'Oa, pt.

Versetzt gewesen
Nähmaschinen,

alle Sgiieinr, ipotlbillig.
. «. M. Polack L To-,

Psandge'cheisk, Hütten 63 nnd 67.
Crifl. singet-fstfilimaschine

30 mit Garantieschein.
Hansavlab 4, vart. links.

Nrankenfahrftnhl
billig zu verkaufen. Mundsburger-
damm 32, Delikatessengeschäft.
wiener Hochs zrindeewag a »». 22 i,
Svortm. bill. Lilienstr. 17, Zig,-Lad.
StiirtH. nagelneuer «iudrr>»agen,
Zus., s.bill. z.vcrk. Stcindamm72,1. l.

Benzin Siotor-Dartafie,
Petrol- uni) Benzin Bootsmotor,
sowie Bnrkasienriunof zu verkaufen.

August Pa bl, ffinkenwärdcr.

(tut. firrrtnrnb für 5h* ju urtli.
Räb. Brodschrangen 19—21. in. Zn
spr. v. 3—5, Douncrst. v. 5 u Uhr.

Herrenrad, neuest. Modell,
dreimal gesahren, mit Scheinwerfer,
für 50 fester Preis.

Eimsbüttelerstr. 17/18, II. rechts.
Rcnes clcg Luxusrennrad

zu verkauf. Evvrndorferweg 121, I.

tsrchf.Saiiicnrad.KkirkiiriidUand.,
50 M. Svicilouf, Rücktritt, biUifl.
Curl 35 Steindamm 72. I. I.

Gkbr. Gkl-schranlr 100 Jk
Silbcrsackstraäe IG, II. l.. St. Pauli.

tiJobcrnrr Gkidschrafili (Staljly.)
saub.bill.z.vrk. Margaretbenstr.3,Htb.

Schreibmaschine, Phot.-App.
billig abzug. Bnrstab 7, II. v.

! Malerarbeiten!
jeder Art. aut und bislia.

2 Ott. Autonstr. 11./F.
eröffnet!

Wifi Marcellus.
vorn. Gesichts-. Hand- n. Naaelpflege.
Feklaudstr. 50, II. von 11—6 Uhr.
Fr.tzaniiemaniiWwc., Mnffenrin,

Kchlachtersir. 11, Iil rechtS.
Dame cuipf. f. f. eleg. Mantenrr.

Privat-Jäger, 28 Fahre,
mit besten Zeugnissen und direkten
Empiehlungen sucht

Vertrauensstellung
ptr bald oder später. Kaution kann
gestellt werden. Offert, unt. IT. 369
an dir Eroed. des Hambg. Frdbl.

Chauffeur, 24 Jahre,
gen aufferhalb zugereist, sucht Stell.,
auch als Mitfahrer. noch unbestraft,
mehrere Systeme gefahren, staatlich
geprüft. Off. u. M. 207 an die Ero.
». Hambg. Fremdenbl.

Maurerparlier,
praktisch u. theoretisch, sucht Stellg.
Gute Zeugnisse vorhanden.

Offerten unter L. F. an die Filiale
vnmdurgerftr. 198, Barmbeck.

Srdruiliihkr, anskhal. Mall»,
J7 I., a. der dän. Sprache mächtig,
ucht Stell, als Kassierer. Bote in
persicher. ob. Abzabt.-Gesch.. Kaut.
>. Ii 00 *. Off. unt. D. 2 Gärtncr-
ttrahe 123. Annonc.-Erv. Steffens.

Gesetzter Mann,
ledig, kautionssähig. sucht Stelle als
Bote oder dieKundschaft zu besuchen.

CS. u. A. 197 Erv. d. Hbg. Frdbl.

Schiike Vingelpstcge
von aeumndtcr Dame erteilt.

Breiinerstr. 8. 1 Treppe hoch. 2 Min.
o. Hauptbhf. u. Steiudamiti. u. 10—6.

Rllciumädch, B. gutdürgerl. kocht,
mit lVz I. la. Seufln., Lohn 100 T..
cmpf. sunt 15.18. Bertha Sufmnnn.
Stellenöcrmittlerin, Grindclbcrgk
Nr. 72 A. Tel. 4, 5343. l
Roch zum 12. eiitflitfl empfehle k

jüngeres Alleinmädcheu,
sehr kinderlieb.

Stütze mit Stochen,
am liebsten bei pflegebedürftiger

Dame oder älterem Ehepaar,
mehrere ungkhrndk Klkinmiidchkn,

24jähr. KiuderKieinmädche»,
Aushilfen jeder Art.

McrandcrMcnsor. Stellenvermittler.
HeinrichHertzstr. lt2.II. Tel. 15'5««.

Empf 2«i. Nlleiumädcheu
m. Koch. i. Wirtsch., 21i. sanb. 9111m.. ,
zwei 16 u. 17j. Allm.. olle mit b. Zgn
Franziska Julins, Stellen .
Vermittlerin, Langenfelderdamm 5,1.
Empf. sand, gefetzt. -lNeinmädch
mit 4jäbr. Zgn.. kann selbst, gut koch. :

Wilhelmine Schmidt,
Stcllcnvcrinittlcrin,

Wandsbek. Hgmburgcrstr. 39, I.
Smpfchle jg Mädchen,

Allein-, Klein- u. nng. Klcinmädch.. .
auch Küchenrnädchen u. Kochfrauen.

Kr. K a t b a r i n a Ist i c ck e n,
Stellenvermittlerin.

Hammerbrookstrahe 63, II. 1
Empf mehr Alleinmädcheu

m. i. gt. Zeugn. Lotte Sofinskv.
Stellenvermittlerin. Steindamm 13. 1

Für Hotels, Krstaurants, '
Gastwirtfch., Pens. it. and.Geichäftsb
einps. säintl. weibl. Pers., auch zu los
Auguste Sieg, Stellenvermittlcrin ,
25 Stciudamut 25. Tel. 111, -M.

Zu verkaufen
IHcrrenrnd, 1 schöner grünerPavagci.
Bromu - Pistole. Siidamertkanifche
SchmettcrlingS-Samiul.. Indianer-
Bogen u. Pfeile, 1 Grammophon in.
Platt. Aucnstr. 7, part. l., Eilbek.
500 Auhrradmäntel u. Schläuche
A 2, 3. siabr. Stciudamm 72. I. Iks.

OTctjcr, Vnlbtrttid) 12,1 r„ 3«<ett-Wnittfl, niittl. Rinnt.
Zimmer f. Rrenibc n. Tnnt u. iWvtb-I Bis, unt. W, 908 Bnrtelsstt. 94.

MittO.
(Hiitfit. (Sljcleitfc, b. d. fiinbcrfcncrt

aiiögcfd)!.. iuiinf«6en ein Slinb bess.
,.748RiL

uwe, 'JKtonaerftr. 8.

«icbcitjniiriflco WäödjcK
nn kinderlose (itieleutc cOnc Ber^

"%'e'ir^/%" n'A"'s:"w, RiL
Also»« Strinue. Altuiiaerltr. 8.

«nilnnöine Rtau
sucht kleine« flinb in Kost u. Pslea«
»ii neinien. llltona,

Verdjenftr. 10, Hou« 6. vt- l.

Prnchiv. nnfjb. Pion»,
fnft neu. durch Zufall für leb. Preis.
glouS (jirothftr. *20. H». r.. Bornfelbc.

y rrt nmzugshalb gr..hnuHftg>id,
fvottblll. Eteindanun Win, vv.,1. o. r.

llmftünhci). 1 Pliischggrn lur
in vrintst Velour 3rife f. b. f bitte b.
Wertes ui wert (Steinbomm 72,1.1.
Spracht». Nene Veh. 16 Ü fuf.3 bt
-1. Georgskirchhof 8, I. (5tq. r., Echlis,

Aii iillig für ilrnub «. friunllmlr.
Echt nm6. eichen, fntin Schlgsz., kgl.

fid). Sveisez. tpl.325.*, bellntab.
■snlon in. ®nrnit. 4753*. cidi. 4 erren =
iint.440.*. Schreibt, in. u.ub. 'Jinis., nr.
Veberft. 10.* nr. eidi. ii. misch. Piiiett
1 6.*. bo. Ausziehtisch 3n2t Tuschen
soso 45.*, bo. öarn. 75.*, SnI.-0>.I20.*,
Cbnisl.lÄt, eich.fflurg.15 *,Bortgnrii.
1i>0.*. Daunenbett Io.*, Bild,, Tevv.,
l'lnrb., Drum. 2824, Schreibtisch.Sessel,
'Vucherschrk.. Umbau 5t>, Küche, konwl.
80 *. Sämtliche Möbel find neu und
können länger lagern.
.Ang.Ellerbroch, Tel.A.V, 4403,
Voljbamm 35. beim Hanvt4>ghnhof.

Kaufm. Personal, j

jlontoristin,
> IN. b. Ervcbition u. sämtl. Kontor-
irbeiL vertraut ist. ierner fleübt in
Stenoar. u.Maschincnschr. (Hammonb
«. obeals s ä. 1. £tt. Etellung. Gcfl.
DR. unt. L. S. lQQ Postamt 19.

röcht. Maufniann, 25 Jabre,
sucht ver sof. Stell, als Verkäufer.
Kontorist usw. in der Kolonial-.
Delikatcsfen- ob. Weinbranche. Gcfl.
ORerten an H. Sinn, Lilienstr. 26.

Junger Mann, 18 Jabre,
gest, auf vrima Gmvfehlung.. sucht
Stell, als Ervedient u. Kontorist der
Kurzw- u. iiüchcnart.-Br. Off. erb.
u. 0.91 a. die Erv. b. vamb. Frbbl.

ftf tiichl. fontnriltin u. Korresp
sucht StcHiina. o. s. Aushilfe.

Off, u. L. 4818 Erv. des Hb«. ifrdbl.

kicht. braadjthunb. ötrhäiiftriu
sucht Stellung in Bäckerei oder
ttonbitMci 'üsort ober später. Ost
u. itueb. des Hbg. Trrbbl.

«tufall, finit,) bild«,
mabag. Schlaf-.. Schrank in. Wäsche-
obteil., eich. Speise-.. auch aeteilt.

Langenfeldcrstr. lli, 1., Altona.
tör.2tiir «r.t tiir.Pan-crfchr V.F.,
ntehrere gehr. billig. Griuun 8.

«eldfchrank, Schreilttifch,
Bücherschrank mit Truhe -n verkauf.

Hohe Bleichens 10.

Skbrirnchte Liiu!vr>Möiiel
£ 11 o Streit, gut liortttenftr. 2?

Glasschräuke, Meole, Tooub
Garn,, Kleidetschrk.. Koinnt., Bettftll.

Santmerbrook, Schwabenstr, 6n, pt.

Line größere Anzahl Kianog
aus Miete zurück resp, in Zahlung
genommen, ix loirkl, vorz. Qualität
und von grober Tonsülle, in mahng.,
uutzbaum, pvlifander und schwarz,
offeriert ;n autzergewöhnlich
billigen Preisen.

Fr. Helmholz,
Hospianofortefabrik

Glockengieherwall 25/26.
Kohl-Ptanv, mol)., lull. z. oert.

'Jiübinnsiiiarlt 4t, 1,
front., durch Mraitth. in 'Äut ger.,

’ tttttff tos. wertn. rtltfiP. Plano Perl.
Oss, u. R. K. Emil PoeTGr.BurstabT/
Zu Perl. 1 Viniio, kreuzs, teijtiit
15 1 X Zu bes. V. 9—2 Uhr.

H. Volckmer. Weidenailee 59, II. r.

Vermietung von Pianos.
Schvnsir. 3, Zollvereins-Ntederloge.

Piano bilfig zu verkaufen.
Langereibe 88, pt. r.. St. Georg.

Neues Piano, ftnttiUM) nur 350X,
gebr. 299 Jt. Steiitdamm 36. I.

Prachtvolles Pi««v spottbillig
zu verkaufen. Borgscldcrstr. 13, pt. t.

Für Händler gegen Messe
grobe Posten Beta- u. Schnllophon-
Platteu svivie Sprech ^Apparate zu

. Fabrikpreisen. lint. frei. Friedrich
Ahrens, Große Bleichen 67.
Moderne Jackett-Anzüge

. spottbillig zu verkaufen.
Leihhatts Breunerstrabe 64,

Ecke Stiftftrnfje.

Hochparterre
zu vermieten, enth. 4 Zimmer, Bade-
zimmer und Küche, alles bell, sofort

oder später.
Schmalzer, Stiststrahe 20, Hochpt.

Zilod. 2-3im.-!vohn., s!art.,
mit Vorder- u. vintergt. i. 34 ■-* und
schöneU-Zim.-Wobn. i. r. Lage a. 2. Et.
für 410X zu vermieten.

Heinrich-Herbstr. 132.
In Aslermicte

eine 1. Eta., enth. 5 Zimm, ist per
sofort ob. später zu vermieten.

Richardstr. 2a, I. lks.
Elisenstr. 15, 2 Etg v 3 Zimm.

pr.l.Qkt.prsw.z.vm., fr. ab 15. Septbr

Marienthalerstr. 155,
1 Minute v. Haiselbrookbabnbof. ist
ein Hochpart. u. 1 .Etage, enth.lfclwne
belle Zimmer, Bade,im., OncbcIL,
2 Balkons, alles nett dekoriert, für
650—669.4 zu vermieten: schone freie
Aussicht, kein Neubau, 5 fDiiimten u.
Hauptbahnbot. Näheres daselbst bei
H. Bayer 2, Etage.

3u Dtrm. 10 Iimmkr-Dohiiiirg
lorin Pension betrieben «Grindell.
iff. u. T. 541 Erpd. d Hambg. Frdbl.

Manienre - Lalon.
Alice S ch c i ch o u k a,

GreifSwalderstr. 34, 11.,
Bäbe Haavtbabubof tt. Lax,ere>h«

Tadellose Murpcrpflegc.
sämtliche Massagen.

Bremerreihe 25, L r, b. Hanptbhs.
Bon 10—8 Uhr abend? geäffnet.

Tante erteilt Massag«.
Nostvckerftr. 1, II. Etage. Nlitteltür.

Massage von besserer Taute.
Steindamm 142, III. t„ b. Hauptbhs.

Junge Srnit
mit nut. Zkufln. f. .«ontor ob. Lager
zu reinigen. Peterftratze 55, HS. 17,

2. Staat, Hamburg.
Frau wünscht 2 Tage brr Woche
z.Reinm.Schulterblatt^», HS.2.III.I.
»rüst. Ara» ». n. Sieg. 3 Wasch
u.Reinm.a.Strohhaus 45, HlbS.43,I.r.

S.cgaute Manicure,
auSgefülirt von gebildeter Dame.

gtiitttr. 31, I„ St. Georg.
Gewaublc Tauie

erteilt
Massage,

Maiiicure,
I Bader.

Sckn»ilinSk»st> as;e 25, T. t.
Alle Arten Massage

in angenehmer Ausführung,
für Damen und Herren

Langereihe IQ.I. L.bii'. a. Hauptbhf.

vüchrr werben georbuet
».lausenb im Abonnement geführt d.

Bücherrevisor Buck,
lkppenborferweg 145, part.

Perfekter Buchhalter
sucht noch Beschäftigung. Off. unter
F. 8H1 Ail. Danjigerstr. 10.

Tüchtiges Mädchen
mit g. Scugit. kuckt zum 15. August
efcug. zum Alleiudieuen in Privat
ob. Geschäft-baus. dir. in der Ltadt:
empf. mctircrc 15 16j. Mädchen.

Frau Plagdalene lirocgcv, Gcsinde-
vermieterin, Rambackstr, 11.
»mps. tiicht. gcw. frdl. Mädchen

zuui Alleinbienen zum 15.8.
Maria Janssen. Ltellenvcr-
rnittlsrin, Grindelbof 83, HS. 1.
Ja. Mädchen sucht Stellung

zum Allcindienen.
Hekdenkanipsweg 46, IV. Etg.

ITj.Alleinmädch., 2s. fleitflit. empf.
SovbieGIiSmann,stell euvermitleriu

Sopkucnstr. 19. Tel. II, 1170.

kk'iiterh schlasz -Ciur Taschgaut.
Zi»i.-Sckrk.,Tenv. u.Kückeuschrk. aeg.
■Oniin gcs. £ff. ii. Z. B. n. V. Filiale
Hamburaerstr. 198, Barnib., erb.

nie Preise zable s. (rite Möbel,
®obenr..$Ucibung<-ft(f. NnrHambg.-
Strakie 73, vart., Altona. Karte gen.
Oes c gebranchkc Ladenciurichig
für Sckirmgesckäkt. Off. unt. B. 198
an die Glv. des Hbg. Frdbl.
Zn Maus ges. 1 nlt. niifr. Piano

. Heben i. Pr. v. 80-180.«. Ana. u.
5I.B6kBHaasenfteinLVoglerB.-G.,Hb

Kulklh. rltlitr. piano gesucht.
Off. m.Pr. u.5V.458Erv. d.Hbg.Frdbl.
Itief Piano, Bellst u Kleidcrschrk.

Alfs, Bartelsstr. 100, I. l.
vkcj absolut sich. Bruchband

Off, u. L 121 a. d.Erv. d. Hbg. Frdbl,

Getragene Herrenkleider
kauft und bczalilt gute Preise nur
V. Präger, Werktr. 12,3. Gig. Lckristl,
Bestell, in. Zeitang.w. prompt ausgef.

Tüchtige Masseuse
enipf. sich in und nuticr dein Haufe.

Altona. Neueburg 12, 1, r.
Ren! Massage! Renk

Von gebild. Dame auSacübt.
Juliusstratze 16, II. linto.|X<BBna.
Manieur«, Pedicure crt. j. Tarne,
Altona, Gr. Bergnr. 22, 1L l., 12—8.
Fran ttoptlic schul,, Masseurin,
Jnliuksir. 18, I„ reim schalle: blnlt.

2 flittiulil. rtinint., zu,' 06 stet ,
;u vermieten. Jacobfir. 44. I V. l.
Liest, mübl. ni Teleph., sep',
p.f. Stenibc. Welckerftrahelili, 2. Eta.

Erstklassige moö. Möbel,
roninnifebeä Verrenihnmer, eichen

veifejininicr. Wobnsalon, ninbog.
Salon. Schlafzimmer, Cebermbbel,
Teppiche. Stürbe. Dielenaarberobe

billig za verkaufen.
birinvelpof ltt, Pt., Elle.
Bejund Unift halb.hiibfch.vauaftv
mit rot. Taschena.,engl.schlasz..Küche
<poff. f. Brautl.i sof. ober bill. abznn.
kann b. 15. Sept. I. IXnnoccntlaftr. HS,
patt link«, Ecke Silofterallee.

webilvete Xante sucht
f. halbe ob. aanze Tape Beschält, in
ichriftl. Arbeiten ob. i. Hausb.. sann
auch frbneibern. Cff. erb. u. P. B. 107
SerbslingSpforte 0, Sil b. ftrbbt,

Kassiererin, Büfettfräulein,
Mamsell, Stütze, Zimmermäbchen
enivftehlt Anton Kroll. Stellenoer-
mittler, Grotzer Burftab 8,

Gewervl. Personal.

Beamten-Wftwc, 37 Safire alt,
sucht Stelluna als Beibil'e bei einem
8yt tväbrenb bet Sprechftunben.

Cif. u. A. 9 0 an bie Ann.-Etzp
Mebrina. Bethe^baftr. 59.

I £r6ll. Mädchen sucht TagsteNe
jloldingstrabe 7, I. lk«.

. £r6entl. Mnücheu, 22 I. alt,
sucht Trtflftctlc. f. gt. Z. vorbd.. Lohn
Woche 8 10

Vnnqcreibe 92, f. !, I. Etg. l.
3»ihie Arnu sucht Brschästigung
Morgen oder 1)Ibeiibftuiibeii, die auch
ans »taffeeverlcseu geübt ist.

Peterstr. 45. 1., flrau vöpfncr.

«rmerdl. Pevsonal.

VetriebStechuiker, Werkmeister,
Monteur, 34 Jabre alt. Derb., energ.
tücht. Praktiker, tbeoret. geb., reiche
Erfahr, im allgm.Maschinenbau. Eis.-
kkonstr.. Blecharb., Justandbaltg. ge-
w erbl.Anlagen. Reparaturen re., sucht
Stellg. im Ausland. Südamerika ob.
Südwestafrika bevorzugt. Cff. unter
5.357 Erved. des yam bg. flremdenbl.
T. Tischler, perf. Bau n Möbel,
s. Etest. flabrik oder Geschäft. Eig.
Werkzeug oorb. Off. u. B. 4917 au
He Erved. des Hambg. flremdenbl.

iilünbigtr, ükißigkr Mann,
153.. Glasschildermonteur, m. iämtl.
Drb. oertr.. sucht mögt bald Stetig.
Irg. welcher Art. derselbe scheut keine
Brb. u. ist im Besitze sebr gut. Zgn.
Hamburg u. Umg. gut bekannt, auch
Radiabrer. Off. erb. an O. Travke,
Schlumv 52, H. 0, I. link«.

Gotzlcrftratzc 3«

«all. %b.^i?bÄ: 4^Ä"üche.

Panliucnallce 30

(timsliiilkkr sshauffkk 120,
lodern eingecicht. 2. (Singe 1075 .*,

. 3. Etage 1025
Näheres daselbst. Petersen.

Reu eröffnet
Marcellc Ros<?e. (Sieg.SMankurt.

Valeutiuskauiv 74, 2. (Stg. x,
Dame massiert.

Tbcaterstrabe 1, II.
Margarete Stiller
Massage, Mairlcur«.

Fublentivtete Iss, 1.1. 1<>—7.
Maffage, Elektrisiere»,

D. Wolf Wwe. Schulterblatt 92, L
Kräftige Massage

erteilt geb. Tome.
KlosserTlfnne 19. I.

pihhnuo finnsnplab 11
flolb. lkhrononitter billig |u verk.

Großer Eiusieiuer
Brissantriug, feuriger Stein, nur
58 M, Reeperbabn 111.
toulb. tzerreu-?luker»Lallvii.-ÜI>r,
aus Soniborbfdi.aO.* belieb.Schein für
25X ,u verk. weg. ülrbeitslosiak. Cfr.

I vostlag. Hbg. 36 unt. M 25.

| Kauf«. Personal. ]

Bücher werde» geordnet
■. lausend i. Abonnement geführt d

Bücherrevisor Achille».
Dornbusch 4, II. Del. I». 1946.

Getragene
Herrengarderoben.

Ten wirklich reellen ert zahlt da?
Herrenflardervb.-Gesch. Neuer Stein-
wea 11. Tclciih. la, 146:i, od. Poftk.
U eit.Herreugarverob., muOilieu,
Beilen ic. sonst zu hohe« Preiien
BvS, Hollen 7n. Postkarte gen «gl.

Keiner ist imstande,
solch höbe Preise für getrogene
Hcrren-ll.Toinengorderob. zu zahlen.
wie Schwarz. Beuuvbcrg 22. M. gen .

Achtung! LL'lr bezahlen
gelrag. Pnlelols, Jackells, Frack« u
Gehrockanziige bl« 30 Jt, Hos. b S
klnkans von Jufzzeng. Rmlc genüg!
BekleidnugSanstnllMa, ienftr.»7,Hdg
»einer zahlt sulche hohen Preise
für geirao. Herren- ii. Tanienqard.
wie W. Schwär z, BenuSberg 22.

Es kann nicinand
lolck« hohen Preise für getragene
Herre i-Garderobe zahlen io e
Georg Jacobsobn, Hütten 111
Bestellung erbeten. Postkarle genügt.

Möbel pulst bist i. ti. mist h Hause
Balk, Susannenstr. 4.

Vlnspollereu u. re»,
von Möbeln i.Hause sauber u. billig.
Off. ii. W. B. Neuer gtcinniciifiO.lv

2 gän,l uug. leere helle Alm«.,
'"ev. geleg.. ev. mit stäche, auch als
Hontor sehr geeign , billig z. vcriniet.

Besichtigung 2—4 u. 0—7.
Gr. Bleichen : 0, Hs. 2. I l. Iss,

'Luluunaden 40, III.,
f. wöbl.Zim. a.Wock. u.Mon. zu uernr
Niigen hell eleg ii vbl Am,25-40,
ev. Pens, ft8niflftr.fi. Ecke <8r.Bleichen.
Eleg invbl. Aiiumet zu vermieten.
Tammtborftr. 40, II. L. Rudolvst.
3n vertu, eleg möbl. «ev.-Aim,
a. f. Fremde. Gr. Neumarkt 16, II. [,

Zu verlausen alle Waffen.
Himnielftratze 5, Winterhude.
BaSccinrichtungcu

Kohlen ob. GaS m. kl. Schönheits-
lebler spottbill. zu verk. Gasbadeosen
85 .4, neu. Böckmanustr. 26.

Zu verkaufen
geschnitzte alt. Lase, antik.
Bahrentelbcrsteiuba>nml58.1.. Mitte.

Kr. titbtrftthoffcr,
Nohrvl.-. Kaiser-. Kabinen- u. Falz-
koffer sowie Schlosikvrbe und Leber-
waren spottbillig zu verkaufe».

Eäintl. Rciscartikelzu verinietcn.
pro Woche von 50 4 an.

(5. A! artens. Hütten 54.

Juiiflc ßtrnijiitbiurr Aundk,
5 W. alt. 8 prachtv. Wölpe». Eltern
bochpriimiiert, in. Staiumbanin, sof.
zu vcrk. Linbcnallec 12, w. r.
Echter Affenpiuscher, ivachsam,
billig zu verkauscn. ,

Morgentbal, Vierlanderstr. 133.

Junacr Lchäferhund,
vorzgl. Anlg.a.Wacht.n.Bealt..z.verk.

Knopp. Barmbeckeistr. 33, I.
ijähr Kortevriergesund,ftuvenr.,
s. wachs., f. 18 M zu verk. 10. Ansch.
c. ar. Hunde». HeUwiastr 60

Tvberwau, ff Stammba«»i,
über 800 erste. Ehren- n. Staatspr..

zu verknusen.
911t, I

®elb. «oxee 40 JK>, Zedel IO H.
Lerchenstr. 87, 08. 5, pt. 1., Alt.

vernbardiucrhiindin,
für Zucht geeignet. 1 Jahr alt, seuche-

,oo.

Empf viele tncht. Mädchen
mit gt. Zgn. f. Vriv. u. Geschäftsb.

Eva Jörderer, Etellenvermitt-
lertn, Amandastr. 22.

Junges Mädchen
sucht Stellung in Bücherei f. Laden u.
Hausarbeit. Iran Annes Mever.
Stellenoermittlerin. Steinstr. 115, II.

Empf. tüchi Mädchen,
da? gutbürgl. kocht, langt Zeugn..
2 Kleinmäbch., angch. Kleimnädch..
Zeugn v. seinen Häusern, mehrere

Allcintnäbchen z. 15. ob, 1.
Martha Lobet, kteuenvermittlerin.
Altona. Kr. Bergstr. 138a, Tel. 577.

Jg.MSd« f. klell. , 15. Sept,
im bfff. Hause, rrrt zu wr. 8—10 Uhr
abends Humbokdtftr. 106, Hi. ', L r.

Sand Mädch., d kocht.
in. 2jähr, Zeugn., sucht Stell., auch

Geschäftshaus.
Minna Schröber. Stellenverinittlerin

Kl. Giirtnerffr. 26.1.. Altona.
Tncht. fand. Mädch., d a kochen
e.Tagniäbchen m.g.Zengn., f.-Trinat
u.Geschäftsböus.emvf.AugustWodtke
Stellenvermittler, Jruchtallee 33.
Emps. ucrtes 21s. kräft Mädchen,
Jrembe. in eins. Hausstand mit sehr
aut. Zeugnis für die innere Stabt.
Minna Evers. Gcünbevermieterin

Hobeluft-Cbau!fee 77. I.
Suche s. meine Itljähr. Tochter

zum 1. September Stella, bei besserer
Herrschast in Eimsbüttel.

Londe,
Neubau» n. d. Lite.

Alnerik. Rollbureau,
cd)t eichen, sofort b ll zu verlaufen.

Sipyinntiii, Schleusenstr. 15.

Kroßer Kchrribiisch mit Aussaß,
große breite Motte, und ein kleiner
Tiiw sofort ucrtöiiflicb. Alton» o. (?..
Jnliusitr. ‘2. Zu erfragen biJJJinntb.

30 Jfc demjenigen,
der einem strebsamen. durchaus
nüchternen. 34 Jahre alten Mann
eine Stelle als Kontorbote ober
eine ähnliche Stellung verschafft.

Geff. eiferten unter T. 588 an die
Bro, d. vambfl. Jremdenbl.
kmandt.jg.jnann, jil.8Z.s.
ßoit.-Arb., Kalüer.». lUtgr besorg,
tät.gero., bittetedeldenklsbefs u. irg.=
weich.Beschält, i. besch.Wchl..Antr.sor.
Pr.Ref.cff.u.ki.4«53Crv.d.Hbg.ffdbl

Jung. Mann, 22 I. alt,
Soldat geroef.. sucht l. 1.9. ob. spät.
Stell, als Kontorb. ob. dgl., kl. Raut,
oorh. Gefl. Effert, unt. P. 94 an b.
Erved. b. Hambg. Rrembenbl.
8g. verh. Mann, 25 8«,
m. gut. Hanbschrist und gut. Zeugn.,
sucht Stella, a. Bote ob. sonst a. Art.
bin moment. als beeib. Wäger tätig.
W. Paap. Hammerbrookstr. 94, I. I.

Einige fluterl). Kleider, Blusen
u. Sllnlnier-Jackett f. j. Mdch., Gr.42,
zu verkaufen. Rooiiftr. 20, pt. l.
Eleg. Weiße T.-Blusen 3,5Ou.4,5O,
eleg. weisse D.-llnterrücke ui Ifefton u.
Spil,ensallen3.lt u. 4.50A einige seine
D.-Hemben, Broben. 2A 2.50.*u.3A
Altona, Ofr. Bergstr. 12». Hochut. 1.

Tie höchsten Preise
iohlt '.Tiouiiieu, tMl., nieiiiHngin.,

' tiobeimimiiicl, 9inmi(0 u. Probe» :e.
kl. B rage r. Befielt, erb. lllartenRr.
jt 1.92,111., li.lttti. Sleiii>v.5l,Z,g.-Pad.
Zu laufen gesucht gebe Hausstand

Griubelaüee 3, L, Pens.
Mo». Lchlafzim.-Einrichtg.

' gesucht. Oss. mit Preis unt. T. 500
an die Erv. des Hbg. sfrbbl. zahlt ...

wandte ii. s. w. für Nachweis von
Lieferungen von

Möbel-Einrichtungen.
Billige Preise, reelle Bedieng.. große
Auswahl. Off. u.Z.597 bcf. h.'jln.=(S£V.
Gotthard Latte, Etadthansbr. 18.

»lubftfftl 50 Jt u. Chaisel
Müller,Tapczier.RödingSmarkt 3,11.

Lor Achills! des Säimiwiieerliaife
ist noch ein hochelegantes Büfett

billig zu verkaufen.
Jakob Streit jr„ Gerhofstr. 80.

ISlcij Chaiselougue, neu, 28 Jt,
zu verkaufen. Neuerwall 86, IV.
Bort-Sosa, 2 Sessel, 4- Stühle,

fast neu, für 120 M zu verkaufen.
Venusberg 44 part.

Gut erhalt, grötzerer itisschrank.
Doll. KSnigftr. 31/35.

Eleg Hausstand m. blauer Salou-
ei urichtg., vast.Tevvich. Buff.. Schreib-
tisch u. eckt. Schlasz. schnellst, zu verk.
Aniienstr. 17, pt. r., b. Paulineuv latz.

Kr.klkg.Kaugst. m. 2 Lauucnbkttkil,
a. einz. bill. Tbalstr. 22, I, l., St. P.

Dame sucht 1 Zimmer saub. gem
u. nnaen.. Nabe Perbindungsbabn.
Lff.u.r.218Exp.d.HaNlb. Fremoenbl.
Gefchästsdame s. eleg. uiiibl. Zim
mit^Badezimnicr. Nabe Biirstab. zum
l. Sevtbr. Cn. mit Preisangabe u.
O. 209 an Erp, d. Hamb, Fremdenbl.

Tarne (Srou)
sucht saub. ungen. Zimmer wöchcntl.
zu miet. vr. 15. Aug. mögt Stadt. Cff.
m. Pr. u. A. 4940 Exp. b. Hbg. Frdbl.

Fg Kansmanu sucht pr. 1. Sept,
oder später Zimmer mit voller oder
halber Pension. Cff. erb. u. T. 13.
Annonc.-Exped. Laiigereihe 20.
Kontoristin sucht sos srdl. Zimmer
am Strand bis Blankenese ob. Wald-
gegend nabe Bahn. cff. m. Preis u
J. O. an Ann.-Erv. Langeseihe 20.

Einige prachtvolle
Perser Teppiche
unter Wert zu verkaufen.

Ilönigstrabe 31,35, Parterre,
Zimmer 15. 9—6 Uhr.

Dege» Abbruchs des Hauses
Räumungs-Berkaus fämtl. Möbel-
stoffe, Tischdecken. Tevviche u. Bett-
vorleg. N. A. vevß. Alt. Steinwcg-7.

Krankenpfleger
sucht Stellung auch auf Reisen.

Off.«. Toll. «bmiralitatftr.21,I.a:t.
Luche für meinen Lohn,

18 I. a!t. gelernter Bäcker, iraenb-
welcheBefchäftiaung. Cif. u. C.L 111Unit f 4J 1 JÜa »>■ .-

Beim Hasen u tzaiiptblif.
ist ein möbl. Zimmer su vermieten.
i?r. Brandt Wwe., Schützenpf. 3, I I. L

Mn der Allster 21, Part, rechts^
neu U. eleg. dek. Zimm in. u. o. Pens..
Bad, elektr. Licht. Irl. Ausm. Bed.

Schneidert» empf. sich a. d. Hanse
Borgeschstr. 31, HI. links.

Schneid, emps. sich außer d. Hause
lag 2* Altona, Holstenstr. 175. H. I

I Schneiderin s. Besch in n. anß. S. H
1 Tag 2 X. Scheideweg 37, I. I.

Schneiderin
w. Besch, in u. nutz. d.H„ Tag 3,50 *.

Baumeisterstr. 19. H. Reusch.
Perfekte Schneiderin

empffeblt sich außer dem Hause. Off.
unt. A. B. Filiale Mittelweg 122».

Perfekte Schneiderin
einvs. ffch außer dem Hause.

Fruchtallee 77, III. links.
Pers. Schneiderin emps. sich.

Tadelloser Sitz garant., solide Preise.
Fr. Mever. Heußweg 10, pt. r.

Sicht. Killst»- u. Mkißfiöhkkia
sicht Kkschästiguiig.

Fr. Kaplan, Goernestr. 7.

J» Ulkißnähkn und ilamrnnidir«
in sauberster AuSsübr., ro. Beschäst.
Frau Hoppenratd. Henricttenstr. 11.
Geübte Näherin, 6. etw. schneid.,
Wäsche nt. Masch. ausb.. Tg. •* 1,20, s.
Besch. CffCK. A.B. Grindflberg 8».

Frau w. noch kinigk Saze bksktzt
»um Plätten in Privatbausständen
Off. u. U. 633 Erv. des Hbg. Frdbl.

Kaus-PersouaU

Mädchen in gesetzt. Alter,
daS bürgerlich kocht und in allen
Häusl. Arbeiten erfahren ist. sucht

Shilling als Kaishättknn.
Off. it. H. 140 Erv des Hbg. Frdbl.

Bessere Witwe
sucht Stellung als Haushälterin bei
einem beff. Herrn oder Dame. Off.
Schweuckcstr. 40, II. l-, b. Schwalbe.

Gebild. j. Mecklenburgerin
sucht Stell, als Gefellsch. u. ,. Hilfe
im Haushalt oder als Kinberfrl. bei
oollit. Familienanfchl. Off. u. M.P.40
Filiale LappenbergSallee 15.

Bcss. alleinsteh Frau,
sehr tüchtig im Hausb., sucht Stell,
als Haushälterin. Offert, u. R. 104
Expedition d. Hbg. Frdbl.

Haushälterin.
Fräul. aus gut.Familie, alleinsteh..

d. gut kocht, s. z. 1. fcept. Stell, b. e. alt.
Herrn. Haffeibrookstr. 160, Hchp. r.

«Neinftehkude Äittoc,
Anfang 5 >. sucht Stellung alsHaus-
bältcrin bei älter. Herrn, am liebst.
Beamter. Offert, unt. P. 103 an die
Erved. d. Hambg. Fremdenbl.

Aeltercs Fräulein
sucht Stellg. z. Fübrg. d. Hausbalts
bei altem alleinsteb- Herrn.
Babrcnieldersteindamm 158.1., Mitte.

Gesetzt. Fränleiu a. gut. Familie
sucht Stellung, in besser. Hause den
Hausstand zu führen, zu bald oder
später. Fublentwiete 43. H.

ßmps. ein KinLerfraulein,
auch f. Schularb., Sprachen u Muffk,

Stütze, erfahr, im Madien,
Haushalt und auch Kindererziehung,
z. 1.11. Wirtschaftöfrl., 49 Z..

für ein Gut, Hotel ob. Klinik,
— prima Zeugnisse vorliegend. —

Frau Marie Rothe,
StellenverMttlerin, in Lübeck,

Wahmstraße 64. Tel. 915.

Ziiderlrl. m. g Jengn. emphehlt
Reimer Mariens,

Großneumarkt 30. Tel. I, 437».

Empfehle ticht., ölt. Kindersrl
hauptfächl. f. Baboollege, e. lSjäbr.
Hinberfrl., c. Babovstegerin, 2 eins.
Franjos, und 2 Hausirl. Apollonia
Beinsen. Stellenvermirtlerin. Roon-
itraße 20. Tel. IV, 6490.

21jäbr. Mädchen
s. als eins.Kindersrl. ob.Stützefamil.
Stell. Off- IV. .'15 Erv. d. Hbg. Frdbl.

Gesetztes Fräulein
sucht Stellung als Stütze in groß.
Hause, gebt auch zur Fubruna des
Haushalts bei einzelneni Herrn oder
wo die Hausfrau fehlt. Gell. Off.
unter A. 1'3 Erved. des Hbg. Frdbl.

Alleinstehende Dame,
Anfang 5' er. rüstig und gesund,
möchte gern in e. grüneren Haushalt,
am liebsten einsam auf dem Laude,
in Küche u. Haus mit tätig fein, bei
freier Station. Familienanschluß Be-
dingung. etwas Taichengeld er-
wünscht. Frcundl. Angebote bitte
unter H.358andicErved.desHambg.
Fremdenbl. gelangen zu lassen.

stütze,
kinderlieb, 7 Jahre in ein. Offiziers-
baushalt, perfekt kochen u. schneid.,
sucht zum 1. Oktober

Shilling in Hamburg.
Off. unt. A. II. 2, postlag. Torgau.

Gesetztes Fräulein,
das gutbürgerlich kochen, gut nähen
und Handarbeiten kann, auch gut m.
Kindern umzugeben versteht, sucht
Stellung nach lieberfee. Gest. Off.
unter X. 21 Erved. hes Hbg. Frdbl.

Belt. Mädchen m. s. gt Zgn,
das s. gt koch, kann, sucht Stellg. als
Stütze bei alt. Ehepaar ohne Kinder.
Off. unt. M. H. Hochallee 31. II. l.

Nettes jg. Mädchen
s. 1.9. Stell. a.eins.Stütze.äuß.Stabt.
Off. ii. O. 187 Erv. d. Hhg. Frdbl.

Junges Mädchen,
d. koch. kann, sucht Stell. alsStütze ob.
Alleinmädchen ,. 1. Septdr. bet alt.
Eben. od.allcinsteh.Tame. Cff.u. A.O
Fil. Schmidt. Laufgraben 4. pt.
Emps. z. 15. 8. bürgert Köchin,
tünberfrl. m. gt. Zgn., Verkäuferin f.
Bäck. ii. Konbit.. gt.Zgn.. Aush. a. sof.
8mmnfnkalfd|,ShlltnDtrmiithrin,

Lehmweg 47. I. Tel. III. 1157.

Empf. z. 15. August
feinbürg. Köchin iHolst.I nt. s. gut.
Zeugn.. Alleinmädchen, das kocht,

Mädchen für Geschäftshäuser.
Helene Staats,
Gestnbevermieterin,

Mittelweg 126, H. 1. Tel. 2439, St. IV.
Empf. ganz Pers. Köchin

sof. ob. 1./'.. tagt. verf. Tiener,
tücht. Kutscher. Jungfer, stützen,

«ach Amerika:
Kinberfrl., Stütze, Köchin,

Heinrich Burnicister,
Tel. II, 3118. Stellenvermittler, jetzt
Gertrubenstr.7,v.<4.H.v.Ferbinandst.-

Empf. gutvürgl. jtochin,
b. auch Hausarb. übern., z. 15. Aug.

Catharine Kruger,
Stellenvermitllerin, Grindelberg 39.

Suche Stellung
für 22j. Köchin m. g. Zeugn., 2 saub.
Alleinmädchen zum 15./8. ober 1./9.,
frdl. Stütz m. sehr gutem Kochen,
eins. ja. Kinberfrl.. sehr kinberlieb

Frau Johanna Binder,
Weidenallee 32, Garteich. 2, I.

stmpf. pkiskbh Köchin jnm 1.9.,
ferner Stütze, Alleinniiidch.. d. koch. k..
sowie Kleinmädchen u. Kindersrl. z.
15./8. Gute Zeugnisse vorhanden.

Johanne Lange,
, Stellenvermittlerin, Hobelust.

Gärtnerstraße 94. Amt II. 8524.

kmplkhle biirgkilichk Köchinnen,
2llleiiimäbchen mit Kochen, auch für
Geschäftshäuser, Kinderkleinmädchen
ii. Kindermädchen mit gut. Räben.
Earoline Bergo Ctellenvermittlerin,

Müb'enkamv 20, l. Tel. 3, 4649.
Empf mehr Köchinnen,

Klein- u. Allenimdch. mit sehr gut.
Zeugnissen. Tel Amt V, 8397.

Auguste Pieper,
Stellenoermittlerin. Strobhaus 27.
Perfekte Kochfran, gut Einpfehlg.

Frau Böckle. Löwenstraße 16. 11.

Sof. f. 1 oh. 2 firrrni hin mölil. 3
zu vertu. Wohn- u. Schlaszim. 50.*

Schiiltzmea 7, I. r.
Ein f. »lt. Zimmer ,n vermieten

Torvtbeenstr. 3. pt.
Belagliches Wohn- n. Schlaszim.
in ruhiger Gartenstraße preisw. zu
vermieten. Burggarten 4, III. r.

Billig zu vermieten
1 ob. 2 gutmöbl, saub. Borberzim. per
sos. od. 15 /8. in beff. Hanse eventl.
mit voll, oder bald. Pension. Borg
felberstraßeffO, II. .Mitte, naiieHptbbs.
HaNerflr.S8.Garth.,z.VM. l-2clcg
Möbl.Borberz.m. gr.Balk. Tel 4,6565.

Einige Vornehme möblierte
Zimmer. Rotberb. Chanffee 1. II.
A'te Nabetistraße 4, eleg eiliger.,
Wvbn it. Schlgsz.. auch ein.,, z. vm.

Bad. Telephon, elektr. Licht.
Möbl. Zim. z vm. b. allst. Tarne,
25 ■*. Heinr. Bartbstr. 6, II. r.

Schönes Balkviiiimmer
an beff. Herrn als Alleinmiet. z. vm.

Gabclobergerstraße 2, II. r„
Ecke Evvcnborsermeg.
Zimmer für Fremde

aus Tage. Fruchtallee Nr. 77, IN.,
b. Frl. Reichenbach.

Wohn- u Schlafzimmer zu verm.
Emilieiistr. 13. III. r.

Fremdenzimmer, tngto, Pensionat
EireuSftr. X n„ Neuer Pserbemarkt.

llnnltnirk, ttlb^haulfrr 19,
möbl. Zim. in. Morgenk. v. -0^1 pr. M.
an. Bad u. elektr. L. 7 Mitt. v. b.Babit.
So hublo castillano. Engt spoken.

(tljfllorf bei Harburg
zu vermieten ein möbliert. Zimmer,
2 Bett. Näh. Rotbenb. Ev. 75. Lab.

Kol», ülebiffe, Platina, Brillant,
taufe. ®änfcmarft 25, II., nach 2 Uhr.

irihhinlsschkiiik, Krillnnlkil, $hrhn
Gold, Platin, Silber sanft Spezial-
geschäft für GelegenheitOkänfe.

Beiijamiu, Neuer Sieinweg 21.
Pfandscheine werd «dvlsstr. 60,

Altona, gekauft.
Eies e. gebrauchte Karre per sofort

Hermann Bursch. Gr. Burstah 32.
Guterh. Sportskarre,

einsitzig, zu kaufen gesucht. Off. nt.
Preisangabe unter G. 882 Filiale
Krönest, Danzigerstr 10.

Mod Sport- od Kinderwagen
zu kaufen gesucht.

Altonaerftr. '.0. pt. L, bei Baben.

Kaufe Gebisse
in Kautschuk unb Metall,

auch einz. Teile u. lose Zähne
Gertrudenltr. 8. II., Ecke Raboisen.

Junges Mädchen, 18 I.,
sucht Stell, als Kleinmädchen nach d.
Auslanbe ob. gr. Stadt Teutschlbs.

Brockmannsweg 2a. II. Etg.,
von Osten.

«nqest. Kleinmädchen
sucht Stellung z. 15. Ang. ober spät.

Billm. Neuebeich 194. Wieckborst
21} Mädchen,

gut. Zeugn., sucht Stell, z. 1. Sept, als
lileinmädch . 1 if.Alleinm. z. lö.Aug.

Elise Felzer,
Stellenvermittlerin, Ritterffr. 23.

Junges Mädchen
sucht z. 15. Aug. ober 1. September

Stellung als Näbkleinmädcheii
Fglkenrieb 31. H. 2. II.

Nettes junges Kleinmädchen,
kinderlieb, gut in Hausarbeit,

enipsielilt zum 15. August
Theodor Günther Stellenvermittler.

Altona. Hamburgerstr. 16. I.
Luche

für meine Tochter, 17 Jahre alt.
Stellung als angeb. Kleinmädchen.

W. Barkow.
Hinter den Höfen 39. Hamm.

Empfehle ans gleich
kräftiges Mädchen

vom Lande als Auswasch-Mädchen,
eine Frau, auch für Nächte, zum
1./9. u. 15/9. mehrere Mädchen mit
guten Zeugnissen für Privat- unb
Geschäftshäuser.
Magdalena Tahlgrü«,

Stellenverniittlerin,
Breitestraße 70, Altona.

Ein Mädchen,
b. Ostern b. -chule verl., sucht Stell,
als Kindermädchen.

Lerchenftr. i6, pt.. n. 6t, Altona.
Mädch , d Ostern d Schule Verl h.,
sucht Stell., am liebst, bei Kindern.

Heffenstr. 43, lks.

Wochenpflegerin
sucht Beschäftigung, jetzt frei.

A. Hansen,
Stuvkamv 11. III. l., Barmbek.

Gesetzt Mädchenm lang} Zgn
sucht Beschäst. in beff. Häusern, auch
als Aushilfe. Off. u. W. S. Hbg. 31.
Hellkamv 13. I.. b. Wulff Wwe.

Gewandte u. erfahr. Fran
sucht tagsüber irgendwelche Beschäst.

Marktstratze 13. Hs. 1. II. r.
Tuche Stelle als Aushilfe

r ober Wäsche. Steinftraße 36. H. 15.
a Frau König.

• Jg Mdch s Morg-o Nachm-Besch
• Lutterothstr. 24, Hchptr.

Jg Frau sucht Tagstelle.
Eampeftr, 23. Hs. 5. pt. I.

«es. Mädch. sucht Morg. od Tagst.
Eilbektal 22, p. I.

Gesetztes Mädchen
sucht Nachmittagsstelle.

• Tammann. Alt.. Parallelftr. 32. IV.
Junges Mädchen

e sucht Stell, als Morgen- ober Tag
mädchen, gute Zeugn, vorbguden.

Wuli. Falkenrieb 59, I.
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